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Sr. Königlichen Hoheit 
dem - 
Durchlauchtigſten Rronprinzen 


und 


HERRN 


Herrn Chriſtian, 
| Königlihem Kronprinzen 
in 
Dännemark und Norwegen, Derzoge in 
Schleswig, Holftein, Stormarn und 
Ditmarfen, Grafen zu Oldenburg 
und Delmenhorſt. 


Meinem nieten Kronen 
und Herrn, 
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Wie auch 
Sr. Koͤniglichen Hoheit 
dem 
Durchlauchtigſten Erbprinzen 
und 
HERRN 
Herrn Friderich, 
Königlihen Erbprinzen 
in 
Dännemark und Norwegen, Herzoge in 
Schleswig, Holftein, Stormarn und 
Ditmarfen, Grafen zu Oldenburg, und. 


Delmenhorft, wie auch Eoadjutor des 
Hochſtifts Luͤbeck. 


Meinem gnaͤdigſten Erbprinzen 
und Herrn. 








— 
** 


— 


* 
2 


ih 


dry 


. 


L< 
2 


I... 
44 


2* 


IDd : 


2 


4404 


ed by Google 


— Digiti 


4 


Durhlauchtigter 
Kronprinz, 
Gnädigfter Kronpcing — 
and Herr! ER 


Durdlauhtigker A 
Erbpring nn 


Gnaͤdigſter Erbprinz 
und Herr! 


Er: Ente e Königliche 90 
heiten Haben ſich befannter- 
maßen ſchon info frühen Jahren mit 

4 unge . 


ungemein Barmen 
Fortgange in allerler. Wiſeenſchaf⸗ 
ten umgefehen. Belonders haben 
Hoͤchſthervſelbene die Geſchichte, 
die Erdbefhreibung und; andre mit 
diefen in Verbindung ftehende Wif- 
ſenſchaffen, vornehmlich eine aus⸗ 
nehmenden Fieißes und einer vor⸗ 
zuͤglichen hoͤhen Achtung gewuͤrdi⸗ 
ger, welches ſelbigen zu einer heſon⸗ 
ber Zierde ide und einen 
gluͤckliche Wahl iſt ein ſi here Pfand 
der Fünftigen fortdauernden Gluͤck⸗ 
feligfeit der beglückten daͤniſchen 
Staateit, die ſchon itzt den Glanz 
der erhabenften Eigenſchaften Ihres 
Pic und beſten Kö⸗ 

Dee niges | 





niges in CurenEuren Königle 
chem Höheiteit mit ehr futhtevol 
ler Bewunderung erblieken, Und 
eben dieſe Wahl laͤſſet mich unter⸗ 
thaͤnigſt hoffen, Eure Eure Koͤ⸗ 
nigliche Hoheiten ‚werden. ges 
ruhen gegenmwärtiges Buch snadig 
anzuſehen, welches, als ein Opfer 
meiner tiefſten Ehrfurcht, Hoͤchſt⸗ 
denenſelhen zu widmen, mich er⸗ 
kuͤhne. Ich Habe: bey demſelben die 
Abſicht, die Kenntniß der buͤrger⸗ 
lichen und natuͤrlichen Beſchaffen⸗ 
heit der europaͤiſchen Staaten, nebſt 
ihren vornehmſten Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten, mehr ausbreiten zu helfen. 
Unten EIER: Staaten find die daͤni-⸗ 
ER (hen 


fen ginder am ausfuͤhrlichſten be⸗ 
| ſchrieben, mit deren frommen Un⸗ 
terthanen ich ‚mein bruͤnſtiges Ge⸗ 
bet vor die ſpate Erhaltung Eurer 
Eurer Königlichen Hoheiten, 
vereinige „und mit groͤßter Ehr⸗ 
furcht verharre | | | 


Dinar. x 


‚Sur Eurer Königlichen 
— 


unterthaͤnigſter 
Kart Andreas Silber, 


| 
| 











Geneigter Liferl. 


eit wenigen Jahren hat die Erdbeſchrei⸗ 
bung, beſonders Durch die ruͤhmlichen 
Bemuͤhungen des Herrn Doctor Buͤ⸗ 
ſching, : durchgängig eine- große und: wichtige 
OBerbefferung erhalten, indem nichtallein viele 
Unrichtigkeiten verbeſſert, fondern auch Die gan⸗ 
ze Wiſſenſchaft überhaupt, aus zuverläßigen 
Nachrichten auf eine ganz andre Art ausges 
ärbeifet worden. Hiedurch wurden die Altern 
Antveifungen zu derfelben faft unbrauchbar! 
Allein man ſuchte bald diefen Mangel zu’ erfe- 
gen, indem man unterfchiedene theils ganzneue, 
theils : verbefferte Ausgaben ſchon eingeführter 
Geographien beforgte, und endlich: Tieferte 
err Buͤſching felbft aus feinem größern Were 

e einen Auszug, der laut der. Vorrede vor 
Schulen beſtimmt iſt. Dies iſt es, was mich 
mit Recht vermuthen laͤßt, daß viele bey dem 
erſten Anblicke meine Arbeit für uͤberfluͤßig 
Halten werden. Ich hoffe aber dieſes dadurch 
abzuwenden, wenn ich, Ohne irgend einer andern 
Geographie ihren Werth abzuſprechen, nur das⸗ 
Be jenige 





Borseder 
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ala er ai, was zu dieſer neuen Einleitung 
ur —* ſchreibung Gelegenheit gegeben, | 
Vor einigen Fahren wurden mir ein * 
Inge" von — zur Anfuͤhrung uͤbergeben, d 







ren auf die gewöhnliche Art ganz durchyuführen. 
Die Kenntniß der Geſchichte und Erdbefchrei- 
bung waren alſo mit ein Hauprgegenftand ihrer 
Beihäfftigungen, und bende follten ihnen nicht 
als Gedaͤchtmßſachen, ſondern fo vorgefrag 
werden, daß dadurch i ie Verſtand un Da} 
Eungsart zugleich ſo vie ich entwick 
gebildet wuͤrden. Ein Worſchmack von den mit 
der Erdbeſchreibung ſehr genau verwandten, und 
auch andern Wiſſenſchaͤften, ſollte ihnen jene 


uͤberhaupt angenehmer und unterhaltender mas . 


chen. Sie follten Die Staatslehre, die Natur⸗ 
goſchichtere ſo diel möglich: damit verbinden, um 
den Grund zufichern Vortheilen im kuͤnftigen Le⸗ 
ben. zu legen. zu wuͤnſchte ich mir ein —— 
mes Lehrbuch, das aber zugleich mit mehr Zur 
perläßigfeit und: Genauigkeit, als Diegemwöähnlr 
hen, abgefaßt ſeyn möchte: Allein ich-fuchte es 
‚ vergebens Des Hrn: Buͤſchings großes Werk 
war zu dieſer Abficht zu meitlaufig, und fein Aus⸗ 
zug, den er damals verſprach, nicht fertig. Die 
Hoffnung, die ich mit andern hatte, Daß dieſer 
Auszug vollkommen zu dieſem Endzwecke einge⸗ 
eichtet ſeyn, und bald erſcheinen wuͤrde, bewos 
mich lieber. vorlaͤufig von enem und anderm Rei- 
— ———— iſchen Werken des Bei 


Doftorg, 


immt waren ihr ie⸗ 


u he He ae 


Vorrede. 
Doktors,(wobey ih aber, wiewohl Aur ſparſam, 
noch einige andre Bücher gebraüchte) einen klei⸗ 
hen Entwurf zu machen, damit ih bis zur Aus⸗ 
gabe des verſprochenen Auszugs, nur etwas haͤt⸗ 
te, wonach ich mittlerweile meinen Unterricht ein⸗ 
förmig einrichten fönnte. Ich wartete von einer 
Mefle zur andern, und fah mich gendthiget meinen 
Yuffaß hin und wieder meiter ausjuführen und 
fortzufegen. Als endlich mehrermähnter Auszug 
nach der Dftermefle 1762 hier ankam, fehlte bey 
meiner Arbeit nichts, als die Befihreibung von 
Frankreich und die allgemeine Einleitung. Bis 
dahin hatte ich nie Die Gedanken gehabt, meine 
Arbeit öffentlich bekannt zu machen. Da ſie 
aber bey obigen Umftänden ſchon fo weit ferfig 
geworden war, und manmir mit einem’ Verla⸗ 

N a: machte, entſchloß ich mich vor einem 
& re eine Einleitung dazu ſyſtematiſch abzufaſ⸗ 
fen, wobey id) befonders den erften: Theil der all? 
gemeinen Hiftorie der Natur gebraucht ‘habe: 
Drauf blieb meine Handſchrift aufs neue noch 
faft ein Jahr liegen, bis ſie durch einen Zufall dem 
Hrn. Verleger zu Händen fam. Seine Bereit: 
tilligkeif den Druck zu befördern, bewog mich, 
hoch einige Zuſaͤtze zu machen. Nur Dännes 
mark ſchien mir einer ganz neuen Ausarbeitung 
zu bedürfen, undich bedientemich bey demjenigen, 
mas zur natürlichen Befchaffenheitdiefes Landes 
gehdtt, des erſten Theild vom daͤniſchen Atlas fei? 


‚ her Hochwuͤrden des hiefigen Profanzlers Pon⸗ 
Foppivan: = 9 REN ALSO 0A 


Mas 


Borreder 


Was die Auswahl der aus Hrn. Büfhing 
und andern hier angeführten Oerter und Sachen 
betrifft, ſo habe id Dune DgRDEnD“ den oben ange⸗ 
zeigten Zweck meiner Arbeit vor Augen gehabt, 
und Deswegen vor. einem jeden Lande in einer Eins 
leitung das Nothwendigſte non der nafürlihen 
Beſchaffenheit, der Handlung und übrigen Nah⸗ 
zung, der Religion, den Wiſſenſchaften und dei 
Staatsverfafiung Derfelben in aller Kürze zu er⸗ 
zählen-gefucht. Die Geſchichte der Länder has 
be ic) auggelaffen, und nur bey einer und andern 
robinz etwas Daraus entlehnef, wenn Dadurch, 
die igige. Staats beſchaffenheit Derfelben aufge⸗ 
Elärt oder einentfernterer Grund derſelben anges 
zeigt werden konnte. Bey Deutfchland habe, ich 
nicht nur bep jedem Kreife, was zu feiner Staates 
verfaffung gehört, angezeigt, fondern auch bey ei⸗ 
nem jeden der Kurländer, von allen Staaten ih- 
rer Kurfürften, von Deren. Kriegsmacht und ans 
dern Merkwürdigkeiten in andern felbigen Kur: 
fürften unterwworfenen Reichslanden. ꝛc. Nach 
richt gegeben. ch. bin zwar bey der Kreiseitiz 
theilung der deutſchen Staaten. geblieben, Doch 
beich ihren Rang und Drdnung nur in der Eins 
eitung von jeden Kreife angegeben, und mich bes 
gnüget, nur dievornehmiten Derfelben, nach einer 
um Unterricht etwas bequemern Drönung, naͤ⸗ 
er zubeſchreiben; indem ich alle Diejenigen, wel⸗ 
che in ſelbigem Kreiſe einem ——— 
ren, nach — Lage auf der Karte zuſammen ges 
nommen, auch ſonſten noch andre zu meiner eh 
| i 


Vorrede. | 


ſicht bequem ſcheinende willkuͤhrliche Eintheilun⸗ 

gen gemacht habe. Bey Frankreich und Groß⸗ 

britannien habe ich lieber mich einer etwas ver⸗ 

alteten Eintheilung bedienen und bey dieſer Die 

neuere Untereintheilungen anzeigen, als dem 

Gedaͤchtniſſe der. Anfaͤnger mit fo vielen Gous 

vernemens und. Shires beſchwerlich fallen wol⸗ 

fen. Ale Derter in einzelnen Provinzen: find 

nach ihrer Lage auf Den Karten geſetzt. Bey 

den meiften Zändern habe id) ut am. vierten 
Theil der Staͤdte genannt, weil: mir von den 
andern nichts vorgekommen. : An ihrer.Stelle 

habe ich lieber Dörfer angezeigt, bey denen ich 

‚etwas aus der Natur, Defonomie oder andre 
merkwürdige : Dinge. anbringen Eonnte. : Da 
Der ganze Auffas anfangs nur zu meinem eige⸗ 
nen Gebrauche beym Unterricht beſtimmt war, 

fo hatte ich gar nichf auf eine zierliche EinEleis 

Dung der verfchiedenen Materien gedacht, fonz 

dern fchrieb meiftens nur alles in abgebrochenen 
und Furzen Sägen. nach einander, blos zu mei⸗ 
ner eigenen Erinnerung Wäre der Druck in 
Kopenhagen beforgt, würde ich gewiß unter: 
ſchiedene Stellen bey der Eorrectur verändert 
und verbefierthaben. Da ich aber fo weit von 
"Der Preſſe entfernt bin, habe ich nicht alles lei- 
ften Eönnen, mas ic) gewuͤnſcht Die gerins 
gern Fehler, melde jedermann leicht entdecken 
wird, werden die Lefer. gütigftüberfehen. Dies 
jenigen, welche Namen der Derter betreffen, ha⸗ 

be ich in Dem Regiſter verbeffert, Andre, welche 

y | nur 


Vorrede. 


nur irgend betraͤchtlich habe ich mit einigen an⸗ 
dern — geſendet und hinten san 
affen. a ed 
Eine geneigte Aufnahme diefer geringen Ar⸗ 
beit wird mich ermuntern, nicht allein: Diefelbe 
fortzufeßen und bey Gelegenheit zu verbeflern, 

‚ föndern auch noch “ferner. meine Zeit zum Nus 
‚Ken der Zugend anzuwenden. 4 
: 3 glaube, Se Hochwuͤrden der’ Herr Do⸗ 
etor Buͤſching wuͤtden es als eine. Beleidigung: 
anſehen koͤnnen, wenn ich es auch nurindthig 
zu achten ſchiene, mich meiner Arbeit wegen bey 
ihm zu entfchuldigen.. Ein Mann/der ſich aus 
wahrer. Menſchenliebe einer ſo langwierigen und 
ſauren Arbeit unterzogen, und noch beſtaͤndig 
aus ſo wielen Abſichten auf vielerley Art,“ zum 
Ausbreitung gruͤndlicherer Erfenntniffe unten 
feinen: Nebenchriſten, alle Kräfte auwendet; 
wird nicht anders als mit Freuden anſehen koͤn⸗ 
nen, daß auch andre bemuͤhet ſind, wiewohl 
nach Maaße ihrer. Kräfte, mir gleichen Abſichten 
zum allgemeinen Nutzen zu arbeiten. rı Gefchries 
ben zu Kopenhagen Den 7ten May 1764. 


! 
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Einleitung  ° 
‚in die Erobefehreibung 
Aberhaupt 0 







a\ "Die Erdbeſchteibung oder Geo · 
A graphieift eitie gründliche Nach⸗ 
| richt von der natürlichen und 
bürgerlichen Befchaffenheir des befanten 


Wir werden alfo aus derfelben m die , 
Eigenfchaften Gottes erlernen koͤnnen. Naͤchſt 
dem aber werden wir das mercfwürdigfte von 
unfem Vaterlande und den Benachbarte Laͤn⸗ 
dern erlernen, welches ung j einem — 
Tg ms 


— Einleitung in die 

Umgange geſchickt machen und uns Mittel an die 

Hand geben wird die wichtigften Weltbegeben⸗ 

heiten zu verftehen und zum theile zu beurtheilen. 
Mankan die Erdbefchreibung in die marbes . 

matiſche, narurliche und politifche abtheilen. 

Die macbematifche Erdbeſchreibung leh⸗ 
vet und die Geftalt und Gröffe der Erden, und die 
Zirckel und Puncte, die man fich auf derfelben 
einbildet, wenn man fie in ihrem Verhaͤltniß 
gegen die Sonne und die übrigen groffen Welt⸗ 
cörper, nad) verfchiedenen, Lagenund Wendun⸗ 
gen betrachtet. Man Fan die Kentniß diefer Zirs 
ckel nicht entbehren, tveil nach. ihnen allerley Rech⸗ 
nungen und Beſtimmungen geſchehen. 

Unſere Erde hat die Geſtalt einer Kugel, die 
an zweyen gegen einander uͤberſtehenden Enden ein 
wenig platt gedruckt ift, und vollendet in einem 
ri einen Creislauf um die Sonne ; daher 

eiſſt fie ein Irrſtern oder Planet : weil ſich aber 
dieſelbe auch alle 24 Stunden einmal um fid) _ 
felbft umdrehet, fo feheinet es ung, als ob die 
Sonne und alle Sterne fich in eben fo vieler Zeit 
um unſere Erde beivegen, und auf und nieder ges 
hen. Die 2 unbeweglichen Puncte, um welche 
ſich der Himmel zu bewegen ſcheinet, heiſſen die 
Simmels Pole, und die gerade Linie, die man 
ſich zroifchen dieſen Puncten gedenckt,. die Sims 
mels Are. Dieſe eingebildete Linie gehet mits 
ten durch unfere Erde, und wird.alsdenn die Erd 
Are genennet, da ihre Enden auf der Oberfläche 
der Erden die Erd Pole heiſſen, * 





Erdbefchreibung überhaupt. 3. 


Lrordpol gegen Norden, und der Suͤdpol ges - 
gen Süden. Die Ayen der übrigen Planeten in 
unſerer Sonnen⸗Welt fcheinen mit den Sons 
nen Strahlen einen rechten Winckel zu machen. 
Die Erd Are hingegen weichet 234 Zirckelgrad 
nach der einen Seite ab, und da ſie dieſe Lage 
bey ihrem jährlichen Umlaufe um die Sonne bes 
ftändig auf das genauefte behält; fo macht man 
fi) nach dem verfchiedenen "hohen und niedrigen 
Stande der Sonnen gewiſſe Zirckel ‚auf der 
Dberfläche unferer Erde. 

1. Den Æquator oder Mittellinie, welche von 
den Seefahrern ſchlechtweg die Linie genennt 
wird. Dieſe iſt, wie bey den Meßkuͤnſtlern zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, um mehrer Bequemlichkeit bey vers 
ſchiedenen Berechnungen, in 360. gleiche Theile‘ 
oder Grade eingetheilt. Da jierund um die Mitte 
der Erde geht, {0 theilt fie Diefelbe in zwey gleiche 
Haͤlften, und iftin allen ihren Theilen von jedem der 
Pole gleich weit entfernet. Mit dieſem Kreife ziehe 
man mehrere Kreife Parallel, fo daß fie alle die 
Fr zu ihrem Mittelpuner haben. Die, welche 
ich von ihnen auf den vorbenanten verfchiedenen 

Stand der Sonnen beziehen , find 2 
2, Die beyden Wendecirckel (Tropici,) _ 
Diefe find ein jeder 235 Grad vom AEquator 
entfernt. Bis an diefe Kreife weichet die Sort 
te vom Æquator ab, und. fcheinet alsdenn ſich 
umzumenden, oder ihren Lauf zurück zu nehmen, 
daher dieſe Zirckel ihren Namen haben. Der 
Nordliche Wendezirckel heifft auch der 
12 Arebes 


4 .. Einleitung in die: J— 
Rrebezieckel, ( Tropicus Cancri) weil die 
Sonne, wenn ſie uͤber dieſem Zirckel fteht, von 
uns in dem Himmelszeichen des Krebſes geſehen 
wird. Der Suͤdliche Wendezirckel hingegen 
wird auch der Steinbockszirckel ( Tropicus 
Capricorni ) genennt, weil wir die Sonne im 
Winter, wenn fie über diefem Zirckel fteht, im 
Himmelszeichen des Steinbocks fehen. i 
3. Die beyden Polarkreiſe oder Polzirckel 
find ein jeder 23% Grade: von feinem Pole entz 
fernt. Man hat alfo einen Nordlichen und 
einen Suͤdlichen Polzirckel. Diefe Zirckel 


fchlieffen alle diejenigen Derter und Puncte auf 


der Erde ein, denen Die Sonne zu gemiffer Zeit 
im Jahre eine Zeitlang nicht unter, und in der 
entgegen gefeßten Zeit eben fo lange nicht aufge 
gehet. Alle Diefe Zirckel laufen mit dem Æqua- 
tor Parallel, Man zieht aber auch Linien, die 
auf: demfelben ſenckrecht ſtehen, und ihn durch⸗ 
ſchneiden, dieſe heiffen ul 
4. Mlitragslinien, (Meridiani) weil alle die 
Derter, die unter einer folchen Linie liegen, zu glei⸗ 
her. Zeit Mittaghaben. Sie werden durd) beyde 
ole und durch den Punct der Erden gezogen , deſ⸗ 
en Mittagslinie man finden wil, und find alfo fo 
äufig als Puncte aufder Erden. Seit den aͤlteſten 


eiten hat man den Meridian, der durch die Ca⸗ 


nariſche Anfel Teneriffa über den Berg Pico ger 
zogen wird, für den erften Meridian oder Mits 
tagslinie gehalten , und von diefer. die Grade 
ach Often gezaͤhlet. Dieſe Inſel waͤhlete mal) 

— wei 


KC 


F 


- Erdbefchreibung überhaupt, $ e 


well dig die aͤuſſerſte Grenge der’ alten befanten 
Welt gegen Weiten war. Anitzo rechnet man 
aber auch fihon nach den Meridianen von Konz - : 


don. Paris undUpfal, von.der Canariſchen In⸗ 


fel Serro und andern Dertern. 
Beſtimmet man nun, wie viele Zirefel, Gras _ 
de ein Det, oder fein. Meridian von der erfteit 
Mittagslinie gegen Oſten entfernet fey, fo nennt 
man das die Känge des Ortes. Zählt mar 
aber, wie viele Grade diefer Ort vom /Equator 
entfernet ift, fo heifft das die Breite des Orts, 
und zwar, nachdem er der Linie gegen Norden 
oder Suͤden liegt: die Norder⸗ oder die Suͤ⸗ 
derbreite. ‚ 
Was das Zenith, oder Scheitelpunct , das 
Nadir, vder Fußpunct, der Icbeinbare und _ 
wahre Aorizone fen. gehört mehr zur Aftro-. 
nomie, Dengesgrapbilchen Horizont nennt 
man wol eine IReite auf dem Erdboden, die man 
voneiner gewiſſen Höhe überfehen Fan. Die Theis 
le der Oberfläche der Erde, melche von den oben 
benannten Wendesund Polcirckeln abgetheilet 
Herden, nennt man gemeiniglich Erdguͤrtel, (Zo- 
nas,)deren man $. zählt, der hitzige Erdſtrich 
oder Erdguͤrtel liegt zwifchen den beyden Wen⸗ 
decirckeln. Der gemäßigre nordliche Erd⸗ 
Strich liegt zwiſchen dem nordlichen Wendecir⸗ 
ckel und dem nordlichen Poleirckel. Der ges 
maͤßigte ſuͤdliche Erdſtrich liegt zwiſchen den 
ſuͤdhchen Wendecirckel und dem ſuͤdlichen Pol⸗ 


circkel. Der ſuͤdliche kalte Erdſtrich erſtreckt 
| Bun fh 


6 Einleitung in die 
fih um den Suͤdpol, bis an den Suͤdpoleirckel, 
und der Nordliche Kalte Erdſtrich um ven 
Nordpol, bis an den Nordpoleirckel. 
Daß unfere Erde kugelformig ſey, Fan nicht 
mehr in Zweifel gezogen werden; denn nicht nur 
der Schatten der Erde in Mondfiniterniften und 
‚andere Erfcheinungen bemeifen dieſes, fondern 
man. Fan fid) ſo gar auf Beyſpiele berufen daß 
unfere Erdkugel von einigen ganz umgereifet wors 
den. Wie man denn feit 1,19. ſchon neunzehn 
berühmte Seefahrer aufweiſen Fan, welche unere 
Erde. gang umfchiffet haben, da fie durch die 
Magellaniſche Meerenge von Dfien genen Sven 
gefegelt, und darauf über Djtindien wieder nach 
Europa gekommen ſind Vor einigen 20. Jah⸗ 
zen hat man fo gar Die Kugelförmigkeit der Erde 
noch näher, und durch genaue Ausmeffungen bez 
ftimmen wollen. Man hat nemlich bey Tornea 
in Schweden, und in der Landſchaft Quito in 
Suͤdamerica gewiſſe Grade auf der Erden gemeſ⸗ 
fen, und aus deren Öegeneinanderhaltung befuns 
den , Daß die Erde unter dem ZEquator nur 10. 
Meilen höher als unter den Polen fey. Hieraus 
erhellet , daß der Umkreis unferer Erde, der unter 
dem AEquator gejogen wird, etwas groͤſſer fey, als 
Der, welcher durch Die Pole gehet. Der erite ift 5400 
geometrifche,oder fo genante deutfche Meilen groß, 
jede Meile zu 23629. Rheinländifchen Schuhen 
„gerechnet. Die übrigen Circkel, welche mit dem 
F:quator Parallel laufen, werden immer Eleiner, je 
näher fie den Polen kommen; denn fie verhalten 
ſich nach folgenner Tabelle, Der 


/ 
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Man hat ſonſten in Anſehen der Beſtimmung 


der Weiten ein ſehr verſchiedenes Meilen⸗Maaß. 


In der Geographie gebraucht man aber die 
fhon benannten geographifchen Meilen. Mau 


rechnet aber auf einen Grad des Aequators: 


137 Hungarifche Meil. 
35 Gemeine deutfche od · 

geographifche Meil« 
17 Schlefifche Meilen, 


373 Spanifche Meilen. 


183 Sächfifche Meilen. 
197 Niederl. Stunden. 
zo Niederlaͤndiſche, Enz 
geländifche und groffe 
Frantzoͤſiſche Seem. 


223 Perſiſche Meilen, 


uns die natuͤrliche 


oder Paraſangen. 


| 10! Schwediſche Meil. 25 Gemeine Frangdfi 


fche Meilen, 
30 Sndifche Meilen. 
567 Arabifhe Meilen. 
60 Gemeine. Staliänis. 
ſche Meilen. 
662 Berri oder Tuͤrcki⸗ 
ſche Meilen. 
69 Engliſche Meilen. 
1044 Werſte oder Ruſ⸗ 
ſiſche Meilen. 
60000. Geometriſche 
Schritte. | 


Die natuͤrliche Eröbefchreibung ſolte 


eſchaffenheit der Erde ſo 


wohl uͤber als unter ihrer Oberflaͤche zeigen, auf 


welcher wir Luft, 


Erde und Waſſer antreffen. 


Die Luft an ſich iſt ein ſehr duͤnner, elaſtiſcher, 
fließiger Coͤrper, der die Erdkugel umgibt. Sie 
wird aber mit waͤſſerichten, irdiſchen und ſaltzig⸗ 
ten Ausdünftungen, die fich von der Oberfläche 


v — 


der Erde in kleinen Blaͤschen erheben, ungemein 


ange⸗ 


Exrdbeſchreibung uͤberhautt. | 


angefüllet , daher fie auch der Dunſtkreis der 
Erde genennet wird. Diefe Dünfte machen die 
Luft viel truͤber, dicker und unteiner, als fie au 
ſich felbft ift, und verurſachen ‚au, daß die 
Sonnenſtrahlen viel ftärcher darin gebrochen wers 
den, daher die Morgen⸗ und Abendröthe, der es 
genbogen und andere £ufterfcheinumgen entſtehen 
So bald die Sonnenhitze die Luft in einem juz 


teihenden Grade ausgedehnek, ziehen ſich die , 


Dünfte in Wolcken zufammen, ‚und werden 
ſichthar, bis fie fich fo ftarck zuſammen gepreffet, 
daß fie der Luft zu ſchwer werden, und in Tro⸗ 


pfen im Regen herunter fallen. | 
Man Fan im Dunſtkreiſe drey Gegenden uns 
terfcheiden., Die aber weder jederzeit. einerley noch 
an allen Orten gleiche Grengen haben, An der 


unterſten Gegend ift die Luft am ſchwerſten, weil 


alle andere über iht auf fie Drücket, und wird von 
den Strahlen, die vor der Erde zurück prallen, ers 
waͤrmet. Die andere Gegend erſtrecktſich bis über 
die höchften Berge,und hat vieldunnere und Fältere 
Luft, weil fie nur durch die durchfallende Strah⸗ 


ken erwaͤrmet werden kan. Hieventftehet Regen, 


Schnee und Hagel. Die obere und dritte duft⸗ 
gegend , Die ſich bis an das Ende des Dunftkräys 
8, den einige auf zehen Meilen fegen tollen, er⸗ 
ſtrecket, muß noch viel älter feyn, - Dieſe Era 
innerung allein kan uns begreiflich machen, war⸗ 
um die Länder in einerley Himmelsgegend fü vers 


ſchieden in Anfehen der Waͤrme und Käfte find, 


"aD woher mat im hiigen Eftige Eioberpe, 


im: 


[4 


10 Einleitung in die 


im kalten hingegen wohl ſehr heiſſen Sommer 
und gemäßigten Winter antrifft, beſonders wenn 
die nahe See die Kaͤlte mildern kan. | 
- Wenn die Sonmenftrahlen den Schnee auf 
+ den Gebirgen aufthauen , die Kuft erwärmen, und 
ſie aus einander treiben; oder wenn die warme 
Luft Falt wird, und alfo der. andern nicht wider» 
ſtehen an, fo entftehet daraus. eine Bewegung 
oder Wind. Diefer Wind ift in der. offenbas 
ren See viel ftärcker,. beftändiger und gleicher, als 
auf dem Lande, weil er dorten Feine Hinderniſſe 
findet, da auf dem Lande die Anhöhen, Bäume, 
Haͤuſer und dergleichen feinen Lauf einfchräncken 
und aufhalten. Beſonders werden groffe Ges 
birge den Lauf des Windes ändern, und verurs 
ſachen, daß zwiſchen ihren Höhen die Gewalt 
deffelben fehr vermehret wird. Man wil, daß 
der ſtaͤrckſte Wind in einer Secunde ohngefehr 
so. Schritte fortruͤcke. Unter der Linie findet 
‚ man einen beffändigen Oſtwind, der. unter 
den. Wendecirckeln ſchon mehr von den Polen. 
herkommt. Es wird ſchwer ſeyn zu beftimmen, 
ob dieſe Bewegung von der Sonnenhitze, oder 
von dem Drucke des Mondes, oder von der Be⸗ 
wegung der Erde um ihre Axe/ oder nicht viel⸗ 
mehr von mehrern dieſer Urſachen zuſammen her⸗ 
komme. Es giebt uͤberdem noch andere beſtaͤn⸗ 
dige Winde, die nach gewiſſen Jahrszeiten ab⸗ 
wechſeln; alle aber ſind im Fruͤhlinge und im 
Herbſt viel ſtaͤrcker als zu andern Zeiten. 
Was unſere Erde vor dieſem geweſen, er 
| e en 
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ſen wir nicht, und die verſchiedenen dreuſten 
Vermuthungen hievon gehoͤren nicht hieher. Es 
iſt genug, daß uns die horinzentalen Schichten 
und Lagen in der Erde, die wir allenthalben an⸗ 
treffen, und die zum theil mit Muſcheln und allerley 
Seegeſchoͤpfen angefuͤllet find, augenſcheinlich uͤ⸗ 
berfuͤhren, daß ſie aus dem Bodenfage der See 
entſtanden ſind, und daß alſo der itzt bewohnte 
Theil der Erde vor dieſem der Grund der See 
geweſen iſt. Dieſe Schichten von Erde, Sand, 
Kies, Marmor, Mergel, Sandſtein, Leim ꝛc. 
finden wir überall, auffer in den ungeheuren’Sels ; 
fen , Bergen, die unordentlich über einander zu 
liegen: ſcheinen. ——— 
Man findet auf der Erde gewaltige Reihen 
von Bergen oder Gebirge, davon ſich die in 


der alten Welt von Oſten nach Weſten, z. - 


von Spanien nad) China , die in der neuen Belt 
aber von Norden nach Süden erſtrecken. Die 
böchften Gebirge in der Welt find die Cor- 
dilleras in Suͤdamercia, wo der Chimbaraflo 
die höchfte Spisedavon 19320 Parifer Schuhe, 
und alfo noch nicht eine Meile über die Dberfläche 
der See erhabenift. Die Schweißer und ans 
dere Gebirge find ——— 4. bis 10000. 
Schuhe hoch, und den Gotthardsberg ſchaͤtzet 
man 16500. frantzoͤſiſche Schuhe. Man nen 
net die höchften Theile der Gebirge, die faft bes 
ſtaͤndig mit Eis und Schnee bedeckt, und oft 
durch jähe Dexter und Abgründe von einander 
getrennet find, Eisberge. Ron diefen hunter * 

iswei⸗ 


“ 
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bisweilen vieles Eis in groſſen ungeheuren Stuͤ⸗ 
cken nieder, welche Gletſcher der Firn genen» 
net werden. Die unteren und mitlern Gegenden 
dieſer Eisberge ‚oder Fisgebirge werden Alpen 


‚oder Alpenzen. genennet, und haben vielerley 


gefunde Kräuter und Straͤuche, auch viele Bis 
che in ihren Klüften. Diejenigen Berge. aber, 
die ſich gleichfam als ein Kegel aus der See, oder 
aus der Erde. bis indie Wolcken hervor. heben, 
faft beftändig mit Schnee bedecfet find, und ges 
meiniglic) Feuer fpeyen, heiffen Picooder Spitʒ⸗ 
berge.  Diehöchften Gebirge und Berge. find 
im bigigen Erdftriche,. Weberhaupt enthalten ‘fie 


groſſe Schäge von Metallen, koſtbaren Steinen; 


Saltzen und andern Mineralien, die man an eiz 
nigen Orten wolüber 200 Klafter tief heraus holet. 


In mandyen Bergen find-viele Eifen und Schwer 


feltheile „. die ſich bisweilen durch eingedrungene 
Luft oder Waſſer entzuͤnden, und mit entſetzli⸗ 
chen Krachen und heftigen Erſchuͤtterungen, als 
eine Mine den Berg oͤffnen, und Feuer, Stei⸗ 
ne, Aſche, ja bisweilen glͤende Metall Stroͤhme 
auswerfen;. daan andern Orten wol beftändige 
Entzuͤndungen find , die: verurfachen ;, daß 


. Schiyefel, Alaun, * und dergleichen aus 


der Erde koͤchet. Oefters find ſolche Entzunduns 
gen unter dem Grunde der See, welche mit ſtar⸗ 
cken Erſchuͤtterungen hervor brechen, vielen 


Binmſtein auswerfen, und bisweilen neue Inſeln 


und Berge hoch uͤber die Oberflaͤche des Meeres 


erheben... Die Gebirge und Anhoͤhen leiſten Bm 
Br: Eu mno 
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noch ſehr wichtige Dienſte: Die Feuchtigkeitem 
die im Nebel und Regen auf dieſelben fallen, 
ſeigern ſich durch ihre Oberflaͤche, und dringen 


beſonders in die ſencktechten Ritzen und Spal⸗ 


ten, (die man aller Orten auch in den haͤrteſten 
Steinbergen findet,) ſamlen ſich, machen ſich 


ordentliche Canaͤle, und dringen endlich an ei⸗ 


nem andern etwas niedrigern Orte in Menge 
„hervor, Dieſe Quellen machen: die Bäche und 
Seen, welche die Fluffe mit Waſſer verſorgen, 
die wiederum das gantze Land um ſich herum durch 
ihre Ausduͤnſtungen benetzen und fruchtbar ma⸗ 
— und ſich endlich ins Meer ergieſſen. Sol⸗ 


e vorerwehnte unterirdiſche Gewaͤſſer koͤnnen 


aber oft ſehr weit in ihren Waſſergaͤngen unter der 
Erde flieſſen, * ſie zum Vorſchein kommen, und 
ſpuͤlen oft, wo ſie zwiſchen Steinen weichere Erde 
finden ‚gewaltige Hoͤhlen und unrerirdifche 
Gemölbe aus, bis: fie fich endlich) auf der Ober⸗ 
fläche der Erden, oder auch auf dem Grunde 


weit und breit zufammen hängen, verurfachen 


bisweilen, daß bey unterirdifchen Entzündungen - 


die Erſchuͤtterungen und Erdbeben. faft allges 
mein werden. Noch andere von folchen unterirdis 


ſchen Gewaͤſſern flieffen durd) Derter, Die Vitriol, 


Alaun, Alkaliſch Sale, Tune Mittelfals, 
Eifen, Kupfer, Schwefel ꝛc. enthalten, deren 
Theile fie aufiöfen und mit. fich ‚führen; Daher 


* 


der See einen Ausgang machen. Dieſe unter⸗ 
irdiſche Gewoͤlber und Waſſergaͤnge, die oft 


die warmen Baͤder, warme mineraliſche 
— Waſ⸗ 


* 
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Waſſer / Sauerbrunnen erſtickende Quel⸗ 
len, Saltzbrunnen, Cementwaſſer, verſtei⸗ 
nernde und Eisquellen zc.. entſtehen. 


Man findet auf der Oberfläche der Erden 

auch groffe unbebauete Ebeneit und Wuͤſteneyen, 
die wegen des Moraftes, Sandes, unfruchtbas 
zen Bodens und Sup nunget nicht bewohnt 
soerden Firmen; Diefe 


nennt man Wuͤſten, 


Steppen, Heyden und dergleichen. An einis . 


gen folcher Orten ift dee Sand fo fein, daß ex 
vom Winde viele Meilen fortgetragen , in groſ⸗ 
fen Bergen aufgehäuffet und wieder ausgebreis 
tet wird. In gebirgigten Ländern ftürgen viele 
Bäche von den Bergen und Steinklippen. Bey 
groͤſſeren Flüffen findet man dergleichen natuͤrli⸗ 
che Waſſerfaͤlle feltener. Die berühmteften 
haben, der Nil, der Rhein, der Wologda in 
feau, und. der Zaire in Africa. Der bes 
wundernswuͤrdigſte aber ift in Nordamerica, in 


dem Strome Niagara in Canada. Er ift eine‘ 


viertel Meile breit, und fällt als ein ungeheuerer 
Gießbach 156. Fuß nach fenckrechter Höhe. 
Das. fallende Waſſer macht einen Nebel, der 
55. Sranzöfifche Meilen weit gefehen werden kan, 
und den ſchoͤnſten vollen Regenbogen zeigt. Es 
ift bey weitem noch nicht alles Land auf unferm 
Erdboden von uns entdecft, und vielleicht ken⸗ 
nen wir kaum Ztel davon. Das geöffte Stuͤck, 
welches ung befant ift, beftchet aus Europa, 
Aſia und Africa , und macht eine groffe In⸗ 
fel aus. Das ate iſt die neue Weit oder 
—— Ameri⸗ 
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America: Die beyden letzten dieſer vier Welt⸗ 
theile Tenmen mir nur an ihren Küften, da 
wir von. der Mitten des Landes noch wenig zu, 
fagen voiffen. Auſſer dieſen beyden groſſen Ju⸗ 
ſein ſind noch unter beyden Polen unentdeckte 
oder unbekante Laͤnder, deren Entdeckung 
Eis, beſtaͤndige Nebel, Meerſtroͤme, Windftils 
tn, Stürme und andere Dinge. gehindert, 
Der übrige Theil der Dderfläche des Erobodens 
bejtcht aus Waſſer. Dieſe Gewaͤſſer find 
hauptfüchlich Dreyerley Art. Oceane oder Welt 
meere, Mitrelländilche. Meere und Seen. 
Die Oceane oder Weltmeere umgeben ganke 
Welttheile: Man Fünte fie in 3. groffe- Gerväß 
fer. theilen , das file Meer wuͤrde alsdenn dag 
gröffte, der indifche Ocean aber das Heinfte aug- 
machen, und da dritte beftünde aus dem aͤthio⸗ 
pifchen, atlantiihen und nördlichen. oder mitter⸗ 
naͤchtlichen Weltmeere. Der Grund aller Mees 
ve ift eben fo befchaffen, als der trockene Theil 
der Erde. . Man findet darin Berge, Gebirge, 
elſen, Thaͤler, Höhlen, Ebenen, Sandbaͤn⸗ 


— allerley Arten von Erde, Steinen Quel⸗ 
len und Gewaͤchſen, die an Groͤſſe zum Theil 


die groͤſſten Baͤume uͤbertreffen; die Gattung der 
lebendigen Seegeſchoͤpfe find unzählbar. Ar: 
vielen Drten. find die Waffer fehr feichte, an 
den meiſten halten fie nur 60. bis 150, Klafter, 
und an ſehr wenigen Orten findet man Tiefen, 
die eine Meile betragen möoten. Man wird 


fich. alfo einen vehten. Begrif machen, wenn 


man 
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man ſich vorſtellet, daß nur die niedeigern Theiz 
fe :der Oberfläche der Erde uͤberſchwemmet fey, 

„da denn die Spitzen der. derfenckten Gebirge, als 
aut ‘über dem Waſſer hervor. ragen. Die, 

altze der darin failenden Flüffe, die Pech⸗ 





Saltz⸗Alaun und Schwefe-Duellen im Grun _ | 


de: der See iind die verfchiedenen auf dem Grun⸗ 
de befindlichen Salsberge geben der See einen 
ſaltzigen und bisroeilen einen bitteren Ge⸗ 
fcbmack ; der aber nicht an alten Orten gleich 
ift.  Diam bemercket an den Weltmeeren befon? 
ders zwey verſchiedene Bewegungen, Die bes 
rühmtefte davon ift die Ebbe und Slucb, da 
das Waſſer 6. Stunden lang fteigt, und eben 
ſo fange faͤllt. Dieſe Abwechfelung gefchiehet 
nach dem Laufe des Mondes, und it unter der 
Linie viel ftätcker, als gegen dein Polen. Am 
— verſpuͤhret man fie bey der Mündung 
‚de Indus, wo die Fluth 30. Fuß hoc) fteigt, 
and daben so. Sranzöfifche Meilen weit, aufs 
flache Land iritt. Naͤchſt Dem ift fie in der Mas, 
gellanifchen Meerenge am Derseiten , voo fie 20. 
ß ſteigt. Auſſer dieſem bemercht man eine be= 
tandige Bewegung des Meeres von Often 
gegen Weſten, die man in der Magellanifchen 
ertenge, bey den Indiſchen Snfeln, und fons 
ſien in Norden am beften bemercfen Fan. Auch 
diefe ift unter der Linie am ſtaͤrckſten, und die bes 
frändige und jährlich abwechſelnde Winde vers 
"mehren diefelbe, und verändern auch wohl im 
etrons ihre Richtung, Man ficht Be ei Ä 
j — e en 
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einigten Niederlanden. Das rothe Meer, der 
Perſiſche Meerbuſen, das Chineſiſche Meer, die 
Meere von Kamtſchatka und Corea, der Mexi⸗ 
caniſche Meerbuſen, der Meerbuſen S. Laurent, 
der Hudſons Bay, und das groſſe Meer hinter 
der Isle de — das aus der Baffins Baye 
und dem Chriſtians Meere beſteht, zu dem die 
Meerenge Tumberland und die Straſſe Davis . 
führen. - et DR, 
Die dritte Art von Gewoͤſſern find die Seen. 
Diefe bekommen Fein Waſſer aus den Welt⸗ 
- imeeren, fondern von den Fluffer. Dieſes zieht 
fich bey einigen alles wieder durch Ausdünſtun⸗ 
gen in die Luft, Da andere wohl ihren Ueberfluß 

uch Defnungen inandere Meere ergieflen. Zur 
erſten Art der Seen, die nemlich Feinen Abfluß 
Haben, und doc) groſſe Ströme zu, ſich neh⸗ 
men, gehören befonders der Cafpifhe Get, 
weichet der größte ft, das berühmte Todtens 
‘meer, wo 'man den Yuden = Pech famlet, und 
‘andere weniger bekante. Die berühmtefte von 
Denen Seen, welche einen Abfluß ig andere 
. Meere haben , find, das ſchwartze Meer, Das 
Meer von Marmora, der Mäotifche Pfuhl, die 
Dfifee, das weiſſe Meer, und andere. Eine 


weit geöffere Menge von Seen giebt es nden 


Stüffen. Diefe Landfeen entftehen nur Davon, 
Daß fich ein oder mehrere Fluͤſſe an einen niebris 
gen Ort ergieffen , und denfelben fo hoch anfüls 
den, bis das Waſſer ſich einen Abfluß machen. 
kan, da «8 alödenn einem groſſem Strom er 


= 


ſich in. der Erde icngen ode wachſen, aber je - 
| 5 | 
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het, Der oft Hiele hundert Meilen laufen: muß; 
ehe er ſich in eine she See, oder. ins: Welts 
meer ergieſſen kan. Diefe Seen find: fehr haus 
fig und haben alle ftifches oder ungeſaltzenes 
Safe Die gröfften und befanteften find der 
Benferfee, der Eoftnigerfee, das groſſe Haf in 
Pommern, der Wenerſee in Schweden, der _ 
Peipus, Ladoga, Onega, Ilmen, Altin und 
aikal in Rußland, das friſche Haf und curi⸗ 
ſche Haf in Preuſſen, der Balaton in Ungarn, 
und die vielen Seen in Nordamerica, aus der 
nen: der Laureng und andere "Ströme entftchen. 
Noch andere Seen haben weder Ab⸗ noch Zus. 
flug, fondern werden bloß vom Regenwaſſer ung 
terhalten, diefe find alle klein und in unbebaue⸗ 
ten Ländern in fehr grofler Menge, rue 
Auſſer der Luft, der Erde und den Waſſer, 
wie wir ſie jeßt betrachtet haben, müffte cine 
ausführliche Erdbefchreibung noch die 3. Reiche 
der Natur befchreiben, unter die unfere Natur 
lehrer alle Dinge auf der Erde vettheilt haben. 
Diefe find. nemlich das Mineralreich, das Pflan⸗ 
Kenreich und das. Thierreih. Zum. Mineral 
reiche gehören die Staub⸗Kalck⸗ Gyps Thon . 
und Glaß⸗ artigen Erden und Steine, die vers 
ſchiedenen Salge, die fließigen und feften Berg⸗ 
barge und Halbmeralle, und die edlen und 
gemeinen Metalle. Das Pflantzenreich bes 
geifft alle Baͤume/ Stauden und Kräuter. 
zum Mineralteiche gehören alle Cörper, welche 


er 


\ 
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der Leben’ noch einen in Röhren oder Adern fichte 
baren Saft enthalten. Bey dem Pflansreiche 
bemerckt man hingegen ſchon die Gaftröhren, 
doc) aber wird man keine Empfindung oder Le⸗ 
ben an den Pflantzen gewahr. Jede Pflantze 
hat ihren beſondern Saamen, durch den ſie 
ſich fortpflantzet. Ein ſolches Saamenkoͤrngen 
wird durch die aus der Erde erhaltenen Feuch⸗ 
tigkeit ausgedehnet. Und dieſe wird eigentlich die 
Kahrung der Baͤume, Stauden und Kräuter, 
nachdem: fie von der Sonne, der Luftrc. auf 
eine mechanifche Art: ſo lange in den Roͤhren 
der Pflange umgetrieben, gekocht, verdicket und 
auf verſchiedene Art nad) der Natur der Pflan⸗ 
de bereitet wird, bis das fließige Davon ausduns ı 
ſtet, das dickere aber fich als einen neuen Theil 
an:die Pflanse haͤnggete. 
Man bemercket, daß die Früchte und Pflan⸗ 

.. Ken in den warmen Ländern . viel zarter und 
ſhmackhafter find, als in den kaͤlteren. In 
nördlichen Ländern hat mah-menige oder gar kei⸗ 
ne einheimiſche Baumfruͤchte, wohl abet fruchts 
bare Sträuche, die eine Menge Beeren liefern. 
In den kaͤlteſten oder nordlichften Gegenden wol⸗ 

len auch nicht einmal alle fremde Getreidear⸗ 
ten, Huͤlſenfruͤchte, Fruchtbaͤume und derglei⸗ 
chen, gerathen. 
Das Thierreich iſt ungemein weitlaͤuftig, 
und degreift alle Arten von Geſchoͤpfen, welche 
Empfindungen und Bewegungen haben. Dies 
„ fe swerden von den Naturlehrern auf —— 

| \ ey 


J 
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y Art eingetheilt: Die vierfüßigen.;haarigen- 
hiere bringen lebendige Junge zur Welt, die 
e ſaͤugen. Die vierfuͤßigen ſchuppichten und 
haligen Thiere hingegen: legen ihre Eher von 
ch. Die Voͤgel oder das Federvieh legen alle 
artſchaalige Eyer, welche fie ausbruͤten. Groſ⸗ 
Seefiſche, die eine glatte Haut haben, gebaͤren 
bendige Zunge, und fäugen fie. Fiſche mit: 
Schuppen und Sloßfedern hingegen entftehen: 
us dem Rogen oder Kleinen Eyern, die in ſeich⸗ 
m Waſſer von der Sonne ausgebrütet were - 
en. Die hartfchagligen Wafferthiere, wor⸗ 
nter die Mufcheln, Schnecken und Krebfe ges 
ören, pflangen ſich ebenfalls durch Eyer fort, 
ngleichen. das Gewuͤrme und alle Inſecten. 
Die legteren haben, das befondere, daß fie ſich 
zeiftentheils in neue Thiere verwandeln. Es 
oirft nemlich ein folches kriechendes Inſect eini⸗ 
e Haͤute von ſich, bekommt Fluͤgel und wird 
ı einem Sommervogel, der nachhero eine groſ⸗ 
: Menge Ever von fich legt, aus Denen neue 
Bürme entftehen. —8 
Von allen dieſen Thieren iſt der Menſch un⸗ 
reitig das vornehmſte, edelſte und wichtigſte, 
elches von GOtt zur Beherrſchung des Erd⸗ 
odens beſtimmt iſt, der Menſch unterſcheidet ſich 
n andern Thieren vornemlich durch Die, vers 
inftige in ihm wohnende Seele. Unter ſich 
nd die Menfchen in Anfehen der Bildung, 
zroͤſſe, Lebensart, Sitten und dergleichen, fehr 
erfchieden. Jedes Land hat darin etwas bes 
eg ſonders 
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ſonders, woran aber die Erziehung und Unter⸗ : 


fcheid der Lebensart und Nahrungsmittel mehe 
Schuld ift, als die Himmels-Gegend. Die See⸗ 
lenkraͤfte find in allen Gegenden gleich, ihre vers 
ſchiedene Bearbeitung. aber macht einen fehr 


groſſen Unterfcheid in der Denckungsart und Faͤ⸗ 


Higfeit der Menfchen. Aeuſſerlich find die Mens 


ſchen, befonders an der Farbe, verfchieden. Man’ 


findet ſchwartze, weiſſe und mittlere Sorten. Die 
allerſchwaͤrtzeſten Mohren, oder Mulatten, find in 


Africa auf der Küfte des grünen Vorgebirges 


and der Anfel Goree. Sie halten ſich für die 
ſchoͤnſten Menſchen, und haben, ftatt der Haare, 


Wolle. Die weiſſen Menfchen wohnen in den 


gemäßigten Erdfteichen und Falten Ländern. Die 
mittlere Sorte beſteht aus vöthlichen, braunen 
and braungelben. | 


- Man fehäßet die 4 der Menfehen auf der 


sanken Erde ohngefehr 1000 Millionen, und fo 
viele moͤgten auch ohngefehr alle 33 Kahre geboren 
werden. Es würden alfo wenigftens ſchon uber 76 


saufend Millionen Menfchen, feit der Schöpfung - 


der Welt, gelebt haben. Man beftimt die Zah! der 
Menfthen an einem Orte ziemlich genau nach dem 
Todtentegifter,.da man auf einen Todten in 
groſſen Städten 24, in Eleinen 30, und auf dem 
Lande 40; Lebende rechnet. 
So viel haben wir von der natürlichen Be 
ſchaffenheit der Erde vorzubringen für nüglid) ers 


achtet. Itzt kommen toir zur politiſchen Erd⸗ 


beſchreibung. Diefe ftellt Die Abtheilung des 
a Erdbos 


y 


| 
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Erdbodens in verfihiedenen Staaten vor, volr 


welchen fie uns. einen deutlichen Begrif mas 
hen fol. Wir finden in derſelben ſehr verſchie⸗ 
dene Megierungsarten. - Eine Monarchie iſt 
ein Staat, darin nur eine Perſon regieret. 
Dieſe Regierung Fan defpotifd) feyn, wie in. 
Rußland und der Türfey, oder Souverain, wie | 


‚in Daͤnnemarck, Preuffen und Frankreich, oder 


auch.eingefhrändt. Die Ariſtocratiſche Re⸗ 
gierung wird von dem Adel, oder den Vornehm⸗ 
few geführet, und wird eine Oligarchie genent, 
‚wenn nur wenige von ihnen das Regiment an 


ſich geriffen. Eine Democratifche Regierung 


nennt man diejenige, wo das gantze Volck re⸗ 
gieret, und in allgemeinen Perfamlungen die 


vornehmſten Sachen durch die meiften Stimmen 


‚ausmacht. ft die gegenmärtige Regierung. eis 
nes Staats nicht durchs Grundgefeg deffelben 
beftimmt, und die fonft geroöhnliche Regierungs⸗ 
art wird durch einen Zufall (4. E. durch den Tos 
desfall des Monarchen ) auf eine Zeitlang unters 


brochen: fo heifft dis wohl eine Anarchie ‚mo 


niemand regieret. - Bey den heutigen Staaten 
H aber die Regierungsart fo befchaffen, daß man 
elten durch eines der angegebenen Wörter fe 
bige genugfam beftimmen fan. Man braucht 
daher noch ein befonderes Wort, und nenne 
alle Staaten, die nicht von einem Oberherrn re⸗ 
.giert werden, eine Republic. Diefe.Repus 
bliquen beftehn öfters wiederum aus ‚vielen Eleis 


"nern Staaten und Nepublicken, wie beſonders 
RN | bey 
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bey der Schweiß, den vereinigten Niederländen 
und Deutfchland zu tehen feyn wird. ' 
Die heutigen Staaten haben nicht allemal 
‚einerley Verfaſſung, Umfang und Eintheilung 
gehabt. Die Hiftorie zeigt uns die Aenderuns 
gen und den Grund derfelben an. Die Erdbes 
Forbung folte aber die Grengen und Eintheis 
ungen nebft den vornehmften Dertern der alten 
und neuen Zeit liefern. In dieſer Abficht würs 
de man die Erdbefchreibung , fo wie die Hiftorie, 
in die Alte, Mittlere und Neue eintheilen. 
Die Alte würde bis zum Jahre 400. nad) Ehris 
fti Geburt gehen, die Mittlere auf Maximiliani 
‚Zeiten 1493. und die Neue wuͤrde die isigen Fine 
theilungen darftellen. Die neuere Erdbefehreibung 
iſt unſtreitig die wichtigſte vor ung, und fol hier 
im Furgen ‚abgehandelt werden. . Die innere 
Abtheilung der heutigen Staaten ift mannig⸗ 
faltig, und man theilt einen Staat zu’ gleicher 
Zeit auf fechsferley Arten ein. "1. Die geoaras 
pbilche Eintheilung wird nady den Landfchaften, 
Gebirgen, Thälern, Wäldern , Flüffen und. 
Weltgegenden gemacht. 2. Die politifche Abs 
theilung ift diejenige, nad) welcher die Regierung 
Des Landes beforget wird. 3. Die gerichtliche 
Abtheilung zeigt, unteꝛ was für Gerichten die Staͤd⸗ 
te und Oerter gehören; an welche fie appelliven. - 
4. Die Sinanz Abtheilung ift diejenige, nad) 
welcher die Landes Einkünfte und Gefälle geho⸗ 
beit werden. 5. Die Eirchliche Abtheilung, 
‚nach welcher die Gottesdienftlichen 
J Ita)? 
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Kirchſpiele ‚Stiftungen und Perfonein zur Re⸗⸗ 


sierung und Aufjicht unter- vornehmere Geiftlis 
en, Biſchoͤffe, Ertzbiſchoͤffe 2c. verthieilet find. 
Dieſe Kirchliche Abtheilung ward bey ihrer er» 
ften Einrichtung meiſtens nach der politiifchen Abs 
theilung gemacht, und iſt bis auf un ſre Zeiten 
fait beftändig unverändert erhalten. Man wird 
alfo aus verfelben die Grengen der ‚alten pos 
litiſchen Abtheilung erkennen. und ausmachen 
koͤnnen. 6. Die Milirärifche Abtheih ing, nach 
‚welcher der Kriegsftaat vertheilet,, unterhalten 
und ergänget wird, 


Bey eiem. jeden Lande wird, ſo viel moͤg⸗ 
fich ; diejenige Eintheilung in diefem-Biuche zum 


Grunde gelegt, welch in demfelben itzo Vie bekan⸗ 


zur Abhandlung und Befchreibung der: Länder 
felbft. Wir: wollen ft Europa, alsdenn Aſien, 


Aftica, America, die. Länder um den. Mordpol, - 


und die Länder um den Suͤdpol abhaniyeln, 


— 


teſte und gebraͤuchlichete iſt. Nun kommen wir - - 





Von Europa 


überhaupt: 


| ee Name dieſes Welttheils kommt ver⸗ 
ck muthlich von den Phöniciern ber, die 
diefen Theil des; Erdbodens von den 
= gyeiffen Angefichtern der, Eintohner bes 
nennt haben. Furopa ift als eine grofle Halbe 
inſel anzufehen , welche mit Aſien zufammen 
hängt, von dem es der Donauftrom und Die groß 
——— Gebirge trennen. Es ent⸗ 
haͤlt ohngefehr 150488. geographiſche Quadrat⸗ 
meilen, und ift bey weitem das kleineſte von als 
Ion Welttheilen. Dem ohngeachtet übertrifft es 
doc) die andern Welttheile an Macht, daher es 
fic) auch, die andern groͤßſtentheils unterwuͤrfig, 
oder doch im denſelben fuͤrchtbar gemacht er 
Far RD 2 | 8 
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Es verbindet die gange Welt durch den Handel 
ud Schiffarth, und ift der Sig der. Wiſſen⸗ 
ſchaften. Wahrſcheinlicher Weiſe find. in Eur 
topo nur 150. Millionen Menfchen. Die erften 
Einwohner Famen wohl. aus Alien, und waren 
vermuthlich Nachkommen Japhets. Wir was 
gen es nicht denen beyzutreten, die Gomer und. 
Magog für zwey Söhne Japhets ausgeben‘, von 
Denen die Eelti oder Kalten und Scythen abs 
ſtammen folten: denn ung deucht auf.der einen 
Seite die Driginal- Spradhe der Mofaifchen 
- Berichte, und zum andern ein ers des 
Suidas , der unter Magog die Perſer verfteht, im 
Wege zu fern. Gemiß aber ift, daß die alten: -. _ 
Phoͤnicier noch verfchiedene Eolonien nach Eu⸗ 
zopa geführet haben. Da in den mittlern. Zeir - 
ten die. häufigen Wanderungen ganger. Bölcker 
zu verfchiedener Vermiſchung der Nationen Ges 
legenheit gegeben, fo ift dis auch wohl eine Haupt⸗ 
arfache von den häufigen Sprachen und Diale-. 
eten in Diefem Eleinen Welttheile. In Deutſch⸗ 
land wird, auffer der deutfehen Sprache, die den: . 
Dberfächfifchen, Niederſaͤchſiſchen, Fraͤnckiſchen, 
Kheinifchen, Schroäbifchen, Bäyerifihen: und 
Defterreichifchen Diale&t hat, noch in Böhmen, 
Mähren, Lauſitz und Defterreich, felavonifch und: 
wendiſch als eine Landesſprache geredet. In 
Daͤnneinarck, Schweden und Norwegen wird 
die Nordiſche Sprache geredet, die aber in jedem 
Der Länder einen ‚befondern Dialekt. hat. In 
Seland und dem Schwediſchen — 
En no 
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noch die alte Gothiſche Sprache geredet, aus 
der alle Nordiſche Sprachen entſtanden. Die 
Finnen, Lappen und Eſthen ſprechen drey Dia- 
le&te der nordiſch ſclavoniſchen Sprache, 
die befonders in Finnland mit der. ungariſchen 
nabe vermandtfeyn fol. Die Rußiſche Spras: 
cbe ftammt von der felavonifchen, ift aber im 
gottesdienftlichen Sachen fehr mit dem. griechi⸗ 
fehen vermehret odervermifchet worden. Diefe ſcla⸗ 
vonifche Sprache. hat in Rußland wiederum vers 
fehiedene Mundarten,ats die Archangelſche, Novo⸗ 
grodſche, Moſcowiſche und Ucrainifche, weiche 
legtere mehr mit der Polnifchen Sprache gemein 
hat. Der Sibirifche Dialekt kommt meiftens: 
mit dem. Archangelfchen überein. Aufler dem 
wird in dem Rußifchen fo wohl als Polniſchen 

rovintzen an der Oſtſee noch die deutſche 

prache, als eine Hauptſprache geredet. Die 
Lettiſche Sprache wird in Liefland, Curland, 
dem Hertzogthum Littauen, und dem Preußiſchen 
Littauen in drey verſchiedenen Mundarten geſpro⸗ 
chen. In Pohlen redet man die pohlniſcheSpra⸗ 
che, (die zwar vom Sclavoniſchen abſtammt, 
aber doch von allen ſclavoniſchen Mundarten am 
meiſten abweichet,) die deutſche, (die. beſon⸗ 
ders an der deuiſchen Grentze und in den Provin⸗ 


zzeen an der Oſtſee die tſprache iſt,) und 


auſſer dieſen noch ein ſchlechtes Latein, wel⸗ 
ches ſo gar unter dem Poͤbel gebraͤuchlich· In 
den hungarifchen Staaten gibts vier Haupt⸗ 
ſprachen. Die eigentliche hungariſche — 


e/ 
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:, die mit Feiner Europaͤiſchen eine Verwand⸗ 
aft zeigt, und feyıhifchen ‚Urfprungs ift, die - 
:urichbe, von der hier’verfchiedene Mundarten 
wäuchlih. Die Sclavoniſche und Illyri⸗ 
pe Sprache, die farmatifchen Uefprungs ift, 
id von der böhmifchen , croatifchen „ raißifchen 
d rußiſchen Nation in Hungarn geredet wird. 
je Walachiſche Sprache ift eine Vermis 
ung der lateinifchen und ſclavoniſchen, und 
hört eigentlich in die Wallachay zu Haufe, 
uffer dieſen vieren wird noch ein Ühlechtes 
atein geſprochen. Die Sprache der Czi⸗ 
aner aber, 'befteht aus allen diefen zufammen, 
e noch mit andern Europäifchen vermifcht wor⸗ 
m j / b + — Be EV 
In den Ottomaniſchen Europaͤiſchen Staa⸗ 
m iſtdie Tuͤrckiſche Sprache, mit der die Tas 
ariiche bey nahe überein Tommt, die Haupts 
Tache. Auſſer diefer Wird die Neugriechiſche, 
ie Sclavoniſche und VValachilche, als Land⸗ 
rachen, geredet, die Arabiſche Sprache aber 
die geehrte Sprache. der. Mos emin oder 
Nahomeraner. "Kr Welſchland wird die 
ſtaliaͤniſche Sprache geredet, die aus der Las 
Anifchen durch Vermiſchung der Sprache der 
dothen, Wandalen, Hunnen, Longobatden und 
Merer Voͤlcker, die voͤrmals Stalien erobert und 
xktiegt haben, entftanden. Auf der Infel Malta 
von den Saracenen noch eine mit Arab 
ben ſtarck vermiſchte Landiprache, zuris 
Fe geblichen, onen auch in andern — 
dh. 
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noch wenige Ueberbteibfel find... Die Haupts 


ſprache der Schweiß ift. wol die Deutfche,. an 


den Grentzen aber wird Sransöfifch und Staliäs 
niſch gefprochen. Man findet überdemin Grau⸗ 
bünden die. Churwelſche oder Rumaniſche 
Sprache, die ein Mitteding zroifchen der Ita⸗ 
laͤniſchen und Lateinifchen ift, und wenn ſie mehr 
‚mit dem Lateinifchen überein kommt, auch Ladi- 


num, genennet- wird. In den vereinigten Nie - 


derlanden wird. die Solländifche Sprache ge 
redet, die ein Dialect der deutſchen Sprache iſt, 
und befonders mit der niederfächfifchen-vder plat⸗ 


deutfchen Mundart groffe Aehnlichkeithat. Su 


Irrland und Nord⸗Schotland fpricht man die 


iriſche Sprache. Die Engliſche, melde - 


durch gang Großbrittanien geredet wird, ift aus 
der iriſchen, ‚angelfächfifchen, friefifchen, juͤt⸗ 
ſchen und andern neueren zuſammen geſetzt. Im 
Fuͤrſtenthum Wales und in Niederbretagne in 


ranckreich wird auch-die alte celtiſche oder 


. gallifche Sprache geredet, aus deren Vermi⸗ 
| hung mit der lateiniſchen und. frändifchen die 
heutige frangöfifche Sprache, die um Orleans 
am beften gefprochen wird, entftanden ift.. In 
den Landichaften Labour und Soule dem Frans 
tzoͤſiſchen und Spanifchen Navarra, in Biscaja, 
Alava und. deren Nachbarfchaft wird Die alte 
Cantabrifche Sprache geredet. Diefe ward 
mit der Phoͤniciſchen oder Ebräifchen, mit. der 
Sarthaginenfifchen, Lateiniſchen, Gothifchen und 
Mauriſchen, die mit dem Arabiſchen gemifcht 

| nn dem BE par, 
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ır , ſehr vermenget, bis daraus die heutige 


panifche. oder Caftilianifche: Sprache 


tftand, von der die Cataloniſche mehr als 
x Portugifijche abmweichet. Die Landfpras 
e auf Mallorca und im einigen andern Gegen⸗ 
en des mittelländifchen ‚Meeres ift mehr mit 
em Griechiſchen, Arabifchen und Frantzoͤſiſchen 
rmengt; ar were | 
In Abſicht auf die herrſchende Religion, 
innt: man Europa wohl die Chriſtenheit, weil 
er größte Theil fich zur chriftlichen Religion bes _ 
nnet. In den Staaten der sttamiannifchen 
yforte iſt die muhamedaniſche Relligion die 
errfchende und Staatsreligion, dod) find die 
eiſten Unterthanen darin griechiſche Chriften, 
uſſer Pottugall, Spanien, Rußland) und dem 
röffiten Theile von Franckreich werden andy 
Juden, "jedoch. an manchen Orten niit. vielen 
infehrändfungen, geduldet. Beſonders findet 
san viele davon in einigen deutſchen EZtaaten, 
nd in den vereinigten Wiederlanden, am allermeis 
en aber in Pohlen, wo ſie befondersi faft alle 
Wirthshäufer inne haben. In einigen abgeles 
enen Provintzen von Rußland findet man auch 
och ieinige Gögendiener. Alle übrige Euros 
her find aber der chriftlichen Religion. zuges 
han, die aber in fehr viele Secten zerfallen ift. 
Schon in den! Älteften Zeiten ee die vielen 
Streitigkeiten zu verfchiedenen Spaltungen Ans 
aß, befonders theilten ſich Die chriftlihen Ge⸗ 
neinen wegen des Streites über den Ausgang ; 


J 
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des heiligen Geiſtes, in die morgenlaͤndiſche 
und abenidländitche, oder in die griechiſche 
und roͤmiſſche Kirche. "Alle europaͤiſche Ges 
meinen ‚der: morgenländifchen. oder griechifchen 
‚Kirche erk anten den Patriarchen in Conftantis 
nopei für ihr Oberhaupt, dem. auch noch die 
Chriſten irt den Türckifchen oder Dttomannifchen 
Staaten dafuͤr annehmen. Die Einwohner in 
Den alten rußiſchen Provintzen find auch gries 
cbifcbedihriften, die in alten Zeiten unter dem 
Patriarch en ın Conſtantinopel ftanden , vom 


no: 15139,.bis 1701. hatte die rußiſch griech⸗⸗ 


ſche Kirch e ihren befondern Patriarchen, an defien 
Stelle vo n Peter dem Groſſen ein gantzes Colle- 
‚gium, dei; heilige Synodusgenennt, gefeßet ward. 
Diefe eufäifche Kicche theilt ſich wieder in 2, grafs 
fe Parth eyen. Die Vechtglaͤubigen machen 


in Önenp.a den geöfliten Theil aus, die. andern 


saber, die Reikolnicki,.dasift, Abrrünnige oder 
Keygen genennt tverden, haben hauptfächlich in 
. Sibirien ihre Kirchen, und nennen ſich ſelbſt 
Starımer zki., das ift, Alegläubige. Das übris 
ge von (Europa ward zur abendländifchen oder 
zömifchren; Kirche garine welche den Pabſt 
in Rom zu ihrem Ode 
die meiften Kirchen für nn... hielten. Es 
waren wohl beftändig ‚einige fo genannte ketzeri⸗ 
ſohe Gemeinen, die fich nicht in. allen Stüden 


dem Pabfte unterwerfen wolten; allein im Ans- 


+ fange des. Töten Jahrhunderts ſchuͤttelten vers 
fa ſiedene Länder das Paͤbſtliche Joch von hd 


thaupte annahmen, den 
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Luther in Sachfen ; und Zwingel in. der, 
chweitz die reine Lehre wiederum herftelleten, 
:err Anhänger zuſammen Proteftanten ges 
nme murden, die aber unglücklicher Weiſe is 
Die Lucherifcben und Reformirten Ges 
einden theilten,. In Deutfchland, mo diefe 
eformation angefangen, ift die Römifch Ca⸗ 
oliſche, die Evangelifch Lutheriſche und 
e Evangeliſch Reformirre Religion zur 
eichs Meligion erkläre. An Dännemärd,- 
Schweden, den neueroberten Rußifchen Pros 
ngen, Eurland und Preuffen ift die Lutheri⸗ 
be die allein herrfchende Religion, die ſich auch 
‚Rußland fehr ausgebreitet hat. Doc) findet 
an in diefen Ländern auch einzelne reformirte 


ad catholifche Gemeinden. In Pohlen ift die 


miſch⸗ catholifche Religion die herrfchende, und 
3 werden, unter dem Namen der Diffidenten, 
ie Lutheraner, Griechen, Arminianer und Maͤ⸗ 
(chen Brüder bey den vielen Drangfalen noch 
duldet. llyrien ift gang Catholiſch, Ungaru 
nd Siebenbürgen ift zwar meift gan proteftans 
ſch, wird aber von der herrfchenden catholifchen . 
teligiom ſtarck gedruckt, und in Siebenbürgen 
erden auch die Sorinianer durch dag Reichs⸗ 
feß gefchüßet. Italien, — Spa⸗ 
in und Portugall iſt gantz Catholiſch, doch 


erden in Lothringen und dem Elſas die Prote⸗ 


anten geſchuͤtzet, und im uͤbrigen Franckreich 

ndet man Pr viele heimliche ee 4 | 

ber weder Lehrer noch zen halten ir . 
* * fen, 
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fen, auffer was heimlich geſchicht. Spanien 
und Portugal aber find, ungeachtet det Inqui- 
fition , fehr mit heimlichen Süden vermifcht, Die 
frenlich in ihrer Kleidung oder fonft , nicht das 
geringfte Auffere Unterſcheidungszeichen anneh⸗ 
men. An den Schweißer: Cantons iſt die re⸗ 
formirte und catholifche Neligion gleich ſtarck 
pertheilt. In den vereinigten Niederlanden und 
Großbrittannien ift zwar Die reformirte Religion 
Die herrfehende, e8 werden darin aber alle vorbes 
nannte chriftliche und andere Religionen geduls 
det, und haben groffen Anhang. Weil auch 
in diefen Staaten die Freyheit zu dencken, ſehr 
wenig eingefehrändkt ift, fo entftehn ‚darin allers 
ley befondere Secten, die zum Theil fehr feltfas 
me und ungereimte Meinungen und Lehren has 
ben, die man aber ihren befondern Weg zum 
Himmel ungeftöhrt gehen laͤſſet; ſo lange fie ru⸗ 
Hige Bürger. des Staates find. | 
Zso müuͤſſen wir noch die geoffen Gewaͤſſer 
in und um Europa betrachten, dieſe find: ; 
1. Dasweiffe Meer, Mare album, Bieloe 
More, ein Meerbufen beym archangelfchen Gou⸗ 
vernement, '. ur 
„. 2, Das Eismeer, Mare glaciale-feu Mo- 
fcoviticum, das fich bey Novaja Semla anfängt, 


"md bis an das Tfchuketfchoi Nosz, oder dag 


aͤuſſerſte Vorgebirge vom Aſien gegen America 
erftvecket. In diefem Meere ift beftändig. viel 
- Eis, und nom Anfange des Octobers, bis n * 
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‚Mitte des Junius/ iſt 8 allemal gang zugeftn 


ren. An diefem Meere findet man bis 30. Mei⸗ 
Ien ins Land, keine Bäume, dem ohngeachtet aber 
wirft. Das Meer fehr vieles Treibholg ans Land 
1 a in. Lerchenbäumen und Tannen 


— 27 
._.3. Das mitternächtliche Weltmeer oder 
Nordmeer, Oceanus Septentrionalis, von 
welchem das Eismeer ein Theil ift, hat einen 


gefehr im Anfange des Junius mit ungeheuren 


Heerzuͤgen nach der fogenden Nordfer ,..oder 


dem deutfchen Meere. Die nordlichen Gegen⸗ 
den diefes Weltmeers find faft beftändig mit Eig 


“geoffen Weberfluß an groſſen und Eleinen fetter : 
Fiſchen, daher dee Wallfiſch und Heringsfaug 
ſehr einträglih. Der Hering geht jährlich oh - 


bedeckt, das größtentheils ducch einen Strom ' 


aus dem, Eismeere dahin gebracht, und befons 
ders an die Grönländifchen, Küften geworfen 
wird, daher man auch nicht von Island nad) 
den öftlichen Küften von Grönland kommen 
nn ‚ db fie gleich nur 60. Meilen davon entfernt 
ſind. — 


4. Die Nordſee oder das deutſche 
Meer, Mare germanicum, welches von dei 
Juͤtlaͤndern die Weſtſee genennt wird, und auch 
wohl Mare eimbricum heiſſet. Dieſes ſcheint 


V 


ein mittellaͤndiſches Meer zu ſeyn, und hat Ebbe 


und Fluth, die ihm von dem Nordmeer mit⸗ 


getheilt wird. Der Grund iſt an manchen Or⸗ 
a © | ten 
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ten 100. bis 200. Klafter tief, und hat Tang 
cAiga) und groſſe Seebaͤume. Nach dem Zus 
nius iſi hier der Heringsfang ſtarck, und wegen 
der Fettigkeit dee See ſieht man oft den Mo- 
rild oder das Meerfeuer. Der Arm diefer See 

zwiſchen Norwegen, Schweden und Dännes 
marc wird das Cattegatt Oder SkagerRak_, ſi- 
nus Codanus feu Gothanus feu fcagenfis ges 
nennt. Dis hat viele Untiefen und gefährliche 
Dexter , aber einen fehönen Heringsund Cabs 
biiaufang. Durch den Eleinen Belt den grofs 
en Belt, und, den Sund ergieflet fih in dies 

ſes Gemäfler. 


F. Die Oſtſee, Mare balticum, Swea 

Haf. Diefe hat Feine Ebbe und Fluth, auch 
nicht ſo ſtarck geſaltzenes Waſſer als die Nord⸗ 
fee und ihre Tiefe beträgt nicht leicht über so. 
Klafter. Ihre Wellen darin find auch richt 

fo hoch und lang, als in andern Seen. Der 
Fiſchfang ift aber defto groͤſſer. Sie macht uns 
terfchiedene geoffe Meerbufen, als den bothnifchen 
Meerbufen , finus Bothnicus, der go. Meilen 
lang und 30. breit, den finnischen Meerbufen, 
Anus Finnicus, Der 60 Meilen lang, und 15. 
. — den lieflaͤndiſchen und rigaiſchen Meerbu⸗ 
en. | | | 

6. Das atlantiſche oder weftliche Welr⸗ 
meer/ Oceanus atlanticus, audy Mar del Nort 
— iſt das groſſe Waſſer zwiſchen Eutopa, 
fein und America. Dieſes hat gegen Europa 
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verfchiedene Buchten, die befbndere Namen. bes 
Eommen. Denn 

7, Die irrlaͤndiſche See, Mare hiberni- 
cum, flieſſt zroifchen Itrland und Großbrittan ⸗ 
nien, und heiſſt auch der Georg Canal. 

8. Der Canal dieſer Meerbuſen heiſſt auch 
das brittannifche Meer, la Manche, Mare brit- 
tannicum , die engefte Gegend heiflt, Pas de Ca- 
lais oder de Hoofden , und ift 21369. franzöfis 
Kr Ruthen breit. Vor Alters ift vermuthlich 

ier eine Erdenge geroefen. - j 

9. Die frangöfifcbe Bucht, die auch Mare 
aquitanicum und cantabricum, ist auch da . 
biscayifche Meer heiflt, und rn 

. 10. Die ſpaniſche See, vor Gallicien und . 

Portugal. DR 

11. Die gaditanifcbe Meerenge oder die 
Straſſe,/ Eftrecho de Gibraltar, Fretum @a- 
ditanum, Herculeum feu Hifpanicum, Sie 
ift 9. fpanifche Meilen lang und 4. breit. Die 
berühmten Säulen des Hercules find der Berg 
Kalpe bey Gibraltar, und der in Africa gegen 
über liegende Affenberg, vor Alters Abyla- bey 
Ceuta. Die meifte Zeit verfpühret man hier eis 
nen Strom aus dem atlantiſchen Weltmeere ins 
mittelländifche Meer, 

12. Das mittellaͤndiſche Meer, Mare 
mediterraneam, Dis Meer bekommt von dies 


len groffen Fluͤſſen aus allen 3. Welttheilen, 
BE ER 9 Fe | 


\ p> 


- 
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vom ſchwartzen Meere, und durch die S Strafe 
von Gibraltar eine fehr groffe Menge Waſſers/ 
Die. es aber, ob es gleich ohngefehr nur > le 
groß als Franckreich ift, nur allein durch die 
Ausdünftung wieder verlieret. In den alleraͤl⸗ 
teften Zeiten fol diefes Meer lange nicht fo groß 
geweſen ſeyn, und ift vermuthlic) durch der 
Durchbruch des Weltmeers entftanden, oder ſo 
hoc) angefchwollen, worauf es fich fo weit aus⸗ 
gebreitet,. Der Sardellenfang und die Coral 
Senfifchereyen find ſehr einträglih, Man bes 
merckt in dieſem Meere eine befondere Bewegung 
in Die Runde. Es geht nemlich an per barbaris 
ſchen ‘oder africanifchen Küfte der Strom von 
Morgen gegen Abend, an der europaͤiſchen Sei⸗ 
- aber, von Abend gegen Morgen, fo, daß ſich 
der Strom bey Sicilien theilet, und halb dur 
Die meffenifche Meexenge , balb aber um Sici⸗ 
lien flieſſet. Von der, Ebbe und Fluth bemerckt 
man wenig oder gar nichts, doc) iſt Das Meer, 
wenn die. Sonte im Sieinbock iſt, faſt einen 
Schuh hoͤher als ſonſten. Da diefes Meer bes 
onders gegen EVuropa verſchiedene Buchten und 
inckel hat: ſo bekommt es auch verſchiedene 
Namen). als 1. Golfo de A finus Lugda- 
nenfis,.bey Franckreich. Das liguſtiſche 
cet, Mare Fe uſticum, zwiſchen Genua 
und Corſica. as —— Meer, Ma- 
Te A yrörfihen Toſcana und Eovrfica, web _ 
ches auch tyrrhenum und inferum hieß. 4. 
Das ION Meer, Mare — da 
en 


‚ u) 
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ſchen Griechenland und Sieilien.  Imglei en 
die drey folgende Meere. | ” 7 

13. Der venetianiſche Mleerbufen, Ma- 
re adriaticum feu ſuperum. Diefer ift gar — 
nicht tief, und. fein Boden wird jährlich mehr 
und mehr erhöhet. Bey Griechenland und Silr 
Iyrien beweget ich der, Strom gegen Venedig zit, 
an der italienifchen Kuͤſte aber von Venedig 
nach Brundiſi. — 

14. Das candiſche Meer, Mare di Can- 


dia, um der Inſel Creta oder Candia. 


15. Der Archipelagus oder das aͤgeiſche 
Meer, Archipelagus Græciæ, Mare ægeum 
feu album das weiſſe Meer. Diefes Meer ift 
mit einer Menge beruhmter Inſeln angefüllet, das 
her man auch nad) ihm die Gegenden der See, 
10 viele. Infein zufammen liegen einen Archipe⸗ 
lagum nennet. | 

16. Das Mleer von Marmora, Propon- 
tis, hat durch) die Meerenge Bofphorus Thracius 
mit dem ſchwartzen, und durch den Hellefpont 
mit dem Archipelagus eine Berbindung. Es 
ift eigentlich nur eine Landfee, die durch das ab; 
flieffende Waſſer des ſchwartzen Meeres entſtan⸗ 
Den ift. Den einen Namen hat es von der Ju⸗ 
fel Marmora befommen. Be: 

17. Das ſchwartze Meer, Mare nigrum, 
Pontus Euxinus; CaraDengbis. Es ift wegen 
der gefährlichen Stürme das ſchwartze, oder er⸗ 

> 2% ga ſchreckliche 
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reckliche Meer genennt worden. Das Waſ⸗ 

er dieſes Meeres iſt ſuͤſſer als andre Meerwaſſer, 

daher es auch des Winters gantz zufrieret. Der 

Grund wird von den Fluͤſſen immer mehr und 

mehr verſchlemmet, daher man viele Untiefen 
darin antrift. 


18. Das aſowſche Meer, Mar de Zaba- 
iR Sorno More, Palus Meotis, die blaue See. 
Dieſes Meer nimt. den Donaufttom zu fich, 
durch deffen Schlamm es zum Schiftragen im⸗ 
mer untüchtiger wird. Es hängt durch den Bof- 
phorus cimmerius mit dem ſchwartzen Meere zus 
ſammen, in welches es fich ergieffet. 
‚ Nach den Gewaͤſſern müffen wir itzo auch die 
Eintheilung oder die Staaten von Europa anzeis 
gen. Man zählet darin drey Kayſerthuͤmer, Das 
deutſche oder roͤmiſch deuriche, Das tuͤrcki⸗ 
ſche und das rußiſche Kayſerthum. Auſſer 
dieſen werden ſehr viele Koͤnigreiche von 11. Kö⸗ 
nigen beherrſchet. Die Eydgenoſſenſchaft oder 
Schweitz und die vereinigte Niederlande ſind 
freye Republicken, denen man noch die drey Ita⸗ 
liaaͤniſchen zuzaͤhlen koͤnte. Dieſe Staaten find 
von ſehr ungleicher Groͤſſe und Beſchaffenheit, 
und auch ſehr ungleich bevoͤlckert. Rußland iſt 
ohnſtreitig daͤs groͤßſte Reich in der Welt, da es 
allein von Europa den dritten Theil beſitzt, und 
ſeine aſiatiſchen Staaten noch groͤſſer ſind, als 
gantz Europa. Deutſchland hingegen iſt das 
merckwuͤrdigſte unter Den, europaͤiſchen — 
— — A enn 
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denn der Kayſer, als das Oberhaupt deſſelben, 
hat vor allen andern Potentaten den Rang. An 
ſich iſt es das volckreichſte, und die 10. dazu 
gehörigen. Kreyſe find wiederum als eben ſo 
viele Staaten anzufehen, die ſich auf eben ſol⸗ 
che Weife, wie das Reich, regieren. Es ſtam⸗ 
men überdem faft alle europäische Printzen vom 
deutſchen Geblüte ab, und ſind fat’ alle zu glei 
cher Zeit Stände des deutfchen Weiche, wodurch 
Italien mit Engelland und Rußland in Vers 
bindung ſteht. Wir gehen alfo zuerſt Deutfchs 
land durch, und drauf Daͤnnemarck und die 
übrigen Staaten, wie ſie an einander grängen, 
nad) folgender Ordnung. 2 


— Quadratmeilen: Einwohner. | 
Deutfehland hat 11378 24000000 
Die dänifchen Staaten - 6275 2000000 
Shwen | 12800 . 2000000 

deffen afiatifche Staaten 242400 — 
Preuſſen und Schlfin 1 379 2400000 
Polen 12900 20000000 
Die ungariſchen Staaten 4760 10000000 


we — Die 


r 
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N Duadratmeilen: Narr 
Die Staaten der ottoman⸗ 

F niſchen Pforte 10544 14000000 
Italien oder Welſchland 5625 9000000 
Die Eidgenoſſenſchaft 





oder Schweitz 1090 3000000 
Die vereinigte Niederlande 625 3000000 
Großbrittannien und I x 
(and „6000 8000000 
Franckreich 10000 17000000 
Spanien 8500 . 7500000 | 


Portugal 5, 5,1875 2000000 





Bon 


— 


— — —— 


—— 





Von Deutſchland 


is Land hat verſchiedene Namen... Matt 
nennt es das heilige roͤmiſche Reich, 


deutſcher Nation; das römilche 
deutſche Reich; das roͤmiſcheReich; 
das deutſche Reich; auch wohl ſchlechtweg 
das Reich. Sonſten belegen die Sachfen.bes 


ſonders Sranden, Schwaben und die Rhein⸗ 


länder mit dem Namen Reich. E8 befteht aber 
das gantze Reich aus dem eigentlichen Deutſch⸗ 
land oder Germanien, aus dem Wendiſchen Reiz 
che, das vormals aus mehrern Staaten beftanv, 


und aus einem Theile des chemaligen Lothringis , 
ſchen Reiches, und aus dem Ueberreſt Des Arelatis 


ſchen oder Burgundifchen Reichs , das auch das 
Wallonifehe Reich genannt wurde. Diefes zus 


ſammen enthaͤlt 11378 Quadrat Meilen. Deutſch⸗ 


land hat zwar nicht durchgängig einen fruchtbaren 

Boden, Doch erfeget eine Proving den Mangel 

der andern uͤberftuͤßig: ſo daß gantz er 
Mi 


* 
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nicht allein einen Ueberfluß an allen zur Noth⸗ 
durft und Bequemlichkeit des Lebens gehörigen 
Beh bat; fondern auch einen fehr anfehnlis 
en Theil feiner Landesgüter ausführen fan. Es 
ne — = —— Ei in 
te überflüßig, bauet Hanf, Flachs, Ho⸗ 
pfen, Anis, Kümmel, Safran, Taback, Färs 
berrörhe „Waid, und andere nüglihe Gewaͤchſe. 

Es hat allerley gemeines, fransöfifches und wel⸗ 
ſches Obſt, als Aepfel, Birnen, Kirſchen, Pflaus 
men, Kaftenien, Mandeln, Feigen, Haſel⸗ und 
Welſche Nüffere. Unter den deutfchen Wei⸗ 
nen iſt der Rheinwein, Mofelermein, der Frans 
dns Neckar s Kocher und Mufcatellermein die _ 
beften. Man bat geoffe und Heine TBaldungen,eine 
anfehnliche Viehzucht, und erhebliche Bienen, 
Ka fehöne Wildbahnen, zahmes Federvieh und 
Fiſchereyen. Das Mineralreich liefert in Deutfchs 
land faft alle Arten von Erden, Steinen und Mes 
tallen uͤberflͤßig. Saltze, Sauerbrunnen und - 
warme Bäder hat man im Ueberfluß. Unter den 
— ſind die milchweiſſen Boͤmiſchen die beſten. 
eutſchland hat allerley Handwercksleute und 
Manufacturiſten in groſſer Menge, beſonders ſind, 
ſeit der Vertreibung der Reformirten aus Franck⸗ 
reich, faſt in allen Provinzen alle Arten von Ma⸗ 
nufacturen und Fabriquen errichtet worden, da 


Brabant ſchon in vorigen Zeiten der Sig der 


europäifchen Wollen Manufacturen gemefen. 
Wegen der treflichen Silberarbeitift Augspurg, 
wegen des Porcellains befonders Meiffen, und 

m. voonocko emen 
\« ' 


! 
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wegen allerley Kunſtarbeit beſonders Nuͤrn⸗ 


berg beruͤhmt. Der Handel in Deutſchland 
wird zu Lande und zu Waſſer ſehr ſtarck getrie⸗ 
ben, roozu die vielen ſchiffbaren Flüffe ‚die grofs 


fen Ströme und die, angrengende IOfL + und 


Nordſee, wie auch der DBenedifche Meerbufen, 


ſehr befoͤrderlich ſind. Beſonders ſind Ham⸗ 
burg, Franckfurt am Mayn, Leipzig, Nürnberg, 
Augspurg, Wien, Fiume, Trieſie „Oſtende, 
Magdeburg, Bremen , Lüberf, Stettin und ans 


dere Städte des Handels wegen berühmt. — 


furt am Mayn, Leipzig, Braunſchweig, Franck⸗ 
furt an der Oder, Naumburg und Mayntz, ha⸗ 


ben vorzuͤglich beruͤhmte Meſſen, und zu Smden 


iſt eine Aſiatiſche Handlungs⸗Geſellſchaft. 


Man rechnet in Deutſchland 24 Millionen 
Menfchen, 2300. Städte, noch mehrere Maͤrck⸗ 
te oder Marcktflecken, und über 80000. Dörfer. 


Nach dem 1648. gefehloffenen Weftphälifchen  - 


ieden fol Feine andere, als die roͤmiſch Catholi⸗ 


ſche, die evangeliſch Lutherifche, und die evanges 


liſch Reformirte Religion im Reiche eingeführet 
und geduldet werden. Der Burgundifche, Bay⸗ 
riſche und Defterreichifche Creis find der cathos 
lichen Religion zugethan, die beyden Saͤchfi⸗ 
(hen find Proteftantifeh, die andern aber ges 
mifcht, doch fo, Daß die Unterthanen der weltlis 
chen Fürften größftentheils proteftantifeh find. 
Die Gefandten Iproteftantifcher Fürften verfams 


(em ſich in Regenspurg befonders, und machen 
. ‚ j in 


2 
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sim ihren hohen Principalen dag Corpus evan- 
‚gelicorum aus, welches die proteſtantiſchen 
Slaubensgenoffen zu ſchuͤtzen ſucht, wobey Chur⸗ 
ſachſen das Direktorium führe. Die Juͤden 
werden auch geduldet, Doch find ihnen ihre Frey⸗ 
heiten und Rechte ſehr eingeſchraͤnckt. 

In Anſehen der Gelehrſamkeit ſtreiten die 


Deutſchen, und beſonders die Proteſtanten iso . 


mit allen andern DBölckern um den Vorzug. 
Es ift Fein Theil der Hauptzoder ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfhaften, worin fie nicht groffe Erfindungen 
gemacht, und die berühmteften. Männer aufwei⸗ 
fen können. In keinem Lande wird mehr ges 
fchrieben und gelefen als in Deutfchland, und 
man zählt auffer den vielen Nitteracademien, 


Collegien, Gymnafien, Pedagogien und las 


PR — en Schulen, 36. Univerſitaͤten, darunter 
17. 


Proteſtantiſche, 17. Eatholifche, und 2. ge⸗ 


mifchte find. Man hat auch 7. gelehrte Gefells 
ſchaften, als: 1. die Räyferliche Leopoldiſche 
Academie der — 53 2. die Acade- 
‚mie der Wiſſenſchaften zu Berlin/ 3. die 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Goͤttin⸗ 
gen, 4. die Academie der nuͤtzlichen Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Erfurt, 5. die Geſellſchaft 
der freyen Kuͤnſte zu Leipzig, 6. die ge⸗ 
lehrte Geſellſchaft zu Duisburg, und 7. 
die lateiniſche Geſellſchaft zu Jena. Unter 
den öffentlichen Bücherfälen = die berühmte, 

fe zu Wien, Wolfenbüttel, Hannover, Göttin 
gen, Weimar und Leipzig. In — 
A run 


| 
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- Berlin Bat man auch Academien der Mahler, 


DBildhauersund Baukunf. Zu Dresden und 
Nuͤrnberg find Mahler Academien, und zu Augs⸗ 
purg die Känferliche Sranciscanifche Academie 


Der freyen Künfte, 


Das deutfche Reich befteht aus einigen 100. 
gemeinen Weſen, von unterſchiedener Groͤſſe, 


- Wichtigkeit und Wuͤrde, welche mit einander 


in Verbindung ftehen, und ein gemeinfchaftliches 
Dberhaupt haben. Eins derfelben ift ein Könige 
reich, die übrigen aber heiffen Ertzbiſchofthuͤmer, 
Abteyen, Probfitheyen, Hertzogthuͤmer, Marggraf⸗ 


ſchaften, Fuͤrſtenthuͤmer, Lardgraffchaften, Se  ' 
fuͤrſtete Grafſchaften, Grafichaften, Herrſchaf⸗ 


ten, Reichsſtaͤdte, Ritterſchaftliche Gebiethe, 
Ganerbſchaften und Reichsdoͤrfer. Dieſe ges 
meine Weſen oder kleine Staaten haben ihre 
beſondern Regierungen, welchen die Landes Ho⸗ 
heit mit allem davon abhangenden und dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gerechtſamen zukommt. Unterſchiedene 
derſelben haben andere laͤndſaͤßige Ertzbiſchoͤfe, 
Biſchoͤfe, Praͤlaten, Hertzoͤge, Fuͤrſten, Grafen, 
Ritter und Edelleute unter ihrer Landes Both⸗ 
maͤßigkeit, von denen auch wohl einige zugleich 
unmittelbare Reichsguͤter beſitzen. Die Landes⸗ 
Herrn ſind unmittelbare Glieder und Staͤn⸗ 
de des deutſchen Reichs. Ihre Vaſallen 
und Unterthanen aber ſind mittelbare Glie⸗ 
der deſſelben. Einige ſolcher Landesherrn beſi⸗ 
tzen mehrere ſolcher gemeinen Weſen zuſammen, 


J 


‚und find auch wohl zugleich Könige und dirſien 


I 
\ 
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in andern Futopäifchen Ländern, wie fehon obere 
erinnert. ie gehören und ftehen aber nur im 
d fern unter dem deutſchen Reiche, als fie Laͤn⸗ 
er in Deutſchland beſitzen und Reichsfuͤrſten 
find. Die meiſten dieſer gemeinen Weſen find 
in 10. Creiſe getheilt, deren gewoͤhnlichſte Rang⸗ 
Grdnung folgende iſt. 1. Der Oeſterreichiſche, 
2. der — der EhursRheinifche,g. der 
Fraͤnckiſche, s. Baͤhriſche, 6. Schwaͤbiſche, 7. 
Dberrheinifche,. 8. Niederrheiniſch ⸗Weſtphaͤli⸗ 
ſche/ 9. der Oberfächfifche und 10. der Nieders 
füchfifche Creis. Es gibt aber auch andere uns 
mittelbare gemeine Weſen, welche nicht zu dieſen 
' 10, Creiſen gehören; und diefe find 1. Das Kös 
nigreich Böhmen, 2. die Marggraffchaften Maͤh⸗ 
ren und Lauſitz, nebft dem Defterreichifchen 
Schleſien, 3. Die Gefürftete Grafſchaft Muͤmpel⸗ 
gard, unterſchiedene unmittelbare Graf⸗ und 
| personen , die im Umfange einiger Creiſe 
liegen, aber nicht is und Stimmen auf den 
Greistagen haben. 5. Die Güter der unmittel⸗ 
baren Reichsritterfehaft in Schwaben, Francken 
und am Rhein. 6. Einige unmittelbare Abteyen, 
7. unterſchiedene Ganerben, und 8. einige unmitse _ 
ielbare Reichsdoͤrfer. 
Die Creiſe ſelbſt liegen zum theil ſehr zer⸗ 
ſtreuet. Diejenigen Landesherrn oder Staͤdte, 
welche in den Verſamlungen eines oder des an⸗ 
dern Creiſes Sitz und Stimme haben , werden 


CTreioſiande defielben genennt. Diefe Ereife bar 


ben ihre Ereis austchreibende Sürften, — 
| — | ie 


y N 


— — — — — 


Creys Directores, die die Angelegenheiten des 
Creyſes wahrnehmen, und auf den Creystagen 
oder ihren Verſamlungen vortragen, und die 
Archive verſehen. Die Creysoberſten, oder 


Generalfeldmarſchaͤlle der Creystrouppen, 
welche die Stände bey ſich aͤuſſernder Gelegen⸗ 


heit ſelbſt ſtellen, ſind nur noch bey dem Fraͤn⸗ 
ckiſchenlund Oberrheiniſchen Creyſe gebräuchlich, 
Die Creystage find im Oeſterreichiſchen und 


Burgundiſchen, weil fie nur einen Herrn haben, 


und in den beyden Sächfifchen, wegen inneren 


Verdrießlichkeiten, nicht: ‚mehr üblich. Die 


Ereyfe verbinden fich wohl wegen ihrer gemeins 
fchaftlichen Sicherheit, und der fränckifche, ſchwaͤ⸗ 


biſche und bayriſche Creys haben gemeinfchaftlis - 
de Muͤntzyrobations⸗ Täge abwechfelnd zu 


Nürnberg, Augspurg und Regensburg. 
Das Dberhaupt von Deutfchland ift eigene 


li) ein König, in Deutfchland und Italien oder 
in der Lombardey, welche gantz Oberitalien und 


Florentz bis an den Kirchenſtaat und das. Des 
netianifche Gebiet begreift. Seit Carl V. Zeis 
ten hat fich aber Fein Kaifer mehr in Stalien als: 


Lombardifcher König crönen laffen, und 8 führe 
auch niemand diefen Titel, fordern der Kaifer 


ſchreibt fi von GOttes Gnaden erwaͤhlter ro⸗ 
wiſcher Kaiſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 


"in Germanien König. (Dei gratia eiectus ro- 

‚ jmanorum Imperator femper Auguftus, Ger- _ 
Seiche iſt ein 
ſchwar⸗ 


manizRex, ) Das m des 


J 
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die Stände zuſammen berufen laſſen, und ihre 
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ſchwartzer doppelter Adler im goldenen Felde. 
Dieſes Reich iſt beſtaͤndig ein Wahlreich geweſen, 
doch iſt man gemeiniglich bey einem einmal er⸗ 
wählten Haufe, fo lange es gemähret, geblie⸗ 
ben. Dev Kaifer wird nach der goldenen 
Bulle, vder dem von Carl IV. verfertigten 
Reichs Grundgefege, zu Franckfurt am Mayn 
von 9. Churfürften oder Wahlfürften erwaͤh⸗ 
let, darauf muß er die Wahlcapitulation bes 
ſchweren, und mwird anjetzo zu Franckfurt ( bil 
lig aber zu Aachen ) gecrönet , wozu vor lachen 
and Nürnberg die Neichskteinodien gebracht 
‚werden. . Wird ein Nachfolger des Kaifers noch 
bei Lebzeiten deffelben erwaͤhlet, fo führet er fo 
fange den Titel als roͤmiſcher Rönig, und hat 
naͤchſt dem Kaifer über alle Könige der Chriſtenheit 
den Rang. j 


Das Reich hat dem Kaifer Feine Reſidentz 
angewieſen, doch fol er ſich im Reiche aufhalten. 
Was den Kaiferlichen Hofftaat betrifft , jo has 

Ben die 9. Churfürften die Ertzaͤmter, welchedie- 

weltlichen Churfuͤrſten aber bey Wahl⸗ und Croͤ⸗ 
nungsiagen, und auch zum theil auf Reichsta⸗ 
gen durch ihre Verweſer, die dieſe als Erbaͤm⸗ 
zer haben, verwalten laſſen, die Anzahl, Rang, 
Verrichtung ꝛc. der Hofaͤmter aber kommt le⸗ 
diglich auf des Kaiſers Willkuͤhr und Unkoſten 
an. Die Churfuͤrſten mit ihren Ertzaͤmtern ſind 
folgende: 


. Der Churfürft zu Mläyng, des beligen 
I £ roͤmi⸗ 
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römifchen Reichs Ertzcantzler durch Germanien. 
Diefer ft Direktor des Ehurfürftlichen Collegii, 
und hat viele Vorrechte vor den andern, wie fich 
denn auch bey feinen Gefandten alle fremde und 
weichsftändifche Gefandte legitimiren muͤſſen. 
Er ernennet einen Reichshof Vice-Cangler, 
Der ihm und den Kaifer ſchweren muß, und fes 


Bet alle Bediente der Reichs-Cangley; die wie 


Dad Reichs Archiv ‚ unter feiner Auffiche 

im Kaiferlichen Hoflager ift, — 
2. Der Churfuͤrſt zu Trier, des heiligen roͤ⸗ 

miſchen Reichs Ertzcantzler durch Gallien, und 

* Pier Arelat, welches ist ein bloffer 
tel ift. 


3. Der Churfuͤrſt zu Coͤln, des heiligen roͤ⸗ 
mifchen Reichs Erkeansler durch Stalien. 
4Der Rönig und Churfürft in Böhmen, 
des heiligen römischen Reichs Ertz ſchenck welches - 
Amt — Reichs Erbſchencken, Grafen von Althan, 
verwalten. 


$. Der Churfuͤrſt von Bayern, des heiligen 
roͤmiſchen Reichs Ertztruchſes, deſſen Verweſer 
die Reichs Erbtruchſeſſen / und Grafen vor 
Waldburg find, Ä es 
. Der Churfürft zu Sachjen, des heiligen 
roͤmiſchen Reiche Ergmarfchall, deffen Verwe⸗ 
ſer oder Reihe Erbmarſchall die Grafen 


von Pappenheim, Der Ehurfürft ift als Pfalge 


Graf, fo lange ein interregnum ift, Reiches 
| D2verxwe⸗ 


— 
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verweſer an alle den Orten mo zu Carl IV. Zei⸗ 
ten das Saͤchſiſche Recht gegolten, und hat aud) 
auf Reichstagen die Gerichtbarfeit über die Dos 
meftiqguen der Churfürften und anderer So 
fandten. j en j . 

7. Det Churfürft zu Brandenburg, des . 
* Heiligen römifchen Reichs Ertzkaͤmmerer, der in 


feinen Ländern viele Vorrechte hat, und deſſen 


Ban die Zürften von Hohenzollern 
ind. x - 4 
8. Der Churfürft zu Pfalg,des heiligen roͤ⸗ 

mifchen Reichs Ertzſchatzmeiſter, deſſen Reichs 
Erbſchatzmeiſter ſind die Grafen von Zinzen⸗ 
dorf. Vorher war dieſer Churfuͤrſt Ertzſchatzmei⸗ 
ſter, und hatte das Vicariat- oder war im In- 
j terregno Reicheverwefer amRhein in Schwa⸗ 

ben und im Fraͤnckiſchen Recht. Itzt verwal⸗ 
tet er dis Amt mit Churbaͤyern wechſelsweiſe. 


9. Der Churfuͤrſt zu Braunſchweig Luͤ⸗ 
neburg nennt fid) ſo lange, bis ein anderes an⸗ 
ſtaͤndiges Ertzamt wird ausgemacht ſeyn, desheilis - 
gen römischen Reichs Erafehagmeifter. 
Die Reichsfachen, welche an.den Kaiferlichen 

Hof gelangen, Tommen theils in des Kailers 
geheimen Rarh, theils in dei Reichs Hof⸗ 
‚zarb ; von dem hernach zu reden , und werden 
in der Reichscanizley ausgefertiget. Die Kair 
ſerliche Gewalt in Regierungsſachen iſt durch Die 
Wahlcapitulationen und andere Reichsgeſetze 

- ynd Verträge, imgleichen durch das re | 
f f - ’ om: 


\ 
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rommen ſehr eingeſchraͤnckt. Die Rechte, wel⸗ 
che er ohne die Stände ausüben Fan, heiſſen ſei⸗ 
‚ heRefervata. Mit den Churfürften zufammen ı 
- Tan er Neichsbündniffe , Krieg und Frieden 
fchlieffen. Ohne Berilligung aller Stände fan 
er aber niemand von den. Ständen in Die Reiches 
acht erklären, oder in den Reichsbann thun. 
Regen Berathfehlagung über, die Neichsanges 
legenheiten wird itzo feit 1663. ein beſtaͤndiger 
Reichstag in Negensburg gehalten, wo alle 
Reichsftärtde ihre. Gefandten zu dem Ende har 
» ben, die fich in dreyen Collegien,, nemlic) dem 
Churfürftlichen, Sörftlichen und Reichsftäds | 
tiſchen Collegio verfamlen, und Durch ihre 
Uebereinftimmung ein Reichsqutachten be⸗ 
fchlieffen, welches ein Reichsſchluß wird, wenn 
es der Kaifer unterfchreibet. Auf dem Reichs⸗ 
tage erfcheinet der Kaifer entweder in Perfon, 
oder hält auch einen Principal Commiffarius, 
der ist allemal ein Fürft ft, und dem gemeinig⸗ 
lich ein alter Neichshofrath , der in den Adel 
oder Sreyherrenitand erhoben ift, als ein Con- 
“ comiflarius zugegeben wird. Bey fülchem Co- 
miffarius müffen fich die Gefandten „ fü wie 
auch bey Erönungen legitimiren. Die drey 
Collegia haben jede ihre Zimmer, und verfams 
len fich zu Anhörung des Kaiferlichen Vortrages 
auf dem Re-undCornelations-Saale. Wenn in 
Religions⸗Sachen das Corpus tatholicum auf 
einer und alle Proteftanten auf der andern Seite 
find, und fie alfo in partes gehen, fo Fan die 
Ä 0 Mehr 
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Mehrheit der catholiſchen Stimmen nichts. be 
ſchlieſſen. Zum Churfuͤrſtlichen Collegio gehoͤ⸗ 
ten nur die 9. genannten Churfuͤrſten, welche wohl 
bisweilen die Chutfuͤrſtentage halten, auf denen 
‚fie gemeinfchaftliche Berathfchlagungen pflegen. 
Om Sürftlichen Collegio find 33. geiftliche und 
6 1 weltliche Stände unter denen ı 4. neue Reichs⸗ 
fürften. Auſſer diefen find noch 6. Stimmen 
Darin. Denn alle Prälaten vereinigen ſich, und 
theilen ſich in die Schmwäbifche, dazu 19. und 
Rheiniſche Prälatenband , dazu 21. Prälaten 
gehören, jede dieſer Banck hat eine Stimme im 
Meichsfürftenrath, und alle, Reichsgrafen und 
‚Herren vertheilen fich in das Wetterauiſche, 
Shwäbifhe, Fraͤnckiſche und ABeftphälifche 
+ Meichsgrafen und Herren Collegium , davon jes 
* auch eine Stimme im Reichsfuͤrſten⸗Rathe 
at. 


Das Reichsſtaͤdtſche Collegium theilt 

ſich auch in 2. Baͤncke. Zur Rheiniſchen 

Bankk gehören itzo nur 14. und zur Schwaͤbi⸗ 
tcben. 37. Reichsſtaͤdte. ‘ 


Auſſer den vorerwehnten Ständen und ihren 
Unterthanen, find noch andere unmittelbare 
Glieder des deutfehen Reichs, welche die Staliäz 
niſche Lehne befisen. Diefe werden nicht Reiches 
ftände , fondern Reichsverwandtre genannt, 
Man zählt 73. dergleichen Lehne, nemlich 13. 
Lombardiſche, 19. Ligurifche, 20. Bononifche, 
30. Tofcanifche und 11. Tirniſaniſche, an Hr 

ehn 


I} 
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lehne im Kirchenſtaate. Diefe find feit des Rats 
fers Dtto Zeiten, theils durch Krieg, theils duch 
Heyrath ans Reich gekommen, doc) haben die 
Kaifer nie den Titel oder Wapen des lombardi⸗ 
ſchen Reihe geführet, und. feit Carl V. Zeiten 
. find auch Feine Kaifer als Könige der Lombardey 
geerönet, Der Kaifer theilt davon noch Privi- 
legia aus, übet Die Dbergerichtbarkeit durch den  - 
Reichshofrath aus, belehnet die Fürften, und 
hebt fo mwie im Neid) die Kriegsfteuren, doch kan 
er nichts darin ohne des gansen Reichs Einwilli⸗ 
gung verfügen. Seit 1707. hebt der Kaiſer 
auch die Einkünfte vom Hersogthum Mantua, 
als von einer verroirchten Reichslehne. \ 

Die Domainen und Einkünfte der Creyſe 
beliefen fich in vorigen —* auf 6. Millionen. 
Jetzt aber ſind ſie ſehr ſchwach, und beſtehn die 
ordentlichen Einkuͤnfte nur in den Steuren ei⸗ 
niger Reichsſtaͤdte und Doͤrfer, in den Reichs⸗ 
hofraths Gefällen , Reichspoſten und Aus⸗ 
uͤbung anderer Regalien, woͤzu noch die frey⸗ 
willigen Geſchencke der Ritterſchaft und uns 
derer Collegiorum kommen. Ueberdem bezah⸗ 
Ten die Reichsfürften einen in der Reichskam⸗ 
mermatrickel beftimmten Rammerzieler, \ 
oder Anfchlag zu Unterhaltung des Kammerges 
richts zu Wetzlar. Die, aufferordentlichen 
Reichsſteuren werden in Roͤmermonaten be⸗ 
williget, deren jeder uͤberhaupt 58280. Reichs⸗ 
gulden betraͤgt, dieſe Benennung kommt noch 
von jenen Zeiten her, da die Kaiſer die paͤbſtliche 

D 4 Ccroͤ⸗ 
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Croͤnung erhielten, und deswegen had) Norm 


zogen, wohin die Reichsſtaͤnde fie mit einer gewiſſen 
- feftgefesten Mannfchaft zu Pferde und zu Fuß 6. 
Monate lang auf eigene Koftenzu begleiten, (oder 
» mohatlich für einen Reuter ı2. Gulden , und 
für einen Fußgänger 4. Gulderizu erlegen) vers 


bunden waren. Diefes Geld befam in dendar 


maligen Zeiten den Namen der Nömermonate, _ 


"Die Reichsgerichte find befondere oder nie 
dere und allgemeine oder böbere. Zur erften 
Claſſe gehören 1. das Raiferliche Landes 
richte in Ober⸗ und Niederſchwaben, das in 
den Reichsſtaͤdten Ravensburg, Wangen und 
Isny und dem Flecken Altdorf gehalten wird. 
2. Das Raiſerliche Landgericht des Burg⸗ 
grafthums Nuͤrnberg, das die Marggrafen 


- zu Brandenburg in Anfpach halten. 3. Das. 


‘ Raiferliche Hofgericht zu Rothweil, wel 
ches das vornehmſte der untern Gerichte ift, und 


allein vom Kaifer abhängt. Von diefem und. 


andern Untergerichten wird an die böchffen 


Reichsgerichte appelliret, unter denen alle mit⸗ 


telbare und unmittelbare Neichsglieder ftehen, 
Ausgenommen Böheim, Defterreich, Burgund 
und Lothringen. Diefe Gerichte find: 


1. Der Reichshofrath, der am Kaiferlis | 


chen Hofe ift, und aus dem Präfidenten, dem 
Seichshofoicecangler, "einigen Neichshofräthen, 


] 


(junter denen 6. evangelifch find ) 2. Secretarien - 


und einen Meichsfiscal beſteht. Die Gericht 
iſt feit Ferdinandi I, Zeiten gebräuchlich. 


+ 
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2. Das Raiferlicheund Reichs Kammer⸗ 
. gericht, Dis wird vom Kaifer und den Staͤn⸗ 
den befeßt, von den leßten aber allein unterhalten, - 
eit 1689. ift es in Wetzlar. Zuerſt ward es 
von Maximilian 1 1495. errichtet. Es befteht 
aus einem Kammerrichter, 2 Kammergerichtsz 
Praͤſidenten und 17. Reichskammergerichts⸗ 
Aſſeſſoren (von denen 8 evangeliſch) einen Ge⸗ 
neral Fiſcal und 30. Procuratoren. Beyde Ges 
richte ſind die Hoͤchſten, und ihre Urtheile werden 
zur Vollziehung, wenns mittelbare Reichsglieder 
betrifft, ihren Landesherren, wenns aber un⸗ 
mittelbare Glieder oder Reichsſtaͤnde ſind, den 
Creysausſchreibenden Fuͤrſten und Directoren 
des Creyſes zu dem ſie gehoͤren, aufgetragen. 
Die Beichsarmee wird nicht vom Kaiſer, 
ſondern von den Staͤnden unterhalten, ſo daß 
jeder Stand eine in der Reichsmatricul beſtimm⸗ 
te Mannſchaft unterhält. Dieſe betragen in- 
Friedenszeiten go. und im Kriegszeiten 120000, 


Mann, doch kommt auch im Kriege felten über . 


"die Hälfte der verwiligten Mannſchaft und Kir - 
mermonate heraus, F 


Die groſſen Strecken von Bergen oder Ge⸗ | 


birge in Deutfchland, deren einige groffe Wal⸗ 


dungen enthalten, find ; 

Der Ardenner Wald im Luxemburgiſchen; 
das. fauerländifche oder thderländifche Ges 
birge in Weſtphalen und der Mark; der Zatg 
zwiſchen Nieder⸗ und Oberſachſen; der Thürins 

ed ‚gerwald, 
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gerwald an iden fraͤnckiſchen und heßiſchen 


Graͤntzen in Thüringen; der Fichtelberg wi⸗ 
ſchen Boͤheim, dem Vogtlande, Francken und 


Oberpfaltz; den Hahnenkamm auf der fraͤncki⸗ 


ſchen und ſchwaͤbiſchen Grentze; der Vogels⸗⸗ 


berg in Heſſen; der Weſterwald unter dem 
Lahnſtrom. Die Wetterauerberge zwiſchen 
den Lahnſtrom, dem Rhein und Mayn. Der 
Speßhart am Mayn zwiſchen Rieneck, Wert⸗ 
heim und Hanau. Der Odenwald zwiſchen 
dem Mayn, Rhein und Neckar; der Zundsruͤck 
zwiſchen Mofel und Rhein, die Waſcawiſchen 
"Gebirge in Zweybrüuf. Die Alpen, der 
Schwartzwald und Hartzwald in Schwa⸗ 
ben. Der Arlberg und die Tyroler Alpen in 


Thytrol. Der Birnbaumwald und andere Ge⸗ 
birge in Krain; der Kalenberg zwiſchen der 


Sau und Donau. Der Manhartsberg uͤber 
der Donau; der Boͤhmerwald zwiſchen Bo⸗ 


heim und Bayern. Das boͤhmiſche⸗ oder 


Erggebirge zwiſchen Boͤheim und Sachſen 
und das Suderifche oder Riefengebirge laͤngſt 
der fchlefifchen Grentze. 


Bon den: unzählichen Fluͤſſen in. Deutfehs 


. land merefen wir nur 1. Den Rhein, Rhe- 
nus , der im Graubündtenlande aus zwo Haupt⸗ 
quellen entfteht , verfchiedene Waſſerfaͤlle haf, 
and bey der Stadt Chur fehon ſchifbar iſt. Er 
‚fließt datauf durch den Bodensund Zellerfee, 
hat unter Schafhaufen bey dem Schloffe Lau⸗ 
fen einen 40, Ellen hohen Fall, und noch einen 
am 
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andern. bey Laufenburg. Bey Baſel hat er die 
beſten Salmen oder Lachſe, und iſt ſonſten auch 
an Stoͤren, Neunaugen, Hechten, Karpen, 
Barben und andern Fiſchen ſehr reich. Er 
führt auch Cryſtalle und Gold bey ſich, und 
zu Germersheim iſt die reichſte und beſte Gold⸗ 
waͤſche. Bis an Maynz wird er der Ober⸗ 
rhein, nachhero aber der Niederrhein genennt. 

Unter Bingen flieſſt er durch das ſogenannte 


Bingerloch, welche Gegend vor die Schiffer 
ſehr gefaͤhrlich, und bey Goarshauſen iſt in dem⸗ 


ſelben ein Strudel der die Werb oder Banck 


genennt wird. Die vornehmſten Fluͤſſe welche 
der Rhein aufnimt, ſind: 1. der ſchifbare Ne⸗ 
ckar, welcher im Herzogthume Wuͤrtemberg ent⸗ 
ſpringt, und bey Manheim in den Rhein faͤllt. 
2. Den groſſen ſchifbaren Mayn, Menus, der 
vom Fichtelberge kommt, viele Fluͤſſe zu ſich 
nimt, und bey Maynz in den Rhein faͤllt. 3. 
Die ſchifbare Moſel die fi) bey Coblentz mit 
groffer Heftigkeit in den Rhein ftürst. Es ift 
ein artig Schaufpiel zu fehen, wie dieſe beyden 
Fluͤſſe in einem und demfelben Bette noch eine 
lange Strecfe mit einander fortlaufen, ohne 
fich zu vermifchen,, welches. wohl der Verſchie⸗ 
denheit ihrer fremden Theile zuzuichreiben. 


2. Die Maas, la Meufe, Mofa, welche 
aus Lothringen kommt, und Lüttich und den burs 
gundiſchen Creys durchſtroͤmet, iſt fehr feichte. 


3 Die ö 
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die Nordſee flieflet. 
4. Die Weſer, Viſurgis, welche bey Muͤn⸗ 


3. Die Ens, welche durch den Dollart in 


den aus der Werra und der ſchifbaren Fulda 


entjteht, und im Herkogthum Verden die fchifs 
bare Aller aufnimt. RN: 

5. Die Elbe, Albis, welche in dem Nie 
fengebirge in Schlefien entfpringt, und bey ih⸗ 
rem Ausfluffe auf. 22. Meilen weit Ebbe und 
Fluth hat. Die vornehmften Flüffe welche. fie 


zu fich nimt find: 1. Die Mloldau und 2. die 


Eger in Böheim, 3. die Mulde, und 4. die 


ſchifbare Saale in Sachfen, s. die fehifbare, 
Havel in der Marcf, und. 6, die fchifbare Il⸗ 


menau im Lüneburgifchen, 


6. Die Oder, Odera Viadrus, welche aus 


Schleſien fommt, worauf fie die Bober ‚und 
Neiſſe aufnimt, und bey Cüfteinaud) die War⸗ 
te aus Pohlen empfüngt. Cie fliefft endlich in das 


groſſe Haf, und ergiefjet fi) von da Durch drey 


Arme in die Oftfee. Die Oder ift fehr Fiſchreich 
ihre vielen Sandbaͤncke find aber ver Schiffarth 
ſehr hinderlich. | \ 
7. Die Donau, Danubius, entfpringt in 
Schwaben bey dem Städtchen Doneſchingen. 


Sie wird ſchon oberhalb Ulm ſchifbar, iftduche 

gängig Fifhreih, und man findet auch darin 

den. Hauffen , Antaceus, welches der größite 
tußfifch ift, und in Rußland von der weiſſen 


Aare Beluga heiſſt. Eine halbe Meile unter 
Se 4 Grain 
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"rain in. Dberöfterreich hat die Donau einen 
Strudel oder Wirbel, deffen Durchfarth we⸗ 
gen der bielen verborgenen Selfen und den ſtar⸗ 
‚den Strome gefährlich , befonders wenn bey ho⸗ 
bem Wafler von dem fogenannten. Loche ein 


ſtarcker Gegenftrom kommt. Der Nebenarm - 


der Donau, welcher fich ‚hier befindet, wird. der 
Heßgang genennt, und ift Eleinen Schiffen fehr 
nizlih.Dievornehmiten Fluffe welche in Deutſch⸗ 
land in die Donau fallen find: 1. der Kech der. 
aus Tyrol kommt, und bey Donamerth indie Dos 
nau füllt - 2: Die Iſer, welche auch aus Tyrol 
kommt, 3. Der nn, der aus-Graubündten 
durch Tyrol kommt und bey Paſſau in die Dos 
au. fällt. 4. Die Ens, die aus Saltzburg 
kommt, und 5. die Morava, die aus Mähren 
kommt und auf der Grentze von Ungarn und 
Defterreich in die Donau flieflt: win. oe 
Endlich kommen wir zur Abhandlung der 
Theile von Deutfchland ſelbſt. Wir wollen die 
Sn und andere Länder nicht nac) dem Ran⸗ 
ge, fondern nach ihrer Lage in folgender Ord⸗ 
nung Ducchgehen. 1. Der burgundiſche, 2. weſt⸗ 
phälifche „. 3. niederfächfifche, 4. oberſaͤchſi⸗ 
ſche, 5. fraͤnckiſche 6. oberrheiniſche, 7. 
niederrheiniſche, 8. ſchwaͤbiſche, 9. bayriſche, 
und 10. oͤſterreichiſche Creys. 11. Die Ränder, 
welche keine Creysverfaſſung haben, als Boͤh⸗ 
men, das boͤhmiſche Schleſien, Maͤhren und 
Lauſitz. Das Preußiſche Schleſien iſt Souve- 
rain. Jetzt folgen die Era: © * 
| er 


\ 


* 
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II. Der Burgundiſche Creys. 
Dießer iſt heut zu Tage ſehr klein, indem 


Franckreich die vereinigten Niederlande; und 

veuffen Das meifte Davon abgenommen. Das 
übrige gehört allein dem Haufe Defterreich, und 
wird landſaͤßig behandelt, hat alfo Feine innere 
Creysverfaſſung. Die Flüffe in diefem Creyſe 


- find, die Schelde und die Maas oder Meuſe, 


welche dem Handel fo tie die vielen Graben oder 
Canäle, fehr vortheilhaft. Man rechnet zu Dies 
fem Erepte einem Theil von Slandern, Bra⸗ 


bant, Hennegau, Namur, Lutemburg, | 


Limburg-und Geldern. Diefe werden durch 
einen Generals Gouverneur regieret, und man 
zählt darin 76. Städte, und diefer Ereys bringe 
dem Haufe Defterreich jährlich 6. Millionen Gul⸗ 


den ein. Wir bemercien: 
. In der Graffchaft Slandern, deren 
Einwohner die Flämmiger die erften Wollenmas 


nufacturen und Färbereyen in. Europa gehabt, 
and vieles in den Künften erfunden haben. 
Cortryck, eine groffe Stadt die bis, 174. befeftis 
get geweſen, bier wird fhöne Damaſtleinwand geiveber. 
Npern und Surnes oder Veurne, zwey feſte 
Gtädte. | | 
Bnode ein Fort. — 
Nieuport und Oftende, find zwey Feſtungen und 
Städte, mir guten Hafen. Inder legtern iſt eine Hans 
delsgefellichaft, die aber feit 1731. nicht nach Dftindien 
Handeln fol. . — — 
Brugge, eine ſchoͤne und groſſe Handelsſtadt. 


Gent, 
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. Gent » die fee Hauptftadt in Flandern, liegt zum 
Handel ſehr bequem, und hat viel Danufackuren, \ 

Dendermonde , eine feſie Handelſtadt mit einem 
feften Schloß an der Schelde. . Die Stadt Fan gan uns 
ter Wafler gefegt werden. 


2. Im Zertzogthum Brabant. 
Santoliet, eine kleine Feſtung und Stadt. 
Arntwerpen, eine, groſſe Stadt mit einem guten 
. Hafen, feften Eitadelle und einer Foftbaren Boͤrfe. 

Mecheln,, eine groffe anfehnliche Stadt, wo diebes 
fen brabantiſchen Spigen gefnüttelt werden. 

Arfchott, eine Meine befeftigte wohlbewohnte GStadf. 

Zeeuve, eine Heine feſte Stadt mit einem feften 
Schloſſe im Moraſte. | 

Höven, eing Univerfität und. befeftigte Handelftade 
mit vortreflihen Manufacturen. Hier waren: vor 1382 
bis auf 150000, Zeugweber, da fie aber im benannten 
Jahre einen Aufruhr machten, und. darhber beftraft wur⸗ 
den, ging ein Theil von ihnen nach Engelland, worauf 
. die Stadt in Abnahme gerathen. — 

Brüuſſel, die groſſe Hauptſtadt des. gantzen Creyſes, 
io der Stgatsrath, der geheime Rath, der Domainen— 
und, Finantzrath, die Rentfammer, und der brabandie 
ſche Lehnhof if, und der Gouverneur vefidiret. Hier 
werden die beſten europaͤiſchen Kamelotten gemacht. 


3. In dee Grafſchaft Zennegau. 
Mons oder Bergen, eine ſchoͤne Hauptſtadt die 
äugleich befeſtigt iſt. Ze | 
Ath, eine kleine fefte Stadt, mit guten Leinwand - 
webereyen. 
Malplaquet, ein Dorf, mo 1709. zwiſchen den 
Aliirten und Frantzoſen sing blutige Schlacht vorfiel. 


u 4. In 
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4: In der Graffcbaft Namur oder 
Namen. | 


cCharleroy, eine Stadt, deren Feſtungswercke 1747 
demolirt ſind die ſhöne fi eb kefgte Haupiſt 
KIamur die ſchoͤne ſtarck befeftigte Hauptftadt mit 
einem feſten Schlofle. : ER 
5. Im Zergogehume Lurembutg. 
“ Rochefort, eine Feine Stadt und Schloß, in der 
gräflich.« ſtollbergiſchen Grafichaft Rochefort. 
Eupemburg, eine Hauptftadf und eine ber ſtaͤrck- 
ſten Feftungen, bey dem Dorfe Isle oder Aigle fteht; eis 
. Ne alte heydniſche Begraͤbnißſaͤule. — 


6. In dem Hertzogthuͤmern Limburg 
‚und Geldern find: | 
-. Kimburg, eine feſte Hauptſtadt, in deren Diſtriet 
die berühmten Käfe gemacht werden. 
Boermonde oder Ruͤremond /eine feſte Hauptſtadt. 
Seldern, iſt eine ſtaſcke preußiſche Feſtung und: 
Hauptſtadt im preußiſchen Antheile von Geldern. 


er ar BA sr BR A Me er sr er re 


1. Der Weſtphaͤliſche Creys. 


Nie ereysausfchreibende Fürften und Diveckos 
res find: Der Biſchof zu Miünfter, und 
neben ihm wechſelsweiſe die Hertzoge zu Lles 
ve und Jülich, Die Ereystage werden ger 
meiniglic) zu Cöln gehalten, es iſt abet von 1718 
bis 1757. feiner geweſen. "Das Ereysarchiv iſt 
zu Duͤſſeldorf. Der Creysflände rechnet 

We man 
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man 52. Wir wollen fie zum Nachſchlagen 
anführen. Gie find : 1. Das Bißthuͤm 
Münfer. 2. Die Hertzogthuͤmer Külich und 
3. Cleve., 4. Das Bißthum Paderborn. 5. 
Luͤttich. 6. Oßnabruck. 7. Das Sürffens 
thum Minden. 8. Verden. -9. Die Abtey 
Corvey. 10. Stablo und Malmedy. ır, Wer⸗ 
den. 12. Cornelii Münfter, 13. Effen. 14, 
Thoren. 15. Herforden. 16. Sürftenehunz 
Naffau s Siegen. 17. Naffau + Dillenburg. . 
18. Oſtfriesland. 19. Mörs. 20. Die Grafs 
ſchaft Wied - Rundel. 21. Sam 22, 
Schaumburg: Caſſel. 23. Schaumburg: Lips 
pe. 24, Oldenburg. 25. Delmenhorfi, 26, 
Lippe. 27. Bentheim.“ 28. Steinfurt. 29, 
Tecklenburg. 30. Hoya. 3x. Virneburg. 32. 
Diepholtz. 33. Spiegelberg.. 34. Nittbera, _ 
"35. Pormont. 36. Gronsfeld. 37. Rech 
heim. - 38. Anhalt. 39. Die Herrſchaft Wins 
neburg und Beilftein.. 40. Die Anhait⸗Bern⸗ 
burgiſche Grafſchaft Holkapfel 41 Die 
Herrſchaft Witten. -42. Die Brafichaften 
Blanckenheim und Geraldftein. 43. Die Zerks 
ſchaft Gehmen. 44. Das fehwargenbergifche 
Gymborn und Neuftadt. - 45.. Wickeradt. 46, 
Mylendond. 47. Reichenſtein. 48: Die. Graf - 
ſchaft Kerpen und Commerſum. 49. Die. 
Grafſchaft Hallermund. so. Die "Reichgs 
ſtadt Eöln, 51. Aachen. 52. Dortmund. 
Auſſer diefen 4. Bißthimern, 2. Hertzog⸗ 
thuͤmern, 6. dienenchůneen. 7 — 23. 
DR. 5 BR 2 Graf⸗ 
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Grafſchaften und 7. Herrſchaften, ſind im weſt⸗ 
phaͤliſchen Creyſe noch 4. Grafſchaften, 1. Her⸗ 
hogthum, 9. Herrſchaften und eine Herrlichkeit 
Die- entweder nie Sitz und Stimme auf dei. 
ETreystagen gehabt, ob fie gleich meiſtens unftreis 
tig unmittelbar find, oder doch von andern Crey⸗ 
fen in Anfpruch genominen werden. Es find 1. 
Srafſchaft Schleiden. 2. Homberg. 3. Die 
AUnhalt zerbſtiſche Herrſchaft Jever. 4. Dyck. 
F. Mechernich. 6. Schönau. 7. Wylne. 8. 
Richold. 9. Dreyß. 10. Rhade. 11. Landes 
cron. 12. Die graͤfliche bantinckſche Herr⸗ 
lichkeit Kniphaufen. 13. Das Hertzogthum 
Bergen. 14. Grafſchaft Marck. 15. Ras 
vensberg. UA 
+ Bon den Flüffen find in diefem Ereyfe auf 
‚fee 1.der Maas, den 2.Rhein, und 3. der 
Woeſer noch zu mercken, 4. die Kippe, welche 
von Paderborn bis in den Rhein flieſſt, und 5. 
‚die Ems, die bey Emden in den Dollar und 
die Nordfee fällt. Die Städte diefes Creyſes 
belaufen fih auf 23%... a 


72 Yon den geiftlichen Ständen 
iſt zu merken: | 


.) Das Zochflife Lürtich, darin 26. 
Städte, und darunter: | — 


0, Küttich, die Hauptſtadt, ift wohl befeftigt , und in 

J der Nähe find viel Steinfohlen. 
Serain, ein bifchöflicher Pallal.- 
en - Tongeren 
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Tongeren, eine Stadt in der zuerft das Bißthum 


angelegt geweſen. 


Muy, eine Stadt an der Maas, mit einer ſteiner ⸗ 


nen Brüde, in deren Nähe viele Papiermühlen, Eifen 
Alann, Schwefel und Steinfohlenwerde und "Setreps 
de, Wein md andere Früchte häufig find. 

— DM oder Span, mit einem berühmten Sauers 


2.) Das Bißthum Muͤnſter, darin 25. 
Staͤdte, und 12. Flecken, und darunter 
Muͤnſter, die Hauptſtadt mit einem Caſtell. Sie 
litte 1535. von den Wiedertaͤufern, und 1048. ward der 
beruͤhmte Friede allhier gefchloffen. 
MWarendorp, eine der beſten Städte des Stifts, mit 
- Schöner Weide, die befonders wegen der fhönen Leine 
wand berühmt if. 
alteren‘, ein befanntes Städtchen. a 
orden, ein Städtchen mit einer Tuchfabrique. 
Hier find viele Urnen gefunden. 
Coesfeld, die gröfjefte-und vornehmfte Stadt nad 
Muͤnſter. 
Meppen und Vechte, ſind zwey Feſtungen im Nie⸗ 
der Muͤnſter. — 
3.) Das Bißthum Osnabruͤck, darin 
. Städte, und wo Wechſelsweiſe ein catholi⸗ 
eher und -ntherifcher Biſchof gewählt wird. 
= legte ift allemal aus dem Haufe Hannover 
an: ar 
Osnabrüc, eine altmodifche befeftigte Stadt, des 
ven Magiftrat lutheriſch if. Hier ift 1648. auf dem 
Rathöfaale der berühmte Friede geſchloſſen. Hier it ein 
Gymnaſium, Sefuitereolegium, bifhöfliches Schloß ic. 
Iburg , ein Flecken mit einem bifpäflichen Schloſſe. 


E24.4.) Das 
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" 4) Das Bißthum Paderborn, darin 
23. Städte, darunter: z 
Paderborn, die Hauptſtadt mit einer Univerfitäe 
und Gymnaſinm. 
Neuhaus, ein Flecken mit dem bifhöflihen Refr 
dentzſchloß. 


Warburg oder Wartberg, ein Staͤdtchen mit Ertz⸗ 


gruben _ j j 
Beverungen, ein Städtchen; mit einem Weſerzoll. 


2. Groffe weltliche Fürften, 
befigen einen Theil diefes Creyſes nemlich 


: A. Der Rönig in Preuffen befigt: Das 
2 PERS Cleve, Fuͤrſtenthum Mörs, Graf? 
a 
Lingen, die Fürftenthümer Minden und Oſt⸗ 
friesland. In dieſen ſind, auſſer der halben 
Stadt Lippſtadt, 65. Staͤdte. 
— eine mit Mauer und Graben umgebene 
adt. 
Cleve, die Hauptſtadt mit einem reformirten Gym⸗ 


nafio , feiden Manufacturen, und den Sitz der Regierung 
über Eleve, Marck und Moͤrs. Die Einwohner des 


Hergogthums Cleve, find meiſtens Catholiſch, wie denn 


auch darin 17. Manns und 30. Nonnenkloͤſter find. 
Xanten, eine Stadt. 
Wefel, eine groffe Stadt und ſtarcke Feſtung. 
Duisburg, mit einer veformirten ‚Univerfität und 
gelehrten Gefellichaft. 
Moͤrs, eine Kleine befeftigte Stadt im Fürftenthum 
gleiches Namens. R | 
Trefeid, eine. Stadt. and Schloß, unweit derfelben 


fhlugen die Alirten 758. die Frantzoſen in die Flucht. 
. en Hagen 


ten Marck, Ravensberg, Tecklenburg und 
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Hagen, eine Stadt mit guten Manufacturen, in : 
der Srafihaft Marck. 


Be Limburg, ein Schloß und lecken in der 
* ſchaft Limburg, die ein Lehn der Grafſchaft Marck 


ft. 
» Altena, die volckreichſte und gröffefle Stadt in der 
Grafſchaft. en 

Unns, eine gute Stadt. IN 

Hamm, die Hauptftadt, welche ziemlich groß und 
wohl gebaut. 

Soeft, eine ſchoͤne Stadt. 

Kippe oder Lippſtadt, eine feit 1757. ſtarck befes 
fligte Stadt, die der König halb beſitzet. TE 
Bielefeld, die Hauptftadt der Grafihaft Ravens⸗ 
berg, unter der auch Tecklenburg und Lingen ſteht. Hier 
wird die berühmte Leinewand gewebet und gebleichet. 

Herford oder Hervorden, ift eine Stadt mit eis 
em Gymnaſio und guten Bleichen. 

ulotho , ift ein Städtchen mit einem Gefmbdbruns 
nen, in deſſen Nähe bey Deesberg ein betraͤchtliches 
Saltzwerck angelegt iſt. 

Ninden, die befeſtigte Hauptſtadt im Fuͤrſtenthum, 
mit einer ſchoͤnen ſteinern Bruͤcke, und der Regierung 
uͤber Minden, Ravensberg, Tecklenburg und Lingen. 
Ppetershagen, eine Stadt und. Schloß, auf dem die 
ehemaligen Bifchöffe reſidiret haben. 

.. Emden, die felte Sce: und Handelsftadt mit einer 
1750. actrogivten preußifchen , aſiatiſchen Handelsgeſell⸗ 
fchaft im Fürftenehum Dftfricsland. Ka 

Aurich, die ehemalige Reſidentz mit einem befeſtig⸗ 
ten Schloſſe. — 

Norden, eine groſſe nahrhafte Stadt, Die Stadt 
Eſens liegt im Harlinger Lande. 


B. Der Churfuͤrſt von der Pfaltz beſitzet 
in dieſem Creyſe, die Hertzogthuͤmer Juͤlich und 
| E33. 0. Berges 
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Bergen, darin 38. Städte und 22. Flecken, und 
darunter : 
Juͤlich, Gülich, die Hauptftadt und eine uralte 
Gtadt welche befeftigt iſt und cine Eiradelle hat. 
Eſchweiler, ein Städtchen wo viel Steintohlen ges 
graben werden. 
Duͤſſeldorf, eine voldreiche und ſtarck befefkigte 
Stadt mit einem fürftlihen Schloſſe. 
Solingen, two gute Degenklingen geſchmiedet wer⸗ 


en. 
Elverfeld oder Elberfeld, eine fehr volckreiche 
Stadt mit einer Rupferhütte und Manufacturen. 


-. ©, Der Rönig in Daͤnnemarck beſitzt die 
Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorft. Man 
rechnet die Einkünfte davon jaͤhrlich auf 227000 
Rthlr. Es find 2. Städte und 5. Flecken dar 
in, worunter: | | 
Oldenburg, eine befeftigte Stadt wo der Stadt 
* reſidirt. Sie iſt das Stammhaus der Könige von 
aͤnnemarck, ſeit zoo. Jahren, ohngefaͤhr eine Meile 
von hier ward das oldenburgiſche Horn in den ſogenann⸗ 
ten Dienbergen gefunden. Die Stadt hat artige Nah⸗ 
zung von einem Kleinen Hafen, wo Schiffe von Hams 
burg, Bremen, auch wol von Amfterdam- ankommen. 
- Sonft ift noch eine königliche Wegierungscangley und 
Confiftorium daſelbſt. 
Delmenhorft , ein offenes Städtchen. 


D. Der Rönig in Engelland und Churs 
fürft zu Hannover, befiget in diefem Ereyfe 
das Fürftenthum Werden, die Grafſchaften 
Hoya, Diepholtz, Spiegelberg, Hallermund, 
Bentheim ( welche verpfündet, ) und — 
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| (welche bon Lippe verſetzt iſt.) in den 4, erſten 
ſind 2. Staͤdte, und 25. Flecken. | 


Verden ‚.die Hauptſtadt des Fürftenthumd, das mit 
Bremen eine Regierung und Verfaſſung hat. — 

Rothenburg, sin Flecken, neben dem em 1757+ - 
befeftigter Paß ift. F ——— 
Nienburg , eine Hamoͤveriſche feſte Stadt mit ei⸗ 
ner ſteinernen Brücke in der Grafſchaft Hoya, von der 
nur. 2. Aemter zu Heflencaffel gehören. — 
Diepholtz/ ein groffer Flecken unweit dem Duͤm⸗ 
merſee, wo grobe Tuͤcher gemacht werden. 

Bentheim, ein groſſer Flecken und Reſidentzſchloß, 
der mit der Grafſchaft auf 30. Jahre an Hannover ver⸗ 
pfaͤndet iſt. — 


3. Die übrigen mortwurdigen Deren ; 
/ | ind: | | 


Buͤckeburg, eine Stadt und Refidenkfchloß. 
‚Stadthagen, eine mit Wall und Graben umgebe⸗ 
ne Stadt: und Schloß.  Beydes find 2. Schaums 
burg Lippifche oder Bückeburgifche Städte. 
Ainteln, eine befeftigte Stadt mit einer Uni 
tät, im Heſſencaſſelſchen Antheile, "der Grafſchaft 
Schaumburg: ra 
Pyrmont, ein Schloß mit einem berähmten Ge⸗ 
— ‚in der Waldeckiſchen Grafſchaft Pyr⸗ 
mont. 
Detmold, die Reſidentzſtadt, welche vor die alte 
Teutenburg, bey der Varus geſchlagen, gehalten wird. 
Cemgo oder Cemgou, dit groͤſſeſte Stadt der Graf⸗ 
ſchaft mit einem Gymnaſio; beyde im Kippe: Det: 
moldſchen Theil der Grafſchaft Kippe, 
Die, die Hauptftadt. der fehr fruchtbaren Grafe 
ſchaft Dieg, die ein Trierſches Lehn ift 
Siegen, eine Stadt. mit 2. Schlöffern, und vielen 
nahe gelegenen Eifenwerden. — 
E4 Dil 
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Dillenburg, mit einem befeſtigten Schloſſe und 
Kupferhütsen. 
Hadamar, ein Flecken und Schloß. _ . 
Diefe 4. liegen in Sürftenthümern gleiches Na⸗ 
mens ‚ die insgefamt dem Hertzoge von erfahre Au 
jegigem Ctadthalter der vereinigten Niederlanden geh 
Fen, dem auch die Herrſchaft Beilſtein im Churrheinie 
ſchen Creyſe zuftändig, welche Lande die ottaniſche jün« 
gere Naflanijche Linie befeffen. r 
4. Die Reichsfreyen Stadte 
dieſes Creyſes find. HER 
Coͤln, eine groffe befeftigte vatholifche freye Reiche: 
ſtadt, mo die gröffelien Niederlagen von Rheinwein, und 
EÄR rönifchrathölische Univerfität. Zwiſchen Cöln und 
upte iſt eine fliegende Drücke über den Rhein 
Aachen, wo die Kayfer folten gecrönet werden. Gie 
Dat von. den Reichsfleinodien das Schwerdt, Evange⸗ 
dienbuch und den ‚Reichsapfel. in verwahrung. Hier 
wurden 1668. und 1748. der berühmten Friede geſchloſ⸗ 
fen. Die Aachener Waſſer oder die vortreflichen warmen 
Bäder werden von alten Zeiten her befucht. . ::. 
Dortmund/ cine evangeliſche freye Reichsſtadt in 
der Grafſchaft Marck, deren Gebiete ehemals eine Graf—⸗ 
Chaft geweſen. Sie hat: eins der Archigymuaſien in 
Weſtphalen. 
— —————— 
IL. Der Niederſaͤchſiſche Creys. 
Die Creysausſchreibende Fuͤrſten ſind: Die 
Hertzoge von Bremen und Magde⸗ 
burg, und der aͤlteſte regierende Hertzog von 
u Nu —— Braun⸗ 


. 
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Braunſchweig hat das Condirectorium. Die 
Creystaͤge wurden zu Braunfchweig und Luͤ⸗ 
neburg gehalten, ſeit 16082. iſt aber Feiner ges - 
weſen. Einige Hertzoge von Braunſchweig ſind 
Creysoberſten und Nachgeordnete geweſen. Die 
Staͤnde dieſes Creyſes rechnet man 24. 
Dieſe find 1. Das Hertzogthum Magdeburg. 
2. Bremen. 3. Das Luͤrſtenthum Zeil. 4. 
Orubenhagen. s. Calenberg. 6. Wolfenbütz 
tel. 7. Halberftadt. 8. Das Sergoarhum 
Mecklenburg⸗Schwerin. 9. Mecklenburg⸗Guͤ⸗ 
ſtro. 10. Hollſtein⸗Gluͤckſtadt. 11. Hollfteins 
Gottorf. 12. Das Bißthum Hildeshein. 17. 

Das Sertzogthum Sachfen-Lauenbilig. 14. 
Das Zochſtift Luͤbeck. 15: Das Fuͤrſten⸗ 
thum Schwerin. 16. Ratzeburg. 17, Blan⸗ 
ckenburg, 18. Grafſchaft Rantau. 19. Die 
Reichsſtadt Lübeck; 20. Goslar. 2Y. Muͤhl⸗ 
haufen, 22. Vordhauſen. 23. Hamburg. 
24. Bremen. Auſſer dieſen und den ihnen ein⸗ 
verleibten Staaten, liegt noch in dieſem Creyſe 

Schauen eine Reichsherrſchaft. ut 
_ Von. den Slüffen mercket man. in dieſem 
Ereyfe auffer 1. der. Weſer und 2. der Elbe, 
noch 3: die Keihe, 4. die Aller, 5. die Saale, 
6. die Havel und 7. die Eider, welche Holk 

ſtein und Deutſchland von Schleswig oder 

Daͤnnemarck ſcheidet. Man, zählt in dieſem 
Creyfe 196; Staͤdte und 97. Flecken. 
.Der Koͤnig in Preuſſen oder Chur⸗ 
fuͤrſt von Brandenburg beſiht das Zergog⸗ 
N NEE. thum 
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thum Magdeburg und Sürftenchum Hal⸗ 
berſtadt, in denen 42. Städte find. . Hier iſt 
der Saaifluß durch 7. Schleuffen ſchifbar ge⸗ 
macht, und der Bay Canal erleichtert auch 

er zwiſchen der Elbe und Havel, Dar⸗ 

Rift: · ö h AR 


Magdeburg, eine der frärdften Feſtungen mit eie 


tier Gitadelle nnd Sternſchantze · Die Städt iſt wohl 
gebauet und groß. Sie beftcht eigentlich aus 3, Städten, 
ift die Hauptftadt bes Hertzogthums ‚mit der Föniglichen 
Kegierung ,. einer ſchoͤnen Domticche , Domeapitel, kd⸗ 
niglichem Hauſe, Gymnaſis und vielen Manufackuren. 
ie if eine der vornehinften Handelstädte in Dentfä 
Tand, und hat Etapelgerechtigteit , die ihr aber die Stadt 
Leipzig fireftig- macht. Sie ward 1631. auf die grau⸗ 
ſamſte Art erobert und verbrannt.‘ — — 
Cloſter Bergen, vor Magdeburg mit reinem Px- 
dagogio. Dis war vorher eines der berühmteften Cld⸗ 
fier in Deutfhland , und 1577. ward hier die Formu- 
la Concordix aufaefest von 6. Sheolngen. ; 
Burg, eine Stadt mit guten Wollenmanufacturen. 
Zyalte , eine Stadt mit einer-Univerfität und 14000. 
Einwohnern. ‘Sie hat viel Manufacturen, und 4. Saltz⸗ 
brunnen und 12. Koten, morin die Halloren Salt fies 
den , davon ſich das Königliche allein auf 5000. Laſten 
helduft. In der Vorkadt Glaucha ift das weltberuͤhm⸗ 


deutfchen Schulen find noch 110. Praceptores. , Hier iſt 
auch die berühmte Wayfenhaus Apothecke und das Eds 
nigliche Pxdagogium. as ee ige 
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Saalhorn, mit einer Galgfactorey und gantzen 
Niederlage des Salijchen Salkee. we 

Halberſtadt, die Hauptftadt des Fuͤrſteuthums mit 
einem Domcapitel und Wayſen and Spinnhaufe: Ih: 
se Mauren find faſt gang nicvergeriffen. 

Gröningen, mit einem prächtigen koͤniglichen Re⸗ 
ſidentzhauſe darein eine groffe Drgel und Weinfaß. — 
Abergleben, wobey eine See von 2. Meilen lang 
abgelaſſen ift. — 


2. Der Churfuͤrſt von Zannover und 
Koͤnig in. Engelland, beſiht das Hertzog⸗ 
thum Bremen, Lauenburg, Luͤrſtenthum 
Luͤneburg oder Zelle, Calenberg und Gru⸗ 
benhagen. Im Oberſachſiſchen hat er nur 
ein Theil der Grafſchaft Zohnſtein. Dieſe 
Laͤnder find faſt fo groß als das Koͤnigreich Preuſ⸗ 
fen oder Churſachſen, oder Bayern oder der 
gantze ſchwaͤbiſche Creys. Darin find 4000. 
Derter, und darunter 58. Städte und 60. Sie 
cken, man rechnet darit 750000. Menfchen. 
Im Luͤrſtlichen Collegio hat das Churbaus 
6. und im Weftphälifchen Grafen Collegio 
4. Stimmen. Zu Hannover ift die Megierung 
von allen diefen Ländern, die in 0. wircklichen 
geheimen Raͤthen beſteht. Die Krieggmacht _ 
befteht in 12. Negimentern Reutern, 2. Hufas 


ren Corps, und einen Corps leichter Truppen, ' 


2. Jaͤgercorps, 24. Negimentern oder Batail⸗ 
lons Infanterie nebſt 2. neuen Bataillons. 
Die Landmilitz macht 31. Compagnien oder 
3000. Mann aus. Die jährliche —5— 

| allen 


— 
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allen deutfchen Staaten des Koͤniges rechnet 
man 3. Millionen Rthlt. Wir bemercken: 


a.) Im Zertzogthum Bremen wo viel 


Maſch und Geeßland iſt. 
Stade/ eine ſtarcke Feſtung mit der Regierung von 
Bremen, und Verden , zu der aud die Dome in Ham 
- Burg und Bremen gehören. Die Stadt hatte vorher 
frarefen Handel und die englifche Niederlage. 
Burtebude, eine Stadt. 


Zeven, ein Fleden wo der. daͤniſche Gtabthalter | 


Graf Kynar 1757. Iwiſchen der frantzoͤſſſchen und hannö⸗ 
veriſchen Armee eine Convention ſchloß. 

Gtteroberg/ ein Flecken neben dem anf den Ans 
feln in der Wümme eine Feſtung geflanden die 1757. 


wieder in den Stand geſetzet iſt. a 


b.) Im Zertzogthume Lauenburg zu 
dem auch das Amt Steinhorſt, nicht aber das 


Land Haͤdeln gehoͤrt, liegt: 
Rageburg, eine auf hollaͤndiſche Art erbauete und 
feſte Stadt auf einer Iufel. - Hier ift die Regierung des 


Herkogthums. Ein Theil der Stadt gehört nad dem: 


freligifchen Fürftenthum Ratzeburg. 
- Lauenburg, eine Heine Stadt mit Getreyde und 
Holtzhandel, und einen beträchtlichen Elbzoll:- 
" Öttersdorf, ein Städtchen im Lande Hadeln. 


ce) Im Fuͤrſtenthume Lüneburg oder 


Selle, (wo noch viele Heideland ift, das fich 
vom Hark bis nach Juͤtland erſtreckt, in dieſer 


Küneburgerheide gibts Kirchſpiele welche 3. bis 


0, Zunnen Honig und 4. bis 5000. Pfund 
achs jährlich verkaufen Fünnen , wofür auf 

der Stelle fire die Tonne 12. bis 20, ja bis 30 
Kehle bezahlt wird. Hierin Meg 
Ran, | | — 


: 
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| urg, ein Städtchen - mit vielerley ·¶ Manu⸗ 
—— Hier iſt auch eine Feſtung mit einem 
Schloſſe. 
Bene, ein ſehr groffer und nahrhafter Fle⸗ 


en. 
- Küneburg, die mit Wal, Mauer und: Graben 
befefiigte Hauptftadt des Fürftenthums an der fchifbaren 
Jimenau, mit einem Zeughanfe, Schloß, Ritteracades 
mie und ſchoͤnen Saltzwerck, wo jährlich 120000. Ton⸗ 
- gen jede Tonne zn 22. Himten, gekocht werden. 
Delgen, eine der drey groſſen Städte, welche in 
alten Zeiten ftarck gehandelt. 
Celle, , eine, mohlgebauete und befeftigte Stadt mit 
‚dem —— — der Churlaͤnder, ſchoͤnen 
Handel und Manufacturen. 

Burgdorf, eine mit Wall und Graben umgebene 
Gtadt mit einem Schloß , das auch einen befondern Wall 
und Graben hat. 

‚d) Im Fuͤrſtenthume Ealenberg oder 

‚ Hannover, liegt: Ä 

Zannover, die hurfürfliche Reſidentz und Haupts 
fladt. Sie iſt groß, befeftige und hat ein Schloß, Zeug: 
Hans, die Regierung und einen der gröffeften Bücherfäle 
in Deutſchland. Das Fönigliche Lufthaus Herrenhau⸗ 
fen ift fchön, befonders der Garten und die Fontaine. 

Hameln, eine Stadt und, gute Feftung, welche 

zum Theil unter Wafler gefeßt werden Fan. 

. Göttingen, die erfte Stadt im Fuͤrſtenthum Cas 
Ienberg, fie liegt im Fuͤrſtenthum Oberwalde, fie if 
itzt eine der fehönften in Niederſachſen, hat eine 1734. ges 
fiftere berühmte Univerfität, und eine der gröffeften Bis 
bliothecfen in Deutichland, eine Geſellſchaft der Wifr 
fenfhaften, und verſchiedene Danufacturen. Im legten 
Kriege ward die Stadt von den Frantzoſen ſtarck befeſtiget 
welches dem Flor der Univerfität nachtheilig, daher ige 
alles was zur Feſtung gehoͤrt, geſchleifet wird. je 

—⏑ Tee — —— Mir 
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Muͤnden, eine Handelsftadt mit fehr vo Safter. 
Stapelgercchtigkeit. ' ——— 
e.) Im Fuͤrſtenthume Grubenhagen, 
wozu auch der Hark gehoͤrt, liegt: | 
Eimbeck, die Hauptſtadt melde Wal und Graben 
Hat, davon ein Theil jetzo geſprengt if. 
Oſterode, eine Stadt am Hark, mit einem ſchoͤ⸗ 


nen Provianthang, vor die Berg» und Hüttenleute. Ans 


no 1724. warf der gantze Hark 1172733. Rthlr. aus, 
—— — — —— a 802860. an Gil» 
er, wovon na zug der often 425274. Rthlr. 
teberfcpuß blieben. een 
: Clausthal, iſt der Gig des Churfürftlichen , und 
Cellerfeld des Dberhargifchen gemeinichaftlihen Berg 


- amted, am erftern Ort präget- man jährlich 5. Tonnen 


Goldes nach dem Leipziger Fuß 

Hertzberg, ein Flecken mit einer Gewehrfabricke. 
Hier find viele Erdfaͤle, deren Waſſer unter dem Ber: 
ge wegflieſſet. Im Amte Hergberg fand man bey Di: 
na 1751. in den Mergelgruben Knochen vom Naſehorn, 
Rhinoceros und dergleichen. 

Scharsfels, ein feſtes Schloß auf einem hohen 
Selfen, wozu man nur auf einer Treppe Fommen fan. 
‚Hier werden die Staatögefangenen verwahrt , und dabey 
find die ſchartzfelſiſchen 5. Höhlen, 


3. Der Zergog von Braunfchweig, 
(welcher 10. Städte 8. Flecken, 386. Dorfen 
befiset, hält 8. Battaillons, die Leibgarde zu 
Hferde, ein Dragoner Regiment, Ingenieur 
and Artilleri Corps, auſſer der Landmilig und 
Oppalliden. ) Beſitzet die VLuͤrſtenthuͤmer, 
MWolfenbürtel, und Blanckenburg. darin 
Braunſchweig, die anfehnliche und feſte Haupt⸗ 
und. Befidentftadt, mit dem granen Huf, Collegio Ca- 


rolino, 


- 
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rolino, dem Packhoſe, mo Die verzollete Waaren oooo. 
Thaler einbringen. In der Domkirche ſind die Begraͤb⸗ 
niſſe der Hertzoge von Bevern, und das gemeinſchaftliche 
Archiv des Hauſes Braunſchweig, hier find auch 2. Gym- ' 
nafia und 2. berühmte jährliche Meffen. Die Braunr 
fchweiger Wurft und Mumme ift bekant. 
Wolfenbüttel, eine fefte Stadt, mit den Fuͤrſil. 
et einem Schloſſe und fehr berühmten Bücher 
aale. 2 — 
Saltʒzdalum, iſt ein Dorf mit Saltzwercken und eis 
nem vortreflichen Schloſſe mit ſchoͤner Bilder⸗Gallerie, 
und vortteflichen Geſchirrſaale. 
Helmſtedt, mit einer beruͤhmten Univerſitaͤt. In 
* nähe der Stadt iſt ein ſchoͤner Geſundbrunnen ent 
14 t. ? 
Holtzmuͤnden, eine Eleine offene Stadt mit unters 
fchiedenen Manufacturen, Eiſen/ und Stahlfabrique, auch 
einer Porcellain Serum: fi 
Bevern ; ein Flecken und Reſidentzſchloß, einer Her⸗ 
Koglichen Nebenlinie. ar 
Blanckenburg, eine Stadt mit der Juſtitztantz⸗ 
ley des Fuͤrſtenthums Blandenburg. 
. + Rübeland,, ift ein Drt, neben dem. die berühmte 
Baumanshoͤhle, die ans 7. finftern Höhlen beſteht, in 
denen vielerlen Figuren von Tropfftein find. 
4. Im Bißthum Hildesheim liegt: - 
Hildesheim, die ziemliche groffe Hauptftadt des . 
Bißthums, deren Rath und Bürger meiftens luteriſch. 
Die Domkirche ift ſchoͤn, und hat auch die alte Irmen⸗ 
äule, (welche vor dem Chor ſteht) in verwahrung. Dies 
Stadt ſteht unter Hannoͤveriſchen Schuge. 
Peina, sine Biſchoͤfliche Stadt mit einem Schloſſe. 


5, Das Zochflift Lübeck, welches lu⸗ 
theriſche Biſchoͤfe hat, diin. 


Eutin, 


EN 


% 


4 '* 
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Putin; eine Stadt mit den Reñidentzſchloſſe, C;die 
Aemter Eutin und Schwortau gehören dazu.) 


6. Der Rönig von Daͤnnemarck, befist 

in diefem Creyſe 1. den gröffeften Theil des Her⸗ 
ogebums Follftein, welches aus Hollftein, 

Siormarn, Ditmarfen und Wagrien beſteht. 

2. Die Graflchaft Ranzau, 3. Die Grafs 
ſchaft Pinneberg, und 4, Die Stade Alto⸗ 

na, darin. I iz 


Gluͤckſtadt, die Hauptftadt mit der. Regierung von 
Holftein. Es iſt eine ſtarcke Feſtung, hat aber Fein Waſ⸗ 
fer, daher es vor die Barnifon ungefund. 
Krempe und Itzehoe, find 2. kleine Städte. 

Kendsburg „ eine Stadt und Feſtung an der Eyder, 
mit einem Zeug:und Provianthaufe. Hier ifder Sig des 
General Superintendenten vun Schleßwig und „Hollfiein, 
und ein Commeree-Collegium, an | 
- : Plön, eine Stadt an einer See. Hier refidirten die 
1761. ausgeftorbene Hergoge von Holiftein Plön. 

.  Teavendahl, ein anfehnliches Luſtſchloß, auf dem 
1700. der befante Friede geichloffen. 

Wandebed, ein adelich Gut und Flecken, den der 
König den Darggraf von Brandenburg Culmbach auf 
gebenslang geſchenckt. Er hat ſchoͤne Freyheiten. 
Aitona, eine anſehnliche daͤniſche freye Handelſtadt/ 
neben Hamburg, mit 30000 Einwohnern, und einen ſchoͤ⸗ 
nen Gymnafio, verfchiedene Mannfacturen, und. Fabriquen, 
and 3. Schifs Zimmerwerften. 


9 Der Großfuͤrſt von Rußland, als 
m: von Zollftein Gorrorf, befißt in 
SHolitenm Die Aemter Kiel, Bordesholm, Neus 
münfter, Oldenburg , Cismar, Tremsbuttel, 
vAuꝰ. | Trittau, 


* 
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Trittau, Rheinbeck, und die Sraffehaft Norders, 
Dithmarfen. Alles zufammen bringt 200000, 
Rthlr. ein, und der Hergog unterhält 800, Mann 
Soldaten. Darin 
Kiel, die Gyoßfürkliche Hauptftadt mit einer Uni⸗ 
verfität, Hafen und jährlichen. Marcft, der der Kieler 
Umſchlag genennet wird. 


“8. Der Zertzog von Mecklenburg, | 
Schwerin » Güftto befist die Sergontbü- 
mer Mecklenburg, Schwerin und Wen: 
den, die Braffcbaft Schwerin und Zerr⸗ 
ſchaft Roſtock, darin 41. Städte, und dar 
unter 


Gadebuſch, eine Pleine Stadt, wo vor alten Zeiten 
das Wendiſche Goͤtzenbild Radgoſt verehrt ward, 1712. 
fiel hier eine Schlacht vor. — 
Boitzenburg, mit dem Elbzoll. Dieſe Stadt iſt an 
Hannover verpfaͤndet. 9 
Schwerin , die Hatıptftadt und Reſidentz der jetzi⸗ 
gen Hergoge , mit einem ſchoͤnen und befeftigten Refidengs 
fohloß. Im medlenburgifchen Creyſe. 
Butzo und Parchim find 2. Städte, 
».. Güftro, die Hauptſtadt im Wendifchen Creyfe, mit 
dem Reſidentzſchloſſe der ausgeftorbenen Hertzoge von Guͤſtro. 
Roſtock, die gröffefte Stadt des Hertzogthums, mit 
einer Univerfität. Die Stadt hält io nicht zu den übri. 
gen Landtänden, fondern zur Ritterſchaft. Dabey liege 
Warnemünde, mit dem Hafen. Die Schweden neh⸗ 
men hier den Zul ein. * * 
Wismar, eine ſchwediſche Stadt, mit einem guten 
Hafen und ſchwediſchen Tribunal vor alle deutſche ſchwe⸗ 
difpe Staaten. Sie treibt auch guten Handel. 


9. Der Hertzog von Mecklenburg-Steres 
ee lig 
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litz befist das Sürftenehun Nageburg, die 


Zerrſchaft Stargard, und Commenthureien, - 


Mirow und Nemorow. durin 7. Städte, 


> Qeubrandenburg, die Borderfiadt des Stargard 
ſchen Creyſes. 


Strelitz, die Refidenkftadt mit einem ſchoͤnen Reſi⸗ 


dentzſchloſſe in Neuſtrelitz. 


10. Der Freyen Reichsſtaͤdte find in Dies 
fem Creyſe 6. nemlich: Be — 
Lübeck ‚ welche befeftige und ziemlich groß iſt, und 
ſtarcen Handel treibt. Sie war das Haupt der Hanfee 
Etädte, und hat die Domkirche inihren Mauren. 
Hamburg eine ſtarck befeftigte und beruͤhmte Han⸗ 
delſtadt/ welche bey 120000. Menſchen enthält. Hier 
Ält die berühmte MWechfelband, viele Manufackuren, Bar 
briquen amd dergleichen: zum Territorio der Gtadt ger 
Hört auffer den 4. Landen , noch das Amt Rigebüttel. 
Die eriten hat fie mitLuͤbeck gemeinſchaft ich. ’ 
Bremen, eine befeftigte und berühmte Handelftade 
an der Weſe. i 
Goslar ‚cine Stadt an der Goſe. : 
Nordhauſen und Muͤhlhauſen ſind beyde vom 
Oberſaͤchſiſchen Creyſe umgeben. 





IV. Der Oberſaͤchſiſche Creys 
war Churſachſen. Die Creystage waren 
zu. Leipzig, Franckfurt und Juͤterbock, die 


 Müngprobationstage u Sranckfurr. Sie 
ſind beyde fit 1683. nicht 


ö x 


— 


De Creys ausſchreibende Fuͤrſt und Director 


gehalten. Zu die⸗ 
fm 
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ſem Creyfe gehoͤren 22. Stände, nemlich 

». Chur Sachfen. 2. Chur. Brandenburg. 3, 
Hertzogthum Sachfens Weimar. 4. Gachfens 
- Eifenad, 5. Sachfen-Coburg. 6. Sacfens&os 
tha. 7. Altenburg. 8. Querfurt, 9. Vorpom⸗ 
mern. 10. Hinterpommern und 11. Camin. 
12. Fuͤrſtenthum Anhalt. 13. Abtey Duedlins 
burg. 14. Gernrode. 15. Walckenried. 16, 
Fürftenthum Schwargburg-Sondershaufen. 17, 
Schmwarsburg-Rudelftadt.ig. Graffchaft Mans⸗ 
feld. 19. Stollberg. 20. Barby. ar. Graͤf 
lich Reußiſche Herrfchaften. 22. Grafen von 


Schoͤnburg. Auſſer diefen ift auch die Grafz 


schaft Hohnftein in diefem Ereyfe, ‚ Diefer Eros 
"hat mit dem burgundifchen, fehmwäbifchen, weſt⸗ 
phaͤliſchen und niederfächfifchen Erenfe gleicher - 


Anfchlag bey Lieferung der Nömermonate, ob er - 


gleich Biel gröffer if; Deffen Stände find, aufs 
fer Churfachfen, alle Proteftantifch. Die Ober⸗ 
ſaͤchſiſchen Muͤntzſtaͤdte find Lepzig Berlin, 
Stettin und Saalfed, Die Fluͤſſe find auffer - 
1. der Öder, und 2. der Elbe, noch 3.die Un⸗ 
ſtrut, 4. die Saale, $. die Pleiffe, 6. die 
Mulde, 7.dieSptee, 8. diegavel,9.die Wars 
ta, 10. die Peene, und aufferdiefen 1. das groffe 
Zaf und der neue Graben bey Mühleofe und 
‚der Plauifche Canal zu merken. Man zähle 
544 Städte und 76, Flecken. Bw: 


— 
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1. Der Ehurfürft von Brandenburg, 


welches der König in Preuffen und fouve- 


. yainer oberfter Hergog in Schlefien ift, hat im. 


Fuͤrſtenrathe nur 5. Stimmen, und zwar wegen 


Magdeburg, Halberftadt, Hinterpommern, Mins- 


den und Camin. Unter dem igigen groffen Koͤ⸗ 


nige Sriederich IL ift die Macht dieſes Haufes 
‚zu einer Höhe geftiegen, die gang Europa in Ver⸗ 


wunderung ſetzet. Dieſe Macht beruhet nicht 
auf der Groͤſſe und Weitlaͤuftigkeit, ſondern auf 
der innerlichen vortveflichen Verfaſſung feiner 
- Ränder, und feiner eigenen- forgfältigen und-uns 
ermuͤdeten hohen Regierung. Die Länder des 
Königes überhaupt machen hoͤchſtens 3000. 

eographifche- Quadrat⸗Meilen aus. Sie ent 
alten ‚aber s40. Städte, und 5. Millionen 
Menfchen: Die Einkünfte des Koͤniges follen 


jäbtlid) 20. Millionen Thaler betragen. Die 


Königliche Armee beftand 1753. aus 146247. 
Mann, welche auf 14. Millionen zu unterhals 
ten Boftete. Im lebten Kriege fol fie ſich über 
200000. Mann belaufen haben. Die vornehm⸗ 
ſten Collegia find 1. der geheime Staatsrarh, 
in dem die fämtliche wirckliche geheime Staats⸗ 
und Kriegs-Minijter Sig und Stimmen haben. 
- 2. Das Cabinets Minifterium, welches aus⸗ 
[ändifche Staatsfachen beforget. 3. Das Ges 
neral Ober-Sinang-Äriegs-und Domainen- 
Dire&torium , unter dem alle Kriegs/und Do- 
‚ mainen-Cammern fiehen, und Das 6 Departe- 
’ er ‚ ments 


* 
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ments hat. 4. Das Ober Appellations- Ges 
richt oder Tribunal.5. Die Ober⸗Kriegs⸗und 
Domainen Rechenkammer, welche alle Rechnun⸗ 
gen durchſiehet, und die Rendanten quitiret. 
Dieſe vornehme Collegia ſind alle in Berlin, wo 


noch uͤberdem 12. andere vornehme Collegia 


ſind. Beſonders iſt davon 1. das Ober⸗Colle- 
gium Medicum zu mercken, imgleichen 2. die 
General Saltz⸗Caſſe und Saltz⸗Vactorey. 
Dieſe hat die Oberaufſicht über alle koͤnigliche 
Saltzwercke und der Austheilung deffelben. Es 


bat das Hertzogthum Magdeburg einen fo" 


ungemeinen Ueberfluß an Saltz, daß daher nicht 
nur die gefamten Föniglichen Zande, fondern auch 


gans Sachfen und Francken mit Saltz verfürs | 


get werden. Vieles davon befiset der König 


eigenthuͤmlich. or ein jeder Hausmwirth in 


allen preußifchen Kändern für fich, feine Frau, 
° Kinder, Gefinde und Vieh eine beftimmte Maaſ⸗ 
fe Salßes zu Faufen verpflichtet if. Es werden 
nemlich auf jede Perſon, die über 9. Jahr alt, 
4. Mesen, für das Einſchlachten, auf jede tra⸗ 


sende Kuh 2 Metzen, auf 10. tragende Schafe . 


auch 2 Mesen gerechnet, und der Scheffel auf 
dem platten Lande mit 16, guten Groſchen, in 
accisbaren Städten aber mit 18. guten Groſchen 
bezahlet. Die daraus entftchenden Föniglichen 
Einkünfte find fehr beträchtlich, In diefem Creyſe 
befigt der König 


83. 1. Die 


x 
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1 Die Mark Brandenburg. 


Diefe hat fich unter den reifen Anftalten König 
Friedrich Wilhelms , und des itzigen groſſen Koͤ⸗ 
nigs faſt gänslich geändert. Der Ackerbau iſt 
dauarin ſehr hoch getrieben, doch ift er nicht die 
Hauptnahrung des Landes. An einigen Orten 
- „xheilt man die Aecker in-4. an andern in fechferr 
ley Sorten ein, je nachdem ihre Güter beſchaf⸗ 
fen. Den größeften Nusen aber bringen die 
Sdchaͤfereyen. Auch der Seidenbau kommt darin 
ſchon gut fort, und breitet fich immer mehr aus. ° 
Die maͤrckiſchen Treuges und, Stecfrüben fallen 
an einigen Drten fehr ſchoͤn und häufig. Buchs 
weisen, Flache, Toback und allerley Färbes 
. Kräuter, als Krapp, Waid und Scharde kom⸗ 
men auch ſehr gut fort, Holtz ift im Ueberfluß, 
und bringt viele Tonnen Goldes ein. Man hat 
auch vor die Sparung der Wälder aufs Fünftige. - 
eiten geforget.: Der Handel wird in: dieſem 
ande durch die Elbe, Havel, Doffe, Spree, . 
Oder und IBarte fehr befürdert, wozu noch wie 
ke Canaͤle fommen, von denen befonders 4 zu 
mercken. 1 Der Plauifche Canal, ward 1745. - 
fertig, und verfürget die Wafferfahrt von Ber 
lin nady Magdeburg um die Hälfte Ex hat. 
3 Schleuſen, die das Waſſer der Eibe aufhalten, 
und ift über vier Meilen lang, und 26. bis 50. 
Schuhe breit. 2. Der neue Grabe ward 
1668. fertig, und vereinigt die Dder und Spree. 
Er ift 3. Meilen lang -s xheinländifche Kuthen 
j ; reit, 


= 
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breit und 6 Schuhe tief. 3. Der Finau⸗ Ca⸗ 
nal vereinigt die Havel und Oder zwiſchen Li⸗ 
benwalde und Finau. Er ward 1746. fertig, 
und hat 13. Schleuſen. 4. Der Ober Canal 
oder neue Graben zwiſchen Guͤſtebieſe und O⸗ 
derberg iſt 1753. eroͤfnet. Es wird durch dieſen 
Graben ein anſehnlicher Landſtrich bey Freyen⸗ 
walde von der Ueberſchwemmung der Oder be⸗ 
freyet. Die Fluͤſſe find alle fiſchreich, imgleichen 
die meiſten Landſeen, von welchen einige durch 
alte und erweiterte, oder auch ** gantz neue 
Canaͤle verbunden ſind. 


Die Einwohner in der March ſchaͤtzet man 
auf 800000: Menſchen, der Städte zählt man 
140. undder Dörfer über 2500. Die föniglichen - 
Einkünfte daher belaufen fich auf 24 Millionen. 


Die vornehmſten Collegia der Marck find 
in Berlin, als nemlich 1.das Cammergericht, 
welches die Procekfachen der Churmarck ent 
fcheidet. 2. Die Churmaͤrckiſche Kriegs⸗ und 
Pomainen⸗ Cammer, welche uͤber die koͤniglichen 
Einkuͤnfte aus der Marck wachet. 3. Das Chur⸗ 
marckiſche Pupillen⸗ ‚Collegium. In Anſehen 
der Policey ſtehen die Staͤdte unter den Steuer⸗ 
Raͤthen, deren in der Marck 10. find; das platte 
Land aber unter den Landraͤthen, deren jeder eis _ 

nem Creyſe vorfteht, und unter der Kriegs- und 
Domainen-Cammer ſteht. Die gange Marek 
‚ - Brandenburg wird aber erft in 5. Marcken eins 

getheilet , Die ihre: —— 8 

ie 


* 
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a) Die alte Marck, wo die erſten Tartüf⸗ 
feln, viele Steckruͤben und Schooten gebauet 
werden. darin 

Stendal, die Hauptſtadt mit dem Obergerichte und 
Landſchafts⸗Directorio, alwo wie zu, Saltzwedel und 
Bordeleben, viele Fabriquen find. ; 

Tangermünde, wit einem Elbzoll. In diefer Marck 
iſt auch der Sig der gräflichen Schulenburgiſchen Fami—⸗ 
lie, deren Stammhaus im Städtgen Begendorf ift. 

b) Die Prigniger Marck, worin aud) dies 
le Rüben gebauet werden, darin 

Perleberg die Hanptfladt — 

⁊ abi mit einem guten Holkhandel,und Doms 
apitel. 
cn? mit einem Elbzoffe und einer Meberfahrt. 

Wilsnac, wo drey Hoftien verehret wurden, die 
1552. verbrant wurden. / F 

c) Die Mittelmarck. Hier bauet man - 
Wein, Rüben, Hirfe,Buchmeisen,Krapp, Waid, 
Scharde und Seide, und hier ift befonders der 
Plauifcbe Canal, der Sinau Canal, und der 
Hauptaraben an der ruppinifcben Grenge 
Mu mercken, die den Handel fehr erleichtern. 

arın: 

Brandenburg , die Haupffiadt der Mittelmarck, 
mit einem Domcapitel, Ritterfhule, ſchoͤnen Danufactus 
ren und Handel, und mit einer Schleufe an einem Arm 
der Havel. Hier ward vor Alters das Wendiſche Goͤtzen⸗ 
bild Triglof verehret- Ei 

Plauen, eine Stadt und Schloß an der Havel oder 
der plauifchen See, von dem der plauifche Kanal bis in die 
Elbe gezogen ift. 

Rateno, eine Stadt mit einem koſtbaren Kanal, und 
die Altftadt, wo alle Schiffe Zoll erlegen müffen. Hier 
iſt auch ein ſteinernes Denckmaal des Churfürften Rn 

| ri 
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rich Wilhelms/ der 1675.mit 6000 Reytern beySehrbellin 
13000. Schweden ſchlug. 

BRönigshorft, ein Fönigliches Amt, zwiſchen Fehr: 


bellin und Nauen, dqs von 1719. big 1738. angelegt, da 
ein 5 Meilen langer, und bis anderthalb Meilen breiter 


moraftiger und ungangbarer Wald durch tiefe und. breite 


Graben durchfchnitten ward. - Man fand beym Graben - 


vielen Bernftein und gange Eichen, die 14 Schuhe tief 
lagen, Die Wieſen find vortreflich, und feit 1752. ift 
hier eine Stuterey von ‚den fehönften auslaͤndiſchen Pfer⸗ 
den. Die 6 Vorwercker find mit den allerbeften ausläns 
diſchen Kühen befegt. 


Oranienburg, Schönbaufen und Charlotten; | 


burg , find 3 fchöne Fönigliche Luſtſchloͤſſer, im legten wird 
ein ſchoͤnes antiquitzten Cabinet verwahret, 

Spandau; eine gute naahrhfte Stadt, mit einer 
vortreflihen Feftung , und einer Gewehr Fabrique. Hier 
pflegen die Staatsgefangene zu figen. . Don hier führee 
der fo genante Hauptgraben bis in den Rhein, der. dem 
Holghandel fehr bequem ift. 

Berlin, die groſſe Haupt⸗ und Reſidentzſtadt des 
Königes in Preuffen, ſie hat 6000. Hänfer 126000. 
Menfchen und 25. Kirchen. Hier find ı7. hohe Föniglis 


. 


che Collegia, und auffer dem Refidengfchloffe ift noh 


Monbijou ein Schloß und Garten, and 2. prächtige 

Palläfte der beyden Prinzen, ümgleichen das vollfoms 

mene Zeuahaus, das Anvalidenhaus, der Marfall, 
das Opernhaus, der Galg :» und Packhof zu, merden. 
Es ift auch ein rechter Sit der Wiffenfchaften und Küns 
fe , den hier ift die Academie der Wiſſenſchaften, ein 
Collegium Anatomico chirurgicum, eine Kunſt⸗ und 

Mahler »Academie, $ Gyminafia, der Eadettenhof, 2 
Öffentliche Bücher » Säle; die. hiefigen vortreflichen 

Manufacturen beftehn in sooo, Weberftählen , und 

Das Potsdamiſche Waiſenhaus hat hier eine Gold:und Gil: 

ber Manufactur, und das Fönigliche Lagerhaus der Märckis 
ſchen Wolle. Letzteres ift ein groffes Magazin Märdifcher 

55 Woille, 
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Wolle, welche an arme Manufacturifien ausgetheilet wird, 
Die daraus verfertigte Zeuge werden drauf hier gefaͤrbet 
und verhandelt. Auſſer dieſen iſt noch Wegelins Porcellain 
Fabrique und Splittgerbers Zucker⸗Siederey zu mercken. 
zn ‚ein Städtchen mit guten Rüben und Schaf⸗ 
wolle. ' 


Potsdam, eine fchöne Stadt, mit einem prächtis“ ' 


. gen Pöniglichen Refidensfchloffe , Canale, Garnifons 
kirche, Gewehrfabrique, vielen. Manufacturen, 
und einem Waifenhaufe, wo über 2000. Soldaten⸗ 
Finder frey unterhalten werden. Bey der Stadt find 
viele Weinberge , und das ungemeine vortreflide Luft 
Schloß Sans Souci. 

Belig, eine Stadt, dahin vor Zeiten megen einer 
Hoftie Wallfahrten angefteller find. 

Sperenberg, ein Dorf bey Zoffen , wo Gips gegras 
ben wird. 
Storkau und Beſekau, find Städte mit feiner 
Schafwole und Churfächfifhen Zöllen. Es find zwey 
Herrihaften, die feit 1558. von den Kaifern dem Haufe 
Brandenburg verliehen. 


Sürftenwalde, eine Stadt ander Epree mit einer 


Schleuſe. 
Muͤhlroſe, ein Staͤdtchen an einer See, durch die 
ein Graben gezogen, der die Oder und Spree verbindet. 


Franckfurt an der Oder, mit einer Univerſitaͤt, 


Ritteracademie und gutem Handel auf der Oder. 
Freyenwalde, eine Stadt mit einem Oderzoll und 


vortreflihen Gefundbrunnen und einer Alaunhütte des 


Potsdammiſchen Wayſenhauſes, daraus alle Fönigliche 
. Ränder mit Alaun verforgt werden fönnen. Hier ift eis 


ne Krümmean der Oder durchftochen, wodurch ein Mo⸗ 


raſt von 6. Meilen nugbar gemacht iſt, der 1200. Fa⸗ 

milien ernähren -Fan. 
Briegen, eine Stadt mit einem Oderjzoll. 
Lleuftadt » Eberswalde, eine Stadt am Finow⸗ 

kanal, mit einer Schleufe von Quaderſtuͤcken und vielen 


Meſſerſchmieden. CLieben⸗ 


’ 
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Liebenwalde, ein Städtshen an der Havel, wo 
der Finowfanal ſeinen Anfang nimt. ; 

I Ruppin, mit gutem Bier, Handel und Manufa— 
. euren. Gie ift die Hanptftadt in der Grafichaft Rup: 
pin geweſen, in der licgt auch 
Treuftsdt an der Doffe, eine Stadt mit einer 
ſchoͤnen Glashütte und vortreflidhen Spiegelfgbrique, 
wo über 100. Zoll hohe Spiegel gegoſſen werden, davon ? 
die Niederlage in Berlin ih | 
. Rhinsberg , ein Städtchen und Schloß. Der Koͤ—⸗ 
nig Friedrich Wilhelm Fanfte dis Guth 1736. machte 
es zu einer Stadt , und gab es feinem Eronpringen dem 
jeßigen groffen Könige Sriedrich IL. diefer bauete dag 
Schloß ſchoͤn aus, und ſchenckte es 1744. dem Bringen 
Stiedrich Heinrich, feinem Bruder. 


d) Die Uckermarck, welche an Mecklen⸗ 
burg ftöffet: 


Prenglau, die Hauptftadt der Uckermarck mit dem 
Obergerichte, Berfamlung der Landſtaͤnde, einer geifts . 
lien Infpe&tion und guten Iateinifhen Schule, imglei⸗ 
chen mir gutem Korn Vich: und Tobackshandel auch 

Tuchmanufacturen. 

Boitzenburg, ein Städtchen und Schloß mit ſchoͤ⸗ 
nen Seidenbau , und einem Foftbaven Luft und Thiergars 
‚gen , umd einem anfehnlichen Fafanengarten. Es gehöret 
den Herrn von Arnim. 

Templin, eine Stadt mit beträchtlichen Holtzhan⸗ 
del und einem nen angelegten Canale. ' 

Zehdenick, mit Eijenhammer, wo Bomben und 
Eanönen ꝛc. gegoffen werden. . 

Schwedt, eine mohlgebauete Stadt mit einem 


xaͤchtigen Schloffe und Garten der Marggrafen von 
- Standenburg » Echwedt. 


e) Die YNeumarck, welche an Polen gren⸗ 
Bet, und ans der Hauptſtadt und 7. u 
— J en 
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chen nebft 4. einverleibten Creyſen befteht. Sie 
hat ihre eigene Regierung. Wir bemercfen darin: 
Cüftein, polnisch Koztrzyn, die Hauptftadt und wich? 
tige Feſtung, die mit einem dreyviertel Meilen breiten Mo⸗ 
rafte umgeben ift, über den 36.. Brücken gefchlagen find. 
Sie hängt mit der Neuftadt Cüftrin auf der mittelmärs 
ckiſchen Grentzen, vermittelft einer langen Brücke über 
die Dder, zufammen. 1758. ward fie von den Ruffen 
eingeäfchert , aber nicht -erobert, Hier find die höchften 
Collegia der Neumark, ald ı. Die Regierung. 2. 
Das Confiflorium. 3. Das Provincial Criminal - Colle- 
gium. 4. Die Rriegs + und Domainen : Cammer, 
von welcher nur per modum commiſſionis die Gachen 
ans Berliner Kammergericht kommen. 
Zaorndorf, ein Dorf, eine Meile von Cäftrin, wo 
die Ruſſen 1758. von den Preuffen angegriffen, und zum 
Ruͤckzuge nach Preuffen gezwungen wurden. 
Rönigsberg, Soldin und Landsberg an ber 
Warte, find mohlgebauete Creysſtaͤdte, die lekte hat 
ein Föniglihes Magazin, groffen Wollenhandel und Ma: 
nufacturen, und feit 1750. ſucht man auch durch Zolls 


3J freyheit auf der Oder bis Stettin, dem verfallenen Hans 


del mit Polen aufzuhelfen. 
Druieſen, eine Eleine Stadt mit einer geringen Feflung 
gegen Polen. . 
-  Sonnenburg, ein Städtchen und Schloß im Stern: 
berger Ereyfe. Es ift hier die Reglerung und der Sig 
des Hcermeifters oder Herrenmeifters der Sohanniter, 
jegigen Maltheſerrittern. 
.  Züllicbau, eine Creysftadt des Herkogthung Croſ⸗ 
ſen, mit einem anfehnlichen Wayſenhauſe, Schloffe und 
Manufacturen. 
Crofien, die Creys und Hauptſtadt des Hertzog⸗ 
thums , welches feit 1538_ mit der Marck vereiniget iſt. 
Die Stadt hat cin Schloß, Tuchmanufacturen und gus 


te Weine. Hier liest ud. . 
Cuners⸗ 
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Lunersdorf, ein Dorf, bey dem der König von 
Preuſſen Sriedrich der Groffe die rußijchen Truppen ges 
ſchlagen hatte, als cin dÖfterreichifches Corps ihn zum 
Ruͤckzuge nöthigte, wobey er vieles Geſchuͤtz verlohr. 

Cotbus, die Hauptitadt eines Ereyfes in der Nier 
derfaufig , in dem wendijch ‚gefprochen wird, Hier find 
Tuchmanufacturen. 

Peig, eine Fleine Stadt und Zeflung. 


2. Das Herkogthum Pommern 


darin 68. Städte find. Man rechnet darin auf 


460000, Menfchen, die Wenden und Deutfche 
find. Es hat geößjtentheils guten fetten Boden, 


und daher einen Überfluß an Kebensmitteln, die - 


pommerfchen Eichen werden weit und breit vers 


führet, die Viehzucht wird ftarck getrieben, und - 


die pommerfchen Gänfe, Schinken, AWürfte 
und Lachfe werden unter die beften in Deutſch⸗ 
fand gerechnet. Es hat aber | 
ay) Schweden ein Theil von Vorpom⸗ 
mern, dad 124000, Rthlr. Einkünfte. liefert, 
darin bemercken wir 7 
Bergen, die offene Hanptftadt der Inſel und Fürs 
ſtenthums Rügen, dafelbft iſt auch 
Stubenkammer, ein Vorgebirge auf dem ein 
Zempel der Göttin Hertha geftanden Haben fol. 
Stralfund, eine fiarefe Feltung auf einer Inſel 
mit dem Sige der Regierung und des General Gouver⸗, 
neurs. RT, 
Greifswalde, mit einem bequemen Hafen, Fönig 
Jichem Hofgerichte und Univerfität. “ 
wolgaft, eine Stadt mit einem guten Hafen. 


b) Preuffen befigt Hingegen Borpommer, 
is 


[23 
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bis an die Peene, oder das Hertzogthum Stets 
- tin und Hinterpommern, dis befteht in einem 
Theile des Hergogthums Stettin, dem eigentlis 
hen Pommern, Cafjuben und Wenden, nebſt 
dem Fuͤrſtenthume Kamin und den polniſchen 
Herrfchaften Lauenburg und Buͤtow. Diefe 
bringen dem Könige mehr ald s00000, Rthlr. 
ein. : Man hat in diefen Gegenden noch viele 
Caſſuben und Wenden, doch find viele Deutfche 
und Fremde darunter: tie denn der isige König 
feit 1746. uͤber 59. Dörfer und Vorwercker neu 
angeleget, und mit 876. ausländifchen Familien 
beſetzet hat. | 

Anclam , eine Grentzſtadt an der Peene. 

Ufedom , eine Inſel, auf meldher die Peene und 
Swinemünder Schangen find. Die groffe Handels 
ſtadt Wineta, weldye hier gelegen, ift im gten oder gten 

Jahrhunderte verfunden, und man kan noch eine halbe 
-Meile vom Ufer ihre Trümmern in der See. fehen. 

Wollin, eine Stadt und Juſel, wo vor Zeiten die 

berühmte Stadt Julin gefianden. 
* Stettin, die eigentliche Hauptfladt von Pommern vor . 
anfehnlicher Gröffe , ımd jego eine ſtarcke Feftung mit eis 
ner Schönen Eitadelle, dem Site der Einiglichen Regie⸗ 
rung und Gericht von Vorpommern. Gie hat ein Schloß, 
auf dem fich die hohen Collıgia verſamlen, ein fchönes 
Gymnafium, einen jehr wichtigen Handel, gute Manus 
facturen und einen Schifbau. Der Handel ift fo wiche 
tig, daß 1756. von hier 1671. Hauptichiffe beladen, und 

97. mit Ballaft ausgegangen find. - 

Damm, eine Stadt mit einer. Stablfabrique, 

Stergardt, die Hauptftadt vor Hinterpommernmit. 
guten Manufacturen und Handel und einem Collegioil- - 
— Ihre Marienkirche iſt eine der hoͤchſten in Deutſch⸗ 
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Camin , bat guten Handel und Nahrung. 
Trepto an der Rega, mit guten Manufacturer 
und Handel. 2 


Colberg, die alte Hauptftadt des Hertzogthums Cab . 


fuben und jetzt des Fuͤrſtenthums Camin, hat guten 
Handel, Danufarturen und fchönen Lachs und Nennaus 
‚genfang. Es iſt eine wuhlbefeftigte Stadt. Die Ruf 
fen haben fie in diefem letzten Kriege 2. Sommer lang 
belagert‘, und viel dabey gelitten. 
Poltzin, ein Städtchen mit mineralifhen Quellen 
and Gefundbrunnen. 


Cöslin, eine regelmäßig erbauete Stadt mit dem 


Hofgericht von Hinterpommern und Manufacturen. 
Ruͤgenwalde, einegut gebauete ziemlich groffe Stade 
mit freyem Handel. 
Sctolpe/ hat einen ſtarcken Handel nad) Dangig mit 
Leinwand, gutem Bier und Bernftein Arbeit, und hat eis 
nen guten Lachsfang. 


Lauenburg und Bütau, find 2 Städte in den Pol⸗ 


niſchen Herrichaften gleiches Namens. In der erften iſt 


das Tribunal derfelben, die Kandfeen diefer Herrfchaften 


find ſehr fiichreich, und enthalten wohl Muränen und 
fette Bleien, die wohl 12 Pfund wiegen. 


3. Die HerrichaftenLohraumd Klettenberg 
oder fogenannte Graffchaft Hohnftein, welche 
nach Halberftadt gehöret, darin iſt 
Elrich, die Hauptſtadt diefer Herrſchaften. 


4. Einige Laͤnder, darin der Koͤnig die 


hoͤchſte Lehnshoheit hat. Dieſe ſind 


1. Die Abtey Quedlinburg, Darin 
Quedlinburg, die Hauptſtadt. 


2. Don der Grafſchaft Mansfeld 3. 


mit der Stadt und dem Schloſſe. * 
wer — — Mans⸗ 


— 


* 
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Mansfeld, dem Fürften von Mansfeld gehoͤrig. 
3. Die Grafſchaft Wernigerode, darin 
Wernigerode, eine Stadt und Schloß, wo der Graf 
yon Stollberg⸗Wernigerode reſidiret, wo quter Brandtewein 
gebrennet wird. Dieſe gräfliche Linie befißt auch etwas 
» von der Grafichaft Hohnftein von Yünebura zur Zehn. 
Der grofle und Fleine Brocken oder Blocks⸗ 
berg, ein beſchriehener Berg, und die Spitze des Hartzes. 
4. Einige Magdeburgiſche Lehne im 
Schwartzburgiſchen. | | 


II. Der Ehurfürft von Sachen 
befigt 1. Das Hergogthum Sachſen. 2. Die 
Marggrafichaft Meilfen. 3. Das nördliche This 
ringen, und 4. einige Lehne. Auſſer diefem 
Erenfe befigt er die Laufig und einen Theil von 
Hennebers. Alles dis beträgt fo viel an Land, 
als Preuffen oder der fehrwäbifche Creys. Es 
ift eins der beſten Länder, hat viel Manufactus 
ren und Fabriquen, 225. Städte, 61. Marcks 
flecken, und über < soo. Dörfer, bringt 7. eis 
nige rechnen 10. Millionen ein, und unterhält 
20000. ‚, in Kriegszeiten wohl 40000. Mann 
Sruppen. Die allgemeinen Landtäge werden 
hey jeder neuen Landesregierung und fonft alle 6. 
Jahre in Dreßden gehalten der Aus ſchuß⸗ 
Deputations⸗Conventtag aber alle 2. Jah⸗ 
ve, m diefen: Ländern ward im 10ten Seculo 
die Kiechenreformation vorgenommen. Das 
gange Land ift. auch noch lutheriſch, feit 1697. 
aber find die Landesheren der catholiſchen Reli⸗ 

En gion 
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gion zugethan. Die vornehmftern-Collegiafind: 
1. Das geheime Cabinet. 2. Das gehei⸗ 


me Conſilium. 3 Das geheime Kriegsrarhs⸗⸗ 
olegium. 4. Das Cammer- Collegium, - 5; 


Die Landesregierung. 6. Das Appellation⸗ 


gericht. 7. Das Beragemach, welches über 
alle Churfuͤrſtliche Bergwercke gefeget. 8. Das 
Ritchens Öber : Confiflorium - . 9.. Das Ober⸗ 
Steuer? Collegium. Unter dieſem Collegio ſte⸗ 
hen alle andere Perſonen und Collegia, die mit 
den Einnahmen des Landes, ſie moͤgen von or⸗ 
dentlichen oder aufferordentlichen Abgaben fließ 
fen, etwas ‚zu thun haben. Die Steuercaſſe 
enshält.alle Gelder, welche aus der Verwilligung 
der Landſtaͤnde flieſſen. Das Anfehen der fäch? 
ſiſchen Landfände macht alfo die Sicherheit dies 
fer Eaffe fehr groß: Die Gelder, welche derſel⸗ 
ben als. eine Anleihe gegen die ſogenanten 
Steuericheine überlafjen werden, geben zaͤhrlich 
gewiſſe Renthen. Um den Credit diefer Gafle 
zu retten, muſſlen vor einigen. Jahren auf Eds 
niglichem Befehl alle gerichtlich niedergelegte, im⸗ 
gleichen, alle Pupillengelder gegen Steuerfcheine 
‚eingeliefert werden. Da aber, dem ohigeachtet, 
die Renthen nicht richtig bezahlt wurden/ ſo fiek 
der Werth Diefer Steuerfcheing eine Zeitlang über 
die Hälfte... "Die Mineralien, befohders in Meiſ⸗ 
fen , find fehr eintwäglich, man hat Porcellain⸗ 
Spiegel» und Walcker⸗Erden, Farben Erden, 
Marmor, Serpentinftein‘;; faft alle Arten Edels 
feine, Sand und Onaderfteine, Ritriol, Alaun, 
= — G Borax⸗ 
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Boraxerde Saltz, Stinkohlen, Schivrfel, 
Zinmober, Queckſilber und alleriey Metalle. Das 
Wild, die Hornvieh, Pferde und Schaafzucht 
Find haͤufig. Wir bemercken 


1, Im Churcreyſe oder Her ogthume 


Barbi ine Stadt und Graffchaft 


Wittenberg, eine groſſe und befeftigte Stadt. mit 
dem fähfifchen fürftlichen Archiv / Luthers Grabmaake an 


einer Univerfität, mo 1517. Doctor Luther den Anfan 
‚ mit der Reformation machte. ‚Die biefige Univerfitä 


gehört mit zw den Landfländen. Hier if. das Hyfgericht, 


yon dein’an'die Landesregierung appelirt wird: -. ' 
Annaberg, ein Fiecken und. Schloß , wobey der 

- Ehurfürft Johann Friedrich 1547. gefangen mard © 
Sonnenwalde , eins, Stadt und Hett 

m Refiengichloffe einer ‚Rebenlinie der. © 


slichte 
open gräflihen Gamilie,.. ,.. > * 


2. Das Hertgogthtum Meiſſen 


beſteht 1. Im Meißnifchen Ereufe, 2. Im Leipꝛi⸗ 
er Creyſe ‚nebft dem. tifte Wursen, 3: Im 
tzgebirgiſchen Ereyfe,; 4 a Bogtländifcheit 
Ereyfe, „5 Im Neuftähter Cteyfe, und. 6. In 
| — Merfeburg, und Naumburg⸗Zeitz / 
darin Der 
9) Im Meißner Creyfe merken wir 
‚Meiffen, eine Stadt mit dem alten Schloſſe Al: 


brechtsburg, auf. dem die beruͤhmte nnd vortrefliche Pors 
celainfabrique ift, mit Tuchmanufacturen und einer Fürs 


ſtenſchule. a N a ER — 
- Dresden, eine der ſchoͤnſten Städte in Deutislan: 
* — 


- 


ft. mie 


| 
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Ste iſt befeſtigt, und der Sitz der hohen koͤnigl. Chur⸗ 
färfil. Collegien, Im hieſigen Churfuͤrſtlichen Reſidenßz⸗ 
ſchloſſe iſt das. grüne Gewdibe eins der prächtigften und 
berüämtefien Kunſt⸗ und Naturaliencabinettn iu Deutich. * 
land. Das hieſige Zeughaus iſt von den Preuſſen aus: 
geleeret. Hier find auch vinige Königliche Palldfte , die 
Niederlage des Meißner Porcellain , eine; der, prächtig, 
ſten Bruͤcken in Deutieplamd‘, der Baͤrenhof in der At 
ſtadt, wo allerley Thiere zu Sehen: find, viele Manüfas 
eturen, prächtige Gartenpallaͤſte und Haͤuſer. Beſonders 
iſt der Bruͤhlſche und das Lubomirsckyſche Palais zu mers 
Wen. © Mar ſchaͤtzet die Einwohner auf 90000. Menſchen. 
Piens/ cine Stadt mit Steinbruͤchen und gutem 
Handel, Über derſelben iſtt usa" un 
1 Sönnenftein, die Feftung, welche in dieſem Kriege 
geihteifer iſt. Hicrbey wurden 17567 von den Preuffen 
17500: Sachſen gefangen genommen. und ultra 4 
"Rönigftein, eine: Bergfeftung: mit einem 00 &ı. 
len tiefen brunnen, aufeinem fteilen Felſen/ auf dem-Holg 
und Fruchtbaͤume zur Gnuͤge find. Sie iſt feit. 1756. in 
dem legten gautzen Kriege fuͤr neutral erklaͤret, und an 
nicht leicht erobert werdenn. in 
Keſſelsdorf, ein Dorf, wo 1745. die Sechſen von 
den. Preuſſen aus ihren Verſchantzungen geſockt nnd ges 
ſchlagen wurden · ER ET: PDT ITELTTA TER TER TTRKE 
Pilnitz/ ein angenehmes Luſtſchloß und Morig⸗ 
burg, ein — —— 2 — — in 2 ia 
Hayn oder Groffenhayn ‚eine Stadt mit gufe 
Manufacturen,:wo die: fehönen fächifhen; blanen und 
grünen Farben erfunden ſind. nam, 
FVriedrichothal, eine Foftbare — im 
Amte Senftenberg, wo Spiegel von oo Zollen gegofr 
fen werden, die man zu Dresden fleift. ©... . "in 
» Torgau, cine Stadt bie von dem Preuffen ſeit 1756. 
befeftige worden. Sie hat ein ſchoͤnes Schloß und Mas 
nufacturen / und im letzten Kriege. war hier das Preuſ⸗ 
ſiſche Feldkriegsdirectorinm; Hier fiel 1700. den zten 
57 ®2 — Noveni⸗ 
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Novemb. zwiſchen den Preuſſen und Oeſterreichern, wel⸗ 
“he diefe Stadt erobert hatten eine Schlacht votnach 
der ſich die Oeſterreicher zum Ruͤckzuge gezwungen ſahen. 
vbIm Leipʒziget Creyſe und dem Stif⸗ 
te Wurtzen iſt zu mercken; — * 
"A eranftsdt, ‚ein Dorf, wo Carl XI. 2707. den 
Ichleſiſchen Religibnsvertrag mit dem Kayſer ſchloß. 
> Keipzig:, das ift, der xindenort ,. cine: der ſchoͤnſten 
und berühmtelten - Städte in Deutſchland, mit ſchoͤnen 
Sauͤrten, der Pleiſſenburg / die init Maulbeerbaͤumen · um⸗ 

geben ; dem Oberhofgericht nnd Oberpoſiamt, einer Hubs 

- Sperfität,, Gefellichaft der freyen Künfte, und.der. beroͤhm⸗ 
ten Rathsbibliotheck, die eine der gröͤſſeſten in Deutſch⸗ 
and und Eutopa iſt. Hier ſind viele Manufacturen und 
ndne Hauſer Die Stadt .ift volckreich, und eine der 

ornehinften Handelitäbte mit Stapelgerchtigkeit. Die 
hieſige Dſter ⸗Weichaelis⸗ und Neujahrsmeſſe iſi beruͤhmt. 
Man zählt: hier 150 Großirer, so italieniſche und fran⸗ 
göfifche Handelsheren, 20 Buchhändler ze. Die hieſigen 

ger ei —— a ; 44 * * 

- Grimme eine Stadt mit der dritten Fuͤrſtenſchu 
Ae gutem Tuch⸗ und Zmirnhandel. : 1: 

“.. Mutfhen, ine Stadt, wo ‚eine Art Erpftallen, die 

—— —— genannt, gefunden werden. 


errobuͤrg, das praͤchtigſte koͤnigliche Jaodſchioß,/ 


welches 1748 bis so. erbauet, und 1761 von den Preuß 
Hei ausgeleeret iſt. Hier ward endlich der legte berühmte 
Frieden -jwifchen Preuffen, Sachſen und der Kayferin 
Königin ‚1763. geſchloſſen. en 
c)Imn Ertzzgebirgiſchen Creyfe find 
merckwuͤrdig Di nn 
Sreyberg ; bie Hauptbergſtadt dieſes Ereyfed; nu _ 
viele Spigen gemacht werden. mit 60000 Einwohnern. 
Sie ift etwas befeftigt, hat Stapelrecht nud vieleriey 
Mantıfäcturen.. Die hiefigen Silberbergwercke ſind bie 
Me a8 ergie 


nn 
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etgiebigſten in Meiſſen, ‚deren Ausbeute 900000 Rthlr. 
betraͤgt. Hier iſt das fächft fche Dberbergamt, 
Srandenberg, mit guten Dammfacturen. 


Chemnitz, eine Stadt und Schloß mit guten Ma J— 


nuſacturen und Bleichen. 
Zoͤblitz, ein Stidtchen mit Spitzen⸗ Garn⸗ und 


Leinwandhandel. Hier werden allerley Serpentinſteine 


gebrochen, und ſehr Häufig verarbeitet; 
Annaberg, ein ergiebiges Gilberbergwerd und Vi⸗ 


triolhuͤtte. 
Schneeberg, ein Städtchen, das vorhin das beſte 


. Bergwerd hatte, und noch allerley Spitzenmanufacturen 
- bat. Daneben liegt das Dorf Oberſchlemma, wg 
. viele blane Farbe aus Kobold gemacht wird, welches 


En Lande einträglicher ift, als die wichtigften Bergwer⸗ 


Zwickau , eine der. gröffeften Städte in. Meiffen, 
Sie hat wegen der fchönen Manufacturen, der Gteins 


kohlen und Marmorbrühe gute Nahrung und Handel, . 


und eine ſchoͤne lateinische Schule. 
d Im Poarländifchen Creyfe, der ein 
Stück vom alten Vogtlande, iſt: 


“ Reichenbach, cine Stadt mit vielen Tuchwebereyen, 
mo der befte Scharlach im gangen Ehurfürftenthume ger 


faͤrbet wird. 


Plauen, die Hanpftadt diefes Erenfes mit einem als 
ten Schloſſe, Tuch und Baumwollen Manufacturen und 


Cattundrucereyen 
Gelonitz, eine Stadt an der Elſier mit dem bes 


röhınten ſaͤchſiſchen Perlenfange. 
e) Im Neuſtaͤdter Ereyle bemerchen wir 
nur 


Era nit einem Schloffe und Bergamte: 
G-3 “> ei, „ f) In 


ufadt an der Orla, die Hauptftadt Bit 


\ 


* 
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fy In den. Stiftern Merſeburg und 
Nauniburg ⸗ Zeitz itt 
Merſeburg, eine angenehme Stadt mit guter Nahe 
iu, einem Schloffe, Gymnaſio, und gutem ſtarcken 
ere. 
Tuͤtzen, eine Stadt, bey der 1632. der groſſe Rd 
nig in Schweden, Guftav Adolph, fiegend ftarb. * 
Naumburg, eine Hauptfiadt, und Zeig, eine Stadt 
mit der Stiftsregierung, unddem Schloffe Morigburg. In 
der erften find die jährlichen beruͤhmten Naumburger Meſſen. 


3. Das Nordliche Thüringen nebſt dem 
Fuͤrſtenthume Querfurt. 
Im Jahr 1747. find die Churfuͤrſtlichen 
Aemter in Thüringen nebft dem ſaͤchſiſchen An⸗ 
‚theile an der Grafſchaft Mansfeld mit allen ih? 


ren Einkünften (die hohe Landesoberkeit ausge 


nommen ) für 6 Millionen Rthlr. an Chur— 
Braunſchweig verpfändet worden. Hier mers 
den wir, Ä Dr 

Langenſaltza, die Haupiſtadt des Churſaͤchſiſchen 
Thuͤringen, mit vielen Manufacturen, Fabriquen und 


gutem Handel. 


Tennſtaͤdt, eine Stadt mit dem Thüringifchen 
Ereysamte:. — A 
Weiffenfee ‚ ein ſchriftſaͤßiges Städtchen zwiſchen 
zwey ausgetrockneten Landicen. Sie hat allein die Frey⸗ 
heit nur die Haͤlfte der Landesanflagen zu bezahlen. 
Bleichingen, ein Schloß und, Grafſchaft der Gra⸗ 
fen von Werther. J 
Sangershauſen, eine ſchriftſaͤßige Stadt und eine 


"der Alteften in Thuͤringen. 


Querfurt, Die Hauptftadt mit einem alten Schloß 
im Furſtenthume Querfurt, dazu auch Die Staͤdte Hel⸗ 
drungen, Juͤterbock und Dama gehoͤren. | 


05 
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Roobach ein Kirchdorf, wo die Prenffen 1757. 
auf eine gantz ungewoͤhnliche Art die groſſe vereinigte 
Frantzöſiſche und Reichsarmee in Unordnung, und in die 
allerverworrenſte Flucht brachten. —— 

Weiſſenfels, eine wohlgebauete Stadt mit einem - 
ſchoͤnen Schloffe auf einem. weiffen Felfen, wo die voris 
‚gen Herkoge von Sachen: Weifjenfeld vefidirten. Das 
hieſige Zeughaus ift von den Preuffen ausgeräumt. Hier 
iſt ein Gymnafium und Geidenmanufactiiren. 

Pforte oder Schulpforte, die berühmtefte der drey 
ge unmeit Naumburg, die vorher ein Cloſter 

eweſen. 

Tautenburg, ein altes Churfuͤrſtliches Bergſchloß 

und Herrſchaft. 

4. Einige ſaͤchſiſche Lehne, darunter 
— Die + der Grafſchaft Mansfeld, 
darin — | 

feisleben, die Hauptfradt der Grafſchaft, mit ats ' 
em Handel und Kupferbergwercken, und dem Dberaufs 
feher Amt. Hier ift Luther geboren und geftorben. 

b) Der Stollberg, Roßlaifche Theil der 
Grafſchaft Stollberg , darin — 
Roola, ein Dorf mit dem graͤflichen Reſidegtz⸗ 
ſchloſſe. | 

c) Einige Sürflich-Schwargburgilche 
II. Die Herkoge von Sachſen 

| Erneſtiniſcher Linie. 
Fy8 des Il. Churfuͤrſt zu Sachſen Soͤh⸗ 
ne / Ernſt und Albrecht, theilten nach einer 
| aaa Eee 27 
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20. jährigen gemeinſchaftlichen Regierung 1485. 
die Laͤnder unter ſich, und ſtifteten die beyden 
Hauptlinien, 1547. verlohr die aͤl eſte Erneſti⸗ 

niſche Linie die Churwuͤrde und alle Laͤnder, es 
wurden ihr aber nach und nach wieder folgende 
Fuͤrſtenthuͤmer abgetreten. Cie zertheilten fich 
in verfchiedene Nebenlinien , Davon noch folgenz 
de 5. zurück find, ER 

1. Sachſen Weimar 
Denkt die Fuͤrſtenthuͤmer Weimar und Eiſenach, 
darin 
* Weimar, die Haupt» und Fuͤnſtliche Reſidentzſtadt, 
, Mit einem Seminario,Gymnafio Wilhelmino - Ernefiino, 
und verſchiedenen Schloͤſſern. Die hiefige Hergogliche 


Bibliotheck ift eine . der größeften in Deurjchland , und - 


Die Natnralien: und Kunſtkammer find fehens werth. 
Belvedere, ein Fürftliches Luftfchloß , mit einer vor, - 
treflichen Drangerie. 

- Jens, eine berühmte Univerfität , mitder berühmten 
lateiniſchen Gefellfchaft. RR; 
Buͤrgel und Yutftätt, 2, Städte, davon die legte 
ſtarcke Ochſen⸗ und Viehmaͤrckte hat. 

Alſtedt, ein Staͤdtchen und Schloß, welches eine 
Kaiſerliche Pfaltz geweſen. | 

Mittelbaufen, ein Dorf, wo vor alters das thüs 
ringiſche hoͤchſte Gericht oder Dingſtuhl geweſen. 

Kreutzburg, eine Stadt und Schloß, mit einer 
fleinernen Brüde , und die Landftraffe nach Caffel. 

Eiſenach, die Hauptftadt mit einem Schloffe, Gym- 
naſio und Seminario Theologico, 

Wartburg, ein Bergſchloß, wo Luther 1521. und 
22. auf 11. Monate bewahret wurde. 
Ruhla, ein groß Fuͤrſtlich Weimariſch und Gothaifch 
Dorf, mit vielen, Meſſerſchmieden, und. einem Stahl: 

brunnen, der leichter, alg der Pornronterbrunnen. 4 
— — 2. a v 
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2. Sachſen Gotha 


beſitzt die Fuͤrſtenthuͤmer Gotha und Altenburg, 
nebſt dem Schloſſe Ludwigsburg im Eoburg⸗ 
ſchen. darin 


Sriedrichswerth, ein ſchoͤnes Luftfchlog." - 

Gotha, die Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums an der Leine, 
und cine der. beften in Thüringen, mit fchönen Manufas 
euren, einer Porcellain » Fabrique und guter Nahrung, 
und mit einem Gymnafio illukri und dem feften Refi- 
dentzſchloſſe. ER * 
SFriedrichsſtein, welches in der Nähe auf einem Fels 
fen liegt, und eins der wichtigften Müngcabinetten in 
Deutihland. enthält. ’ * 

Tenneberg, cin Fuͤrſtliches Berg: Fagd » und Luſt⸗ 
ſchloß und Amt ‚in dem auf der Schmalfaldifhen Gren⸗ 
‘ge, der Inſelsberg oder Emſenberg liegt, welcher 

der hoͤchſte in Thüringen ift. 

Ohrdruf oder Ohrdorf, die Hauptfiadt der Graf: 
Schaft Gleichen , davon die obere Grafichaft der gefamten 
Hohenlohe » Neuenfteinifhen Linie unter Gothaifcher Lan; 
deshoheit mit diefer Stadt: gehöret. 

Blaſii Zelle, ein Städtchen mit einer Gewehrfa⸗ 
brique, wo ſchoͤne damafeirte Eanonen gegoſſen werden. 

Ludwigsburg, ein Schloß und Cammerguth im 
Fuͤrſtenthum Coburg gelegen. 

Eiſenberg, eine Stadt und Schloß im Fuͤrſtenthu· 
me Altenburg. —— 

KAltenburg (oder Plisne,) die Hauptſtadt des 

Fuͤrſtenthums / iſt ziemlich groß und volckreich, und hat 
ein merckwuͤrdig Schloß und Gymnaſium. 


3. Sachſen Coburg⸗Salfeld 

beſitzet einen Theil der Herhogthuͤmer Coburg 

und Altenburg, darin — 
Coburg, die Hauptſtadt Fuͤrſtenthums Coburg, 

* * 5 um 
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und Hertzogliche Reſidentz, mit einem Gyminafio, Por⸗ 
‚ cellain ⸗ Fabrique, Goldund Silber, Manufactyr und dem 


Reſidenoſchloſſe Ehrenburg, der fürfllishen Regieruug und 
hohen Collegiis. mr 
Seftung , eine Feftung , in deren Gegend viel verflei« 
nertes Holß gefunden wird. a 
Salfeld , eine mohlgebauete Stadt, mitt ſchdnen Da 
nufacturen und Kabriguen im Fuͤrſtenthum Altenburg. 


ches die Grengfeftung der Sorbenwenden geweſen. 
4.Sachſen Meinungen 
beſitzt hier nur einen Theil des Fuͤrſtenthums 


Bey dieſer Stadt ſtand vorher die Sorbenburg, wel - 


Coburg. Darin der. Coburger Paß auf dem 


Sattel, der an der Grentze des Bißthums Bam⸗ 
berg ligt. 
Sonneberg, ein Staͤdtchen, wo Schiefertafeln und 
allerley Steine und Holt bereitet werden, mit denen es 
ſtarcken Handel treibt. 


5. Sachſen Hilburgshaufen. 


* welches 6. Aemter des Fürftenthums Coburg 


befiget, Die bis 80000. Rthalr. eintragen follen. 


an u 
Zildburgshauſen, die Hergogliche Reſidentz , mit 
einem anfehrlichen Schloffe , Ihönen Häufern , und den 
Fuͤrſtlichen Regierungs Coltegiis: 
Eißfeld, eine Stadt und Schloß, auf dem gewöhn: 
lich die Hergoglichen Witwen reſidiren. In diefem Amte 
wird eine blaue Farbe und Vitriol bereitet. © 


IV. Die uͤhrigen Sir en. des 
DSDberſaͤchſiſchen Creyſes. 
Die Fuͤrſten von Anhalt. 


Deren Fuͤrſtenthum 600009. Rthaler einbeingt, 
“ m un 


— 
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und 79. Städte und 2, Flecken enthäft, und in 4. 
Hauptlinien.eingetheilet ift, davon befißet - - Bi 
9) Anbale Deſſau, (welches noch auffer 
diefem im Magdeburgiſchen das: Amt Alsleben, 
and in Preuffen einen ſchoͤnen Diſtrict befiget,) 
— — eine regelmaͤßige und ſchoͤn erbaue⸗ 
e ad. - 6.4 . — 
Deſſau, die Reſidentzſtadt der Fuͤrſten von Anhalt: 
Deſſau, mit einem ſchoͤnen Schloffe und Manufacturen. 
b) Anhalt Bernburg, (melches auch die 
Abtey Gernrode befiset, und deren Nebenlinie 
in der Herrſchaft Schaumburg im Oberrheini⸗ 
ſchen Creyſe iſt.) — — 
Bernburg, die alte Haupt und Reſidentzſtadt, hat 
Ber Pine Bruͤcke von Quaderſteinen, und das befte 


Schloß. 
Ballenſtaͤdt, ein Staͤdtchen, über den das Berg⸗ 
fchloß gleiches Namens. 
Harsgerode ‚cine Stadt, die faft von lauter bun⸗ 
fen Marmor erbanet ift, der hier gebrochen wird... In 
dem von ihm benanten Amte it die fchönfte Waldung, 
welche dem fürfitichen Haufe auf 70000 Rihl. einbringt. 
7. Gernvode, ein Städtchen und Reichs; Abten. 
c) Anhale Coͤthen. | 
Coͤthen, Cothenz, die fuͤrſtliche Reſidentz mit 2. 
Schloͤſſern und einer Gold und Silber: Fabrique. Die 
Stadt ift nahrhaft, und 1617. ward hier die Fruchtbrins 
gende Geſellſchaft geftiftet. ER 
Mönd Nienburg, ein Städtchen mit einem fuͤrſt⸗ 
lichen Schloſſe. | — 
d) Anhalt Zerbſt,(welches Die im weſt⸗ 
phaͤliſchen Creyſe gelegene Herrſchaft Jevern beit 
D 2 , el, 
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— auf 80000. Rthlr. jährlich einbringen: ” 
dl. do. j . 48 ⸗ Po a 
Zerbft, eine fürftliche Reſidentz, und die aroͤßeſte im 
sangen FürftentHume, mit einem jehr anſehnlichen Reſi⸗ 
dentzſchloſſe Gymnafio ;.Gold: und Gilbertabrique ıc. 
Dornburg ,/ , ein fürftliches, feit 75O neu erbanetes 
Luſtſchloß; hier fand vor alters die Thörenburg, Doren⸗ 
burg, welches. eine uralte Kaiferliche Burg war. 
‚, Loswick ‚eine Stadt und Schloß, auf dem gemäß 
lich die verwitweten Fuͤrſtinnen refidiren. . 


2. Die Zürften von Schwartzburg, 


In deren Fuͤrſtenthum 12 Staͤdte, 10. Flecken, 
und 100000 Einwohner, ſie wurden 1754. in 
den Reichsfuͤrſtenſtand erhoben. Ihr Fuͤrſten⸗ 
thum beſteht aus dem nordlichen oder untern und 
dem füdlichen oder obern Theile, und wird ſtuͤck⸗ 
weiſe vom Reich , Ehurfachfen, Mains, Weimar, 
Gotha ze. zur Lehne genommen, Es iſt unter 
2 Hauptlinien getheilt. | 

a) Der Kürft von Schmwargburg Son 
dersbaufen befiget | 
Arnftsdt, eine Stadt im Dbernfürftenthum, mit 
dem chmaligen Refidensfchloffe und. einer Regierung, eis 
ner feinerner Brücke und Fabriquen. 

Auguſtenburg, ein. fchönes fürftliches Luſtſchloß, 
mit einem vortreflihen Garten beym Dorf Oberndorf. 

- Sondershaufen , eine Stadt im untern Fuͤrſten⸗ 
thume, mit dem gemöhnlichen Reſidentzſchloſſe, welches 
prächtig it. Im hiefigen Zeughauſe fteht das Wendiſche 
Görenbild Poſtrich, das dom ſchwartzen Metalle ift. Hier 
if auch eine fürfliche Regierung. :- 

* b) Der 


! 
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6) Der Sürf von Schwargburg Rus. 


delſtadt befiget | — —— — 

RKZudelſtadt, eine Stadt: mit dem Refidentzſchloſſe, 
der Regierung, dem gemeinſchaftlichen Archiv und einem 

’Seminario theölogico, Fridericiano. - 25 


Leutemberg, eine Staͤdt und Schloß‘, welches · der 


— gehodäntedhe fürfliche Wirwen Sig ift, mit Suber ind 


Kupfer Besgwerene 0 0, F 
Franckenhauſen, eiie Stadt am vordern Harke, 

© anitoingr-förfkigpen, Regierung ‚nd. einem ſehr wichtigen 

Salgwedkann. — 


se 3,5 20 Die Grafen Reuß. 


’ 


* 


Dieſe nennen ſich alle Zeineich, und ſind in 5 


Linien EM Sie befigen die Herrſchaften 

Gera, j 3 u Den 

9 Städte und 3 Flecken enthalten. © 

. Gral eine Stadt mit 2CHköffern, wo die Gr 

liche ober » und. untergraißifche Linie‘ reſidirt, welches 

2 Aeſte der älteren Reußplauiſchen Linien find. --. 

Gera, mit einem Gymnafio iHuftri. ..» .. -- 
Schleiz und Lobenftein,.id;die Hauptfläbte 

drey regierenden jüngern Linien ,. in die die jüngere Ren 


plauifche Linie,getheilet,ift „die in Gera eine gemeinſchaft ·⸗ 


liche Regierung hat. e — 

4. Die Grafen. von Schoͤnburg 
beſitzen zwiſchen dem Ertzgebirgiſchen und Leip⸗ 
ziger Creyſe 9. Herrfchaften in denen 14 ‚Städte 
find. Sie ſind in s Nebenlinien getheilet. 

Waldenburg eine Stadt mit dem Reſidentzſchloſſe 


raitz Schleig und Lobenftein,.die . 


der älteften oder obern £inie vor Schönburg Waldenburg. _ 
die. wieder ans 2 Linien von Hartenſtein und Stein 


befteht. 
j Glau⸗ 
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Slauchau, eine Stadt an der Mulda, mit dem 
Reſidentzſchloſſe Schönburg, der gemeinfhaftlichen Re 
gierung, dem Conſiſtorio; und Steuerobereinuahme der- 
Grafen von Schoͤnburg. 
Penig, eine Stadt und Schloß der juͤngern oder uns 
tern. Linie von, Schönburg Penig,, die in.die remſaiſche, 
penigiſche und ;wechfelburgifche Nebenlinien getheilet iſt. 
25. Die Grafen von Stollberg. 
Diefe find in 4 Linien getheilet die aͤlteſte zerfiel 
. ‚in die geäfliche Linie. von Wernigerode, die oben 
ſchon angeführet, und in die fuͤrſtlich Gederifche, 
die bey dem oberrheiniſchen Creyſe vprkommt. 
Die jüngere Stollbergiſche Linie heſteht aus dee 
Stolberg Stollbergiſchen, Die hieher gehört, und 
aus der Stolberg Roslaiſchen, die auch ſchon 
Churſachſen vorgekommen. Die Stollberg 
tollbergifche Linie: befigt EURE . 
Stollberg, am Harte, die gräfliche Reſidentzſtadt. 


Beuſigdt, ein Flecken und ſchoͤnes Schloß, in ver 
Gtafichaft Hohnftein / von der bie Grafen ein Amt von 


Lüneburg zur Lehne haben. , { 
gifeld, win Flecken mit einem Pedogogio , gehört 
gröftentheils nach Hannover, . * N. 
6. Der — von Braunſchweig 
olfenbuttel 
Beſitzt hier die Abtey Walckenried, darin. 
Walckenried, ein Bleden | 
Die Fürften von Hatzfeld, die auch Tras 
chenberg in Schlefien befigen, haben in diefem 
Erenfe einen Theil der Grafſchaft Gleichen, vie 
—— —— nieder 


ı® 


Sin Danſhlnb. Te 


nieder Herrſchaft Kranich, und die Herrſchaft 
Blanckenheim, als Churmainziſche Se y darin 
Kranichſeid eine Stadt. und Sälof: 


— NEBENE NEN NEBHNENCHE 


V. Der Sränckifche Creys. 


Sirien fi DRG 2 & 
von⸗ ul un pad am e * 
ſich das ‚Biretörium en au, Die Eh 
EN find ae Weiſe zu Pa 
CTreyscantzelen aber zus Banbetg n Anſehen 

der Religion iſts ein gemiſchter — doch find 
die Unterthanennder weltlichen: e faſt alle 
kutherikchk ; Das, GeeD8« Oberften Amt | ift. belt, 
und der Creys wird zu den vordern und, v 


liegenden Creyſen gerechnet. Die 4 — — 


des Creyſes ſind Schwabach, Wuͤrtzburg 
Lrürnbera und Werhem. Man zähleittdiefem 
Creyſe 136. Städteund 94 Flecken. — 
ſind 29. diein 4 Bancken getheilt. r. Zurgate 
chen —— gehoͤren Bamberg, Würgs 
burg, Aichſtedt und der deutſche Orden. Er ! 
weltlichen endend Bayreuth, Anfpach, 
Henneberg⸗ Schleuſingen, Roͤmhild, und Schmal⸗ 
kalden, Schwartzenberg, Loͤwenſtein⸗Wertheim, 
Hohenlohe⸗Waldenburg. 3. Zur Grafen und 


Herren Banck — ——* Caſtell, 


Wertheim/ a Erpach, — — 
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— 
Limburg⸗ Speckfeld, Seinsheim, Reigelsberg, 
—— Weltzheim und Hauſen. 4. Zur 
Keichsſtaͤdtſchen Banck, Nürnberg, Rothen⸗ 
Burg ‚Windsheim, Schweinfurt und Weiſen⸗ 
burg... — Sn 

Don den Flüffen in diefem Creyſe mercken 
wir : 1. den Mayn, der ſchon bey Deufchland 
überhaupt genennt: 2. Die Rednig, 3. die Taus 
ber, 4. Dein Jagot , 5: de Köcher, 6. Die Alt⸗ 
muͤhl⸗ und 7. die Wette: Ber SER. —— 


i die dürſten der geiſtlichen Fuͤrſtenbanck 
mod —2* VB ass 


x. Dee Bilchof von: Bamberg, der uns 
mittelbad unter dem Pabſt ſtehet, und in deſſen 
Stift 1g Städte amd: 1 5 Flecken find, Darunter 

Cronach, einefefte Stadt, neben der die Bergfeſtung 
Rofenberg liegt. — EL, 
Lichtenfels, eine Stadt am Mayn, mit ſtarckem 
Belthandcke Hi en 
Bamberg, die volckreiche Haupt / und Reſidentzſtadt, 

it dem Refidengfchloffe Petersburg, einer ſteinernen 

dae und catholifcpen Univerfität. Eine Meile davon 
liegt Marquerdoburg „die fuͤrſtliche Sommerwoh⸗ 


nung. er Were Ni 
orchheim, eine Heine befeſtigte Stadt ander 
Rebnig. a TE 


2. Der Biſchof von Würzburg, der in 
geiftlichen Sachen unter. dem Ertzbiſchof zu Mayng 
ſieht, nennt ſich auch einen Hertzog zu Oſtfran⸗ 

cken. Er hat auf scoooo: Gulden Einkuͤnfte, 
"unterhält Regimenter, und dem Biſchof us 
, a J J au * 
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auch die Reichs herrſchaft Riegelsberg. "Zur 
dem. Hochſtifte gehoͤren 33 Städte und ıı Fe 
«fen, Darunter - — arzn 

Eberach /eins der’ reichten Clöfter in Deutfchland. 
& ——— im. Grabfelde, eine wohlbefeſtigte 
adt, .. 


’ 


t Hz: Ä 
altz oder Salzburg , ein verfallnes Schloß an der 
El, wo fih oft Carl der Groſſe aufachalten. - -. ,. - 
Münfterftadt, mit einem Gpmnafig.. = 
(Carlſtadt, eine gute Stadt am Mayr. hi 
Wurtz burg die wohlbefeſtigte Haupt und Reſidentz⸗ 
ſtadt, mit der Feſtung Marien⸗ oder Frauenberg und mit 
einer catholiſchen Univerſitaͤt. In dieſer Gegend waͤchſt 


der Steinwein, der unter die deſten Franckenweine ger 
ret. — — 
‚Ochfenfurt, eine Stadt mit einer ſteinernen Bruͤcke 
Der Biſchof von Aichſtaͤdt oder 
Eichſtett, ftehtunter dem Ertzbiſchof bon Mayng. 
In feinem Stifte find, 10 Städte und Flecken. 
Aichſtaͤdt, die biſchoͤſliche Refideng ‚wo das beruͤhm⸗ 
fe Waldburgsdl alle Fahr 2 mal flieſſet, daß aus den Bruſt⸗ 
beinen der Heiligen Waldburgis queilen fol vhnwein das 
von liegt das feſte Schloß Wilibeldsburg;: worauf 
die Biſchdffe vorher reſidirt haben, ee 
Buchsheim, ein Dorf, bey dem Churbayeren , feit 
1749. das Landgericht der Graͤfſchaft Hirſchberg unter- 
freyem Hinnnel eroͤffnet hat. Dis hat von dein Bergſchloß 
Hirſchberg ſeinen Namen. FE 
‚4 Det Zochrund Deurfcbmeifker, der 
das Haupt des Deutſchen oder Marinnerotdens \ 
iſt, welcher vorher auch. Preuffen befeften;.. Aufs 
fer dem: Meifterthume Mergentbein;, hat:diefet 
Orden noch 12 durch gang Dentfchland zerſtreue⸗ 
H Br? 


\ 


714 Won Deutcſchland. 


te Balleyen ( Balliviatus) denen Land-Tommen- 
thure vorſtehen, und die werden aus mehrern 
Commenthureyen oder Commenden beſtehen, 
die von Commenthuren verwaltet werden. Im 
Meiſterthum und der Balley Francken uͤbet der 
Hochmeiſter die Landeshoheit eines unmittelbaren 
Meichsfürfien aus. Die Rand-Commenthüren 


ber Balleyen Elfas und Kobleng find auch Reichs⸗ 


fürften. Die andern aber. werden von denen 
—5 — in deren Gebieth ſie wohnen, landſaßig 
ehandelt. Im Meiſterthume liegt: © 
Mergentheim/ die Reſidentz des Hoc-und Deutſch⸗ 


meiner⸗ und die Hauptſtadt dieſes Ordens mit einem 


Gyınnafio, 


2. Die, vornehmſten weltlichen Fürften 
©, > BR. er, J 


„le Der Margaraf ‚von Brandenburgs 


Lulmbach- Bayreurb, deſſen Länder z 50000 


Gulden eintragen, und wol eine Million einbrin⸗ 
gen koͤnten. Es find darin ı8 Städte und 36 


Marcktflecken. Er gibt den rothen Adlerorden, 
oder P ordre de la Sıncerite aus, und belehnt. 


32 Grafen und Herren, und 200 Adeliche im 

öfterreichifchen Ereyfe. Unter den Städten find 
Hof, gemeiniglich Stadt am Hof, eine der’ Haupt⸗ 

ſtaͤdte, wo allerley Marmor gegrocen wird. - 
Himmelkron, ein. Schloß, mo gemeiniglid) ‚die 


| Rayerbaize ift. 


Culmbach, die alte Refideng mit der Bergfeſtung 
Blaſſenburg, wo das fürftliche gemeinfhaftliche Ar⸗ 
Wi... 
” ‘ Bayreuth, 
+, J 


Von Deutfchland, LT | 


Bayreuth, die marggräfliche Reſidentz, mit’ einem 
neuen Refidengfchlofie,einem Gymnafio illuftri, Seminario 
und Wayſenhauſe. — 

St. Georgen am See, eine Stadt mit einem 
Schloſſe, wo die Ritter: Capelle und eine Porcellainfas 
brique if. Sie liegt am Brandeburger Weyher, und 
hat Marmorbruͤche. > 

Etreitberg ‚ ein Bergſchloß und Flecken, wo gelber 
Marmor gebrochen wird. In dieſer Gegend find viele 
natürliche Höhlen, nnter denen befonders dag Hohleloch 
und das Wigeloch merkwürdig. ö 
Erlangen, deſſen Neuftadt auch Chriftianerlangen 
heiſſt, wird mit einer Mauer von Quaderſteinen umge 
ben. Sie iſt eine der ſchoͤnſten Staͤdte in Deutſchland, 
mit einem ſchoͤnen neuen Marggraͤflichen Schloſſe, der 
- 1743 bieher verlegten berühmten Rack Univerfität, 

und den beften und beträchtlichften Fabriquen des Landes. 


2. Der Margaraf von Brandenburgs 
Anfpach, oder Onolsbach. Das Fürftens 
thum Anfpach hat ı6 Städte und 17 Flecken; 
Der Marggraf hat.bey nahe eine Million Gul⸗ 
den. Einkünfte, und befigt noc) auffer dieſem Fürs 
ftenthum die Graffchaft Sayn » Altenkicch in 
Weitphalen, einen Theil der Graffchaft Lim⸗ 
burg, und die Lehnshoheit über die Herrſchaft 
Haufen. Wir bemerken | 


Wilgburg, eine Feftung auf einem Berge, ohn⸗ 
weit dor Reichsitadt Weiflenburg. 
Roth, ein Städtchen, das eine Kapferliche Freyung . 
und Sicherheit vor unverfchene Todtfchläger hat 
Schwabach, eine fehr voldreiche Stadt , mit vielen 
und ſchoͤnen Manufacturen, wo die Strumpfweber allein 
300. Stühle haben, und die koſtbarſten Haute-Liee Tar 
peten und fein Mehl gemacht * das man weit — 
2 % 


- 


* 
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ret. Die Schwabaher Schrift hat von dieſer Stadt 
den Namen , F 

Die Hofmarck Fuͤhrt, ein groſſer und uͤberaus 
volckreicher Ort, wo viele Juͤden ſind, und ſich alle Hand⸗ 
wercker und Kuͤnſtler niederlaſſen, die in Nuͤrnberg nicht 
in die Gilden kommen koͤnnen. 


————— ein anſehnlicher Flecken und feſtes 


oß. | 
Anſpach, , die fürftliche Refideng und: Hauptſtadt, 


‚mit dem Kayterlihen Landgericht des Burggrafthums 


Nürnberg. Hier ift eine Porcellainfabrique, eine Ichöne 
Orangerie; das Gymnafium illuftre Carolinum, und eiu 
Wayſenhaus. “ 


Stefft, ein Marckflecken am Mayn mit guter Nah⸗ 


rxung, Manufacturen und ſchoͤnem rothen Weine, 


3. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Henne⸗ 


berg , enthält 10 Städte und 5 Flecken, fie iſt 
aber unter 7 Fürften getheilt, die auf. den. Creys⸗ 
tagen deswegen 3, beym Reichstage. aber nur 
eine Stimme führen. Wir bemercken darin 


Schleuſingen, die ehmalige Refidengftadt der alten 
Fuͤrſten. Itzt iſt hier das Churſaͤchſiſche Oberaufſeher⸗ 
Amt und ein Gymnaſium. 

Wilhelmsbrunn, ein Geſundbrunnen und 
Suhla, eine offene Stadt, mit einer Gewehr⸗ und 

Stahlfabrique, und Parchend-und Zwillig Manufactus 
ren. Dieſe 3 Orter waren im Churſaͤchſiſchen Antheile. 

Meinungen, eine Stadt mit dem Reſidentzſchloſſe 
Eliſabethendurg, darin eine ſchoͤne fuͤrſtliche Biblio⸗ 
theck und Muͤntzcabinet. Hier iſt auch eine Barchend⸗ 
Manufactur. 

Roͤmhild, eine Stadt mit dem Schloſſe Glücks: 


burg. Beyde Städte liegen im fürfllihen Sachſen⸗ 


Meinungifeben Antheile, welches das gröffte ift, und 
8 Aemter begreift. 


t , - 
" ” j 4 


Ilmenau, 





/ 
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Ilmenau , eine Eleine Bergſtadt, mit Kupfer / und 
Silberbergwercken, gehört mit 3 Aemtern nah Sachſen⸗ 
x Weimar: 
Schmalfalden, eine groffe nahrhafte und volckrei⸗ 
che Stadt, mit dem Schloffe Wilhelmsburg, und dem 
Heſſen Hofe. Hier iſt eine Salgfiederey und Eifen : und 
Stahl:Berg,und Hammermwerde. Die Stadt ift in der 
Reformationsgefchichte wegen des 1531. gefchloffenen 
Schmalkaldiſchen Bundes und den 1537. hier beſtaͤttig⸗ 
ten fchmalfaldifchen Articfeln befant. Sie gehört mit 5 
Aemtern nad) Heſſencaſſel. . 
Sachſen⸗Hildburghauſen, Sachfen-Eoburg- 
Saalfeld und Sachfen-Gotha, befigen auch et . 
was in diefer Srafichaft. . 
4. Die Sürften von Schwargenbere, . 
die in diefem Ereyfe die Graffchaft Schwartzen⸗ 
berg, und die Herrfchaft Seinsheim mit einem 
- Städtchen und 4 Flecken befisen, haben im 
fchräbifchen Creyſe das Clettgow, und in Boͤh⸗ 
men und Steyermarck verfehiedene Herrſchaften. 
Wir bemercken in diefem Ereyfe 
Schwarsgenberg, ein Bergſchloß mit der fürftli 
en Regierung von Schwargenberg und Seinsheim. 


3. Die Grafſchaften und Herrfchaften 
ind 


“1. Die Geaffcbaft Hohenlohe, welche, 

10 Städte, 3 Marcfflecfen und 12 Schlöffer 

enthält, ‚ift unter die Neuenfteinifche und Wal⸗ 

denburgiſche Linie, die wieder Nebenlinien haben, 
zertheilet. Wir bemerefen darin - 

©eringen ‚ die Hauptſtadt der Grafſchaft, mit eis 

’ ' 93 nen 


- 
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einem lutheriſchen Gymnaſio, einem Reſidentzſchloſſe, ges 
mieinſchaftlichen Archiv und Conſiſtorio. 
Waldenburg, eine Stadt mit einem alten Schloſſe, 
auf einem hohen Berge. Bon diefem Drte hat die cas 
tholifche fürftliche Hauptlinie den Namen, welche aber aus 
3 Nebentinien beftcht, die nach den Drten Bartenftein, 
Pfedelbach und Schillingsfürft benennt werben. 
Neuenſtein, eine kleine Stadt mit einem Schloffe. 
Don diefem Drte hat die gräfliche amd evangelifhe Ho⸗ 
Henlohifche Linie den Namen , die aus der Deringifchen, 
CLangenburgiſchen, Ingelfingifchen und Kirchber⸗ 
Sifchen Kinie beftcht. 
2. Die Grafſchaft Caſtell, (deren Grafen 
Bermittelft der Grafen von Rothenburg von den 
alten Hertzogen in Oſtfrancken abitammen, ) 
“war in vorigen Zeiten viel beträchtlicher. Die 

Grafen von Eaftell theilen ſich in 2 Hauptlinien, 
Davon die ältefte von Eaftell noch) eine Nebenlis 
nie bat. Wir bemercfen i 

Caftell und Rudenhauſen, 2 Dörfer, mit den Rer 
fidengihlöffern der beyden gräflihen Hauptlinien von 

Caſtell Remlinaen und Eaftell Rudenhaufen. J 

Remlingen, ein Marckflecken, nad) dem ſich die aͤl⸗ 
teſte Linie von Caſtell nennt. Es wird von Wertheim; 

Caſtell und Wärgburg zufammen befeffen. 

- 3 Die Graffcbaft Wertheim, von der, 
aber Eaftell und Wuͤrtzburg etwas am fich ger - 
bracht, ft noch ziemlich beträchtlich. Ihre Hers 
ren theilen fich in 2 Linien. Die aͤltere evange⸗ 
liſche Loͤwenſtein⸗ Werthheim⸗Virnenbur⸗ 
giſche Linie iſt noch im graͤflichen Stande. Die 
jüngere catholiſche oder Köwenftein + Werth⸗ 
bein » Rocheforsfche Linie iſt 1711. n. 

relichs⸗ 
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zeichsfürften Stand erhoben. Ihre fuͤrſtliche 
Creysſtimme gründet fich nicht auf das Antheil 
dieſer Grafſchaft, fondern auf einen perfünlich 
uůͤbernommenen Matricul⸗Anſchlag Diefe Häus 

fer befigen auch die Graffchaft Lömenftein uns 
ter Wuͤrtembergiſcher Hoheit, 8 Herrſchaften 
im Hersogthume Lupenburg, die Graffchaft Vir⸗ 
nenburg im Weſtphaͤliſchen Ereufe, nuterfchieder | 
ne Herrfchaften in Böhmen, und unterfehiedene 
unmittelbare Neichsritter Güter, Wir bemer⸗ 
den in der Sraffchaft - won 
Wertheim, die Hauptfladt der Grafſchaft mit 2 
Refidengfchlöffern der beyden Linien. a 
Breuberg, ein feſtes Schloß, wo Turenne 1675; 
eine koſtbare Waſſerleitung verderben laſſen. Die Herr⸗ 
ſchaft Breuberg gehört Wertheim und Erbach gemein⸗ 
ſchaftlich. | AR 5 
| 4. Die Graflcbaft Rieneck gehört größe 
fientheils. zu Mayns: und. Würsburg Der. 
Graf von Noſtitz⸗Rieneck befigt 
Rieneck, ein Staͤdtchen und Schloß. Der vierte, 
Theil darin gehört nach Hanau. 
$. Die Graffchaft Erbach fol auf24000 
Einwohner haben. Ahre Grafen theilen fich in 
3 Linien, nemlich indie Erbach⸗Erbachiſche, Schoͤn⸗ 
bergiſche und Fuͤrſtenauiſche. Wir bemercken 
Erbach, ein altes Schluß und Staͤdtchen, in def 
fen Nachbarichaft fällt ein. Bach auf einer, Wieſe in die. 
Erde, und kommt auf. der andern Seite eines Berges ., 
wieder hervor, 
Schönberg und Sürftenau, find zwey Schloͤſſer. 
Bey dem letzten iſt ein Eiſenſchineltzofen. Su BL 
| 4.6 Die 


7 
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.. 6. Die Grafſchaft Limburg, gehört zum 
Theil zu Brandenburg» Anfpach, und zum Theil. 
ift fie ein Allodial-Gut, das nemlidy mehreren 
un zugleich gehört. Auf Reiche und 

-reystägen werden zivey. Stimmen davon! ges 
uk, die nach folgenden zwey Dertern benennt 
werden. 


Gaildorf, ein Staͤdtchen und Schloß. 
Speckfeld, ein altes eingegangenes Schloß; das: ige 
zu Wuͤrtzburg gehoͤrt. ee N : 


4. Die freyen Neichsftädte fd 
Nuͤrnberg, eine groffe und wohlgebauete Stadt 
mit einer doppelten Mauer und breitem Graben umges 
ben. ‚In dei Kirche zum heiligen Geiſte wird der größs 
fie Theil der. Reichskleinodien verwahrt, nemlich < der 
Zepter, Crone, Schwerdter, Reichsapfel und einige Heis 
ligthuͤmer. Nürnberg ift wegen aller Art von Kuͤnſtlern 
nicht hur befant , fondern fo gar zum Eprichwort gewor⸗ 
den. In ihrem weitlaͤuftigen Gebiethe liegt auch 
Aultorf, ein Städtchen mit einer Univerſitaͤt 
„Weiffenburg am Nordgau, eine freye Reichsſtadt 
ohnweit der Anfpachifchen Feſtung Wilgburg mit einem 
- Wildbad. Diefer Stadt gegen Werten, liegt der Marckt⸗ 
fleden Dettenheim, der zur [hmäbifchen Ritterfchaft ges 
hört. In defien Nähe ift bey dem Dorfe Graben noch 
ein Ueberreſt des Carolingifcpen Canals zu ſehen, wei⸗ 
hen Kayſer Karl der Groffe im Jahre 793. graben ließ, 
am die Altmuͤhl mit der ſchwartzen Rekot vder Rednig 
> 30 vereinigen, und eine Schiffart aus der Donau in ‚den 
Mayn und Rhein zu beiverckftelfigen. 2 
VRothenburg at der Tauber, ‚eine freye Reichsſtadt 
auf einem Berge mit einem Gymnaſio. Die Etadt ber 
kommt ihr Waſſer durch ein Druckwerck ans der Tauber. 
Windsheim an der Aiſch, eine freye Reichsſtadt. 
N Le ' Schwein _ 
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‚Schweinfurt, Suevofartum oder Trajectus- Sue- 
vorum, ‚eine freye Reichsſtadt mit einem Gymnaſio und 
einer fteinernen. Brücke über den Mayn. Die Stadt ift 


1647 von den Schweden befeftigt, und unweit derjelben 
liegen die freyen Reichsdoͤrfer, Gochsheim und Sennfeld. 


— — 


VI. Der Oberrheiniſche Creys. 
Worm⸗ und Simmern find die ausſchreiben⸗ 
| den Fürften, die Ereystäge waren vorher zu 
. Worms, ist aber in Franckfurt. Die Cantz⸗ 
ley und das Archiv ift zu Worms. Der Lands 
graf von Heffen- Darmftadt ift Creysoberfter. 
Diefer Ereys ift einer der 4. vordern und 6 vor⸗ 
liegenden Ereyfen. Er ift-gemifchter Neligion, 
die armen Proteftanten aber muͤſſen fehr: viel leiz 
den. Man zählt in diefem Ereyfe noch 180 
Städte und. 105 Flecken. Franckreich hat ei⸗ 
„nen groffen Theil dieſes Ereyfes dem Meiche entz . 
riffen, und viele von feinen Ständen unter die 
Frantzoͤſiſche Crone gebracht. Dahin gehören 
1. der groͤßſte Theil des Bißthums Straßburg, 
2. die Bißthuͤmer Metz, Tull und Verdun, 
3. das Ertzbißthum Befangon, 4. die Abteyen 
Muͤrbach und Muͤnſter im Gregorienthal, 5. das 
Hertzogthum Lothringen, 6. die Grafſchaft Bitſch, 
7. die Landvogtey Hagenau mit den 10 ehe⸗ 
maligen Reichsſtaͤdten im Elſas. 8. Die 
Reichsſtaͤdte Metz, Tull, Verdun und Straß⸗ 
burg. Dieſe Staaten werden wir bey Franck⸗ 
reich abhandeln, als wohin ſie jetzo gehoͤren. 
H 5 Man 


ſtey Weiſſenburg, 4. die Hochftifter Stra 


— 


. Dvenheim , 10. Churpfaltz wegen der Hertzog⸗ 


weiler, 38. zu Grumbach, und. 39. Dhaun, 
40. Leiningen? Hartenburg, 41, Leiningen⸗We⸗ 
ſterburg 
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Man rechnet auch gemeiniglich das Hertzogthum 
Savoyen zu dieſem Creyſe, da ſich aber der Koͤ⸗ 
nig von Sardinien von dieſem Creyſe abgeſon⸗ 
dert hat, und weder Creys noch Reichstaͤge be⸗ 
ſchicket ſo koͤnnen wir dis Hertzogthum, wie ge⸗ 
woͤhnlich, bey ſeinen uͤbrigen Italieniſchen Staa⸗ 
ten abhandeln. | | 
Der jegigen Stände des Oberrheinifchen 
Erenfes find 56., nemlih: 1. das Hochſtift 
Worms, 2. das Hochftift Speyer, — 
urg, 
5. Baſel und 6. Fulda, 7. das Johanniter Mei⸗ 
ſterthum, 8. die Abtey Pruͤm, 9. die Probſtey 


thümer Simmern, 11. Veldentz und 12. Lau⸗ 
tereck, 13. Pfalß-Zweybrücken, 14. Heſſen⸗Caſ⸗ 


ſel, 15. Heſſen⸗Darmſtadt, 16. Hersfeld oder: 


irſchfeld, 17. Sponheim, 18. Die Marggraf⸗ 
aft Nomeny, +9. Sam mit Kyrburg, 20. 


Raſſau⸗Weilburg, 21. Naflaus Ufingen, 22. 
Naffau⸗ Idſtein, 23: Naffau» Saarbrüf und 


Dttweiler, 24. Walde, 2°. Hanau Muͤntzen⸗ 


burg, 26. Hanaustichtenberg, 27. Solms⸗Hohen⸗ 


Solms, 28. Solm- Braunfels, 29. Solms⸗Roͤ⸗ 
delheim, 30. Solms⸗Laubach. 31. Churmayng 
wegen Königftein, 32. Stollberg wegen Königs 
ftein, 33. Iſenburg⸗Birſtein, 34. Iſenburg⸗ Buͤ⸗ 


Dingen, 35. Iſenburg⸗Waͤchtersbach, 36. Iſen⸗ 


burg. Meerholg, 37. Die Rheingrafen zu Gre⸗ 


J 
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fterburg und Grünftadt, 42. Muͤntzfelden, 43. 
Witgenſtein zu Witgenftein, 44. zu Berleburg, 
3. Salekenfkein, 46. Neipolgkicchen, 47. Crie⸗ 
hingen, 48. Wartenberg , 49. Brekenheim, 
so. Dachſtuhl, sı. Ollbruͤck, 52. die Reichs⸗ 
, ſtaͤdte Worms, 53. Speyer, 54. Franckfüurt, 
55. Friedberg, 56. Wetzlar. — 

Auſſer dieſen Staͤnden liegen noch einige 
Reichsfreye Grafſchaften, Herrſchaften und das 
Reichsfreye Dorf Holtzhauſen in dieſem Creyſe, 
die aber entweder eximirt worden, oder keine 
Stimme auf den Creystagen haben. So gar 
Heſſen⸗Caſſel und Hanau-Müngenberg iſt 1741 
aus dem Creyſe getreten. | 

Ron den Flüffen in dieſem Creyſe mercken 
wir auſſer den Rhein, den Mayn, der Wers 
ra und der Fulda, die ſchon bey Deutſchland 
uͤberhaupt geweſen, und von denen die beyden 
letzteren in dem letzten Kriege von den Frantzoſen 
an vielen Orten ſchifbar gemacht ſind; | 

1. Die Eder, welche durch Witgenftein, 
Hatzfeld, Waldeck und Heffencaffel in die Ful⸗ 
da fliefft. 

2. Der Lahnſtrom, der auch aus Wit⸗ 
genftein kommt, und bey Marburg, Gieffen, 
Wetzlar, Weilburg, Dies und Naffau flefft, 
and in den Rhein fällt, —— 

3. Die Wetter flieſſt in der Grafſchaft 
Sn über Friedberg, und. fällt in ven: 


ayn. * 
4. Die 


124° Bon Deutfchland. 
4. Die Saar, fliefft in den Gtäffchaften 


Salm, Saarwerden und Saarbruͤck, und faͤllt 
in Luxemburg in die Mofel. i 


A. Diffeits dem Rheine 
bemercken wir 
I. Die Kandarafen von Zeſſen, welche 
Lehnsherren von der Graffchatt Waldeck find, und 
fih in 2 Hauptlinien heilen, nemlich in die von - 
1. Seffencaffel, welche ordentlich reformirt 
ift. Der isige regierende Herr befennet ſich zwar 
zur catholifchen Religion , feine Printzen find 
- aber reformirt, und wegen der Unterthanen hat 
er gewiffe Neverfalien bey Lebzeiten des alten 
* Landgrafen ausgeſtellet, die von Preuſſen, 
aͤnnemarck, Engelland und Holland garan⸗ 
tirt ſind. Man ſchaͤtzet die Einkuͤnfte des Land⸗ 
grafen auf 1200000 Rthlr. Er unterhält 12 
Bataillons, 6 Eſcadrons, 300 XArtilleriften und 
ein Hufarencorpe. Diefes Haus befigt 
a) An Niederheffen : Ban 
Caſſel, die Haupt sund Reſidentzſtadt mit den hoͤch⸗ 
ſten fürftlichen Coflegien. Sie ift befeftigt, hat auch 
ein befeſtigtes Schloß, eine fchöne Efplanade, eine frans 
tzoͤſſſche Neuſtadt, Kunſthaus, eine fhöne gemachte Gal⸗ 
lerie, Orangeriehaus mit einem vortreflichen marmor⸗ 
nen Baade. Hier find auch viele Manufacturen, und 2 
Stunden davon ift das Herrichaftlihe Haus Weiſſen⸗ 
fein, an dem Berge aber auf dem fogenannten Wins 
terkaſten oder Earlsberge ift die unvergleichliche 
Kafcade. ’ 
Be Wilhelms» 


% 


— 


Don Deutſchland. 445 

Wilhelmsthal, ein vortrefliches fuͤrſtliches Luſt⸗ 

ſchloß, welches vorher Amelienthal geheiffen. 

— ‚ein Staͤdtchen mit, einem feſten 
oſſe. * 


Allendorf, ein Staͤdtchen, bey den ein altes wich / 


tiges Saltzwerck iſt, deſſen Wafler durch Gradierhänfer 


ſchwerer gemacht wird, wodurch man viel Holß serfparef, 
HofGeismar , eine Stadt in einer ſchoͤner Gegend, 


‚ mit, einem Geſundbrunnen. 


„ Biegenbayn‘, die chemalige Refiveng in der Graf 
fhaft Ziegenhayn. Iſt befeftigt , und folte zu einer res 
gulaiten Feſtung gemacht ſeyn. Hier iſt dag Fuͤrſtlich⸗ 


Heßiſche gemeinſchaftliche Archiv. 


b) In Oberheſſen: ———— 
Marburg, die Haupfftadt’ mit einem befeſtigten 
Schloſſe, der ztem Heffencaffelfchen Regierung, einer Une. 
berfität , und dem Gancthofgericht , wie auch dem Revi- 
fions-Appellations-Gericht, welches hier’ und in Gieſſen 
alle 6 Sahre-ummechfelt.: Hier. unterredete fich 1529 
Luther und Melanchtonmit Zwingeln und Oecolampadio. 

c) Das Luͤrſtenthum Hersfeld, darin 

Dee „die Hanptftadt: mit einem »Fürftkichen 

DB, un j 


Pbilipothal; ein Fleden mit’ dem SRefdentfeploffe : 


‚der Eandgrafen von Heflen-Philipsthal. 


d) In det Grafſchaft Hanau Mlüngens 
berg, die jetzt dem Erbpringen Wilhelm gehört 
und 500000 Gulden einbringt, find s Städte 
und 96 Flecken und Dörfer, und aufferdem has. 
ben fie noch an 4 Städten und 2 Dörfern Anz 
theil. Darin 3 

Hanau, die Hauptſtadt mit ſchonen Privilegien, ei⸗ 


“ner Porcellain⸗ und andern Fabriquen und Manufaciu— 


sen. Die Alterund Neufadt find beyde befeſtiget. di 
J i 


ſta 
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iſt auch ein anſehnliches Schloß, Gymnaſium illuftre 
und betraͤchtlicher Handel. * 
Bergen, ein Flecken, wo 1759 die Alürten verge⸗ 
bens die Frantzoſen angriffen. EN 
Nauheim, ein Flecken, wo jeden Sommer 30000 


Achtel Ealg gefotten wird. 


d 
— — eine anſehnlich geweſene freye Reichs⸗ 


e) Die Landgrafen von Heffen Rheins 
fels, welche catholiſch, tragen jur Lehn: | 
7. Die niederhefifche Quart, darin. 


. Rothenburg, eine Stadt mit dem Refidentzſchloſſe. 
Wanfried, eine Heine Stadt an der Werre mit eis 


gem: Förftlichen Reſidentzſchloſſe, einer Nebenlinie von 


Heſſen⸗Rothenburg. — 
Bovenden, ein Flecken in der Herrſchaft Pleiſſe, 
die vom Hannoͤverſchen umgeben. 
2. Die: niedere Grafſchaft Katzenelnbo⸗ 
gen. Dart 3533 
Sanct Gewer oder St. Goar, die Hauptfladt 


mit einem Rheinzoll. Hier hat der Rhein einen Waſ⸗ 


ſerfall. 
RKheinfels, eine Feſtung auf einem hohen Felſen, 
welche Heſſen⸗ Caſſel beſetzt. 
Sk Bag oder Neu Cagenellnbogen , ein feſtes 
oß. Sa 
Cangenſchwalbach, ein Flecken mit einem beruͤhm⸗ 
ten Souerbrunnen. — 
Tarlsthalerbad, ein Falter Geſnndbrunnen. 


2. Heſſen⸗Darmſtadt, welches Lutheriſch 
iſt, und 600000 Rthlr. Einkünfte hat. 


a) In Ober⸗Heſſen: 


“ Sieffen, eine feſſe Stadt mit der Fürklihen Ner 
Butz⸗ 


gierung, and einer Lutheriſchen Univerſitqͤt. 


W ! 
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Butbach, eine alte Stadt mit einem anſehnlichen 


Schloſſe und Luſtgarten in der Wetterau. 
Zatzfeld/ eine Stadt und Schloß an der Eder. 


rn b) In der obern Grafſchaft Katzenelln⸗ 
bogen, wozu auch die Herrſchaft Epftein.. 
Darmſtadt, mit einem faſt vierfachen Schloſſe, ei⸗ 
ner Regierung und dem Fuͤrſtlichen Hofſtaat. Won hier | 
— ſich die berühmte, Bergſtraffe bie nach Heidels 
erg. 


Auffelheim ,. ein lecken mit einem feften Schloffe. 
Braubach, eine Stadt am Rhein, bey der im 
Thal das Schloß Philippsthal, und auf einem Felfen 
das feſte Schloß Ndarxburg liegt, wo Silber und Ku 
pfer Bergwercke find. — 

‚Ems am Lahnfluſſe, ein Flecken, bey welchem bie 
berühmte. 5 warme Emſerbaͤder find. . 
- €) Die. Braffchafe: Hanau + Lichtenberg, 
wovon der größfte Theil in dem Elſas liegt, und 
alſo auch unter frantzoͤſiſcher Hoheit fteht,, darin 

Lichtenau, ein fhöner Flecken in Schwaben. 

d) Das Aaus Heſſen⸗ Homburg befist 
unter Darmſtaͤdtſcher Hoheit 

Homburg vor der Hoͤhe/ eine Stadt mit dem fürfts 
lihen Refidengfhloffe, und einer neuen‘ tegelmäßig ans 
‚gelegten Neuftadt. ES F ; 

3.) Die unter Zeßiſcher Candeshoheit 
ftehende Graffchaft Waldeck, welche 100000 
Rthlr. einbringt, darin =» 

Corbach, die Hauptftadt mit dem Hofgerichte. 

Arolfen , die Refidengftodt mit‘ einem “anfehnlichen - 
Schloſſe / und den meiſten hohen Collegüis der Graffgaft. 
— — U. Die 


1} 
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U. Die Sürften von Naſſau theilen ſich 
in 2 Hauptlinien, die Juͤngere Ottoniſche 
Linie hat ihre Länder im Weſtphaͤliſchen Crey⸗ 
* fe, und berubet nur auf dem Pringen bon Oras 

nien und Statthalter der vereinigten Niederlan⸗ 
de. Die ältere Walramiſche Kinie-hat drey 
Aeſte, welche ihre Lande. in diefem Creyſe beſi⸗ 
ger Nemlihr = © REIN 


=” Naſſau⸗ Weilburg befigt Fr Z 
-#° Weilburg‘, die wohlgebanete Städt mit einem - 
raͤchtigen Kefdentfitoffe Die. Grafichaft liegt zer⸗ 


reut/ bringt 100000 Rthlr. ein. vu 
2. Naſſau⸗ Uſingen beſitzt 


Uſingen, eine Stadt mit einem geweſenen Reſdentz⸗ 
ſchlofſe der Naffait-Saarbräd Oſingiſchen Linie , deren 
Graf chaft 130000 Rthir. einbringt. Ihnen gehört auch 
1. Joftein, eine Stadt und Schloß „und. "ir.  ... 
Wisbapen, eine wohlgchauete voldreiche Stade mit 
‚ dem berühinten warmen Bade, und det Regierung der 
Graffhaft: en Bere >85 
3. Die dritte Kinie,hat ihre Länder jenfeit 
- dem Rheine, dainn 
Saarbruͤck, eine Stadt mit einem Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
ſchloſſe der Naffau : Saarbrügifchen Linie. _ Ihnen ger 
höre auch Otweiler und Saarwerden. 
I. Noch vier berühmte Grafſchaften, 
nemlich: ee Er ca 
1. Witgenſtein: darin 
witgenſtein, ein Schloß und 
Berleburg, eine Stadt und Schloß, nad 
| ; 
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ch die Grafen von Sayn-Witgenſtein nennen, denen 
ii die Herefchaft Homberg gehört, EEE EN = 
2. Solms, darin. - hudlatg: 3: 
Braunsfeld, eine Stadt und feſtes Reſiden r 
= Fuͤrſtl. per Linie auf au De | 
jerge. Ihnen gehört. auch das Dor w nie 
2 beri po — Ba — Pr 
. Hobenfolms, Laubach und Rödelheim , dien 
Derter mit Schlöffern der drey Gräflid) re; die n 
nach’ ihnen nennen. BRACH IE PPSCHEgK 
3. Rönigftein, und darin”; \ . .? 


—DzV ein offenes: Städtchen mit einem fer 
een e auf einem hohen Zelfen tm Maynßziſchen 

ntheile. u —— - 
BGBeudern, ein Flecken und Reſideithſchloß des Flie⸗ 
fen von Stollberg Geudern. Der dritte Theil der Graf⸗ 
ſchaft gehört nach Stolberg ⸗/ Roelaaa. . nr 


4. Iſenburg, darin ie ne n ie 
Birſtein, ein lecken und Reſſdentzſchloß der ge⸗ 
fürfteten Gräflichen Iſenburg⸗Birſteiniſchen Linie. 7 

Büdingen, die Hauptftadt der Grafichaft, . 

Waͤchtersbach, ein Staͤdtchen, md... .. 

Meerholtz/ ein Dorf, nah welchen‘ 3. Hrten ſich 
die 3 Gräflihen Linien nennen. Zu Büdingen gehöre 
auch das wegen der. Herrnhuter Befante Hernhag 


B. Die geiſtlichen Stände dieſes Creyſeb 

ſind * * 
— 1. Das Bißthum und Abtey Fulda, 
arin — 
Zulda, die Fuͤrſtliche Haupt: und Reſidentzſiadt der 
Bochſtiſts mit einer * — — 
| | sie 2. Da 


2 
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: 2 Das Bißthum Worms ‚darin: | 
Stein, eine Feſtung im Hochſtifte Worms , und 
Dirmftein, ein Flecken mit dem Biſchoͤflichen Reſi⸗ 
dentzſchloß. ee SIE 
3. Das Bißchum Speyer, deſſen Bis 
ſchof zugleich gefürfteter Probft zu Weiſſen⸗ 
burg, und auch gemeiniglich Probſt zu Oden⸗ 
heim in der Stadt Bruchſal iſt. Darin 
Dhilippoburg, eine Stadt und Reichsfeftung, og: 
der fränctifche Ereys eine Beſatzung hat. 
Brucfal, die eigentliche Biſchoͤfliche Reſidentz. 
4. Das Bißthum Straßburg , "von 
dem die meilten Aemter unter frangöfifcher Ho⸗ 
heit liegen. : Auf Deutfehen Boden iſt 
Oberkirch, ein Städtchen und Schloß in der Or⸗ 
tenau, dem Bilchof von Strasburg suftändig, deffen 11 
Aemter des Bißthums unter Frantzoͤſiſchet Hoheit ſtehen. 
—F Das Johanniter Meiſterthum -oder 
Sürftenehum Heitersheim, darin 
Heitersheim, ein .Mardtfleden des Johanniter 
Meifterthums; und der Sitz des Großpriors deffelben im 
Briesgm. N. =, 
6: Das Bißthum Batel, darin auf Deut 
ſchem Boden 4... ee 
Bruntrut oder Porentru, eine Stadt mit dem 
—— Refidentzſchloß im Bißthum Baſel, darin auch 
Manſierthal, worin die meiflen Einwohner Pros 
teftanten find, und an deſſen Grenge ein durchgehauener 
FSels oder. Clufe. iſt, Pierre Port genennt, welchen beruͤhm⸗ 


tem Durchgang die Römer hier durch das Gebirge Jura 


cerauſtaltet Haben. 
= C. Jen 
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C. enfeit dem Rheine. 
1. Dem Churfürften von der Pfalg ge 


et . . 
- Simmern, die Hauptfiadt des Herkogthums Sim⸗ 


mern. 
LCautern oder Raiferslautern, die Oberamtſtadt 
des Hertzogthums Lautern. R 
Veldeng und Lautereck, bie Hanptörter mit Schläf _ 
- fern in den Graffchaften Veldenz und Lautereck 
Rreuzenach, die Hauptftadt der vordern Grafichaft 
Sponheim, wovon der Churfürft + befist. Das andes 
ve schört zu Baden Baden, und darin.ift 
Naumburg, die vorige Reſidentz. 


2, Dem Hertzoge zu Pfaltz⸗ Zweybrür 
chen, der jährl. 300000 Gulden hat, gehört 
Zweybrücken, die Hanptfladt des Hertzogthums 
mit einem prächtigen Schloſſe, den Fürftlichen Collegien 
und einem Gymnafio, 
Bergzabern, eine Heine Stadt und Schloß. 
Birkenfeld, eine Stadt mit dem ehemaligen ges. 
woͤhnlichen Reſidentz Sthloffe, und Trarbach, eine 
Gtadt an der Moſel mit autem Wein und der gemein« 
fchaftlichen Regierung. Die beyde letzten find in. der 
hintern Grafſchuft Sponheim, die das Haus mit Bas 


den: Baden zugleich befiget. 
3. MNoch 4 Gratichaften, nemlich 
1. Rheingrafenſtein, darin 
GSrumbach, die Hauptſtadt mit. einem Reſidentz 
der Wild⸗ und Rheingräflihen Grumbachſchen 
Linte. — 
Rheingrafenſtein, die. chemahlige Reſidentz der 
rheingräfl. Linie zu Stein,. die igt su Greweiler iin Ban 
ein ſchoͤnes Reſidentzſchloß bewohnen. 
BR Br, Dhaun, 
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aa a * root hi F ee Wild und 
Rheingraſen Dhaun/ über deren Verlaſſenſchaft ſich di 
Hänfer Grumbach, Stein und Salm —2 de 


2. Salkenftein, darin 


Salkenftein, ein Flecken in der Brafichaft ‚ dem Her⸗ 
tzoge von Lothringen, jegigem Kaifer, zuftändig. 

3. Keiningen, eine Grafſchaft, welche 
unter 2 Hauptlinien getheilet iſt. Die Altejte 
Weſterburgiſche beſitzt 

Grünftedt, eine ziemlich groſſe Stadt, mit. zwey 
gräfl. Reſidentzſchloͤſſern der Chriftophifchen und Georgi 
ſchen Welterburgifchen Linie. 

Wefterburg, ein Städchen mit einem ubraltn | 

Schloſſe. Die jüngere gräfl. Linie befigt: 
Ä Wartenberg , das ehemalige Reſdentzſchloß. Sie 
theilt ſich im mehrere Nebenlinien, und beſitzt im Elſas 
unter Frantzoͤſiſcher Hoheit viele Guͤter, und auch die 
Zerrſchaft Oberſtein in dieſem Creyſe. — 

4. Salm oder Oberſalm, darin 
Salm, ein Flecken und Schloß in der Grafſchaft 
Salm, welche gefürftet il, und der Linie von Salm⸗ 
Salm zuſtaͤndig. J 

Kirn, ein Staͤdchen mit dem verwͤſteten Schloſſe 
Kyrburg der- Fürften und Wild» und Rheingrafen von 
Salm⸗Kirburg. mini 


D. Die Reichs freye Städte dieſes 
Creyſes find - — 0 

"Speyer, wo 8 Kapfer und 3 Kayſerinnen begraben 
find, deren Begraͤbniſſe die Frantzoſen niedergeriffen. Die 
Stadt hat ſchoͤne Haͤuſer, die Einwohner find meiſtens 
Intherifch. Hier refibirt der Biſchof von Speyer unters 
weilen. Hier fam 1529 anf dem Reichstage zuerſt der 
Dame Proteftanten anf. N , 


Worms 
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Worms; eine Intherifche freye Reichsſtadt, bey der 
der angenehme Rheinweiny unſrer lieben Frauen Mitch, 
waͤchſt. ‚Hier find viele merkwürdige Neichstage gehals 
ten und andere Feyerlichkeiten vorgegangen. | 
Srandfurt am Mayn, die aemöhnlihe Wahl 
"und Erönungs Stadt der römischen Könige, und eine bes 
"rühınte Handelſtadt, mit vielen Palläften. Hier ift das 
Rathhaus oder der Römer, worin die goldene Bulle 
verwahret wird , und mo die Kayfer nach der Erdnung 
fpeifen. Die Stadt hat jährlich 2 Meſſen, viele Fabri⸗ 
en, eine Porcellain Fabricke , eine fchöne fleinerne Brüs 
de über den. Mayr, und gute Feſtungswercke. Unweit 
Be Stadt liegen die freyen Reichsdoͤrfer Sulzbach und 
oden, 
Sriedberg, eine evangelifhe Reichsſtadt. 
j — wo das Kayſerliche und Reichskammerge⸗ 
richt iſt. | 


KINN LEEIN 


7. Der Shur= oder Nieder: rhei- 
| nifhe Cry. 

Der Creys ausfchreibende en Director 
ift Chur⸗Mayntz. ie Creystage find 

jest zu Frankfurt. In anfehen der Religion ift 
der Creys gemifcht. Es gehören nur-ıo Staͤn⸗ 
de dazu. 1. Chur⸗Mayntz. 2. Ehur- Trier. 
3. Chur⸗Coͤln. 4. Chur⸗Pfaltz. 5. Det 
— von Aremberg. 6. Der Fuͤrſt von 
axis. 7. Die deutſche Ordens⸗Balley Co⸗ 
blenz. 8. Naſſau⸗Diez wegen Beilſtein. 9. Tri⸗ 
er wegen nieder Iſenburg. 10. Der Graf Sin⸗ 
zendorf wegen des ne — 
a ie⸗ 
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Dieſer Creys ift einer von den fo genanten vor⸗ 
liegenden, die 1697 und 1702 zu Abwendung 
feindlichev Gefahr in Verbindung getreten. Sein 
Deytrag zur befchloffenen Neichshülfe ift dem 
Beytrage des Oberrheinifchen Creyſes mehrens 
theils gleich gervefen.. Man zählt darin 169 
‚Städteund 53 Flecken. Die Flüffe in diefem 
Creyſe find die bey  Deutfchlande gemerckte, 
nemlich Rhein, Mofel, Mayı. 


IL. Der Churfuͤrſt und Ertzbiſchof 
ne von Mayık 


hat 41 Städte und 21 Flecken. 1200000 Gul⸗ 
‚ den Einfünfte 6 Infanterie und 2 Cavallerie Re⸗ 
gimenter, j | 
Die merckwuͤrdigſten Oerter ſind 
Oberlahnſtein, eine Stadt und Schloß am Rhein 
mit einem Sauerbrunnen. | 
Bingen, ein Städtchen, neben welchem das beruͤch/ 
kigte Bingerloh im Rhein if, welchen Waflerfall das 
‚hohe und enge felfigte Ufer des Rheins verurfacht. Gleich 
darneben ſteht der fo genante Maͤuſethurm auf einem Fel⸗ 
Jen im Rhein, * 
WMayntz, die Hauptſtadt, welche von den verbunde⸗ 
men Creyſen für eine Reichs Grentzfeſtung gehalten wird, 
Doch find die angefangenen vortreflichen Feſtungswercke 
nicht vollführt. Die Stadt iſt groß und. volckreich, hat 
ein Churfuͤrſtlich Reſidentzſchloß, Catholiſche Univerfitäe 
‚und anch guten Handel; und jetzt wie Frankfurt jaͤhrlich 
2 Meſſen. 
Hoͤchſt, ein Staͤdchen mit einer Porcellain Fabrique 
*und Mayn Zoll. ze 
Urb, ein Flecken mit einem Saltzwerck. 
& } N Dettin: 
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. - Dettingen , ein Dorf ‚am Mayn, wo die Frantzo⸗ 
fen von den Allürten unfer Anführung:drg- Könige. vom 
Engelland 1743 gefchlagen wurden. 


Afchaffenburg, die Refidengftadt und eine der be _ - 


ſten im Ernſtift. Das hieſige Schloß / wo ſichder Hof in 
der Jagdzeit aufhält, iſt praͤchtig 
Erfurt, die Hauptſtadt in Thüringen, wo der Statt⸗ 

ter refibirt ;.die Stadt und ihr Gebieth iſt weiſt gantz Ins, 

eriſch. Hier iſt eine gemſſchte berühmte Uninerfität, eine, 

cademie der noͤtzlichen Wiſſenſchaften, eine groſſe Glos, 
de in der Domfirche, die über 30000 Pflind ‘oder 275° 
Centner wieget. Die Stadt ift befeſtigt, und wird durch 

die Citadelle, Petersberg und Cyriacusburg beſchuͤtzet. 
Selligenſtadt/ die Hauptſtadt des Eichfeldes, wo 
die Religion gemiſcht iſt. Hier iftdle Regierung und ein 
von Quaderſteinen erbauetes Schloß. 


330 Trier 
hat 28°Städte und fo0oo Rthl. Einkünfte, En 
— auch die Grafſchaft Niederiſenburg größ 
en 


7 


eils, imgleichen die gefuͤrſtete Abtey Prüm ind 
Oberrheiniſchen Ereyfe, und führt die Stimmen, 
—— Das Ertzſtiſt lieget an der Moſel, und 
arin ar EEE. 
Trier, die Hauptſtadt des Ertzſtifts, wo noch uber 
bleibfel von dem Römifchen Schauplatze find , die CasKela 
ler Heiffen. Hier tft eine catholiiche Univerfität. 2 
Toblente, die Hauptſiadi des Unternftifts, iſt ſtarck 


befeftiget und wohiged auet / mit einer ſteinern Brücke über 
die Moſell N Zu 
Ehrenbreitſtein, eine wichtige Bergfeſtung am 
Rhein gegen Coblenz mit einem 280 Schuh tiefen Brun⸗ 2 
J—— Nieder⸗ 
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Niederſelters, ein Dorf an der Emsbach, wo ein 


berũ hmter Sauerbrunnen:ift, deflen Waffer weit verführ 
det mi. a 


"A. Der Churfürſt und Ergbifhef 
PER zu Coͤln — 


Bat 52 Staͤdte und 20 Flecken, die Einkuͤnfte 
und Kriegsmacht find nur geringe. Die merch 
Mürdigften Detter ſind re 

Rees oder Rene , gegen Oberiahnſtein am Rhein 
Mahe bey. dieſem Staͤdichen iff der Koͤnigsſtuhl, ein 
werckwuͤrdiges Alterthum, welches in einem Gemötbe von 
Auaderfleinen beſteht, auf dem ſich die Ehurfürften vor 
Bahn oft verfamlet, und Berathfchlagungen gehalten 

aben. | 


Bonn, die Churfuͤrſtliche Reſidentz, und- eine Fe⸗ 
fung mit dem Rheinzoll. 
Neuß oder Nuys, eine Heine befeſtigte Stadt an 
der Erft mit gutem Handle. 7 
Zayſerswerth und Rheinbergen, ſind 2 offene 
Cvorher befeftigte) Städte. 
1. Brilon, die Hauptſtadt des Hertzogthums Weſtpha⸗ 
Ien, wo Galmey gefunden wird. ee 
Arensberg, die Hauprftadt der Grafſchaft Arens⸗ 
berg. mit der Regierung des Herkogthums Weftphalen, 
„Darin auch Scheb gen und Srilingbaufen zwey Dörs 
fer, bey denen 1761 die Frantzoſen und Akiirten ſchlugen. 


WV. Der Churfuͤrſt von der Pfaltz 

hat von allen feinen Ländern etwa 900080 Gulden. 
Die Pal enthält 41 Städte. Der Churfürftift 
Latholiſch, die meiſten ſeiner Unterthanen aber 
Proteſtanten, die aber fehr gedruckt werben. r 
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der Churpfaltz ſind 50000 Lutheraner. Man 
aͤhlt g5 lutheriſche, soo. reformirte und 400 ca⸗ 
holiſche deuce obgleich. nur wenige Catho⸗ 
licken da find. Fabriquen und Handel bluͤhen 
nicht, auſſer dem Weinhandel. Darin liegt 

Manheim, die. Churfũtſiliche Reſidentz, und 2te 
Hauptſtadt. Eine ſtarcke Feſtung, und eine der ſchoͤnſten 
Städte in Deutſchland, hat aber ſchlecht Waſſer⸗ ir A 
mau Heidelberger Wafler brancht.” Das-Churfürftliche 
Schloß ift eins der ſchoͤnſten Gehaͤude in Europa mit:eis _ 
acm vortreflihen Bilderſaale und vielen Yıterthümern, 

wie auch der Erone des unglüclichen Frichriche, ER 

> Seidelberg, die erfie Hauptfladt mit einem alten 
Schloffe der groffen heiligen Geiſt Kirche ,: wo vorher 
der weltberũhmte Bücherjaal war, der 1622 ale: Tilly 


die Stadt eingenommen, nach; Rom; geführet: if. Die  -- 


Kirche iſt getheilt, und die .Gatholichen befigen dag Chor 
davon... Die — — gemiſchte Univerſitaͤt —58 
berühmt. Die Bergſtraſſe geht von hier ars Darm: 
ſtadt, und gehört Churpfalg und Mayntz. 
Weiblingen, ein Dorf am Nedar, von welchem 
* — Name der Weiblinger oder Gibellinen ſol ent⸗ 
anden ſeyn. ee ee 
Germersheim, eine Stadt. und Schloß mit einer 
Goldwaͤſche und guter Fifherey. Ric 
 ‚Seanekenthal, die dritte Hauptſtadt, iſt wohl ge⸗ 
bauet, war ehemals befeſtigt und hat einige Manufa⸗ 
eturen. Ne RE TB ENT 
Bacharach, wo der. befie Wuſcatellerwein waͤchſet. 
V. Andern Staͤnden dieſes Creyſes 
sh —— 
Aremberg, eine Stadt und Schloß im Fuͤrſtenthum 
Arembergt. — 


ds N Beil⸗ 


maringen. 
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Seilſtein, eine Stadt und Schloß in der Graffchaft 
—— ‚welche dem. Haufe Naſſau⸗ Dictz gehört. g 
Reineck, ein Stadtchen im Burggrafthume Reis 
ned, das den Grafen von- Singendorf Ernfdrunnifher . 
Sinie gehbrt: ni ns ar 


rn: Der Schwabiſche Crehs. 


; ed, Conflehp und det 
ber iſt al⸗ 


4. Baaden⸗PHochberg. 5. Hohenzollern ⸗He⸗ 
hingen und Haigerloch. 6. Hohenzollern-Sieg- 


hau. 9 Auersberg wegen Thengan 10. uͤr⸗ 
ſienberg⸗ Heiligenberg. IT. Oettingen zu 
Ju: 78 ee a ingen, 


% 
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ngen. 12. Schwartzenberg wegen 


dir gen Sultz. 
13, Lichtenſtein. 3. Zurx Prälatenbanck: ge⸗ 


hören 20 Abteyen, als: Salmansweil, Wein⸗ 
garten, Ochſenhauſen, Eichingen, Yrſee, Urs 
perg, Kayſersheim, Roggenburg, Roth Weiß⸗ 
genau, Schuffenried, Marchthal, Petershan 
en, Wettenhaufen , Zrifalten,. Gegenbach, die 
Aebtißinnen zu Heygbach, Gutenzell, Rothmuͤn⸗ 
er, Baindt. Von dieſen Praͤlaten wird auf 
ebenslang einer zum Director dieſer Banck er⸗ 
waͤhlet. 4. Zur Grafen und Herrenbanck ge⸗ 
hoͤren: 1. Des Deutſchen Ordens⸗ Landeom⸗ 
menthur der Balley Elſaß und Burgund wegen 


Alſchhauſen. 2. Fuͤrſtenberg wegen Sruͤh⸗ 


lingen. 3. Fuͤrſtenberg wegen der Landgraf⸗ 


— 


ſchaͤft Baar. 4. Chur⸗Bayern wegen Wieſen⸗ 


ſteig. 5. Fuͤrſtenberg wegen des Kintzinger Thals. 


6. Fuͤrſtenberg wegen Möglich. 7. Montfort. 
8. Oettingen⸗Wallerſtein. 9. Truchſes⸗Scheer. 
10. Koͤnigseg⸗ Aulendorf. 11. Koͤnigseg⸗Ro⸗ 


thenufels. 12. Truchſes-Zeil. 13. Truchſes⸗ | 


Wolfsegg. 14. Ehurs Bayern. wegen Min; 
delheim. 15. Fürftenberg wegen Gundelfingett. 
16. Banden Banden: wegen Eberftein. 17. Die 
Marfuggerifche Linie. . 18. Hans⸗Fuggeriſche 
Linie. 19. Die Jacob⸗Fuggeriſche Linie. 20.507 
henems. 21. Wuͤrtemberg wegen Yuftingen. 

23. St. Blaſii wegen Bondorf. - 24, Traum 


wegen Eglof. 25. Stadian wegen Thanhaus , 


fen. 26. Hohengeraltzegg. 27. Taris wegen 
Eglingen. Die Direltores der Grafenband 
| | wer⸗ 
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werden ebenfals auf Lebenslang gewehlet. 5. Die 
Banck der freyen Reichsſtaͤdte beſteht aus 
folgenden Städten. x. Augfpurg. 2. "Ulm, 
welches Die vegierende Stadt diefer Banck iſt. 
3.’ Eßlingen. 4. Reutlingen. F. Nördlingen. 
Hau; 7. Ueberlingen. 8. Rothweil. 9. Heil⸗ 


bronn. 10. Gmuͤnd. 11. Memmingen. 12. Lin⸗ 


dau. 13. Dinckelsbuͤhl. 14. Biberach. 15. Ra⸗ 
vensberg. 16. Kempten. 17. Kaufbeuren. 
18. Weil. 19. Wangen. 20. Ysni. 21. Leut⸗ 
xirch. 22. Wimpfen. 23. Giengen. 24. Pful⸗ 
lendorf. 25. Buchhorn. 26. Aalen; 27. Bo⸗ 
pfingen. 28. Buchau. 29. Offenburg 30. Gens 
genbach· 31. Zell am Hammersbach. Die 
drey letzten nennen ſich die vereinigten Staͤd⸗ 

ze; und die Städte Eßlingen, Nördlingen, Hall, 
Heilbronn, Memmingen und Lindau, die cor⸗ 

xefpondirenden 6 Städte. Die Herrſchaft Rech 
berg und Stadt Donauwerth werden auf. den 
Sreystagen zwar aufgerufen , jene-aber iſt der 

Ritterſchaft Donau Viettels zuerkant, und Dies 
1 fteht unter der Chur» Bayeriſchen Landesho⸗ 

ie ren — dr 
Es iſt diefer Creyß in Anfehen feiner Lage 
gegen Franckreich einer von den fogenannten vor⸗ 
dern und-dorliegenden Neichserenfen. Die Creys⸗ 

truppen diefes Creyſes, welche beftändig auf den 
Beinen gehalten werden, beitehen aus 4 Infan⸗ 

terie⸗Regimentern zu 12 Compagnien, ı Dias 

goner⸗ und ı Cuͤraßier⸗Regiment, jedes von. 8 
Compagnien. Der Creysoberſte wird er 
x eld⸗ 
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Feldmarſchall genannt. In anfehen der Reli⸗ 


gion iſt der Ereys einer der gemifchten. Unter 
Kayſer Sriederich dem dritten iſt der ſchwaͤbiſche 
Creis zu: Aufrechthaltung des Landfriedens in 4 
Viertel abgetheilet worden. Dieſe Abtheilung 
beſtehet noch, und wird in mancherley Faͤllen 
nuͤtzlich gebrauchet. Im erſten Kreyſe oder Dis 
ſtrict iſt der Hertzog von Wuͤrtemberg. Dieſer 
Creis begreift das Wuͤrtembergiſche und Umer 
Diſtrict mit allem gegen Norden und Oſten, bis 
an die Donau. Am zten Diſtrict iſt der Marg⸗ 
graf von Baaden der vornehmſte. Dieſer be⸗ 
greift die Laͤnder am Rhein bis an die hohenzolleri⸗ 
ſchen Staaten. Im dritten iſt der Biſchof von 
Conſtantz, der an die vorigen grentzet, und.an die 
Iller reichet. Im aten iſt der Biſchof von Aug⸗ 
ſpurg. Dieſer Diſtriet wird von der Donau, 
Iller und Lech begrentzet. Die engern Zuſam⸗ 
menkuͤnfte der Staͤnde beſtehen nur aus 10 
Staͤnden. In dieſem Creyſe ſind 235 Staͤdte, 
und 119. Flecken. Die Fluͤſſe dieſes Creyſes 
find auſſer den Rhein, Near, Donau, Iller, 
und Led), noch der Köcher; die Bodenſee liegt auch 
an der ſchwaͤbiſchen Grenge, A 


1. Zur Band der geifklichen Stifter und 
Sürften gehören 


1. Das Bißthum Augipueg , welches 
ſeinem Bifchofe 100000 Rthir. einbringt. Dies 
in liegt: Sillingen, die fürftliche bifchöfliche Res. . 
fidensftadt. x 

2. Das 
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2. Das Bißthum Rempeeit darin die 


Stiſtsſtadt Kempten, neben der Reichsſtadt, mit 


dem fuͤrſtlichen biſchoͤflichen Reſidentzſchloſſe, und 
dem freyen kayſerlichen Landgerichte Kempten. 
3.. Das Bißrhum Conſtantz. Deffen 
Bißthum jaͤhrlich 20000 Gulden Tafelgeder 
hat.“ Darin liegt BE 
Moers, die biſchoͤfliche Refidengftadt und 

Reichenau , eine Abtey, wo Earl der Dicke bes 
graben. ift.: Man zeigt tin diefem lofter einen grünen 
Etein von 2 Zollen di, und 203 ſchwer, und gibt ihn 
für einen: Schmaragden aus, den Tarl der Dicke dahim 
5 „allein er. iſt das nicht, wofür man ihn aus⸗ 
gt ET - 5 


4. Das Bißchum: Ellwangen. Hier⸗ 


Euwangen, die Hauptſiadt, neben welcher dad 


| Reſidentzſchloß Schönberg liegt. 
2. Von den weltlichen Fuͤrſten 
find Die vornehmften. 
... 1. Det Hertzog don Wuͤrtemberg und 


Tech. Er hat-2 Millionen Gulden Einnahme, 


3 Cavallerieund 6 Infanterie Regimenter, nebft 
einem Artillerie Corps, 478000 Einwohner 68 
Staͤdte. Die Unterthanenfind Euchetifh. 

Stuttgart, die erfie Hanpt: und Refidenkftabt mit 
2Vorſtaͤdten, 2 fürftlihen Schlöffern, einem Königlichen 


Luſthanſe, und ’einer Seidenfabrique. Hier find die ho⸗ 
en: glichen Collegia,,- eit-Gymvafiuni illuſtre, und‘ 

a. geſtiftete Academie den Mahler und Bild⸗ 
auer. 


| Tubin: | 


.' a 
ri 


2 


Won Deurfhland:  . aa 


Tübingen, die zte Hauptſtadt mitdem feften Schloffe 
Wohentübingen, einer lutheriſchen Univerfität und dem . 
fürfttichen Hofgerichte. ir 
Wildbad, mit einem vortreflichen warmen Bade. 

Sreudenfiadt, eine. Etadt und Feſtung auf eine 
Selien am Schwartzwalde. »Gieift ein regulaires 8 ce { 
In Diefer Gegend wird allerley. Marmor gebrochen. : 
Balingen, ein Städtchen, neben welchem ber be⸗ 

rächtigte Heuberg iſt. 
F hen Twiel, eine Feſtung auf einem ſehr hohen 
.Nuſtingen, ein Schloß in der Herrfchaft Juſtingen. 

Urach, eine Heine Stadt; wo viel Damaſt und an⸗ 
dere —5 macht wird, die die hieſige Handelsge⸗ 
ſellſchaft au en Hier ift auch ſchoͤne weiſſe Siegel: 
Erde, die beffer fepn fol als die Malthefifche. - Aus dies 
fer Gegend wird ‚auch viel Holg durch die Holtzrutſche 
ee zu dem herrſchaftlichen Holggarten ver⸗ 

afft. Ka 
& Fa Fa und Hohen Neuffen, find 2 Berg: 
eflungen. in Br 
Teck, war ein uraltes Schloß auf einem Berge, der 
höher ift, als die benachbarten Alpen. Unter dieſem Ber⸗ 
ge findet man Gagat, d.i. ſchwartzen Bernftein / der auſ⸗ 
— dem Geruch alle Eigenſchaften des gelben Bernſteins 
- t. 


Yeidenheim, eine Beine Stadt in der Herrſchaft 
Heidenheim. Hier wird ſchoͤnes Toͤpfergeſchirr perſerti⸗ 
get, und Eiſenertz gegraben. 

Hohenſtaufen, ein Dorf; wo das Stammhaus des 
Hohenſtaufiſchen Geſchlechts geweſen, welches zum Her⸗ 
yebın in Schwaben , und zum Kapferlichen Throne ger 

anget iſt. — 

Schorndorf, eine kleine aber feſte Stadt. 

Cudwigsburg, die 2te Reſidentz und zte Haupt: 
ſtadt, mit einem koſtbaren Schloſſe, Gemaͤhlde Mal. 

. ; aſa⸗ 
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Bafanengaten, x. Hier find auch einige abri 
der Hof Hält fih des Sommers hier au uf Jebtimern/ un 
„oben Afperg oder Afperg, eine Bergfeftung und 
"Waybingen, eine Stadt mit einem neu befeftigten 
Bergichloffe. Die Hergoge von Wuͤrtemberg find unter 
andern auch Lehnsherren det Grafichaft Lömenftein, darin 
Löwenftein , - nn der ‚gräflichen Loͤwen⸗ 
fein Wertheimifchen Li 
wilder, ein Shlof der fürfilichen Linie. 

2. Die Marggrafen von Baaden theilen 
ſich in 2 Hauptlinien, deren jede aus ihren Landen 
400000 Gülden ziehen. 

A. Baaden⸗Baaden befikt, auffer dem ſchwaͤ⸗ 
—— Creyſe, einige Boͤhmiſche und andere Herr⸗ 
ten, und auch die Landvogtey Ortenau, als 
eine oͤſterreichiſche Lehne. Hier: gehoͤrt ihm 

KRaſtadt, die regelmäßige fuͤrſtliche Reſidentz, mit ei⸗ 
nem prächtigen Schloſſe. Hier ward 1714. der Friede 
geſchloſſen, da es noch ein. Dorf war. 

Baden , die —— — a3 obern Hargraf, 
ſchaft ;. mit berühinten warmen B 

Eberftein, ein Flecken und — in der Grafſchaft 


ber 
Masises ‚eine Stadt und Schloß i in der Herrſchaft 


— ein Dorf neben der Reichsfeſtung Kehl, die 
jet im Verfall ift, und feit 1754. vom Reiche s Contin- 
Bit, des Marggraf von Baaden · Baaden beſetzt ud, 

B. Baaden-Durlach beſitt 

Rarlsruhe/ eine regelmaͤßige era Stadt, mit 
einem een Kr uud ein. Gymnafio iluftei. Die 

Gart 
ki rlach Fee Sure des Fürfenthums und ehe: 
| malige — m fuͤrſtlichen Schloſſe erg 
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Pfortzheim die wichtigſte Stadt des Hertzogthums, 
mit guten Manufacturen, Fabriquen und Holtzhandel. 
85 find die Begraͤbniſſe des Baden » Dur lachiſchen 
Hauſes — 
Hachberg oder Hochberg, ein uraltes Schlo 
der Örafichaft Hachberg. oh in 
‚Badenweiler, ein Schloß mit einem warmen Bade, 


3. Der Sürft und Landgraf von Sie 
ſtenberg befist in dieſem Creyſe mehrere Lands 
graf⸗Graf⸗ und Herrſchaften, und auch die Herr⸗ 
ſchaft Weytra in Oeſterreich mit. Ihm gehört - > 
auſen, ein Staͤdtchen und Schloß in der Herrichafg 
PR. im Kinginger Thal. Herrſch 
Donaueſchingen oder Doneſchingen, ein Marckt⸗ 
flecken in der Land? Grafſchaft Baar, mo die Donau ihr 
ren Namen befommt. Hier iſt die fuͤrſtliche Fuͤſſenber 
giſche Reſidentz, und die Hof⸗ und Regierungsraͤthe. 
Vuͤrſtenberg, ein Städtchen und Schloß. 
Stuͤhlingen, eine Stadt und Schioß in der Land⸗ 
grafſchaft Stuͤhlingen. 
Moͤobkirch/ eine Stadt. und Schloß. 
Gundelfingen, ein Schloß. , 
Jungnau, ein Marcktflecken. 
Seiligenberg, ein Schloß, mo das Kayſerliche 
Landgericht zu Schackebuch gehalten wird, welches eing - 
der aͤlteſten in Schwaben iſt. 


hi 4. Den übrigen Fuͤrſten dteſes Creyſes 
gehoͤrt 

Oettingen, die Hauptſtadt der Grafſchaft und die 
Nefideng der gürftlichen Linie von Dettingen-Spiegelberg. 
Hier iſt das gemeinſchaftliche evangelifche Confitorium, 
und die fürfllihe Regierung, wie auch ‘das Fayferliche 
Landgericht in dem fo genannten Rieß. Sonſten liegt in 
der Grafihaft auch Wallerftein und Baldern, jwep 
Schloͤſſer und Flecken der beyden gräflichen Linien. 
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Zechingen, die Refideng der Fuͤrſten von Hohen: 
gollern- Hechingen, welche 30000 Gulden Einfünfte Dar 
ben, ihnen gehört auh - 
obenzollern , eine Bergfeftung und Stammhaus: . 
des fuͤrſtlichen Haufes. 

Sigmaringen, die Reſidentz der Fuͤrſten von Ho⸗ 
Henzollern s Sigmaringen, die auch 30000 Gulden has 
ben ; and auch ein Theil der Graffchaft Böringen der 
Herrfchaften Haigerloch und Vohrſtein beſitzen. 

Thengen, eine Stadt und Schloß in der gefuͤrſteten 
Grafſchaft Thengen im Hegau 

Vadutz und Schellenberg, zwey Schloͤſſer im 

Füuͤcſtenthum Lichtenſtein. | 
+  Thüngen oder Tiengen eine Fleine fürftliche Reſi⸗ 
dentzſtadt der Fürften von Schmargenberg und Gulg im 

Kletgan. Dieſes Fuͤrſten ift ſchon im fraͤnckiſchen Erenfe 

gedacht. 

3. Die Band der Grafen und Herren 
befist auffer dem, was fehon bey den Fuͤrſten vors 


gekommen. 


ohengeroldſeck, ein Bergſchloß in der Grafſchaft 
Hohengeroldſeck. 


Bondorf, ein Marcktflecken in der Grafſchaft Bon . 


dorf, der Abtey St. Blaſi zuſtaͤndig. | 

Embs oder Ems, cin Sieden mit einem gräflichen 
Schloſſe ‚und j 

Alt und Neu Hohenembs, zwey ſehr feſte Berg 
ſchloͤſſer in der Grafſchaft Hohenlohe. ae 

Tettnang oder Tettlang, ein Staͤdtchen und 
Schloß in der Montfortiſchen Grafihaft Tettlang. 

Eglof, ein Schloß in der Herrſchaft Egloff. 

Kothenfels, in Schluß der Grafen von Königfede 
Rothenfels. J 
. - Rönigfeck und Aulendorf/ zwey Schloͤſſer der Gra⸗ 
fen Koͤnigſeck Aulendorf. — 

* Alſchau⸗ 
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Alſchauſen oder Altſchauſen, der Sitz des Land⸗ 
Commenthurs der Balley Elias und Burgund des deut: 
fehen Ordens. Neben dem Schloffe liegt das freye Reichs⸗ 
dorf Aliſchauſen. — 
‚Scheer, Trauchburg und Wolfeg, find Oerter 
und Schioſſer der drey Hauptlinien der Reichs⸗Erb Truch⸗ 
ſeſſen von Waldburg. Die Wolffegſche Pinie zerfällt 
De in 4 Linien von. Wolfeg, Zeil, Wurzach und 
Waldſee. —— 
. Mindelheim/ eine Stadt und Schloß in der bayıfr 
ſchen Herrichaft Mindelheim. h | 
Wierenfteig, eine Pleine Stadt in der Churbayri⸗ 
ſchen Herrſchaft Wieſenſteig. 4, 

Kirchheim, ein Marcktflecken und Reſidentzſchloßz 
der einen Fuggeriſchen Linie. Dieſe Grafen von Fugger 
theilen ſich in 6 Linien ‚und haben vielgrley Güter in die 

fem Creyſe angefauft. 

Fglingen , cin Dardtfleden in der Turn / und Ta⸗ in 
xisſchen Herrfchaft Eglingen. 


4. Zur festen oder Reichsſtaͤdtſchen Band 
gehören 31 Städte, unter denen nur.g sank cas 
1, Die merckwuͤrdigſten find 


Augsfpurg, ift eine ſchoͤne evangeliſche befeſtigte 
Gtadt, die 4000 Schritt lang iſt, und 9000 im ms 
fange hat. Hier If die Domfirche, 6 catholifche und 
6 Iutherifche Pfarrkirchen , das jchönfle Rathhaus im 
Deutfchland ‚ mit einem Fünftlich gewölbten Saale, wor⸗ 
auf vortrefliche Malereyen ſind, einem ſchoͤnen Zenghauſe 
und Waſſerkunſt. Die Stadt iſt wegen der vielen Künfts 
ler, und befonderg wegen der Gilberarbeit berühmt, und 
der hieſige Handel anſehnlich. Unter den vielen hier ges 

altenen Reichstagen ift der 1530. und 1555. berühmt, 
uf dem erſten ward die Anafpurgifr Eonfehign nee | 
— 2 Me’ 


Ä 
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ben, und anf dem letzten der Religionsfrieden geſtiftet. 
Die hiefige Wachsbleiche iſt die befte in Deutfhland. . 
Ulm, eine ziemlich befeftigte evangelifche Stadt, mit 
groffem Gebieth und gutem Weinhandel. Hier ward 1620. 
die Union und. Liga erricht. 
Schwaͤbiſch⸗ Hall, mit fhönen Saltquellen , die 
799:0. Bulden eindringen. . 
Rothweil, mit einem Fanferlichen Hofgericht, wel⸗ 


ches ſich Aber Schwaben, randen , und die rheiniſche 
ECreyſe erſtrecket. 


Leuitirch, eine evanqgeliſche freye Reichsſtadt, auf 
der Lutkircher Heide, auf weicher auch 39 freye Reichs⸗ 
doͤrfer und Hoͤfe ſind. ae 

2. Die uͤbrigen freyen Reichsflädte find: 
Dffenburg, Gegenbach, Zell am Hammersbach, 
Reutungen, Weil, Eslingen, Heilbrun, Wim⸗ 
pfen, Duͤnckelſpuͤhl, Noͤrdlingen, Bopfingen, 


» Yalen, Gmünd, Giengen, Kaufbeuren, Kem⸗ 


pen, Memmingen, Biberach, Buchau, Pfub 


Anſehen der Religion ift der Ereys — 


Iendorf, Ueberlingen, Ravensburg , : Wangen, 
Dani, Linda, wo einige roͤmiſche Gebande find, 
und Buchorn. | 


IX. Der Bayrifche Creys. 


Nie ausfehreibende Fürften find Churbayern 
und Salgburg , die auch wechſelsweiſe Di- 
re&tores agentes jind, die Creystage find ges 
meiniglich zu Negensfpurg und Waſſenburg, das 
Srensoberiten Amt hat Churbayern erblid). In 





| Bon Deutfchland. 249 1. 
Man zaͤhlt 74 Städte und 207 Steken. Die ‘ 
20 Staͤnde des Creyſes theilen fich in 2 Bäncke, 

1 Zur geiftlichben Banck gehören : das Ersftift 
Saltzburg, Hochftift Freyſingen, Negensfpurg 
und Palau. Die Profttey Berchtolsgaden, 
und Abteyen St. Emeran, Niedermünfter, Ds 
bermünfter. - 2 Zur weltlichen Banck gehoͤ⸗ 

ren das Churfuͤrſtenthum Bayern , das Hertzog⸗ 
thum Neuburg nebft Sultzbach, die Landgraf 
ſchaft Leuchtenberg, die -gefürftete Grafichaft 
Sternſtein, die Grafſchaften Haag und Drtenburg, 
die Herrſchaften Ehrenfels, Sulburg und Pyrs 
baum, Hohenwaldeck, Breiteneck und: die Reichs⸗ 
ſtadt Regensſpurg. Von den Fluͤſſen ſind nur 
die, welche ſchon bey Deutſchland uͤberhaupt ge⸗ 
mercket ſind, zu bemercken, nemlich: die Donau, 
der Lech, Altmuͤhl, Nabe, Regen, Iſer, Inn 
— Itzt kommen wir auf die Staͤnde 
elbſt. 


1. Zur geiſtlichen Banck gehoͤren 
1. Der Ertzbiſchof von Saltzburg, ſol 
jährlich 3 bis 4 Millionen aus ſeinenLanden ziehen. 
Er hat 1100 Mann Truppen, man rechnet aber 
25000 Bauren die vortreflihe Schuͤtzen find. 
Hier find 6 Städte und 25. Flecken, aber man 
bauet gar Fein Getraide, das Land gibt viel Ertz, 
Saltz und feines Graß, und daher hats viele 
eerden. Hier find auch in den Gebirgen 
teinböcke, An ' 
Salsburg, die Hauptſtadt des Ertzſtifts, und die 
A — K3 fuͤrſt⸗ 
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fuͤrſtliche Reſidentz, iſt wohl gebauet und befeſtiget. Das 
Bergſchloß beſonders iſt ſehr feſte, hat ein groß Zeughaus 
und beſtaͤndige Garniſon. Das Reſidentzſchloß und der 
fuͤrſtliche Pallaſt, auf dem die Negierung iſt, find praͤch⸗ 
tig. Die Metropolitan: Kirche ift auch prächtig, und hat 
5 Drgeln. Die Stadt liegt zum Handel bequem, hat 
eine Univerfität und cin in Felſen gehauenes Amphithe- 
ater. i 

Werfen, eine Bergfeftung. 

Hallein, ein Saltzwerck, wo jährlich über 750000 
Eentner Saitz bereitet werden. 

Gaftein, ein Marcktfleden , wo ein warm Bad und 
Bley: Silber - und Goldgruben find. 


2. Der Bifchof von Sreyfingen beſitzt | 
Sreyfing ‚ die bifhöfliche Haupts und Reſidentzſtadt 
anf 2 Bergen, wo die Ihönfte Ausſicht if. Zu dieſem 
Stift gehört auch die Grafſchaft Werdenfels. 
3. Der Biſchof zu Regensſpurg befigt 
Donauftauf, Werth und Hohenburg, 3 Schlöfs 
fer und Herrfchaften. 
| 4. Der Biſchof von Paffau, der 80000 
Eronen einzunehmen hat, befigt 
Paſſau, eine wohlaebanete Stadt, die aus den Städs 
ten, Paſſau, Innſtadt und Iltzſtadt beſteht, 1552. ward 


a en Religlong » Kriede, der Paffauifche Bertrag, ers _ 
richtet 


Oberhaus und Niederhaus, zwey befeſtigte 
Shlöfer. — 


5.Der gefuͤrſtete Probſt von Bergthols⸗ 
gaden hat | 
Bergtholsgaden, ein Flecken und Klofter. 
6. Die gefürftere Abteyen Ste. Emme 
san, 
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ran, Niedermuͤnſter und Obermuͤnſter ſind 
in der Stadt Regensſpurg. Im erſten Cloſter 


zeigt man den gantzen Coͤrper des heiligen Dio- 


nyfius Areopagita,. Eben denfelben hat man 
aud) zu St Denis en France. - ein Kopf ift 


in Bamberg und Prag, und eine Hand in 


München. —— 


2. Zur weltlichen Banck — 
J. Der Churfuͤrſt von Bayern. Er hat 


= Städte, 123 Marcftflecfen in diefem Era _ 


“Hier wird nur die catholifche Religion allein 


geduldet ‚ und die ‘Proteftanten in der Dberpfalg 


gedruckt. Der Bayerſche Orden ift der Drden des 
heil. George. Die Einkünfte erſtrecken fi) auf 


5 bis 6 Millionen Gulden. Die Kriegsmacht 


befteht im Frieden in ı2 in Kriegszeiten: in 24  . 
bis 30 taufend Mann. “Dem Churfürften ges 
hören in diefem Creyſe die Herkogthümer Bäpern 


und Oberpfaltz, die gefürftete Landgrafichaft 


Leuchtenberg, die Grafihaft Haag, die noch 
ftreitige Grafſchaften Sulsburg und Pyrbaum, 
and die Herrfchaften Hohenwaldeck und Brei⸗ 
teneck. Darin 

Muͤnchen/ die befeſtigte Churfuͤrſtliche Hanpt⸗ und 
Refidentzſtadt in Oberbayern, mit einem Rentamt. Die 
Stadt hat 40000 Einnsohner , und ift eine der ſchoͤnſten 
in Denrfchland und Europa. Das anſehnliche Reſidentz⸗ 
ſchloß befleht aus 4 Höfen, wo der Kayierfaal, die Ca⸗ 
pelle der Mutter GOttes, das Antiquarium, Die Schatz⸗ 
und Kunſtkammer, und der Buͤcherſaal bewundert wer⸗ 


den. Hier iſt auch ein — Zeughaus und allerley 
K4 Fabri⸗ 


152 Bon Deutfchland. 
Fabriquen, und feit 1759. eine Academie der Wiſſen⸗ 
ſchaften. — 
Nympfenburg und Schleisheim find zwey praͤch⸗ 
tige Luſtſchloͤſſer, ben dem erſten find ſchoͤne Waſſerkuͤnſte. 
Ingolſtadt, eine Stadt und Feſtung, iſt wohl ger 
baut. Hier iſt der Sitz des Gtatthalters, eine Univers 
fität und Handel. Die Stadt hat Stapelgerechtigfeit. 

Rein, eine kleine befeftigte Stadt. 

Donauwerth, war vor 1607 eine evangelifche 
in ward aber wegen Religionsftreit in’ die Acht ers 
klaͤret. 

Stahrenberg, ein Fuͤrſtliches Luſtſchloß am Wuͤrm⸗ 
ſee, auf welchem der Hof ſich zuweilen mit der Schiffart 
und einer Waſſerjagd beluſtiget, da man einen Hirſchen 
ins Waſſer jaget. 

Waſſerburg, eine Stadt mit gutem Saltzhandel. 

Reichenthal, eine Stadt mit einem reihen Saltz— 
brumnen , deffen. Waffer durch ein Druckwerck zum Theil “ 
. meit nach Traunftein gefchafft wird. Das - 

ſſe Wafler wird in einem unterivdifchen gemauerten Car 
nale 12 Klafrer unter der Stadt und Erde über eine hal⸗ 
be Stunde weit meggeführet. Worauf man mit einem 
Kahn abfahren Fan. Ä 

Burckhauſen, eine wohlgebanete Stadt mit einem 
feften Schloffe auf einem Berge, und mit der zweyten 
Regierung. 

Braunau, eine Stadt und Feftung. - 

Candshut, cine offene Stadt, ift wohl gebanet mit 
‚einem Fuͤrſtlichen Schloffe, Pallaſt und Rentamt oder 
Regierung in Niederbayern. Der Thurm der Collegiat- 
‚ Kirche iſt einer der hoͤchſten in Deutſchland. 

Abach, ein. Mareftfleden mit einem alten Schloffe. 
Das hieſige Wildbad riecht und ſchmeckt wic faule Eyer, 
und it für mancherley Zufälle und Krandheiten heilſam. 

Stadt am Hof, gegen Regensſpurg uͤber mit ei⸗ 
nem Hoſpital für Proteſtanten und Catholicken, welches 

über 80000 Qulden Einkünfte hat, 


’ 


Straus 
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. Straubing, eine Stadt und Schloß mit dem Chur 


fürftlichen Rentamt in Niederbayern, ift wohl gebant. 
Amberg, die Hauptitadt des Hergogthums Dbers 
He mit der Regierung defjelben. Sie iſt befeſtiget und 


hat ein Churfuͤrſtliches Schloß. 


Neumarckt, eine befeſtigte Stadt. u. 

Rothenburg, eine Bergfeftung in der Herricaft 
Rothenburg im Rürnbergifchen Gebiet. 

Breiteneck, Keichtenberg, Haag, Hohenwal⸗ 
der, Oberfülgburg und Pyrbaum find © Flecken 


. und Schloͤſſer, einer befondern Graf und Herrfchaften. 


2. Der Chutfürft von der Pfalg befißt 
in dieſem Ereyfe das Herkogthum Neuburg, 


een Sultzbach und die Herrſchaft 


rnsfeld oder Erenfels. Darin: 
Neuburg, die Hauptſtadt mit der Regierung, iſt 
wohl befeftiget, hat ein Fuͤrſtlich Schloß. 
—Hoͤchſtaͤtt, eine Heine Stadt, mo die Rayferlichen 
1703 geichlagen. ar: 
Sulzbach , die Hauptftadt mit der Regierung, eis 


nem Fürftlichen Schloffe , 3000 Häuiern und einem Eifens 
wercke in der Gegend. Das Land ift gemülchter Religion. 


Parkſtein, ein Mardtflecken auf einem Berge, mit 
einem noch höher liegenden feften Schloffe. 


Ernfels, ein Bergſchloß in der Herifchaft Ernfele.. 


3. Die übrigen Stände find — 
A. Der ZFuͤrſt von Lobkowitz, wegen 

der gefuͤrſteten Grafſchaft Sternſtein, darin 
Neuſtadt, ein Staͤdtchen und Schloß. 


B. Dee Graf von Ortenburg, der 


13000 Gulden Einkuͤnfte hat 
Altortenburg, ein Schloß und Marcktflecken. 
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C. Die freye Reiche Stadt 

Regenspurg iſt befeftiget, ziemlich groß und volk⸗ 
reich, der Magiſtrat iſt lutheriſch. Hier ſind die drey 
Reichsſtifte, cin lutheriſch Gymnaſtum. Die Reichsſtaͤn⸗ 
de verſamlen ſich auf dem Rathshauſe. Hier iſt viel 
Handel mit Saltz, Wein und Getraide anf Wien. 1846 
und :601 find hier-Religient Gefpräche zwifchen den. Pros 
teſtanten und Eatholiquen geweſen. — 
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X. Der Defterreichifche Creys. 


Der Creys ausſchreibende Fuͤrſt, Director und 
Oberſter iſt Oeſterreich. Ereystagefind nicht 
| — das meiſte vom Creyſe 
beſitzt, nach deſſen Gutachten ſich die andern richten. 
DerCreys hat 159 Staͤdte und 395 Marktflecken. 
Der Creys iſt unter den gantz Catoliſchen. Die 
Staͤnde dieſes Creyſes ſind. 1. Das Ertzherzogli⸗ 
che oͤſterreichiſche Haus, wegen Ober und Nieder 
Oeſterreich, Steyermarck, Kaͤrnthen, Crain, 
and der gefamten vorder Oeſterreichiſchen Länder, 
2. Der Bifchof zu Trient. 3. Briyen. 4. Chur, _ 
5. Der deutfche Drden. 6. Der Kohanniters 
Drden im Brisgau. 7. Der Fürft von Dietrichs 
ſtein, wegen Traps in Tyrol. 

Die Stüffe find bier. Die Donau, Ens, 
Morava, Leitha, Muehr, Drau und Gau, 
die Etſch und Inn. —* 


1. Der 
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1. Der Ertzhertzog von Oeſterreich 
beſitzt in dieſem Creyſe ı. Das Ertzhertzogthum 
Oeſterreich. 2. Die innern Oeſterreichiſchen 
Laͤnder, die Grafſchaft Tyrol, und die vorder 
Oeſterreichiſchen Länder, Darin zufammen 153 
Städte, 395 Flecken. Die Truppen diefes mäche 
tigen Haufes beftehen in mehr als 200000 Mann, 
und die Einkünfte deſſelben belauffen ſich jährs 
lich auf 30 bis 40 Millionen Gulden, Dis 
Haus befigt allein auf Deutfehem Boden 436: 
Städte und 959 Flecken; und in Stalien 26Staͤd⸗ 
te und 46 Flecken, fo daß es auffer Ungarn ſchon 


482 Städte und 1005 Flecken hat, Davon 
find 
1. Im Ertzhertzogthume Geſterreich. 
‚ Wien, die Hauptfiadt des Ertzhertzogthums und 
Wohnſitz der Kayſer aus dem Oeſterreichiſchen Hauſe, wie 
auch jetzigen Kayſers. Hat viele Manufacturen und Far 
briquen, 180 bi8 200000 Einwohner , darunter 70000 
Bürger und ein Regiment zur Beſatzung. Die Stadt 
felbft iſt von mittelmäßiger Gröffe , aber eine gute Ges 
fung , hat finale ynd hohe Häufer. Eine ſchoͤne von 
Quaderſteinen erbauete Metropolitan Kirche, die einen 
Thurm von 447 Werckſchuhen ımd eine Glocke von 354 
Gentner hat. Eine Kayſerliche Burg, die unanjehnlid, 
enthält aber die Welt: und Geiſtl. Scakfammer, die 
Kunfitammer und eins der fchönften Ming und Medaillen 
Cabinetter in Europa. Der hiefige Kayferliche Büchers 
Saal ift einer der größften und vortreflichften: in Europa. 
Hier find auch 2 Zeughäufer, ein Arfenal, eine Univers 
fität ec. 5 bis 600 Schritte von den Feſtungswercken lies 
gen die Vorſtaͤdte xund um, Die nur mit Woauerwerck ger 
fütterte Linien umgeben und viele Pallaͤſte —— = 
Beh, onders 
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ſonders iſt hier die Kayſerliche Favorita, in der Leopold 
Stadt. Das Invalidenhaus und groſſe Hoſpital. Eine 
Kriegs Academie, die neue Kayſerliche Favorita in der 
Wieden. Des Printzen Eugen von Savoyen Pallaſt und 
die Parcke oder Kayſerliche Thiergarten auf einer In⸗ 
ſel in der Donau. 

Schoͤnbrunn, das ſchoͤnſte Kayſerliche Schloß, wo 

ſich der Hof aufhaͤlt, eine Stunde von Wien. 

Die andern Schloͤſſer ſind, 

Hetzendorf, Ebersdorf, Belvedere, und Ca⸗ 
emburg, wo gemeiniglich des Frühlings die Reiger⸗ 
aiße ift. 

Baden, eine Stadt mit einem warmen Bade, eis 

ner Siegel » und Fünitlichen Meßing Fabrique. 

Neuſtadt, , eine wohlgebanete befeftigfe Stadt, mit 

einer nen eingerichteten Kriegs» Academic und Porcclains 

Fabrique.. 

Schaidtwien oder Schadtwien, mit einem feſten 
Bergſchloſſe an einem engen Paſſe nach Steyermarck. 
SAnnaberg, mit einem 1754 entdeckten reichen 

Silberbergwerck. 
* Caab, eine befeſtigte Stadt, an der Möhrifchen 
rentze. 

Der Fable Berg oder Mons Cetius, iſt auch in 

Nieder⸗Oeſterreich. 

S-inz, die Hauptſtadt von Oberoͤſterreich, if wohl⸗ 
gebauet, volckreich und treibt guten Handel. 2 
Ens, eine wohlgebauete befeftigte Stadt , mit eis 
nem anfchulihen Schloffe. 

Clauß, cin feßes Schloß und Paß, an der Steyer⸗ 

markiſchen Grentze. 

Gmuͤnden ünd Hall, find Staͤdte mit Soltzarnden. 

Das Millacker und Kirchſchlager Bad ſind zwey 

— Bäder. 
22. In den Innern /Oeſterreichiſchen 
Kindern ( wozu die: Herzogthlmer a 
man f) 
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mark, Caͤrnthen und Crain, nebft andern Staͤd⸗ 
‚ ten, Gebiethen und Landfehaften gehören, und , 
darin viel Berge und Gruben, und Gemſen find, 
und wo viel Windifh und Sklavonifch geſpro⸗ 
chen wird,) ligt De 
Gräg , die Hauptftadt von Steyermarck mit der - 
Regierung der Innern » Defterreichifchen, Laͤnder, iſt wohl 
aan ‚ hat eine Univerfität, und ein doppeltes Zeuge 
a = ’ “ 


‚ u8. : 
Cilli, die Hauptfiadt der alten Graffchaft. 
Redelsburg, ein fehr feſtes Bergſchloß. 
Judenburg, die Hauptfiadt von Oberftenermard, 
Pi mit Bergen umgeben, die ſtets mit Schnee bedecket 
— n er 5 ı 


d, Ä f 
Botſch, ift ein Berg oder Gebirg, welches viel Ertze 
enthält, welches die vielen warmen Waffer zu erfennen 
geben. — ſind * —— 
Clagenfurt, die Hauptſtadt des Hertzogthums 
Caͤrnthen, iſt wohl gebauet. a * 
S Veit, die vorige Hauptſtadt. F 
CLaybach, die Hauptſtadt in Crain an einem ſchif⸗ 
baren Fluſſe, mit einem Schloſſe und 3 Zeughaͤuſern, hat 
guten Handel und. eine gelehrte Gefellfchaft , die Acade- 
mia operoforum heift. ——— — 
Asling, ein Flecken zwiſchen hohen Schneegebuͤr⸗ 
gen, in bel Gegend viel [höner Marmor auch Eifen 
und Stahl gegraben und verarbeitet wird. es 
Watſch, ein Marcktflecken, wo in den. Steinbrür \ 
chen viel Mufcheln und Schneden. 
Surckfeld oder Rerffo, eine Stadt, wo viel Al 
terthuͤmer gefunden find. 
Lueg oder UluEne, am Waller Prezina, ein Ort, 
neben welchem eine berühmte unterirdiiche Höhle voller 
Steinzapfen ift. Be 
Gottfchee , eine Meine Stadt mit einem Schloffe 
unmeit der Feſtung Zrisdrichsftein. FAR 
j div; 


1* 
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Cirfnig, ein Flecken zwilchen hohen Gebirgen, von: 

den ein berühmter wunderbarer Ste den Namen bat, 

. der bisweilen abläuft und viele tiefe unterixdifche Hoͤh⸗ 

‘ Ien hat. In diefen See Fan man bisweilen in einem 

‚ Jahre, nach ein ander fiichen, Gras mähen, Hirfe - 

na jagen, und eine befondere Art Endten ſchieſ⸗ 
ſen. 


Adlersberg oder Poſtoina, ein wohlgebauter Fle⸗ 
cken, neben dem eine bewunderns wuͤrdige 2 Meilen 
lange Grotte iſt, dergleichen auch die Höhle S. Maria 

Magdalena, nnd die beyden 2 folgenden Schlöffer. 

Zueg,. ein Schloß, welches fo in. einem Felfen liegt, 
daß nur die Hälfte des einen Thurms vom Regen getrofs 
fen werden fan. * 

Serf. ein Schloß, zu dem man nur auf einer. Trep⸗ 
pe,die durch den Felien gehauen ift, Eommen fan. 

Tybein oder Duin, Duino, ein Städtchen, mit 
einem Hafen; hier wird fchöner (dwarger Marmor ges - 

brochen, und in den Feljen am Deere findet man lebendis 
ge esbare Schneden. 

Siume oder Recka oder St.- Veit. am Pflaum, 
iſt eine volckreiche Stadt mit einer koſtbaren ‚Landftraffe 
nad) Ungarn, hat einen guten Hafen und Handel, Ohn⸗ 

weit davon liegt das Schloß Terfato. 

Juu dem Golfo di Carnero;, welcher fehr fifchreich " 
iſt, findet man den Fiſch Gatto, defien Haut man ftate 
Ehagrin gebraucht. Man findet auch befonders bey Porto 

- Reim Grunde braune Marmor Steine, die, wenn mar 
fie mit Mühe zerfchlagen , Icbendige Drufcheln enthalten, 
welche alatt, braun und den Dattelkoͤrnern ähnlicher find, 
als die zu Ancona im Kitchenftaate. 

Trieft oder Tereft, eine Stadt mit einem. Caftela 
le, einem dopp:lten Hafen , der neu befeftiget, und vor 

einem freyen Hafen erfläret iſt. Hier waͤchſt, wie an 

mehrern Orten des innern Defterreich , guter Wein. 

Idria, ein Dit, wo jährlich uͤber 2600 Centner 

Queck⸗ 
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Queckfilber, jeder zu xyxo Gulden gegraben wird. Die Un: 

koſten betragen 60000. Gulden. - * 
Gradisca, eine befeſtigte Stadt. m; 
Aquileja, ein Flecken, der ehmals die Hauptſtadt 
des Patriarchats war. An ſtait deſſen in Goͤrz ein Ertz⸗ 
biſchof. 
3.. Die Oberoͤſterreichiſche Länder oder 
die Grafſchaft Tyrol, hat viele hohe, ſteile 
Berge und enge Paͤſſe, daher ſie von Natur 
feſt, und nur mit ı Regiment beſetzt iſt. Hiet 

find viel Gemfen, und. Steinboͤcke, auch viel 
‚ Achte Steine und Diamanten. — 
Inſpruck, die Hauptſtadt, in deren Hofkirche praͤch⸗ 
tige Denckmaale und viele metallene Bildſaͤulen find, 
«mit einer Univerſitaͤt und Zeughauſe. 

Hall am Inn, mit wichtigen Saltzwercken, wo man 
das Saltz graͤbet, und nachher erweichet und kocht. Das 
200000 Rihlr. einbringet. 
Schwaxg, ein Marcktflecken, mit praͤchtigen Silber⸗ 
und gi ie ‚einer Glashütte, und fchöner blauen 
and grünen -Farbe. 

Ruffitein , ein befeftige Staͤdtchen, mit dem feſten 
Schloſſe Geroljeg. 

Rattenberg ‚ eine befeftigte Stadt. 

Schärnig, ein neu befefligfer Grengort. 

.. KEbrenberg , eine Grengfeftung gegen Schwaben. ’ 
Botzen der Bolzano, cine offene voldreiche Stadt, 
hat ſtarcken Handel , und 4 berühmte Meffen. 

Roftel, ein Paß, der fehr enge it, wo die Beſa⸗ 
tzungs⸗ Soldaten mit Sticken auf das Caſtel gezogen wer⸗ 
den muͤſſen. 


4 ·. Die vordern öfterreichifchen Laͤn⸗ 
der beſtehen in 3 Theilen, nemlid 

T. In dem Öfterreichifchen Herrfchaften 
007 dem Arlberge, nemlich: Den Grafſchaf⸗ 
S " ten 
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ten Bregens, Sonneberg, Bludentz und Feld⸗ 


kirch, und der Herrſchaft Hoheneck, darin: 
Bregentz, eine Stadt am Boden See mit Eiſenhuͤt⸗ 

ten und dem feſten Paſſe, Bregentzer Clauf: 

SFSeldkirch, eine wohlgebaute Stadt, mit guten 


Weinen. — 
2. In den oͤſterreichiſchen Laͤndern in 


Schwaben, darin 


Altorf, ein Marcktflecken mit dem Sitz des Ober⸗ 


amts in der. randvogtey in Schwaben. 
Conftang; eine in die Acht. erklärte (Evangeliſch ge⸗ 


weſene Reichsſtadt mit der Regierung der vordern öfters ' 


reichiſchen Länder; Hier find 1414 und 18 Kirchenvers 


S 


ſamlungen gehalten, mo 3 Päbfte abgerent und Johann _. 


Huf verbrandt ward. 
. Güngberg , eine Gtadf und Schloß mit der Re⸗ 
gierung der Marggrafichaft Burgau - 

‚ Weiffenhorn, ein Staͤdtchen und Schloß in der 
- Grarichaft Kirchberg und Weiſſenhorn, die. die Grafen 
Zuger zur Lehn tragen. un 


Rorenberg, eine Stadt unweit dem Heuberg in der 


Grafſchaft Hohenberg. 


Stockach, eine Stadt mit dem Gig des-Landoogte 


» der Grafſchaft Nellenberg im Hegau. 2 


Die Ortenau, eine Landgrafichaft, hat Baden: Bas 
den zur Lehn. 


Wiillingen, eine befeſtigte Stadt zwiſchen hohen 
Bergen und engen Paͤſſen, eine von den zerſtreueten 


Staͤdten und Herrſchaften. 


3. Das Oeſterreichiſche Brißgau, darin 


Freyburg, die Hauptſtadt, die vorher befeſtiget war. 
Breyſach eine Stadt diſſeit des Rheins, war vor⸗ 
her eine trefliche Feſtung. 
Rheinfelden und Lauffenburg/ zwey befeſtigte 
Städte, Bey beyden Staͤdten iſt ein Rheinfall, dag 

— I man 
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die Schiffe ausladen und an Seilen herunter lafs 
en muß. “ 
I, Der Biſchof zu Trient 
F ein unmittelbarer Reichsfuͤrſt, und zugleich ein 
tand des Oeſterreichiſchen Creyſes er befige 
fein weltliches Gebieth unter GräflichTyrolifcher 
Hoheit. Darin ift 
Trient, Trento oder Tridentum, die Hanpt und 
Reßfdentz ſtadt, ift regelmäßig gebaut, mit einem altmodts 
ſchen Schloffe, hier find 1545 uud 67. berühmte. Kits 
chenverſamlungen gehalten. ., 


IT. Der Biſchof zu Briren 
Beſitzt in Tyrol auf eben ſolche Art, wie der Bi⸗ 


* 


ſchof von Trient, 


Brigen, bie Haupt: und Refidentzſtadt mit einem 
mwohlgebaueten Pallaſt. 


IV. Der Fürft von Dietrichftein 
wegen Traps einer Herrfchaft, darin 





xl. Die £änder, welche, feine 
Greysverfaſſung haben, als 
1. Das Königreich Boͤheim. 


elches rundum, mit Gebirgen eingefchloffen, 
W wovon die — die groͤßſten Ind) 
—* ie 





12 > Bon Böhmen. 


die Krkonosfky Hory ‚Cerconofli montes heiſ⸗ 
fen. Der Böhmerwald. an der Meißner und 
Fraͤnckiſchen Grentze iſt der größfte. Dag Land 
‚bringt unter andern Safran, Anger, Calmus, 
Eoelfteine, Marmor ꝛc. -Mlan zähle in Boͤ⸗ 
beim 151 Städte, bey nahe 100 Bergwer⸗ 
ge, und 6000 Dörfer, aber nicht. z Mlils 
Jion Einwohner , die felavonifch pres 
eben. Es ift ein Erbreich geworden, und der 
„König ift zugleich Churfürft im Reiche, , er theilt 
den Orden des beiligen Wenceslai aus. Das 
Land bezahlte 1743. über 5 Millionen Bub 
‚Den, worunter die Hälfte zur Unterhaltung der 
Defterreichifehen Kriegsmacht mar. Hier flieffen 
die Elbe, die Moldau und die Eger. Ddrin ift 
Prag, die Hauptftadt mit einer Foftbarcn Brüde 
über die Moldaiı ‚melde 742 Schritte lang if. Die 
Feſtungswercke find nicht fehr wichtig. Die Stadt ift 
groß, hat aber nur 80000 Einwohner. Hier liegt Ty- 
cho de Brahe begraben, und ift eine Univerfität. Sie 
beſteht aus der Altftadt, Neuftadt und der Fleinen Seite, 
hat ein Zeughaus, ein koͤnigliches Schloß, eine koͤnigll⸗ 
che Wohnung und die Regierung des Landes. Bey Prag 
ift der Weiſſcberg, mo der Pfalggraf Friedrich 1620 ges 
fchlagen ward. Bey diefer Stadt fiegeten auch 1757 die 
Preuffen über die Defterveichifche Arinee. 
In den 12 Creyſen dieſes Reichs find: fols 
gende die merckwuͤrdigſten Oerter. 
1. In Buntzlauer Creyſe Boleflawsko. 
Mielnick, eine Stadt und Schloß, in deren Ge 
‚gend ſchoͤner rother Wein waͤchſet. | ——— 
— x Benatky 
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Benatky oder Benateck, ein Städtchen des Gra⸗ 

fen von Klenau, mo ſich Tycho de Brahe aufgehalten. : 

Jung Bunglau, Mlada boleslaw cine koͤnigli⸗ 
tadt. 


che 6 


2. Jm Rönigingräger Creyſe. Bra 


deZokoʒ wo die Elbe aus Schleflen in Bo— 


r 


beim tritt. | F 
Roͤnigingraͤtz, (Kralowe Hradecz) eine ziem⸗ 
lich groſſe und wohigedauete koͤnigliche Leibgedingſiadt 
. Zufus, ein Marcktflecken unweit der Elbe mit dem 
berühmten Gefundbrunnen und Bade. 
Deutſchprausnitz und Sorr, find 2 Dörfer, bey 
denen 1745 den 30. Septemb. eine Schlacht vorgefallen. 
3. Indem Chrudimer Ereyfe Chrudims⸗⸗ 
ko/) no ſchoͤne Boheimiſche Glaͤſer gemacht 
werden. | | RER 
„ Pardubite, vine kleine befeftigte Stadt, mo gute 
. Degen und Mefferflingen gemacht werden. 
Ehrudim ‚eine Fönigliche Leibgedingftade. . } 
. 4 Im Tichaslauer Creyſe Czaslawsko. 
Cszʒaslau, eine koͤnigliche Stadt, in deren Hauptkir⸗ 
* * Hußiten Heerfuͤhrer Johann Zisfa 1424 begras 
en iſt. 


Chotuſice, ein Marcktflecken, wo 1742 den 17 May: 

eine Schlacht vorfiel. j Re 
Kuttenberg/ mit beträchtlichen Gilberbergwereeir, 
Genifow, ein fchöner lecken der Grafen von Ule⸗ 

feld, mit einem Bilde der Marin Lauretana. 


5: Im Rautzimer Creyſe, aus welchem 
vieles Holtz nach Prage gebracht wird. 
Colin, ‚eine koͤnigliche Stadt mit unterſchiedenen 


llaͤſten, an der Elbe. IE 
ee >  Plante 
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Planiany , ein Marcktflecken, in deffen Gegend 

1757 die Preuſſen vergeblich die Oeſterreicher angriffen. 

obrowitz, ein Schloß an der Elbe, und das 
Stammhaus der Fürften von Lobkowißz. 

Aaurzim, eine Fönigliche und fehr alte Stadt. 

6. Im Bechiner Creyfe, Bechysko. 

Tabor (Aradisftie Hory Tabor, d. i. das La⸗ 
ger des Berges Labor.) Es iſt eine fönigliche Etadt, 
die von Natur feſt, und auch auf.alte Art befeftigt iſt. 
Sie ift von den Hußiten angelegt) und darnach nannten 
fie ſich auch Taboriten. 

Budweis (Budiegowice), eine nad alter Art 
. befeftigte und mohlgebanete Fönigliche Stadt mit dem 

Saltzſiapelrechte. 
; Crumau , (Krumlaw) eine wohlgebauete und 
. befeftigte Stadt mit einem: hönen Schloſſe. Siegehört 
dem Fürften von Schwartzenberg. 
Fo Prachiner Creyſe, wo viel Gold 
and Silber und auch Edelfteine find. 
Fe (d. i. Sand) eine Föniglihe Stadt, wo 
man ehemals aus dem Fluß « Sand Gold gewaſchen 


Hat. 
Sohay , ein Kirchdorf, wo 1742. bie Defierreicher 
von den Frautzoſen geichlagen worden. 
- - Wimberg oder Winterberg, eine Stadt, wo die 
befien Kreide-Hläfer gemacht werben, fie gehört dem Fürs 
fin von Schwwargenberg. - 
Bergreichenftein, eine Bergſtadt mit einem Gil; 
berbergwerd. Ro er 
8 . Im Pilfener Creyfe, 100 die befte 
— und Weide, und auch gute Kaͤſe 
ind. 
— eine mit Waͤllen und Mauren ungebene 
11] . ; ' 


Nepo⸗e 


m nn ni Rt — 
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Nepomuck, ein Mardtfiedken , und Geburtsort bes 


Bohemiichen Schutzheiligen Sohannis Nepomud. 
Pilfen, ( Plzen ‚eine königliche wohlgebauete und 


befejtigte Stadt. 


9. Im Satzer Creyfe, wo man; fehönen 


Hopfen und viel Getreyde bauet. 


. Elnbogen, (Locket) eine Königliche Gtadt und 


Schloß auf einem fteilen Zelfen. Der Elnbogener Creys, 
welcher viel Bergwercke und Baͤder hat, ift sum Satzer⸗ 


creyſe geichlagen. 
Carlsbad , eine offene Stadt mit einem berühmten 


warmen Bade. 
Schlackenwerth, eine Stadt der Marggrafen von 


Baden-Baden, mit einem ſchoͤnen Schloffe und praͤchti⸗ " 


gen Barten. 


Toachimsthal, eine befreyte uffene Bergſtadt, mit 


aa Silbergruben , wo die erfien Reichsthaler gepraͤ⸗ 
get find. * J 
Sottesgab, eine offene Bergſtadt. 
Basberg, ein Marckiflecken mit einem feſten Schloſſe. 
Sedlig, ein Dorf, wo Herr Hofmann einen bit⸗ 
gern Brunnen entdeckt, aus dem das Sedlitzer Purgiere 


ſaltz gekocht wird. 
+, Saas, Zatec, eine Königliche Stadt. 


10. Im Leitmeriger Creyfe, welcher das 


Boͤheimiſche Paradies iſt. 
Toͤplitʒ, eine Heine Stadt mit einem warmen mi 
neraliichen Bade. 


Auszig ‚eine Stadt in bergigter Gegend, wo Der: 


vortrefliche füfle rothe Wein Podſtalsky waͤchſt. 
—— * Pate *— mit einem fchöwen 
oſſe. 


Böhmifch Leipa, sine Stadt mit ſchoͤnen Manu⸗ 


facturen und Zabriquen, 


‚23 | Ceit 


\- 
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Keitmerig, ( Kitomierzice) eine koͤnigliche wohl⸗ 

gebauete volckreiche Stadt. — * 
CLowoſice, ein Flecken der Marggrafen von Baden⸗ 

Baden, in deſſen Gegend den ı Detob. 1756 zwiſchen 


- ben Preuffen und Defterreichern ein hitziges Treffen vor⸗ 


—— 


fiel, wobey der Ort zugleich eingeaͤſchert ward... 
... 11. jm Rakoniger, Creyfe, (Racownics⸗ 
Eo.) der 1714 mit dem ehemaligen Slanerereyy 
fe verbunden worden, und reich an Getreyde iſt. 
& Aafonig,. (Natownik, ) eine Heine Fönigliche 
IT Pak or aae 
12. Im Berauner Creyſe, mit dem der 
ehemalige. Moldauer Creys vereinigt. iſt. 
Beragun, eine Fönigliche Stadt , woben: 1744 zwi⸗ 
fhhen.Defterreich und Preuffen ein ſcharfes Gefecht zum 
Vortheile der erften vorfiel. 575 
Carlſtein, ein beruͤhmtes Bergſchloß, mit einem 
244 Schuh tiefen Brunnen. Es ward von Carl IV. 
feit. 1348 erbauet, und verwahrete dic Boͤheimiſchen 
Reichskleinodien. 
—Esger, der Hauptort des Egerſchen Diſtricts, wel⸗ 
eher zu keinem Creyſe gehoͤret, die Stadt iſt wohl: bes 
feftiget, und hat eine halbe Meile davon einen beruͤhm 
‚ten Sauerbzunnen, der im Flaſchen weit perführe wird. 


AIl. Das Marggrafthum Mähren, 


welches auffer dee Schlefifchen Grentze mit kal⸗ 
ten Gebirgen und Wäldern umgeben: if. Es 
ift fruchtbar und hat Marmor, Edelfteine, Erbe 
und dergleichen. : Es giebt den dritten Theil Der. 
Boͤheimiſchen Abgaben, und fat 2 Millionen 
zur Erhaltung der Kriegsmacht. Man zählt an 
60 Städte und 197 Flecken. Es gehört, > 

= on ⸗ 


N 
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Boͤheim, dem Ertzhertzoglichen Hauſe Oeſterreich, 
und wird in 6 Creyſe eingetheilt. . Unter den 
Stüffen ift befonders die Morava zu mercken. 
1. Im Ölmüger Ereyfe it 70" 
ARömerftadt, ein offenes Städtchen, wo die RE. 
mer gegen die Darckomannen und Duden. ihre. Poſti⸗ 
zungen gehabt. rt 
Eulenberg und Nirow, zwey Mardtfleden mit 
feften Bergihlöffen. | — — 
Mäbhrifch:YTeuftadt Uniczow, eine koͤnigliche 
und befeſtigte Stadt, wo Salpeter geſotten, und Glaß 
and Schießpulver gemacht wird. oo: 
Hradisko, Stradisfo, ein D etrichfteinifches. Dorf, 
” — Art, Myrrhen und Weyhrauch ans den Erden 
graͤbt . —— RR 
Olmutz (Holomauc die — der Marg⸗ 
grafſchaft, ſie iſt wohl befeſtigt, woldreih und gut ge⸗ 


’ 


bauet · | 
Im prerauer Creyſfſe. 
Cremſier, eine wohlgebauete Stadt des Biſchofes 
von Olmuͤtz/ der hier ein praͤchtiges Reſidenſchloß hat. 
Prerau, die vornehmſie Stadt im Prerauer Creyſe. 
on 3880 ein hoher Berg, wo die alten Maͤhren das 
Goͤtzen ild Radgoſt verehreten. 
3. Im Hradiſcher Creyle bemercken wir 
Sradiſch, eine koͤnigliche fete Stadt. : 
Buchlow, ein feſtes Bergſchloß und Geſundbrun⸗ 


nen. + 
ungariſch⸗ Brod, eine. Stadt der Grafen Kannik 
und Ritberg. - - . hr Bu. 9 

‚4. Im Bruͤnner Creyſe find | 
Brünn, eine groffe wohlgebauete, volckreiche und be 
feſtigte Königliche Stadt, und der befte Handeldort im 


Maͤhren. 4 — 7 
VER er . Spiel: 
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flog neben Brünn. — 
Nicolsburg und Kitowioe, find 2 adelihe Marck⸗ 
flecken mit feſten Bergfchlöffern. BO 
. Im Znaimer Creyſe bemercfen wir 
Froyma⸗ Znaim/ eine wohlgebauete koͤnigliche 
adt. BE 
BKxumlow oder Krumau, eine Stadt und Schloß 
der Zürfien von Lichtenſtein. 1 


Im Iglauer Ereyfe find 


Iglau (GShilawa) eine koͤnigliche wohlbefeſtigie 


und volckreiche Städt, wo gutes Tuch verfertigt wird. 
Tvöebietz, eine Stadt mit guten Tuchwebereyen. 


Vb. Das oͤſterreichiſche Schleſien iſt zwar noch 


nit. dem Koͤnigreiche Boͤheim und dem deutſchen 
Reiche verbunden , wir werden es aber mit dem 
Preußiſchen Schleſien zuſammen abhandeln. 


3, Die Marckgrafthuͤmer Ober⸗ und | 


NMiederlauſitz. 
Dieſe enthalten 39 Städte und 6 Marcktfle⸗ 


en, und werden von Deutfchen und Wenden. 


bewohnt, die zum theil auch ihre wendiſche 


Sprache beybehalten haben. ie haben gute 


Fabriquen, welche noch die Länder erhalten. 
Sie gehören. beyde dem Haufe Churfachfen. 
- Die Flüffe darin find die Spree und die Neiffe. 

1. Im Marggrafthume ©berlaufig, 


welches in den alten Zeiten zu Boͤheim gehöret 


bat, find 4 Stände, nemlich ı die Herren, 2 
Die Prälaten, 3 die Ritterſchaft, und 4 ui 
. NER 2: adte 


J 


Spielberg oder Spilmberg, ift ein feſteh Berg . 


/ 
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Staͤdte. Dieſe haben vieles Recht, und halten 
noch ihre Landtaͤge jaͤhrlich dreymal in Bauten 
und Goͤrlitz. Man zählt hie 62 wendiſche 
Kirchen, unter denen 8 Catholiſche find. Dbers, 
laufig hat 2 Exeyfe. — 


aA) Der Bauzener oder Budißiner Creys 
enthält j —— 
Hoyerswerda und Koͤnigsbruͤck, find 2 Land⸗ 
ſtaͤdte und Herrſchaften / von denen die erften dem Ehur⸗ 
fuͤrſten, die andere dem Burggrafen von Dohna zuſtaͤndig. 
» Cameng, die ste der ſechs Städte mit. Tuch ⸗ und 
Leinewand⸗ Webereyen. J ee 
»- Marienftern, ein fchönes Sungfern s Clofier Ciſter⸗ 
tienfer -Drdens.. - 
Baugen oder Budißin, die Hauptfiadt des ganken 
rg und Die erſten von den 6 Städten.: Sie 
iſt nad). alter Urt befeftigt, wohl; gebauet , und groß, und- 
der Sitz des Landvogts, hat ein Gymnafium, und fchöne 
Manufacturen und Fabriquen. Br 
Baruth /ein Fleden der Grafen von Grosdorf, die 
hier noch 13 Rittergüter befigen. — 
Löbau, die letzte unter den 6 Städten, mit gutem 
Leinwand und Sarnhandel. Hier iu der nähe if auch ein mis, " 
neraliiher Brunnen. : a 5 
b) Der: Götliger Creys enthält folgende 
Derter, - $. 
Zittau, ( Zittawe,) die dritte der ſechs Städte, iſt 
altmodifch befeftigt, und eine der beften Städteder Laufis. 
Sie hat ein Gymnafium, einen fehönen Raths Bücher: 
fanl und Waifenhaus. Im letzten Kriege ward fie von, 
den Defterreichern angefteckt, und meifteng verbrant. Gie 
Hatte beträchtlichen Handel mit Tüchern, Leinwand und 
blauen Papier. - = 
enbutb, sin berühmter Ort, der.es 1722. am 
85 | gelegt, 


wPßfantzſchule der Herinhüthet: 


r 
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- geleitiWarbi:! Der Graf Zinzendorf hat feirte Gewmeine da⸗ 
— — — igo öffentlich von. Sachfen geſchutzt 

werden fols: : : Her * 


nchal, ein ſhduet Jungfernſtift und Cloſter 
ccigee Wee ſch She IF if % ſt J 


Seydenberg, iſt ein Städtchen: und Herrſchaft dee: 
Grafen von Einfidgl._ r. ©, ERIC E EHRE ET SER HEBR 
Eauban, die vierte unter den ſechs Stidtin mit eir. 
nem Zucht und Wayfenhanfe / und gutem Tuch) » und Leine” 
wandehandeh "<= — BETISTEREET 
* Groß: Hennerodorf, welches Jahrmaͤrckte hält,‘ 
und der Bardneffe von. Wattewille, gebornen Gräfin von 
Zingendorf-gehöre: Hier ward 1748. eine Comwiſſion 
in der Herrnhuther Sache gehalten, in welcher die Herrn⸗ 
huther für aͤchte Verwandte der Augſpurgiſchen Confeßisn 
erkant zu Ion vorgeben. Das hiefige Wayſenhaus ijt die! 
e PUR FR 3 De EIG 
. giederhennersdorf, welches dem Jungfer⸗Clo⸗ 
ſter in Lanban gehoͤrt, iſt wegen eines blutigen Schar⸗ 
muͤtzels zu merden , das 1745: hieſelbſt zwiſchen den 
ſreußen und Sachfen sum, Nachiheile der Letzten vorges 


allen. td 
 Görlig , die Hauptſtadt dieſes Creyſes, welche groß, 
volckreich/ nahrhaft, und auf alte Weiſe befeftiget und ger 
bauet ift.. Sie ift-die zweyte der ſechs Städte, hat gu⸗ 
te Tuch: Mauufacturen, und ein heiliges Grab/ welches 
1480.nad} dein Wuſter · des heiligen Grabes in Jeruſa⸗ 


lem angelegt. 
Moska, ein Staͤdtchen und. Herrſchaft der Frey⸗ 


herrn von Eallenberg. Hier iftein Allaun wergwerck. 
2. Im Marggrafthum Niederlauſitz 
ſind auch viererley Staͤnde. Zu dem Herren 
Stande rechnet man hier über 10 Herrfchaften, 
und zu den Städten gehören nur dire. 

- Spremberg eine Ereysftadt, die. abermicht / rm 


\ a y 
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folgenden Creysſtaͤdte, auf den Landtaͤgen erſcheinet. Sie 
iſt wohl gebauet, und hat ein ſchoͤnes Schloß. 
Ralau, eine geringe Creysſtadt. Im Kalauer 
Creyſe liegen auch Dobriluk und Lübenau, 2 Städtchen 
und Herrſchaften. Die erfte gehört dem Thurhaufe, die 
“Andere aber der Gräflichen Lynariihen Familie, welche 
von Toſeana aus einem alten Geſchlechte ſtammet. 
Ludau, die Hauptſtadt der Niederlaufig und eines 


Creyſes. Sie hat ein 1744. angelegtes Zuchts und Ars · 


menhaus. Im Luckauer Ereyfe ift auch Drähne, ein 
Schloß und Herrihaft der Reichsgrafen von Bromniß. 
Lübben, eine Ereysftade-mit dem Site der Ober: 
‚amtsregierung, des Lanbgerthts, der; Landtäge und des 
Niederlaufigihen Eonfiltorii. - -- 
Straupig , Keuthel und Kiberofe, bad) drop 
Herrichäften im Lübbener Ereyfe, davon die erffe denen 
von Houwald, die beyden letztern aber den Grafen Schw 
“ Ienburg gehören. re ee 
_ Guben, eine Creysſtadt an der Neiffe, 17% einem 
Galgamte und. Salswerde, wo man aus dem *gerlaffed 
nen Seefalge reines Saltz macht: . Sie hat gute Such: 
Danufaeturen, and ziemlich gute, vornemlich rothe Weis 
ne. In dieſem Ereyfe liegen auch + 
Amtig, Sorau, Sorfta und Pförten, find fünf 
Städchen mit Manufacturen, Fabriguen und gutem Hans 
del. Sie ſind zugleich Hauptörter in befondern Herrichaf: 
ten, darin die erfte dem Freyherrn Schdnaich, die andere 
dem Reichsgrafen von Promnitz, Forfta und Pförten aber: 
. dem Reichsgrafen von Brähl gehören. Das gräfliche 
Schloß in Pförten ward 1758. von den Preußen. 


verwuͤſtet. | 
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den Daͤniſchen Staaten. 
WSda König von Daͤnnemarck beherſchet, 
auſſer Daͤnnemarck, welches aus Juͤt⸗ 
Jland und einigen. Inſeln beſteht, zus 
leich Norwegen nebſt Island und 
den Fardiſchen Inſeln. Die beyden Koͤnig⸗ 
reiche betragen allein 6108 geographiſche Qua⸗ 
drat Meilen, ohne Island und die Fardiſchen 


Inſeln zu.rechnen. Auſſer dieſen befist der Kür 
nig an Deutfchem Boden die Grafſchaften 


BGidenburg und Delmenhorſt, über die Helfs 


te des Herkogthums Hollſtein ‚die Graffchaft 
Ranzau und Herifchaft Pinneberg: In Afis 
en: Tranquebar mit feinem Gebiethe. In 
Africa Chriſtiansburg in Guinea. In Ame⸗ 

rica, die Inſeln St. Thomas, St. De 
- nebft andern enribifchen Inſeln und St. ir 
f ae i er 


J ⸗⸗ 
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Der König iſt ſeit 1666 Puverain, und die 
Erbfolge im Kongelav beftimmt. Der hohe 


" Adel befteht in Grafen. und Freyherrn. Die 


Drden find 1. Der Elephanten » Orden oder  . 


das blaue Band. 2. Der Dannebrgg + Drs 


den sder das weile Band und 3. Der Orden . 


de Punion parfaite, der von der Königin Mags 
Dalena Sophia 1732 geftiftet. — 


Die hoͤchſte Regierung beſorget das gehei⸗ 


me Etaas Conſeil, worin der Koͤnig praͤſidirt und 


4 Mitglieder find. Die lutheriſche Religion iſt 


von Ehrijtian IH. auf dem Reichstage 1537 für 
Die Reichsreligion erkläret, und es wurden nur. 
in Coppenhagen, Fridricia und Fridrichftadt ans 
dere Religions Verwandte geduldet. , 1714 iſt 


aud) in Koppenhagen das Collegium de curfa | 


evangelii promovendo. errichtet, welches das 
Mißionswerck in Tranquebar und Grönland bes 


forget. Das General Kirchen Infpe&tions Col- 


legium hat über die Kirchen in den Daͤniſchen 


Landen die Aufficht; auffer diefem find noc) 


3 Kirchen Infpectores über die Kirchen in Däns 
nemarck. In Koppenhagen ift die einkige Unis 
verſitaͤt in’ allen Daͤniſchen Staaten. Ueber⸗ 
dem ift eine Mitteracademie in Soroͤe und ein 
Gymnafium in Odenſee. Von lateiniſchen 


Schulen find in Seeland 8. An Gun. In 


Nordjütland 8. und in Norivegen 4. Der‘ 
Mittelpunet des Dänifchen Handels ift in Cops 


penhagen, wo die Compagnien den groͤßſten 


Handel führen Daſelbſt ift 1. Die Koͤnigl. 
ne — Octro⸗ 





— 
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Octoyirte, Aſiatiſche Handels Geſellſchaft, 
welche jaͤhrlich 2 Schiffe nad) Canton in Chir 
na und eben fo viele nach Tranquebar ſchickt. 
2. Die allgemeine Handels Compagnie, 
welche folchen Handel übernimt, der die Kräfs 
te einzelner. Kaufleute überfteiget, fie iſt 1747 
errichtet 3. Die Islaͤndiſch Sinmärckifcbe 
Compagnie Die Weftindifch - Guineifche 
Eompagnie ift aufgehnben, und an deren ftat eis 
ne africanifche Handels Gefellfehaft errichtet, 
Hier ift auch die. oetoyirte See aflerance Com- 


B nie.ynd eine Aſſignations-Wechſel und Leis 
e⸗ 


anco. Die Manufacturen und Fabriquen 
kommen mehr und mehr im Flor. In Koppen⸗ 
hagen.iſt auch. ein General⸗Landes⸗Oeconomie⸗ 
und Commerce Collegium, welches die Aufſicht 


7* die Aus⸗ und Einfuhre und die Fabriquen 


Unter dem Geheimen Etats Confeil ftehen | 


‚die beyden Eanseleyen, nemlich: 


1, Die Daͤniſche Cangeley, die ans eis _ 
nem: Oberfecrefär, einem Lehnsfecretär, 4 ans 


dern mwircflichen Secretären, (von welchen: eis 


ner zugleich maitre des Requetes, einer Gene- 


ral Procureur und einer Archivarius ifi.) 2 
Eanseleyvermaltern und. einigen Sanselliften, 


und. Megiftratoren befteht. - In diefer Cantzeley 


werdendie Beftallungen aller. Aemter in Daͤnne⸗ 


marck und Norwegen ausgefertigt. -- Der Ober⸗ 
‚ feeretär macht mit den 4 Secretaͤren, und 2 Can⸗ 


-r 


tzeley⸗ 
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| tzeleyperwaltern, und einigen andetn Affefforen, 
das Cancelley-Collegium aus, welches alle die 
Cantzley betreffende Rechtshändel entſcheidet. 


2. Die Deutſche Cangeley, welche. fich 
mit Juſtitz⸗ Sachen, ‚den Öconomifchen. Ange 
legenheiten der Städte, dem Land⸗Ausſchußwe⸗ 
fen ꝛc. in. den deutfchen Staaten des Koͤniges 
befchäftiget, bat einen Dberfecretär und feinen 
Cantzeleyperwalter. Sie wird ins In⸗ unds 
Ausländifche Departement getheilt. Zu jeden 
find gewiſſe Seeretaͤren angewieſen. In das 
ietztere aber gehoͤren allein die Unterhandlungen 
mit auswaͤrtigen Staaten. Das Cantzeley Col- 
legium verſamlet ſich woͤchentlich einmal. Es 
werden aber nur die inlaͤndiſchen Angelegenhei⸗ 
ten darin vorgenommen. J A 

Die Einnahme des Königes wird von der 
Rönigl, Rente⸗ Cammer und dem Cam⸗ 
mer» Collegio beſorget. Das Cammer Col⸗ 
legium beſteht aus 3 Deputirten zu den Koͤ⸗ 
nigl. Finanzen, (welche allein die Caſſe unter 
Händen haben, ) und 9 Committirten oder zus 


"geordneten. im Cammer-Eollegio, welche mit an⸗ 


dern Sammer Sachen als Geld und Korn Aus 
fchreibungen ꝛc zu thun haben. Die Cammer 
- bat zu Ausfertigungen 2 Canseleyen: die. Dis 
niſche und Vordiſche Cammer-Cangeley 
hat einen Secretaͤr und 2 Gevollmädhtigte, 
Die Deutſche Cammer⸗ Cangeley hat einen 
Secretaͤt und einen Gevollmächtigten, — 

wleſ⸗ 
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Briefwechſel, und die Unterfuchung der Rech⸗ 
nungen der Hebungs Bedienten beforgen 7 Däs 
nifhe, 5 Normegifche, und 5 -Deutfche Ren⸗ 
tefchreiber,, welchen jedem ein: Gevollmaͤchtiger 
‚ zugegeben. Das Cammergerichts-Contoie 
hat einen Juſtitz⸗Secretaͤr, und einen Gevoll⸗ 
mächtigten , und hat mit Gerichts- Sachen der 
Sammer zu thun. Die Rönigl. Particuliee 
CammersCaffe und die Cabiners⸗ Caffe hat 
ihre Einrichtung und Einnahme vor ſich. 
Das General⸗Poſtamt hat über alle Pos 
sten in allen Dänifchen Staaten die Auflicht. 
Das Weſtindiſche und Buineifche Rente 
und General Zollcammer Collegium bes 
ftebt aus 3 Deputicten, und 5 Committirten, 
. and hat die Aufjicht über alles, was zum Zolls 
weſen in beyden Königreichen gehört, und mas 
die —— Inſeln betrift. Man will die 
Einkünfte des Koͤniges auf s bis 6 Millionen 
Rthlr. beftiimmen. Die Macht des Reiche iſt 
‚ fehr anfehulih. Die SevEtats Rriegs⸗ Can⸗ 
zelen beforget die Beförderungen, imgleichen die 
fehle, welche die Seamadt und Seehaͤfen 
betreffen. Das combinitte Admiralitaͤts 
und General Commiſſariats Collegium bes 
forget die Deconomie dieſes Etats, hat Das Com- 
mando über die Flotte, und alles, was dazu ges 
hört, und ift zugleich. Das Dbergericht dieſes E- 
tats; das Unter-Admiralitäre Gericht ift vor 
Unter Bediente beym Seeweſen. Das See 
Etats Commillariat beforget die. Angelegenhei⸗ 
R : ten 


{ 
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ten der Schiföbauerey. Die Seemacht befteht 
ohngefehr in 34 Schiffen von der Einie, 16 Fre⸗ 
gatten und einer Anzahi aleeren. Daju werden 
in Copenhagen 4400 Matrofen in 4 Diviſio⸗ 
nen unterhalten. Der angefchribenen Matrofer 
aber technet man auf 20000, Der Kriegsha⸗ 
fen iſt in Coppenhagen. | Zr N 
In dem Lands Kriegs + Etat find, feit dem 
legten Frieden, viele Hauptverbefferungen und 
Veränderungen vorgenommen, Das Generals 
Kriegs + Diretorinm befteht aus dem Präfes, 
3 militärifchen, und 3 civilen Deputirten. Dis 
regiert den gangen Lands Kriegs⸗Etat, und uns 
ter felbigem ftehen 3 Secretaͤrn, 4 Cantzelliſten, 
und ein Archivarius, welche in 3 departemen⸗ 
getheilet, die Depeſchen ausfertigen, und die h 
militaͤriſche Deconomie beforgen. Nach der 
Verordnung vom 3 Auguft 1763, und nach 
den gefchehenen befanten Veränderungen, fof 
die Daͤniſche Landmacht in folgenden beſtehen. 
Auffer dem Commendanten befteht die in wirck⸗ 
lichen Dienften ftehende Generalität in 15 Pers 
fonen. - Die regulären Truppen in Daͤme—⸗ 
marck beſtehen in dem Königlichen combinirten 
Garde⸗Corps aus 694 Mann, von denen 144 
zu. ‘Pferde. dienen... 6 Negimenter Cuivafier, 
und 5 Dragoner zu 730 Mann, $ Eſcadrons 
Huſaren zu 120 Mann, 14 geworbene Regio . 
menter Infanterie zu 1430 Mann, von welchen 
ur 2 in Norwegen liegen. 7 Deutſche und Dia’ 
niſche National Regimenter ju 1200 Pant, $ 

Ä Mm Nordi⸗ 
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Nordifche Nationgl Dragoner » Regimenter zu 
600 Mann, 10 Compagnien Landmärgen 780 
Mann, welches Landleute von ‘30 bis 40 Jah⸗ 
ren find, die ziwifchen dem 18 und zoften als 
Seldaten dienen muften. 13 Nordifche Nativs 
nals Regimenter Infanterie zu 1200 Mann ‚mit 
26 Compagnien Landwärgen 2704. Skieloͤ⸗ 
. bee 600 Mann, das gefamte Artillerie Corps, 
welches unter'feinem Grand Maitre d’ artillerie 
fteht, macht ıısg Mann. Diefe würden. alfo 
über 61700 Mann betragen. Hierunter ift noch 
die Landmilig nicht gerechnet, die 1701 geftiftet 
_ ward. Es beiteht felbige aus aller junger Manns 
ſchaft auf dem Lande, zwiſchen 18 und 30 Jah⸗ 
‚ten, die fonntäglih in den Waffen geuͤbet 
wird. . Diefe befeget in erforderndem Falle die 
eſtungen, und von ihr werden als von einer. Re⸗ 
erve Die National Regimenter. reerutiret. . Die 
rfenäle find in Gluͤckſtadt, Nendsburg, und 
Copenhagen. Es ift auch) in Copenhagen gie 
ne Land⸗ und Sees Eadetten Academie, , x 


re 
Das Köttigreih Daͤnemarck. 
N hat feinen, Namen von Mlarch, 


ein Feld, (nicht aber Grense Jund Dans 
ne. Das letzte bezeichnete cine ae 
| je 
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die im den Älteften: Zeiten auf Codanonia oder 


Seeland mit den Teuten wohneten. Bon dies - 


fen ward auch der Sinus Codanus, das Dänis 
fehe Gemäffer genennt.. Dänemark beträgt 
ohngefähr 858 Dänifche Quadrat Meilen, (die 
Dänifche Meile, macht: aber 12000 Dünifche, 
oder, welches einerley ift, Mheinländifche Ellen. ) 
Manzählt darin ‚auffer Eoppenhagen, 68 Staͤd⸗ 
te, 22 Flecken, 15 Sraffchaften, 16 Baronia 
en, 554 Adelhoͤfe, und 1100000 Menſchen. 
In den aͤlteſten Zeiten, beſonders da das Juͤtſche 
NRif, welches vor dem Land geweſen, uͤber— 
ſchwemmet ward, zogen groffe Heere Cimbrer, 
Gothen, Angeln, Deutfhe, Sachſen, Nots , 
männer und andere Voͤlcker aus diefen Nordlis 
chern Gegenden, und nod) findet man, daß vie⸗ 
le taufend. Dänen und Normänner auf Dänis 
ſchen und andern Schiffen in der gansen Welt 
zerftrenet werden. 


Auſſer den Marfchländern, wo in ſehr trock⸗ 


nen Sommern aus den Suͤmpfen ungeſunde F 


Duͤnſte aufſteigen, iſt die Luft in Daͤnemarck 
durchgaͤngig geſund. Die Weſtwinde ſind hier 
die gewoͤhnlichſten, und die Oſtwinde die ſelten⸗ 
ſten und ungeſundeſten. Wirbelwinde hat man we⸗ 
gen des ftachen Landesſelten, Orcane aber niemals. 
Im Sommer, beſonders im Julio und Auguſt, 

iſt die Waͤrme wegen der kurtzen Naͤchte hier wohl 
fo ſtarck als am mittellaͤndiſchen Meere. Da die 

Ausduͤnſtungen der Gewaͤſſer den Froſt des Wins 

ters ſehr mildern, ſo — er beſonders auf den 
2 eln 


\ 
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fein ſehr gelinde, wo er felten über 3 Wochen 


anhält, ausgenommen, wenn im ſtarcken Wins 
ter die gröffern Gewaͤſſer, als der Sund und; die 
beyden Belte zulegen, und das Eis die Ausdüns 
ung verhindert, welches aber nur etwa 4 mal: 
in einem Jahrhundert gefchiehe. 
Der Dänitche Boden ift befonders dreyerley 
Art. Die Inſel Lolland ift eben, niedrig und 
feucht, und gegen Weſten erſtrecken ſich die bes 
ruͤhmten Marſchlaͤnder längft der Weſtſeite, 
don gantz Nord⸗ und Suͤder⸗Juͤtland. Dieſe 
beſtehn meiſtens aus fetter Erde oder Schlick, der 
ein Bodenſatz der See iſt. Wegen der hohen 
Winterfluthen hat man dieſe Laͤnder an der 
Seekuͤſte mit einem Damme verwahret, vor 
dem noch wohl einzelne Koͤge eingeteicht. Die 
Borländer, welche auf der Seeſeite der Daͤm⸗ 
me liegen, und die Groden oder kleinen Inſeln⸗ 
förmigen Gründe, welche noch nicht eingeteicht 
find, werden vom Schlick immer höher und zum 
Einteichen bequemer. 3 Ellen unter diefem Schlick 
findet man einen Torfmoor voller Saltzteilchen, 
von dem bey Tondern etwas vorfommen fol. 
Dieſe Länder find öfters von den tobenden Wel⸗ 
fen ſchrecklich verwuͤſtet, Da befonders 1354 mit 
einem male 28 Dörfer nebft der Stadt Ven⸗ 
ningſtede untergingen, und eine groſſe Anzahl 
Menfchen und Thiere umkamen. Bon einer ans 
dern groſſen Ueberſchwemmung fiche bey Pel⸗ 
worm. An ſteilen Ufern, beſonders am ‘Bobs 
bierg im der Baronie Ryſſenſtein fpult Die toben 
er ©. 
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de Nordſee allmaͤhlig immer mehr ab, da an 
den meiſten Orten Juͤtland durch eine dreyfache 
Strecke von Sandbaͤncken, die nur bey der 
Fluth bis 6 Fuß unter Waſſer ſtehen, und nur 
eine Viertelmeile am Ufer hinlauffen, vor den 
Wellen und einem feindligen Anfalle gedeckt wer⸗ 
den. Das Juͤtſche Rif, welches ſich ſehr weit 
in die Nordſee erſtreckt, hat viele Eichbaͤume, die 
bisweilen aus dem Grunde geriſſen und ans 
Ufer geworfen worden. F 


Der mitlere Strich von Nord⸗und Suͤ⸗ 
der⸗Juͤtland beſteht aus einem langen aber 
ungleich breiten Striche Heidelandes und Moor, 
welcher ſich von der äufferften Spitze in Juͤtland 
bis an den Hark erſtrecket. Diefer Strich ift 
‚bisher ungebauet geblieben, nun aber haben 
fh neue Anbauer darauf niedergelaffen. Dee 
öftliche Theil von ganz Jürland.und die 
übrigen Inſeln, beſtehn adwechſelnd aus ei 
ner ſchwarden und grauen Mulerde, Leim, Kalck, 
Kreyde, Mergel, Sand, Torf und andern 
Moorerden. In dem Moͤrten findet man oft 
Holtzſtaͤmme von Fichten, Bircken und Eichen, 
ob man gleich jetzt Feine Fichtenwaͤlder mehr in 
Daͤnnemarck hat. Einige diefer Staͤmme find 
auch ſchon gezimmert, andere find mit Tang 
und Mufchelfchaalen umgeben, und man findet 
and, Hörner von allerley Thieren und Hirſchge⸗ 
weihe darunter. Daͤnnemarck überhaupt liege - - 


ziemlich niedrig, und hat Feine Gebirge oder groſ⸗ 


J 


ſe Berge, doch iſts auch — nicht gantz flach, 
3° . 


wenn "7 


* 
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wenn man die Marfchländer ausnimt, ſondern 
mit erhabenen und niedrigeren Lande und: Fleiz 
nern Anhöhen, und folglich. mit Baͤchen, frucht⸗ 
baren Aeckern, IBiefen, Wäldern, Torfmörten, 
und im Schleswigſchen aud) mit. Heide auf eine 
angenehme Art vermifcht., . Befonders haben die 
Inſeln darin vor dem feften Lande etwas zum 
voraus. Die gebirgigten Gegenden ſind beſon⸗ 
ders um Ningftedt, Swenburg, Foburg und 
Aabenrane und im Amte Hytten. Die höch- 
ften Gegenden aber in Daͤnnemarck find: der 
Mianglebierg im Amte Hirſchholm, Bierge⸗ 
lide und Himmelberg im Aahusftift, Askhoͤy 
im Thye und der Boubierg. Diefe bergigtes 
ven. Gegenden und Berge find aber nicht uns 
fruchtbar, fondern beftehen, wie das übrige 
Land, aus fruchtbarem Erdreich, was zum 
Ackerbau, Waldung ꝛc. bequem ift, wozu fie 
auch gebraucht werden, weil nur cine oder Die 
‚andere Seite derfelben fteil iſt. Kinzelne.oder 
Iofe Steine findet man wohl durchs gange Land 
zerſtreuet. Dis find nicht nur gemeine Feldſtei⸗ 
ne, fondern auch Marmorarten, und aͤchte Stüs 
cke Porphyr, Granit und Jaſpis. In vorigen 
Zeiten waren die Aecker und Waͤlder gleichſam 
damit beſaͤet. Der groͤßſte dieſer abgeriſſenen 
Steine findet ſich bey Heſſelager in Fyen. Er 
ift 54 Ellen im Umfange, 22 in der. Länge und 
15 in-der Breite. Man findet aber nur an we⸗ 
nigen Drten unter der Erde ſteingraue und zuſam⸗ 
‚menhangende Steinberge oder Klippen, — bey 
x E — or. 
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are, auf Saltholm, Stevnsklint, Möenss 
int; am Mariagerfiord, um Dagbierg, Fuer, 

Fiensburg und Helgeland. Bornholm ver⸗ 
ſchweige ich gänglic), weil überhaupt fein Grund 
mehr mit Norwegen als mit Daͤnnemarck ges 
mein hat. Mergel finder man wohl-in allen 
Provintzen, er iſt aber auch nicht fo befant, daß 
man ihn durchgängig zum Dingen brauchen fols 
te, Su den älteften Zeiten beftand gantz Dar? 
nemarck aus Dicken fuͤrchterlichen Waldungen. 
Jetzt iſt nur noch auf der Oſtſeite von gantz Juͤt⸗ 
‘Sand und den Inſeln zureichende Holtzung, die 
aber groͤßſtentheils dem Koͤnige gehoͤrt. In den 
Marſchlaͤndern und andern Orten, wo Hoſtzman⸗ 
gel iſt, finden ſich Torfmöhrte im Ueberfluß. 
Was man von Steinarten, Metallen und. bes 
fondern Erdarten findet, wil ich alles an feinem 
Drte änmercfen. Der Aderbau wird ist in 
Daͤnnemarck ſtarck hervor gezogen, wie man denn 
alle Kornmaren dafelbft, jährlich auf 8360009 
Tonnen ſchaͤtzet. Beſonders bauet man. durch 
gaͤngig Rocken, Gerfte und Hafer. Weisen 

- wird nur in Mafchländern in Fyen und bey Fries 
dricia gebauet. Erbfen kommen in Lolland vorz 
zuͤglich gut fort. Hanf, Flache und Hopfen 
muͤſſen noch ftarck eingeführt werden, Der daͤ⸗ 
niſche Landmann insgemein ‚bauet, auffer Kohl 
und gelben Wurtzeln, fein Gartengewaͤchs, und 
überhaupt Fan man von den Dänen anmercen; 

daß ſie fo wiedie Engelländer, mehr Sleitch fpeifen; 
ais die andern ihnen ee aban Nationen, * 
Ma ie 


v \ 
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- Die Viehzucht ſo wol A als. der. Ackerbau ihre 
Hauptnahrung iſt. Die Daͤniſchen Pferde 
ſind beruͤhmt, und follen im Nordweſtlichen 
Theile von Juͤtland am beften. und - geößften, 
wovon nur die Wallache ‚auszuführen: erlaubt 
find. Vor dem wurden Jährlid) ſoooo Stuͤck 
Rindvieh nach Deutfchland, Holland und Flan⸗ 
dern verführt. Fest aber nur wenigere. Seite 
dem Viehſterben hat man ſich mehr auf vie 
Scheine und Schafzucht geleg. Die gemeis 
ne dänische Wolle ift nicht fo. lang als die andes 
re, die Bauren verarbeiten viel Davon zu ihrem 
eigenen Gebrauch, das andere geht nach Ham⸗ 
burg, Dremen und Holland, dahingegen von 
Polen, Mecklenburg, Pommern und- Marroc⸗ 
co Wolle zu unſern Fabriquen ankommt. Die 
Eiderſtaͤdtſche Wolle iſt, naͤchſt der ſpaniſchen 
und engliſchen, die beſte in Europa, und wird 
zum Theil nad) Holland geführt. 


Die Fifche find vor dem in den daͤniſchen 
Fah viel haͤufiger geweſen, da itzt nur 
noch) ein Schatten der alten Herrlichkeit uͤbrig 
iſt. Bisweilen kommen bey Kütland? Wallfi⸗ 
ſche uͤber die Sandbaͤncke, und werden, weil 
ſie nicht wieder zuruͤck koͤnnen, den Bauren zu 
Theil. Die haͤufigſten Fiſche ſind Heringe, 
Aale, Weisfiſche oder Willinge, Dorſch, Flin⸗ 
dern und Macrelen. Man faͤngt auch Cabliau 
und Lachſe. Seehunde und Meerſchweine fin⸗ 
det man häufig: Auf der Weſt⸗ und Nordfeite 
* Juͤtland, beſonders bey Tondern ad 


* 
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ſtrand ſind ſchoͤne Auſterbaͤncke, und in der 
Oſtſee, beſonders bey Aabenrae und Sonder⸗ 
burg iſt der eintraͤglichſte Muſchelfang, von de⸗ 
nen viel in Eßig eingelegt verſchickt werden. 


An der gantzen weſtlichen und nördlichen 
Kuͤſte von Juͤtland findet man bisweilen kleine⸗ 
re Stuͤcke Bernſtein oder Rav. Beſonders ſam⸗ 
let man im Stiftsamte Ripen ſo viel davon 
daß man aus Lembiäg und Ningeiöbing jährtich 
einen Beinen Vorrath Davon nach Holland fens 
det, mo man daraus das DBernfteinöl oder Ra⸗ 
volie brennt, weil man diefe Eleinen Stücke, fonz 
ſten zu nichts gebrauchen kan. 
Die Einwohner in Daͤnnemarck find. Baus 
ren, Bürger und Adeliche. Die Bauren find 
Landeigene ( Selvseyersbönder ) welche freye 
Beſitzer ihres Bauerhofes find, oder Miethbaus 
zen ( Fäfte-Bönder) die noch auffer dem Frohn⸗ 
dienſten ihren. Eigenthums⸗Herren gewifle Ab⸗ 
gaben geben muͤſſen. Es ward zwar die alte 
Leibeigenſchaft 1702 abgeſchafft, allein die unbe⸗ 
ſtimmten Frohndienſte, die Einrichtung der Land⸗ 
militz und andere Einrichtungen und Mißbraͤuche 
ſind der Wohlfart und dem Aufkommen der 
Bauren noch eben ſo hinderlich. Die Buͤrger in 
Copenhagen haben 1658 und 1661. adeliche 
Rechte erhalten. | 
‚Der angefeffene Adel ‚allein bat auf feinen 
Gütern das Jagd⸗Fiſch⸗ ———— und 
Strandrecht. Alle Rangs⸗Perſonen ſind vor ſich 
M5 adelich. 


! 
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adelich. Der. hohe Adel ward erſt 1677 von 


Chriſtian dem V. eingeführt, und hat viele Vor⸗ 


— 


rechte. Jede Lehns⸗Baronie hat 100, und je⸗ 
de Lehns⸗Grafſchaft 300 Tonnen Hartkorn an 
Bauerguͤtern, die von Auflagen befreyet ſind, und 
ihnen gehoͤren auch die Bergwercke auf ihren 
Lehnsguͤtern. | — 
Man zaͤhlt in Daͤnnemarck 2030 Pfarrkir⸗ 
chen, die von 1624 Predigern und Capellanen 


verſehen werden. Unter dieſen find 142 Proͤbſte, 


welche in ihren Probſteyen oder Herredern die 
Kirchen und Schulen zu gewiſſen Zeiten unter⸗ 
ſuchen, und unter 6 Biſchoͤffen oder General- 
Superintendenten ſtehen, deren jeder mit feinen 
Proͤbſten unter dem Vorfige des Stiftsamtmang 
die Landemode oder Provingial fynodum, und 
mit den Canonicis ihres Capiteld und den 


Stiftsamtmann das Qampergericht halten, 


Daͤnnemarck ( das Hertzogthum Schleswig aus⸗ 
genommen) ſteht unter 7 Stifts⸗Amtmaͤnnern, 
welche mit geiftzund weltlichen Gerichts⸗ und 
Cammerſachen in den Städten und auf dem 
Lande zu thun haben. Unter diefen find die 
Amtmaͤnner, die. nur auf dem Lande die Ger 
richts / und Cammerfachen beſorgen. Jedes 
Amt hat auch- feinen Hebungsbedienten, der 


ein Amtsverwalter oder Amtsſchreiber iſt, 


und. unter der Rentkammer in Coppenhagen 
ſteht. Groſſe Städte werden von "Burgemeis 
ge und Rath, auch wol von einem koͤniglichen 
Praͤſidenten, kleine aber von ae" ee 
— — er: " ad⸗ 





\ 
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Stadtvoͤgten vegieret.  Auffer den. Stadrges 
richten und. Birckeringen giebt es noch ein : 
Tinggerichte in jedem Herred, von denen an 
das Landgericht ( Kandring ) in jeder Proz , 
vintz appelliret wird. Diefe find zu Ningitedt, 
Doenfee, Mariebde und Wiborg, und von ſel⸗ 
bigen wird ans hoͤchſte Gericht in Coppenhas 
. appellirt. Die Gemäffer in Daͤnnemarck 
in | 


7. Der Tſchaggerak oder das Kattegat, 
vor alterd Cartregat, da in diefem Gewaͤſſer dies 
le Untiefen, verborgene Klippen, Eleine Inſeln 
und Sandbaͤncke find, und dadurd) der Strohm : 
und Fluth fehr ungleich wird, fo ift felbiges den 
Schiffen fehr gefährlich, befonders da-man keine 
gang. genaue GSeecarte davon hat. . Die. Ebbe 
und Fluth, welche in der. Nordfee 6 bis 7 Fuß 
Unterfcheid hat, ift hier nur im Volle und Neu⸗ 
monde mercklich. | ee 

- 2. Der Sund, nebft dem groſſen und 
kleinen Baͤlt. Der Steohm geht hier beftäns 
dig aus der Oſt⸗ in die Nordfee, und wird nur 
bey ftareken widrigen. Winden durch die Fluch 
Interbrochen. In diefen Gegenden im der Dfts 
fee iſt nur der hundertfte Theil des Waſſers Sale. 
3.Der Kiimfiord , welcher fich 165 Meis 
le ins Land. erfteoft, und itzt durch einen ſchma⸗ 
len Strich Sandhügel von der Nordfee abge 
fondert wird, mit der er im ı ıten Seculo zuſam⸗ 
men gehangen. Dis Waſſſer ift fehr MARaN> a 
er 


138 Bon Dänemark, . 
der Eingang’ ift wegen einiger- Sandgründe be 
ſchwerlich; übrigens ift er tief genug, wenn man 
den Reim und Kalckſtein⸗Grund bey Lörftör muss 
nimt, und die Hleinern Arme und Bufen im Wis 
borg und Ripen ftift. h 
4. Der Guden FSluß, der auch fifchreich 
iſt, und Waſſer genug hat, um bis an Skan⸗ 
derborg ſchifbar gemacht zu werden. 
5. Die Schley, dieſe iſt auch fiſchreich, 
und erſtreckt ſich bis an Schleswich auf 7 Mei⸗ 
len ins Land. Seit dem die Mündung von den 
Hamburgern mit groſſen Steinen verſtopft iſt, 
Fan dis Gewaͤſſer nur von kleinen Schiffen bes 
fahren werden. | 
6, Die Eyder, diefer Ihifbare Strom 
macht die Grense zwiſchen Daͤnnemarck und 
Deutichland. _ Zst kommen wir anf die Pros _ 
vintzen ſelbſt. * * Kr 


2 | WIRITRUTRÄTRIETRENUSLITRUTEE | 
"1. Das Stiftsamt Seeland. 


Sie begreift die Inſeln Seeland , Amak, 
Saltholm, Samfde, Möen und Borns 
holm, nebft andern Eleinern. Dieſe werden in 
17 Aemter getheilt, die aber nur unter 11 Amts 
männern ftehen. Seeland hieß in vorigen Zeis 
ten Siörlund, d. i. Seewald, weil alles mit 
Wald bedeckt war. Itzo befteht noch der 7te 
Theil der Inſel aus Waldung, die aber gröften: 


theils 


„* 
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cheils dem Könige gehört. Der geößfte Meerbus 
fen auf dieſer Inſel ift der Iſefiord. Es ift die 
gröffte unter allen Anfeln, und führt befonders 
viel Malsaus. Sie hat 15 Städte, 11. auffer 
denſelben belegene königliche Schlöffer, 16 Aem⸗ 
ter, 4 Grafſchaften und 3 Baronien, und man 
technet darin 300000 Menfchen. Wir ber 
mercken 


I. Im Copenhagener Amte. 
Copenhagen, Kioͤbenhavn, Hafnia, die koͤnig⸗ 
liche Reſidentz und feſte Hauptſtadt, mit dem Sie der hoͤch⸗ 
Ken Collegien und Regierung, einer Univerfität, einigen 
gelehrten Befellihaften, einer Academie der- Mahler 
and Bildhauer, nnd des Bifchofs von Geeland. Hier 
iſt das prächtige Reſidentzſchloß Chriftiansburg , welches 
von Duaderfteinen gebauet, aber inwendig noch nicht volls 


kommen frxtia:ift, die Pönigliche Bibliothek, die aus 70000 j 


Bänden befteht, die Kunſtkammer ꝛc. Auf dem Rofenr 
Burger Schloſſe werden die Reiche: Infignia verwahrt, In 
dem bicfigen groffen Kriegshafen liege die_Xlotte. Das 
Seearfenal iſt eins der anfehnlihften. Hier find die 
Kriegs» Schifswerfte , die Docde, das Auetfchhaus und 
Die Baraden vor 4400 Matrofen. : Die Eitadelle deckt 
den Hafen. In der Neuſtadt ift die Kadetten Academic, 
und verfhicdene prächtige Palläfle. Es wird auch das 
feldft eine neue Kicche von lauter Marmor gebauet, und 
dem jetzo regierenden Könige eine prächtige Ehrenſaͤule 
errichtet. Hier ift. der Hauptfig des dänischen Handels, 


und der Handels. Compagnien. Es iſt auch hier eine 


Wechfel : und Leihebanck, und verfchiedene Manufacturen 
und Fabriquen, als: die koͤnigliche Militairen: Wollmas 
nnfacturen auf. dem Gold ‚und Kinderhaufe , die koͤnig⸗ 
liche Samt: umd Seiden: Mannfactur, verfchiedene Zus 
der und eine Salpeterſiederey, und andere. Die, * 
SER, der 
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der Städt , welche zualeich den Hafen-umgeben, haben 
über eine Meile im Umereyſe. WE: 
Amack, ift eine Inſel, und gleichfam der Koͤchengar⸗ 
fe vor gang Seeland. Es wohnen hier noch die Nach 
Formen der Niederländer, die 1516. ſich hier nicderliefe 


fen, und viele Freyheiten ‚erhielten. 
Saltholm , ift eine feine Anfel im Sunde, auf der 


des Sommers die Amacker ihre Kühe meiden; -: Diefe - 


Juſel hat unter einer dünnen Lage Erde einen fchönen 
Kaickſtein, der von einigen 100. Mann gebrochen‘, und 
in den beyden Kalckbrennereyen vor Eopenhagen-aebrant 
wird. Unter diefem Kalck wollen einige eine Lage lichte 
gelben und grauen Marmor mit dundeln Adern finden, 
der bisweilen zu Tıfhblättern acbraucht werden folle. 

Die ſechs koͤniglichen Schloͤſſer in diefem Amte , nems 
Friedrichsberg, ein anmuthiges Luſtſchloß, auf eis 
ner Anhöhe, mit einer prächtigen Aueſicht, einem ſchoͤ⸗ 
nen Garten und Faſanenhof. : 


Sorgenfrey , ein Fönigliches Luſthaus, auf dem die . 


Fuͤrſtin von Oſtfriesland des Sommers refiditt: 


Jagersburg, ein Jagdſchloß am Thiergarten, in 
dem die Bremitage liegt , und ein Bach fliefit, an dem 


nicht nur Friederichswerck eine ſchoͤne fönigliche Kan⸗ 
nengieſſerey und Pulvermühle, fondern auch viele andere 
Mühlen liegen , unter denen befonders eine Papiermühle, 
Die im verfchiedenen Betrachte ſelbſt die Holländifchen 
übertrift. Don dem Schloffe Jägersburg , deffen Haupt⸗ 
gebäude nun abgebrochen ift, führt eine Allee nah Char⸗ 
_ Iottenland, einem Fleinen Luftfchloffe am Etrande. 


Freudenlund, ift auch ein Luſtſchloß mit einem nen 


| angelegten Garten, 


‚2. Im Amte Hirghholm. % 
Welches der jetzigen verwitweten Königin gehört, 
ſchoͤne Waldungen, und nad) der neuen en 
* uuihe 


— 
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lichen Verbeſſerung lauter Selb⸗eyer ⸗Boͤnder, 
oder Landeigene hat, iſt | 

Manglebierg, die hoͤchſte Spike von Seeland. wor. 
von man nicht allein die Thürme von Rothfchild, fondern 
auch Kidger: Bucht, das Kattegat uud den gangen Eund 
überichen fan ,.ob gleich der Fuß des Berges nur eine’ 
viertel Meile im Umereyſe hat. Die Föniglichen Herr: 
fehaften befuchen diefen Berg bisweilen, daher man auf - 
denjelben einen bequemen Weg gemacht. 

Hirſchholm, ein, prächtiges Luſtſchloß, zwiſchen ans 
muthigen Anhöhen, welches feit 1737. erbauct, und wors 
auf des Sommers die verwitwete Königin reſidirt, der 
Garten ift prächtig. Eine halbe Meile davon liegt So: 
pbienberg, ein angenehmes Luftfchloß an der See, mit 
einem fchönen Garten und angenehmen Gehölge. 


3. Die Aemter Cronenborg und Srie 
| drichsborg | 


Enthalten die beften Föniglichen Wälder auf dies 
fer Inſel. An den Ufern des Afefiord und des 
Aereföe findet fich der berufene fliegende Sand, 
der vom Winde weit meggeführet wird, wenn 
ihm nicht der Strand⸗Haber, mit dem er befäet, - 
zurück hält. Bey dem Dorfe Thiesvelde ift 1738 
eine Ehrenſaͤule erricht, weil durch Dämpfung 
des Sandes eine goſe Verwuͤſtung vom Lande 
abgewandt worden. An der nordlichen Kuͤſte die⸗ 
» fer Aemter brennen die Bauren den Tang, und 

kochen Saltz daraus, Da ſie aus 18 Fuder Tang 8 
Tonnen Aſche, und aus dieſem eine Tonne 
Saltz bekommen, die fie an ihre Nachbarn fuͤr 
9Macrck verkaufen, In dieſen Aemtern iſt 


Helſin⸗ | 


4 


! 
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Helſingöer, iſt nach Copenhagen die beſte und reich⸗ 
ſte Handelsitadt in Secland; dabey liegt Cronenburg, 
ein ſehr feſtes Schloß zur Beſchuͤtzung des Sundes, der 
bier nur eine halbe Meile, oder 3 31 Faden oder Klaf⸗ 
ter breit ift. Die Schiffe, deren jährlich 5 bi8 «000 
bier durchgehen, müflen ohngefehr ein Procent Zoll ers 
legen, zu welchem Ende bier beftändig ein Wachtſchiff 

liegt. Man jchägt den Zoll jährlich auf eine halbe 
Million. Ä 

Sriedensburg, Sredensborg , ein prächtiges und 
anmuthiges Schloß in einem Gchölge am Esrummer 
Eee. Es ift die gewöhnliche Sommerrefideng des Fönige 
lichen Hanfes, und iſt erſt feit 1720 gebauet. 

Nivaae, ift ein Dorf am Sunde gegen ven, wo ein 
gener Galeeren Hafen angelegt ift. 

Stiederihsburg , Srederifsborg, ein koͤnigli⸗ 
des Schloß , welches von Ehriftian dem 4ten nach alter 
Bauart fehr ‚prächtig erbauet if. Die hiefige Schloßr 
kirche ift die Ordenskirche vom Elephanten und Danne⸗ 
brog: Orden, darin werden die Könige geſalbet. Die 
Kirche und der Nitterfaal prangten vor diefem vor ats 
dern mit gravirter Gilberarbeit, Neben dem Schloß iſt 
das Städehen Hilleroͤd, mo cine Gefellichaft feit einis 
gen Jahren ein Salpetermerck angelegt, dergleichen auch 
auf ehriftianshafen if. Die Erde, welche man hier zur 
Zeugung des Saltzes unters Dach gebracht, ift aber noch 
nicht fo reif, daß man das Kochen Hat anfangen. Fönnen. 
Hier ift auch eine umvergleichliche koͤnigliche GStutterey, 
Die nicht leicht in Europa ihres gleichen hat. 

5 — — ein Flecken an Iſcfiord mit gutem 
andel. 


4. Das Amt Jaͤgerspries. 


In dem die Jagd vorzuͤglich gut iſt, wie man 
denn hieſelbſt wilde Faſanen findet, —— 
hier 


y 
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bier auch eine Vitriol⸗ Erde haben, von der dag 
Pfund Erde 6 Loth chryſtalliſirten Eiſenvitriol 
gibt. Hierin iſt 

,. Zägerspries, ein kdnigliches Schloß mit einem 


(hönen Warten. Hier-ift auch eine neu angelegte fönige 
liche, Stuterey. 


Scale vr ein Dorf, bey dem man — "Hang 


—— 
— Das Amt Roethid 
Dar liegt 
Nöesfilde, n od. i. Rodesquele) hei, 
Roms, eine Stadt, eine viertel Veile don 
* die So Refi N leer Doien E fie Me 
n.der 1. Domäirche, find. Dip,prägkigen Für 
35 Beni Hier — r —8 2 
Daͤnnemarck un Schſpeden 
* * en find gufe Duelle, deren Hi —3— 
—2 — Hofſtaat bedient Hiet iſt die neinnze 
Schule imd cin adeliches —— 
= Ridge, eine kleine Handelſtadt an —5 ihr be⸗ 
naunten Kidgerbucht welches — Aucker⸗ 
platz der koͤniglichen Flotte iſt And wo veſtandig viele 


Kaffe auf guten Wind, warten/ A der Oſtſee 
ſegeln wollen, ſom 


ethrabor Oder geyta iſt eine —— 
— Grafen vor Holfein, nit TOtnemlBinnen. 


6. Die Aemter Draxholm, Seit, Rab | 
Aundborg und Saͤbyegaard. 


em Amte Drarholm, too auf der Nordfite * 
Die Berge Beyer Sieht liegen, findet man nicht 
gi DR Er, fen Ye EHE 


de, 


154. Don Daͤnemarck. 
de Ind’ andere Erdarten zu Fayence oder Delfts⸗ 
gut. Darin iſt 

Draxholm/ cin Schloß der Herrn von Adeler, das 
borhin I Erontehn und Feſtung geweſen / auf denen 


„Gtauttorfangene zu figen pflegten. 
velkat: ein S taͤdchen am Iſefiord mit gutem Kom ⸗ 


Kakundbor ‚eine Handelsſtadt, die naͤchſt Copen⸗ 
hagen den beſten afen auf Seeland hat. Von hier iſt 
die ueberfahrt nach Aarhuus, welches 12 Meilen don 


Samſde eine Inſel und Lehn⸗ Grafſchaft der Gh 
Bi von —— Suin⸗ Biel zum kaslartrad 


. 9 Die Aenuter Sorde und Stingfteb. 
| Das letztere ift etwas gebirgigter, al: das bob 
ge Seeland... Darin Mm. 
Sorde ‚ein Heines Stäbchen mit einer —— 
demie, welcher w4 ‚die Baronie Holberg durch ein Te⸗ 
mament gugefallen. In den hieſigen Landſeen findet ſich 
der. ſeltene — Malie ‚ Silurus oder muftela maxima, 


der oft.4 Elen Fang iſt 
KRingſted, * eine Stadt an einer vor alten. Zeifen ſchif⸗ 


bar gewe ſenen Ya, Sin der. hiefigen Kirche liegen viele 
Aite Könige: und Fuͤrſten begraben, und darin wird Das 
t un Seeland gehalten, an welches vom gan⸗ 


— 
Een! Copenhagen und ‚Epriäer ausgenommen/ ap⸗ 


—* 
Conradeborg eine ehuberomia der reyherrn von 


Euuth. 
9 8 Die Bienen Konfr und Andyortſkov. 


Sage r eine end groffe und on Stadt 


/ 
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bie vom Tobacks-und Ackerbau gröftentheilg ihre Nahrung 
at, 
Andvortsfov, cin aroffes koͤnigliches Schloß, wo 
Friedrich IL. 1580. das Concordien Buch ins Feuer warf, 
Korſoͤer eine Meine Handelftadt, mit einem befer 
ſtigten Schloffe, das zum Kornmagazin gebraucht wird. 
Der Hafen. ift nicht ficf, und hier if die, gewöhnliche Lies 
berfabrt nach Nyborg, welches 4 Meilen von bier liegt, 

Holfteinburg, cin Schloß uud Grafſchaft der Gras 
fen. von Holjtein. In dieſer Grafſchaft liegen auch der 
Brengebierg und Menſtrupbierg. 

Herlufsholm/ it eine Freyſchule vor 10 Adeliche 
und io buͤrgerliche Schüler, in deren Kirche der berähms 
te Geſchichtſchreiber Arild; Hoitteld begraben Me 23 
9. Die Aemter Wordingborg und Tryg⸗ 

gevelde. Darin - 

Neſtved, eine ziemlich groſſe Stadt, die vormals 
groſſen Handel getrieben. Kr — 
Wordingborg, ein Städtchen am Groͤnſund / mit der 
Ueberfahrt nad Falfter und Lalland und einigem, Handel. : | 

Rofenbund,eine Lehnbaronie der Baronen von Rofen ⸗ 
rang. —* — 

Faxe, ein Dorf auf einem Kalckberg mit vielen Kalck. 
gruben. Der Kalckſtein ift voller verſteinerter Sachen als Des 
ſters, Kalck, Krabben, Schelfiſch, Nautilos,oder Cornu am- 
monis, Sargaſſo (einem fremden Seegraß,) und Eorallens 
bäume, welche gleichfam die Maſſe des Steing ausmachen. 
er ——— eine Lehugrafſchaft der Grafen von 

‚altte. \ 

Wemmeltofte und Walde, find zwey prächtige 
und reiche Fräulcinftifte, von denen dag erſte 1735. aus 
der Stiftung des Printzen Carl und Princeßin Sophia 
Hedewig, das letztere aber 1738. von der igigen Königin , 

Frau Mutter aus einer Graffchaft errichtet worden. 
Stepns Rlint, iſt ein —— Vorgebirge, wet 
—* 2 er 


s 
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über eine Meile lang und 100 bie 120 Fuß hoch iſt. Es 
deſteht fo, wie der gantze Stevus ⸗Herred, aus einem 
mit dünner Erde bedecktem Felſen oder Stein, in dem 
verfchicdene meiftens horizontale Yagen von dem bey Fare 
erwehnten Kalckſtein, von Kreide und einer ganken bis - 
3 Viertel dicken Flintſtein Maſſe, welche alle voller Sees 
Zefchoͤpfe und Gewächle find. Die verfhicdenen Lagen 

» Fan man am Beften an der Seefeite erkennen, wo der Fels 
fen 50 bis 60 Ellen hoch entblöffer: 


10, Das Amt und die Inſel Diden. 
Diefe ift fehr fruchtbar , befonders an Erbſen. 
Man fol. auf der Oftfeite dieſer Inſel feine: Tips 
pel⸗ und Ockererde, bismeilen aud) gange Stücke 
Schwefel finden. Don Seeland wird ſie durch 
den Wolfſund abgeſondert, der wegen feiner 
Gründe den Schiffen gefaͤhrlich. Darauf iſt 

Stege, ein angenehmes Staͤdtchen. 

Maoͤenoklint, eine Reihe vom Kreide⸗Bergen au 
der Dftfeite der Infel, welche gegen die Eee zu fehr ftei 
und gähe find. Die eine Spige davon , Sommer Spi⸗ 
ret, ift über 228 Ellen hoch; und man fan davon die 
Inſel Rügen, Schonen und Copenhagen fehen. Diefeis 
je Kreide wird befonderd nad) Lübeck geführt, und ent⸗ 
* eine Menge Pyrites, Belemuiten und andere See⸗ 
thiere, — 


11. Das Amt und die Inſel Bornholm 
iſt ſeit 1658. ein erbliches Land der Könige von 
Dänemarch, da es vorher zuerft zum Ertzbiß⸗ 
thume Lund in Schonen gehoͤrte, von dem es 
1522 auf eine Zeitlang an Die Stadt Luͤbeck kam. 
Sie liegt ohngefaͤhr 5. Meilen von Sion; 

’ un 


J 
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und. 16 von Seeland , und es pflegen Perfonen, 
die Staatsverbrechen begangen, hierhin verwie⸗ 
fen zu werden. Der Bode derfelben hat mehr: 
mit Norwegen als mit Dänemarck gemein. 
Die Küften dieſer Intel beftehn zum Theil aus 
abfcheulichen Klippen, und find wegen vieler ges 
fährlichen Gründe unzugaͤnglich. Man bat 
Ueberfluß an Sandfteinen, dunckelgrauem und . 
bräunlichem Marmor, der wohlmit Schwefelkies 
vermiſcht ift, und von dem die meiften Kirchen das 
felbft gebauet find, Alaunhaltigen Schieferftein, 
Kalckſteinbruͤche, Gementftein, den man bier 
Troſſel oder Taras nennt, und beffer als Der 
Holländifche feyn fol. Man findet auch wohl 
Dleyerge, aber nur Nierenweiſe, Marienglas 
oder Rußglas, Bornholmer Diamanten vder 
Cryſtalle von 6 bis 7 Zoll, welche in.andern 
Steinen am Ufer ſich gebildet haben, graulichen 
Agat und einen Ametilt Fluß. Der rothe Bo⸗ 
lus ward vor dem Verboth befonders nad) 
Stockholm geführet , und fol dem Armenifchen 
ähnlich ſeyn. Man fol auch Eoblenger Stein⸗ 
erde und fo gar eine Achte PorcellainsExde ent 
deckt haben. Diefe Inſel hat 2 Städtchen, 3 
Stecken, 16 Landkirchen, und ohngefähr 100 
Dörfer, iſt fruchtbar, und hat befonders gute 
Weide. Faſt alle Einwohner gehören zur Lands 
is die dem Könige nichts zu unterhalten 

(4 + 

3 Aönne oder Rönde, ein. Städtchen mit einent bes 
beftigten ‘Hafen, dem “Gouverneur der Infel, und einer 
lateiniſchen Schule. anifhen hier und Hasle nn 
. 3 ein⸗ 


7 . 
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‚Steinfoßlen, die man ſeit einigen Jahren Bearbeiter; aber 
noch nicht brauchbar genug befunden. Mon hat ice 
auch einen feinen Sand, din man vorher. Meelſand . ige 
tout eft bon Gand nennt, der zur Glafur gebrancı wers . 
den fan. 


Lregde , ein Flecken, bey dem mar Earmine 


ı bricht, die nach Copenhagen verfüint, vd den G uvifas 
den zu 15 Rthlr. verfauft. Benen Di) = Nieice Dres ift 


der befannte Maltqhaͤrn oder Meer.» Den an bey 

ſtarcken Nordwinden vernimt, wert $ uw das Waſſer 

auf die rund liegenden Ki'ypeu getrizben wird, j 
Aakirke, ein Staͤdtchen mitten 'nı Lande, mit de 

‚ Landgericht und Syno us diefer Inſei, und einer Kirche, 


‚ Die gank von Marmor erbauer. 


Ehriftianfde, eine Feſtang anf rauhen Rlipven oder 

Erdholmen, zwey Meilen von Boruhoim Zwiſchen die⸗ 

ſen 6 Klippen kan eine gantze Flotte ſicher liegen, zu 
welchem Ende ſie auch 1684 befeſtigt wurden. 


| RER HHHHRR HH HH 


2. Das Stifts⸗Amt Fyen oder. 
| Fuͤnen 


u welchem auch die Inſel Langeland gehoͤrt, 
enthält 6 konigliche Aemter, Die unter 3 Amts 
männern ftehen. Die Inſel Fyen iſt eine von 
den fruchtbareſten in Daͤnnemarck, und fuͤhrt 
jährlich über 100000 Tonnen Rocken, Gerften, 
Erbfen und Hafer nach dem ſuͤdlichen Norwe⸗ 


gen und Schweden. Der Fyenſche Buchwei⸗ 


tzen, Honig, Meth Butter und Aepfel find 
vorzüglich gut und beruͤhmt. Die Inſel hat. 7 
Städte, 2 Graffchaften ,.4 Baronien — * 

—— ——— Edel⸗ 
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Edelhoͤfe unter denen beſonders Raſ kenbierg, 
cvñdekilde und Glorup die groͤßſten ſind. Die 


Wälder find in den Neuterdifteicten des Nyborg⸗ 


und Rugaardsamts die beften. "Die Inſel Lan⸗ 
geland iſt auch durchgängig. fruchtbar. 


1. Die Aemter Ddenfee und Rugaard . 


enthalten 


Odenfee oder Odinsöe, die Hauptſtadt des Landes, 
mit einem Fleinen Pöniglichen Schloffe , einem Gymnaſio 
und Sitze des Stiftsamtmanns, des Landgerichis und des 
Bifchofs von Fyen und Laaland. Hier iſt eine Zucker 
und eine Seifenfiederey. Die hiefige Lederarbeit iſt bes 

ſonders gut, daher der groͤßſte Theil der Armee von hier 


aus damit beforgt wird.. Die Stadt treibt auch fonften 


guten Handel, und hat aud) eine 1724 'petroyirte Kaufe 


mans Compagnie, Hier iſt auch ein adeliches Jungfern 


Klofter „welches 1716 geftiftet. —— 
Seden, iſt ein Dorf und Ladeplatz der Kaufleute im 
HDbenfee, weil die Aae, bey welcher Diele Stadt liegt, nicht 
fchifbar,  ob.fie gleich breit ‚genug dazu if. Dis Dorf 
liegt eine halbe Meile von der Stadt am Stegeftrand, 
einem tiefen und fichern Meerbufen. 


“ Gpldenfteen, ein Schönes gräfliches Schloß und 


Graffchaft der Grafen Knuth. 
“ Bogenfee , ein ber Ueb 
‚ Rlafring in Juͤtland, welches zwey Meilen von 


Flecken mit der Heerfoet nah 
ier liegt. 


Hier ift einiger Handel nach Norwegen, und in dieſer 


— wird viel Bettzeug und auch Leinen » Damaft ge⸗ 
webt. Mn | 


2, Die Aemter Hindsgavl und Aſſens. 


- Am erften findet man gegen Seidrice uͤber, 


nah 


“ 


an" 
* 


bey dem Adelhofe Bilkshauge einen rothen Bo⸗ 
— — N4 lus 


—F 
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Ius und vielen Schwefelties. Wir bemercken 


hier 


. Middelfarth , ein Stäbichen am Mivdelfaher 


Sünde‘, der eine viertel Meile breit, und ein fhöner Har 
fen if. Don hier faͤhrt man gemöhnlich über :denfelben: 
ar in Sütland . fo wie von Stribofaͤhr nad) 
riedrice. Pe — 
Einſiedelsburg, ein graͤflich Puthuſiſche Baronie. 
Wedelsborg, ein Schloß und Lehngrafſchaft der 
Grafen von Wedelsburg— — * 
Aſſens oder Aſznes, promontorium ſanctum, ein 
Städtchen mit einem Hafen , welches viel Getreyde und 
Landeswaaren ausführt, und eine Ueberfährt nach Aarder 
fund 2 Meilen von hier im Amte Hadersleben hat. nr 


3. Die Aemter Nyborg und Tranekiaͤr, 


* 200 einige bey:dem Adelhofe Raſkenbierg, unweit 


Myborg einen füberhaltigen Sand und Kennzei⸗ 
en. von alten Schmelghütten. finden wollen. 
arin | 


\ — ein Fleckeu und Hafen mit: einigen ! 


andel. 


,  Scheelsborg, eine Baronie der Freyherru von 


Brackdorff. — 

Nyborg, Neoburgum ; eine befeſtigte wohlgebaue⸗ 
xe Stadt am groſſen "Belt, mit einem groſſen Hafen 
Sliebshavn, der Üüeberfahrt nach. Eorfder in: Seeland, 


einem anſehnlichen Handel, und einem Zeug sund Pro— 


vtant⸗Hauſe, welches noch ein Flügel von dem alten, 
Schloſſe if, auf dem Chriftian IL, 1481 geboren, und 
von einem Affen aufs Dach getragen worden.” Die Schif⸗ 


ke, welche den Belt paßiren, erlegen hier den Zoll an das | 


achtſchiff. F 


| Pe eine Sehnbaropie. der Freyherrn ven 
— Zus | Brahe⸗ 


\ 
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Brahetrolleburg vorher Ranzauholm, eine Lehm 
baronie der Grafen von Reventlau. 
Saarborg oder Foburg, eine Stadt mit. einigen 
- Handel, in deren Gegend ben dem Dorfe Beuthen eine 
Ueberfahrt nach der Inſel Alſen. rn 

Spenborg oder. Spendborg , ein Städtchen . mit 
dem beften Hafen der Inſel Fyen, und gutem Handel. 
-. Der Hafen wird von der vorliegenden fruchtbaren Inſel 
. Taafing gemacht, welche ſchoͤne Jagd und wohl wilde 
Falanen hat, und 1677 von Ehriftian V. dem Generals _ 
Admiral Niels fuel gefchenekt ward, deſſen Nachkom⸗— 
men ſie noch beſitzen. > 7 


Raudkioͤbing, die einkige Stadt auf der fruchtba⸗ er 


ren Juſel Langeland , die im 13ten Seculo ein befonde: 
res Fuͤrſtenthum geweſen. Die Stadt hat gute Nah: 
tung und Handel mit Getreyde und fetten Waaren. ... 

Tranehrär, das altmodiſche graͤfliche Alefeldſche 
Reſidentzſchloß auf einem hohen und ſieilen Berge in der 
Graſſchaft Langeland, welches eine der. beften und ein: 
traͤglichſten des Reichs iſt. Ar 














3) \) 2 men — ” 
7.7 — — — — —— 


3. Das Stiftsamt Lolland it 
Falſter 


teht unter 2 Amtmaͤnnern, und in geiſtlichen 
Sachen unter dem Biſchofe zu Odenſee. 


1. Die Inſel Laaland oder Lolland 
begreift die Aemter Halſted, Aalholm und Ma⸗ 


— 


rieboe Kloſter. Der Boden beſaht ax niedri⸗ 


‚gem fetten ‚Marfchlande, und fruchtbar am 
Getreyde, beſonders an Weitz., Erbſen und 
— ee! ae Manr 


2o02 Bon Daͤnemarck. 
Mannagruͤtz. Man nennt die grauen Lollaͤnd⸗ 
ſchen Exbfen, ihrer Guͤte wegen, wohl die Lolland⸗ 
hen Roſinen. Man zählt hiet 4 Staͤdte, ı 
tecken, 3 Grafſchaften, 3 Baronien und viele 
Melhöfe:‘ > 3 15 EEE NR 
Wintersborg, eine Baronie der Freyherrn von 
Gedde. ar ann | 


Juelingen, eine Baronie der Freyherrn Juel Bin, 
Chriftianstbal, eine Baronie des Freyherrn von 


Knuth. I» 
Vaſkov, die Hauptftadt, des Landes ‚mit einem 
Malle und Hafen, dei der Ausfuhr der: Landeswaaren 
behälflich if. RN — 
Roͤdbye, ein Marcktflecken mit einem Hafen, und 
der Ueberfahrt nach Femern und Heiligenhafen. Die 
Inſel liegt 4 Meilen yon hier. NE me 
Chriftianefäde , eine Kehnsgrafithaft der Grafen 
von Reventlau. ““ — 5 
Anutbenburg, eine Braffchaft der Grafen Knuth: 
Marieboe, eine Stadt mit dem Landgericht und 
—* ne von Lolland und Falſter, an einem fiſchrei⸗ 
n Landſee. 
. Baffiobing / ein Staͤdtchen, dad auf der ſchifbaren 
Fr in platten Fahrzeugen einen guten Theil Korn aus: 
vet. aan 
Ehriftiansholm ‚ eine Graffchaft der Grafen Ra 
be, deren Schloß Aalholm in alten. Zeiten. ber. ordentli⸗ 
wohibefeſtigte Sitz der Fuͤrſten von Lolland geweſen. 
LYiyftedt, cin Staͤdichen mit ſtarckem Handel nah 
Denfhlnd. ° Ni... Kr 
| 2. Die Inſel Salfter 
iſt ebenfals fehr fruchtbar, und hat den beften 
Töniglichen Wald, in gang Danemarck, viel 
Wild, und, einen groſſen Ueberftuß an a 
= ie 
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Sie Hat 2 Städte, und iſt emeiniglich das 
Leibgeding Der verwittweten Königinnen, Die 
—— pitze gegen Mittag iſt nur 6 Meilen 
von Warnemünde in Mecklenburg, Wir bes ' 
“ merchen hier 0 00° — 
Nyekioͤbing, Neapolis danica, eine der aͤlteſten 
Staͤdte des Reihe am Guͤldborgsſund. Sie iſt wohl 
gehauet, und hat guten: Handel, und eins der reichſte 
Hofpitäler in Daͤnnemarck. Das alte koͤnigliche Schloß 
iſt prächtig, und ward bis 1714 von den Föniglichen 
Witwen bewohnt. —— J 
Stubbekioͤbing, ein Städtchen mit gutem Tobacks⸗ 
bau, am Grünenfund, wo die Alten fih mit ihrer Flot⸗ 
te verfammleten, wenn fie.gegen die Wenden ihren jaͤhr⸗ 


lichen Kriegszug thaten. 


LDLDLDLILVLVLDLBLE 


Nord Fütland 
J oder | 
das eigentliche Juͤtland. 
Fir ift 474 Quadratmeilen groß, es fol ſei⸗ | 
nen Namen vom Guden, einem Fluſſe, ha⸗ 
ben. Der öftliche Theil it fruchtbar, in der 
Mitte iſt viel Heydeland, das feit langer Zeit 
nicht urbar geweſen. Die weftliche Seite hat : 
zum Theil viel Sand, Man findet hier auch den 
fliegenden Sand, defien im Amte Friedrichs⸗ 
burg gedacht. Es wird in folgende 4 Stiftes 
aͤmter getheilet, als 
— nn J. Das 
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1. Dos Stiftsamt Aarhus 
Nyeihes das befte in Juͤtland ift, durchgaͤngig 


| einen fruchtbaren Boden , und ſchoͤne 
Waldungen, Jagt und Fiſcherey hat, viel Ge⸗ 
treyde ausführt, 3 Grafſchaften, 3 Baronien, 
und ohngefehr 70 Adelhoͤfe enthält, Es wird 
in 8 Aemter getheilt, die unter 4 Amtmaͤnnern 
ſtehen. Re, —— 

1. Die Aemter Hauerballegaard und 

Stiernholm. Darin: 

Aarhuus , die offene, groſſe und volckreiche Haupt⸗ 
ſtadt, mit einer ſchoͤnen Domkirche, dem. Stiftsamt⸗ 
mann und Biſchof. Sie hat guten Handel, eine gute 
Rheede und Ueberfahrt nach Kallundborg in Seeland. 
Hier wird auch jährlich zweyinal die Landemode gehalten. 

Marſillesburg, ift eing Baronie, mit der der Graf 
von Danneskiold Samföe Ad dies vitac belehnt. Man - 
j Fon bier, wie bey dem Dorfe Skejbye, eine halbe Mei 
e über Aarhuus eine Walcker Erde, die der Engliſchen 
gleich Fommen fol. : Z 
wilhelmsbutg, die Lehnbaronieder Freyherrn von 
Guͤldeneron, fie liege mit dem vorigen im Amte Hauer 
ballegagard. — — 
Horſens, eine nahrhafte Handelſtadt, in deren Clo⸗ 
ferkirche eine ſchoͤne Cantzel von Braſilienholtz iſt. Am 
Ende des Hafens, der itzt nicht ſonderlich tief iſt, lag vor⸗ 
Ber das Schloß. Stierngolm. — — * 
Biergeliede, iſt einer der hoͤchſten Berge in Juͤtland, 
der den Seefahrenden zum Zeichen dient. Bey Bioͤrns⸗ 
; Enude und Roſenwoldam Weilefiord ; giebts Al: 
Jaun und Bitriol Erde, da man aus 6 Scheffel 13 Pfund, 
Bitriol und 52 Loth Kupfer bekommen Fan. — 


* 
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"2, Die Aemter Skanderborg und 
Aakiaͤr, haben gute Waldungen. Darin 
Sfanderborg, ein uraltes anſehnliches Schloß, wor⸗ 
anf vor Alters gemeiniglich die Koͤnige reſidirten In 
dein Staͤdtchen neben dem Schloß, ward 1750 ein Koͤ— 
nigliches Ockerwerck angelegt, worin ſchoͤne braune, ror 
the und gelbe Ockerfatben raffinirt werden. Itzt hoͤrt 
es einigen Privat : Perfonen die aus der häufigen Ocker 
oder Erdmarke befonders das daͤniſche roth bereiten laffen! 
Dan findt hier auch einen grauen Leim, der zu Schmeltz⸗ 
tiegeln geſchickt feyn fol... en 
-  Zimmelbierg,, {it die. höchfte Spige von Juͤtland, 
welche über die umliegende Gegenden 77 hundert Klaf⸗ 
ter erhaben iſt. Man kan von dieſer Hoͤhe bis Samſoͤe 
ſehen / und fie iſt ſo ſteil daß man nicht ohne Muͤhe hinauf 
fleigt , daher: auch die Hirſche dahin ihre Zufiacht nehmen/ 
deren abgeworfenes Geweihe die Bauren hier zu gewiſſen 
Zahrszeiten zuſammen ſuchen . une = 
3. Das Amt Kalloͤe 
Unter welchem auch die 8 ‚Meilen von hier gele⸗ 
gene Inſel Anholt ſteht, welche gefaͤhrliche 


Sandgruͤnde und guten Seehunde⸗ Fang hat. 


2 


Hier bemercken wir 


Roſenholm, einen Edelhof, der. durch den gelehrten 
Holger Roſenkrantz und feinen Sohn Eric berühmt ger 
worden. In der Kirche zu Hornsiet find ihre Begräbnife 
fe und eine Bibliotheek: * Aue 

Ballde, sin Hofpital, das vorher ein feftes Schloß 
geweſen. Der Kalldefiord dient den Aarhufifchen Schife 
fen des Winters zu einem Hafen. . __. 

„ögbolm , iſt eine Baronie, welche der Graf von 
Danneskiold Samſoͤe beſeſſen hat. ER 
- Scheel, sine Lehngrafſchaft der Grafen Scheel. 

Kon Loͤven⸗ 
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¶ oðvenholm ‚eine Lehngrafſchaft der- Grafen: Dans 
Ba Samſoͤe, die unter gewiflen Bedingungen vers 


4. Die Aemter Sildeborg, Drons 
ningborg und Mariager. Die letzten har 
ben noch gute Waldungen, die aber. in Silkeborg 
gaͤntzlich fehlen, weil das meiſte Heide iſt, und 
die Masovne und Glashuͤtten, die hier in alten 
Zeiten geweſen, die Hoͤltzungen ausgerottet haben. 
Hier ſind auf der Heide verſchiedene neue Doͤr⸗ 
fer angelegt, die groͤßentheils mit Pfaͤltzern bes 
ſetzt ſind, Dieſe pflantzen Waldungen, und mas 
chen das Land urbar, ‚fie finden auch: Waſſer 
‚ genug, wann fie 15bis 32: Ellen tief gegraben. 
Man findet hier und im Ripener Stift, das ſo 
genanie Uhl oder Wiyröjern ; welches eine reiche 
EifensErde gder Stein ift; der fat aller wegen 
bis 2 Ellen tief liegt, und eine halbe Elle dick ift; 
aus dieſen hat man in «alten Zeiten hier viel Ei⸗ 
fen..gefchmolgen, wovon auch Die Trümmern 
ie alten, Masovnen zeigen. Wir bemercken 
ier: 
Silkeborg, ein ehemals ſehr feſt geweſenes Schloß. 
Frieſenborg, eine Lehngrafſchaft der Grafen Friis. 
Man ſindet ‚hier eine Trippelerde, die der Venetiani⸗ 
ſchen nichts nachgeben ſol. Die Umbra oder braune Far⸗ 
be, welche: hier gefunden wird, ſol die beſte feyn, 
und mit dem englifchen Paat oder Twing⸗ Marle jübers 
‘ ein fommen. 
CTlausholm, ein anfehnliches Schloß , auf dem die 
Königin Anna Sophia bis an ihr Ende refidirt hat. 
Randers, eine wohlhabende Handelſtadt, die * 
—W ma 
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mahls fo’, wie ihr. Schloß Dronningborg, befeftigt gewe⸗ 
ſen. ‚Hier. ift ein reiches Hofpital und lateiniſche Schu⸗ 
le. Die randerfchen Handſchuh, Töpfe, Lachfe und Bier 
find berühmt. Der Nandersfiord iff vom Gudenfluß,der 
übrigens Waſſer genug hat, ſehr verſchlemt worden. 
MWariager, eine Handelſtadt ah einem ziemlich ties 
fen und fihern Meerbufeny bey dem betraͤchtliche Kalck⸗ 
fein : Gruben ind; die ‚der. Stadt Nahrung geben. «. 


IE Das Stiftsamt Wiborg 
Da, ARSHÖF U Ip ae; 


beſteht aus der Landſchaft Sailing, darin is. 
nY&SEfipge, eine, uralte Pi mit guter Nahrung 
on Pferden, Ochſen⸗ und. Getraide⸗Handel, und 

ae Ehrofe Ehisipanel! "hi 
 Gewioder Fuer, eine gleine Inſel, im Luͤmfiord, 
auf der man gute Walckererde, Ocker und Tripelerde 
funden ſol. Sie hat rothe Steinberge und auch Schies 
2 Das Amt Halbe 
zu welchem folgende Oerter gehoͤren: | 

Nyekioͤbing, eine wohlhabende Handelſtadt, : mit 

einem 4 Hafen auf. der; Infel Moͤrs, auf-er man 
. Defer: und Tripelerde finden fol. | 5 
Wiborg, die Hauptſtadt von gang Nordjuͤtland am 
fiſchreichen Abmild⸗See, mit dem StiftsAmtman, Bis 
ſchof, dem Landgerichte non gang Norderjütland und eis 

ner jährlichen Oſtermeſſe, das Snapsting genaut. Vor 
der Reformation hatte ſie 12 jetzt aber nur 3 — 
* 5 | . Dag⸗ 


4 
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Dasgbierg and Moͤnſted, find Dörfer mit Kalck⸗ 
gruben, die eben jo ſtarck als die bey Segeberg in Hol⸗ 
fein bearbeitet werden- Dan führt die Steine zur Are 

in die benachbarten Acmter. - ne ER 

L.effde, eine Inſel im Kattegat, 3 Meilen von 

Saͤbye. Bey der Inſel find. groffe gefährliche .Iintiefen 

md. Klippen. Man kocht hier nicht allein aus ‚dein Tang/ 

wie in Seeland gezeiget, Sal, ſondern hat auch von eg 

älteften Zeiten aus dem Seewaſſer Saltz bereitet, wor - 
von die Wiborgſchen Kanonici die Einkünfte haben. 









IH: Das Stiftsamt Aalborg" 
beſteht aus 7 Aemtern, die untet 2 Amtmaͤn⸗ 
nern ſtehen, es hat 36 Edelhöfe. ::c =: 177,7 
1. Die Aemter Aalborgshuus/ Aa⸗ 
ſtrup, Boͤrlum und Seiglſtrup. Darin 
Skaun oder Skagen, ein Fiſcher⸗und Lothſen⸗ 
Stadtchen, auf der aͤũſſerſten Landſpitze, bey dem ein 
Leuchtethurm wegen der gefährlichen Sandbaͤucke Ska⸗ 
ger Rack des Winters unterhalten wird. In diefer. Ger 
end findet man den Mortorf, der aus einer dichten, 
fhneren, fpröden , ſchwartzen und fetten brenbaren Mas 
ferie befteht, und den. Steinfohlen in etwas nahe fommt. - 
Er liegt 4 Faden hoch, und muß ſich weit erfiresfen, weil 
alles Brunnenwaſſer davon gefärbt I. =. ©. 2 
Stadftrand ‚ein Flecken, mit der Ueberfahrt nad) 
Norwegen und einem befeſtigten Hafen, wo Üfters viele 
- Schiffe liegen, die auf guten Wind oder gu Kriegszeiten 
auf eine Eonvoge warten. Hier ift die Ser feit Go Jah⸗ 
ven auf 30 bis 40 Klafter zuruͤck getreten. ' 
"Yisering, eine Feine“ Landſtadt, two jährlich die 
Bandes Modg dieſes Bißthums gehalten wird. 
Er Zn Aalborg 
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Aalborg, die alte, groſſe, und volckreiche Hauptſtadt die 
nach Kopenhagen, die wohlhabendfte des Rejchs ift. Auf dem 
Schloſſe Aalborgshuug refidire der Stiftsamtmann. Hier 
iſt auch ein Bijchof , ein ſchoͤner Handel und tiefer Hafen. 
Die hiefigen Flinten, Piftolen, Sattel und Handſchuͤhe 
find berühmt. Von den Heringen führt man jährlich cis 
nige 1000 Tonnen nach der Dftfee. 

Kindenborg, eine Lehnbaronie des Baron Schims 
melmann, zu.der auch der Flecken Nibe am Liinfiord ges 
hört, ver einen ſtarcken Heringsfang hat. Man findet 
hier eine weiffe Erde, die fih mit einem Zufag in Fluß 
bringen laͤſſt. ! 
- „Kyrtör, ein Flecken am-Liimfiord mit ſtarckem Heu 

ringsfange. - Der Grumd des Liimfiords, der aus Leim⸗ 
and Kalckſteinen beftehet, iſt hier fo feichte, daß auch Eleia 
nere Fahrzeuge ansladen muͤſſen, um diefen Grund zu 
paßiren.. Man hat hier einen befanten Kreidebruch, der 
in anfehen der Feinheit auffer dem Englifchen nicht feineg 
“ gleichen haben fol. Er iſt unter dem Namen Terra Da- 
nica alba bekant. 


2. Die Aemter Dueholm, Derum und 
| Weſterwiig. 
Das erſte iſt ein fecularifietes Cloſter, auf der 
Inſel Moͤrs. Dieſe ſind ſehr fruchtbar, haben 
zwar kein Holtz aber fuͤrtrefliche Weide und die 
beſten Pferde in Daͤnemarck. Die hieſigen 
Kalcckgruben werden, wegen Holtzmangels, nicht 
bearbeitet. Hier ift: 
Askhoͤy, ein Berg, det 4 bis 500 Ellen über der 
Horizont erhaben. 
- Tyfted, eine nahrhafte Handelſtadt. 
Sioring, ein Kirchdorf, neben dem noch die Wälle 
ir Graben dir alten berühmten Sidringsburg zu fehen 


j O IV. Das 


J 
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IV. Das Stiftsamt Ripen. 
Dis begreift groſſe Heiden, die zum theil 7 Mei⸗ 
len lang und gang ungebauet jind. Hier find 
56 Edelhoͤfe. Die. 4 Aemter fichen unter 3. 
Amtmännern. wi * 

1. Die Aemter Lundenaͤs und Boͤfling 
find die größften in Daͤnemarck. Darin: | 

Ayffenftein , die groffe Baronie der Freyherrn vom 


JZuel, init einem ſchoͤnen Schlofle. Hier liegt auch das Vor⸗ . 


— Bonbierg, welches bey nahe jo hoch als der Himmels. 
erg. Man fan es weit in der Nordfee ſehen, daher es 
den Schiffern zum Zeichen dient, die dortigen gefährlis  . 
chen Sandbinde zu vermeiden, 

ı Ringfisbing, eine nahrhafte Handelftadt, an eis | 
nem groſſen tiefen Meerbuſen, der aber bey Nymindegab 
einen gefährlichen Eingang hat. Hier ift ein ſtarcker Hans 
del nach Hamburg, Holland und Norwegen, und die 
Siederlage von Wiborg und andern Zandftädten, 


2. Das Amt Koldinghuus 


enthält vornemlich : 

Felling, ein groffes Kirchdorf, das ehemals die Res 
fidengftadt geweſen. Hier: find die Begräbniffe-des Heid» - 
* — Gormo und feiner. Gemahlin Tyra 
ehenswerth. FR 
Weile, ein Städtchen am Weilcfiord, wo ſchoͤne 
Waldung und reiche Vitriolsund Allaun,» Erde, and ein 

guter Lachsfang il. \ | 

Zridrice, die eingige Feſtung in. Nardjütland, wel⸗ 

che neu erbanet und groß iſt, uud befondere Gerechtigkei⸗ 
ten wegen Schuges der Bankerottirer und verfchiedener 

Religions: Verwandten Hat. Hier ift and) ein gutes Zeugs 

« Haus, und die Schiffe, welche den Fleinen Welt paßiren, nit 

— en 
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fen Hier Zoll erlegen, Dan hat hier auch ein Vitriol⸗ 
und Alaun s Werd angelegt, und bauet viel Toback, 
Flachs und auch Weigen. 

Kolding , ift eine der aͤlteſten Städte, mit einem 
verktopften Hafen. Bey der Stadt liegt das Schloß Kol⸗ 
Dingshuus, welches ehedem Dernsburg geheiſſen, und 
10 der von Christian IV. erbauete Riefenthurm zu fehen 
iſt. Bey Papirung der langen Brüde wird von allen Waa⸗ 
sen und vielen tauſend Dehfen und Pferden Zoll bezahlt. 


3. Das Amt Riberhuns 


darin vornemlich: F 
Warde, war vorher eine groſſe Stadt, es iſt hier’ 
noch jährlich die Lande: Mode. i 
Jetting oder Hierting, ein wohlgebaueter wohl⸗ 
habender Flecken, mit dem beften Hafen in Nordjuͤtland 
Graaedyb genennt, 
Ribe oder Ripen, die Hauptflade mit dem Stifs⸗ 


amtmann, dem Bifchofe und der groffen Domlirche, in 


welcher Erich IL und Chriftoph I begraben if. Die - 
Stadt treibt noch einigen Handel, obgleich die Nibsaae, 
welche durch felbige fließt, und im vorigen Seculo noch 


=, groſſe Schiffe tragen Fonte, gan feicht iſt. 


Schackenburg, eine Lehngrafichaft der Grafen 
Schack, deren Reſidentzſchloß Schagfenburg im Dorfe 
Mögeltundern, wo die befien Tonderſchen Spigen ger 
Höppelt werden. In diefer Grafichaft liegt auch das Dorf 
Galhus, wo 1639 und 1734 die beyden goldenen Hörner 
gefunden worden. 


V. Das Hergogthum Schieds 


wig oder Suͤderjuͤtland. 

OAOſt 144 — — groß, — 3 Staͤd⸗ 

Rite, eine kleine Feſtung, 11 Flecken, eine 
| — Sa Srafs 


r 


* 
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Graffehaft, und eine Baronie. Das Land 
wird von Niederfachfen, Sriefen und Juͤten bes 
mohnt. Es hat vordem befondere Hertzoge ges 
habt, und ift eine Zeit lang mit Holftein verbuns - 
den gewefen, Daher es auch noch unter der 
deutſchen Cantzeley fteht, mit Holftein einen ge⸗ 
meinfchaftlichen Staatbalterund befondere Vor⸗ 
zuge, Rechte und Privilegien hat, die die Baur 
- zen im Marfchlande, die Städte und. vorzuͤg⸗ 

lich die Landfüßigen Adel betreffen. Die Reli⸗ 
gion ift durchgehende lutheriſch, doch dürfen ſich 
auffer den Neformirten auf Nordſtrand und in 
Sriedrichsftadt auch Catholiken, und am legten 
Orte nod) andere Neligiong- Verwandte nieders 
derlaffen. Es fichen 18 Kirchen unter dem Dir 
fchofe von. Odenſee, und 31 unter dem von Ri⸗ 
pen. 222 aber unter dem General Superindens 
ten in Schleswig und Holftein. Auſſer diefen 
find noch 7 fürftlich Gluͤcksburgiſche, und 2 fürft: 
lid) Sonderburgifche Kirchſpiele. Man hat hier 
in allem 2 Iafapi: Schulen. Das Recht 
wird hier nach) dem Juͤtſchen Geſetzbuch und in 
einigen Städten nad) dem Luͤbſchen Recht ger 
fprochen. Bon den Amtmännern oder Hardes« 
voͤgten appellivt man an das Ding oder Banden⸗ 
‚gericht, von diefem und den Stadtgerichten 
wird art das Randgericht und an das Dbergericht 
in Gottorp appellivt. Die o Unter Eonfiftoris 
alsGerichte fteden unter dem Ober⸗Conſiſtorio 
- ‚in Gottorp. Die Amtsvermalter, Hardes⸗ und 
Reit⸗Voͤgte, liefern Die vom Lande — 

— | u. elder 


/ \ \ 


Von Daͤnemarck. 213 
Gelder nach Rendsburg an die Koͤniglichen Caſ⸗ 
ſirer, dahin auch die Staͤdte und Adeliche die 
Schatzungen bezahlen. Das Land iſt frucht⸗ 
bar, der mitlere Strich iſt zwar Heideland, der 
weſtliche aber ein reiches Marſchland, worin a⸗ 
ber Holtz, und auch friſch Waſſer fehlt, daher 
man ſich mit Regenwaſſer behelfen muß. Im 
oͤſtlichen Theil, beſonders auf der Inſel Als, in 
den Aemtern Hadersleben, Aabenraae, Gottorf 
und Huͤtten iſt ſchoͤne Koͤnigliche Waldung. 
Ueberhaupt hat das Land einen Ueberfluß an Ge⸗ 
treyde, Buchweitzen, Garten und Huͤlſenfruͤchte, 
Weide und Heu. Die Viehzucht, die Aufterns 
baͤnckein der Nordfee, die Fiſchfang und Mus 

ſcheln⸗ Fifcherey find fehr wichtig. J 
1. Das Amt Hadersleben 
ft das größfte und fehr fruchtbar und Hat 
ED änifche Einwohner darin: 
— eine offene Handelſtadt an einem 
Meerbuſen mit einem Amtmann, Probſt und Eonſiſtori⸗ 
um. Friedrich II und IM find hier geboren. Hiedurch 
geht die Landftraffe nach Juͤtland und Fuͤnen, wohin von 
Ardefundsfähre, welches 2 Meilen von Affens liegt, ds 
Ibergefegt wird. 
:2. Die Aemter Apenrade und 2y: 
sumflofter Darin | 

Aabenraae (d. i. offene Rheede ) Apenrade, eine 
der beften und nahrhafteſten Städte des Landes, mit eis 
nem fihern und guten Hafen, und flarder Schiffahrt. 


Dabey liegt das Schloß oder Amthaus Brundlund, wo | 
der Amtmann feinen Gig hat. 


Zolftede, ein Dorf, mit einem Zolle, wo der \ 
93 fSlesmigiche 


- 
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ſWleewi ſche Adel vordem unter freyem Himmel am Or⸗ 


te lirnehövet die Landtaͤge gehalten. — 
Lygumkloſter, ein Flecken, wo viele Spitzen ver⸗ 
fertigt werden. 


3. Das Amt Tondern. 


Zu welchem auch der groͤßſte Theil der Inſeln 
Sylt und Föhr gehört, iſt groß und einträglich, 
und wird von Frifen und Juͤten bewohnt. Die 
Tonderſchen Aufterbäncke,die Tonderfchen Spis 


gen und das frifche Salg, wovon man noch et⸗ 


was bereitet, find befant. “Darin ift 


Tondern vder Tundern, eine nahrhafte Stadt mit’ 
gutem Handel, den fie mit Korn, Vieh und feinen Spi⸗ 


‚gen treibt. Zu auswärtigen Handel bedienen fich-die hie⸗ 
en Kaufleute des Havens zu Hoyer, und des Winters 
laffen fie ihre Schiffe im Cyſterdyb, welches der befte 
Hafen auf.der Weftfeite von Juͤtland ift, überwintern. 
Galmsbuͤl, ift eins von den wenigen Dörfern , ou 
noch frifches Saltz gemacht wird. Mean gräbt nemlich 
aus der See unter dem Schlick mit langen Spaten eine 
Saltzhaltige Torferde, trocknet und verbrennet fie. . Im 


Winter weicht mar endlich die Afche auf, und kocht diefe 


Sode in eifernen Pfannen, bis man die Lauge vom fürs 


nigten Saltz Fan ablaufen laſſen. Diefe Lauge gibt aber 


' 


dem Saltze einen bittern Geſchmack, daher es nicht zur 
Burter zu gebrauchen. Man befommt von 2300 Pfund 


Zorferde eine Tonne Salz von 280 Pfunden, die zu 10 


Mare verkauft wird.. 


4 Das Amt Norburg. 
welches Dänifche Einwohner hat, befteht aus 


dem Nordertheil der Inſel Als, und aus den 
—— Innſeln 


v 





Won Dänemark, a5. 
Inſeln Aerroͤe. * letzte hat beſonders viel 


Federwild. Hier i 
— ein Flecken und Shioß auf der Inſel 


Atröskiöbing, ein Stäprgenmit einem guten Has 
fen auf Arrde, 


5. Das Amt Sonderburg. 


Liegt auf der Inſel Als, welche überhaupt ſchoͤ⸗ 
ne Waldung hat, die im vorigen Sahrhundert auf ‘ 
Befehl des Hertzogs Augufts von Norburg res 
gelmäßig angelegt ward, da jeder Hauswirth 
vor feiner Verlobung einige Baͤume pſlangen 
muſſte. Hier iſt 

Sonderburg, die Hauptſtadt mit — —— 
und einem groſſen Schloſſe, dem Confiftorio und einem 
der beften Haven des Reihe zwiſchen Als und dem Sun: 
devit , der vor die gröfften Schiffe tief genug iſt. 


' 6. Das Amt Flensburg, nebft der Land 
ſchaft Bredſtet; und der Stiftsvog⸗ 
ten Bordelum. 


welches auf den Anhöhen zwiſchen Aabenraae 
und Deverfden vermuthlich * enthaͤlt. Zwi⸗ 
ſchen dem Flensburger Meerbuſen und der Sdiew 
iſt das alte berühmte Land Angeln, aus dem 
die alten Einwohner mit den Sachſen, Frieſen 
und Juͤten im sten Jahrhundert nach England 
gingen, um die Britten gegen die Picten zu ver⸗ 
theidigen. In dieſen Aemtern wird — und 
deutſch geſprochen. Hier iſt 
OOO4 Slene: 


» 
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FSlensborg, eine wohlgebauete Handelſtabdt, und die 
volckreichſte und wichtigſte Stadt im gantzen Hertzogthu⸗ 
me, mit einem groſſen tiefen und ſichern Hafen, in dem 
1412. die Königin Margaretha ſtarb. Hier ward Chris 
fitan V. :646. geboren. Es ift hier der Amtmanu , das 
Conſiſtorium, eine Papiermuͤhle, ſtarcke Fiſcherey, Hands 
lung und Schiffarth. 

Bredftede, ein groſſer wohlgebauter und volckreicher 
Marcktflecken, bey dem 4 octroyirte Koͤge ſind. 


7. Die Aemter Huſum und Schwabſted 
mit Nordſtrandiſchen Inſeln — 
und der Landſchaft Eyderſtedt. 
Dieſe beſtehen groͤßſtentheils aus dem ſchoͤnſten 
Marſchlande, das von Deutſchen und alten Frie⸗ 
ſen bewohnt wird. Beſonders iſt die Landſchaft 
Eyderſtadt ihrer erg wegen berühmt, 
fie trägt Haber, Weisen, Wintergerfte, Ruͤbe⸗ 
ſaat, Bohnen, Frbfen, Senf und andere Lanz 
desfruͤchte im Weberfluß, von dem es zum Theil 


Br viel. nah Holland verführt. Die Eiderjtädfchen 


Kaͤſe und Butter find beliebt. Die Wolle ift - 
nach der Englifchen die befte, und wird haufig 
nah Holland verſchickt. Dieſe Landfchaft 
ſteht unter einem Oberſtaller, und hat lauter eins 
zeine Bauerhoͤfe. Wir bemercken - 
HBuſum, eine wohlgebaute Stadt, welche ſtarck mit 
Mas, Pferden ımd Ochſen handelt, wovon hier jährlich 
über 1000 Stuͤck gemäftet werden. - Hier iſt cin Unter, 
conſiſtorium und ein. Hafen vor mittelmäßige Schiffe. 
Pelworm, iff ein Heberbleibfel der Inſel Nordftrand 
bie 1634. don zıten Detober Abends um. «0 Uhr übers 
ſchwemmet wurde . fo daß 6408 Perfonen, 1332 Häufer 
‚wre : 30 Wind⸗ 
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30 Windmuͤhlen und 50 ſtuͤck Dich meggetrieben wur⸗ 
den. Zugleich famen in Eideritadt 2107 Menfchen und 
ſehr viel Dieb um. Die Patres Oratorii zu Mecheln, 
Haben mit andern Niederländern feit 1652: verfchicdenes 
von der alten Inſel einteichen laffen, daher ſich hier Ca⸗ 
tholiden und Zutheraner niederlaſſen koͤnnen. In eini⸗ 
gen Gegenden bey dieſer Inſel findet man in der See 
Lyng⸗ Moſe ⸗ den das Waffer nie gang uͤberſchwemmet, und 
zwiſchen welchem fich viele Fifche aufhalten. 
Helgoland, war vorher eine groffe Inſel, die aber 
sröftentheils.weggefpület. Der Ueberreſt ift ein theils 
rother , theils meiffer Felſen, der mit fchwargartigen Ae- 
dern vermifcht iſt. Auf der Süder und Wefterfeite find 
- einige fehr tiefe Eingänge in die Felſen, welche man vor. 
alte Bergwerde hält. Die Inſel hat Fein frifch Waffer, 
« der oberfte Theil oder das Kiif iſt von Natur felte, da. 
mannur durch eine Treppe von 180 Stufen auf kommen 
fan. Die hiefige Befagung fteht unter einem-Lieutenant, 
die Hamburger unterhalten hier eine Seuerbade. Die 
Inſel Hat 2 fichere Hafen, uud 2000 Einwohner , die, 
Fiſcher und Kootfen find. Der untere Theil der Inſel 
wird die Dünen genennt. 
Tönningen, die Hauptftadt der Landſchaft Eiderſtedt, 
und ehemalige Zeftung mit einem Hafen vor kleinere Fahr⸗ 
enge. » Hier muſſte fi) der General Steinbock 1714. 
ergeben , worauf die Feftung geichleift ward, und 1734. 
ward auch dag Fönigliche Schloß niedergeriffen. 


8. Das Amt Gottorp, nebft der Land: 
fchaft Stapelholm. 


Durch diefes Amt erſtreckt fich ein breiter Strich 
Syeidelandes , wo befonders bey dem Dorfe Hohn 


der Hohner Mohr geweſen. Diefen Wildmoos, 


welche Art man hier Gunger oder ſuner Moſe neñt, 
ward 1761. auf Fönigliche Koften ; mit vielen 
Ä Ds Gra⸗ 


v 
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- Graben ducchfehnitten, worauf man 3 Ziege 
‚brennereyen angelegt, und vor Wohnungen neuer 
Anbauer geforget hat, deren fich hier ſchon auf 
200, niedergelaffen. Wir bemercken hier 
Sriedericheftadt, eine auf Hrlindifche Art erbaue⸗ 
te Stadt. Sie hat Sciden: und Wollenmanufacturen, 
und ſtarcke Ausfuhren nach Holland, ob hier gleich nur 
mittelmäßige Fahrzeuge ‚liegen koͤnnen. Gie ift regelr 
mäßig und fehr ſauber, und mit einem tiefen mit hoben 
‚Bäumen befegten Graben umgeben. - Hier wird die 
Treen durch Candle und koſtbare Schlenfen in die Eys 


drr geleitet. Es dürfen fich bier allerley Religionsvere 


wandte niederlaffen , ald Lurheraner , Reformirte, Armi⸗ 
nianer, Mennoniften, Duäder, Anabaptiften und Süden, 
—— der Rath halb Lutheriſch und halb Arminia⸗ 
niſch iſt. 
Hollingſtedt, ein Dorf; von dem bis an die Schley 


2 Meilen lang das alte berühmte Dannevirck , oder der 


groffe Wall im gten Seculo von Gotrick gegen die Sach⸗ 
fen und Slaven aufgeführet, von der Königin Thyra vers 
beflere, und von Waldemar dem ıflen mit einer Mauer 
verſehen ward. 
Schleswig, die Hauptfladt des Hertzogthums am 
der Wieke, oder dem Meerbufen Schley, mit einem 
Confftorio, Wayſenhauſe und der Domkirche, in der. Fries 
drich I. und feine Gemahlin ‚begraben. Seit dent der 
ſtaat der Fuͤrſten hier wicht mehr, und die Schley ver 
opft , iſt die Stade nicht mehr in fo groffem Wohls 
zur Jetzt wird hier fhöner Batiſt und Kammertuch 
gewebet. 
Gottorf, ein Schloß nahe bey Schleswig, das bis 
1713. die Reſidentz der Hertzoge von Hollſtein-Gottorf 
geweſen. Jetzt iſt es der Sitz des Stadthalters, des 
Ober⸗ und Land⸗ Confiftorüi ,. und des Dber und Lands 
‚gericht. In dem biefigen Garten fand in ‚dem prächtiz 
gen Luſthauſe ein kuͤnſtlicher Globus, der ız a . 
re N SER urch⸗ 


/ 
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Durchfchnitte hatte, und 1713. dem Ezaar Peter ges 

ſchenckt wurde. Die Gottorfiſche Bibliothecke Fam u17310 

nad Copenhagen. Neben diefem prächtigen Schloß i 
noch ein neuer koͤniglicher Pallaſt. 


9. Das Schleswigſche Dom⸗Capitel, 
Anmt ⸗ und Amt⸗Huͤtten. 

Das erſte liegt im gantzen Hertzogthume zer⸗ 
ſtreuet. Wir bemercken 
Eckelnfoͤhrde, oder Eckernfoͤhrde, eine wohlge⸗ 
baute nahrhafte Stadt, mit einem — Hafen 

und gutem Handel. 
10. Die Inſel und. Landfchaft Femarn, 
welche fruchtbar iſt, und Erbſen, Weitzen und 


Gerſten im Ueberfluſſe, aber kein friſch Waſſer Es 


bat. Hier ift 


Burg ‚ein Städihen mit dem Confiftorio, 


11. Die Adelichen Kirchfpiele. 


Hier mercken wir nur 


Sridrichs-Ort, eine Feine Feſtung im daͤniſchen 
Walde, welche Landſchaft gantz aus adelichen Guͤtern und 
Doͤrfern beſteht. Sie liegt am Niederhafen, und in die⸗ 
3 — ſchlug der Admiral Gabel 1715. die ſchwedi⸗ 


Cappel, ein Flecken an der Schley,vou dem die Herins 
ge, welche hier jehr Häufig gefangen werden, ihren Nas 
men haben. Er liegt gegen über dem Lande Schwanzen, 
das auch voller Adelhöfe ift. 

Geltingen, eine Lehnbaronie des Baron von Gel⸗ 
— in der re pro Geltingen. 


Zeven 
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Herentlau, eine Lehngraſſchaft, den Grafen von 

MReventlau im Sundevit. 

12. Die Lehnguͤter des Hertzogs zu Hol 
ſtein⸗ Gluͤcksburg. 


Welche in Angeln und am Sundevit liegen, 
enthalten 


Glüdsburg, ein Flecken und Reſſdentzſchloß der 


Hergoge, nicht weit vom Flensburger Dieerbufen. 


13. Die Lehngüter des Herkogs von 
Sonderburg - Auguftenburg. 
Liegen im Sundevit, und auf der Snfel Als. 

Darunter 


Auguftenburg ‚ein Kefidengfcplo und — auf 
der Snfel 9 








I. | | 
Dad Königreich Norwegen. 


orwegen, oder no erſtreckt ſich in ſei⸗ 
9 ner Kruͤmme auf 350 norwegiſche Mei⸗ 
fen, und enthält 5250 Quadratmeilen. 
Es find darin 18 Städte, 2 Grafſchaften, eis 
ne Baronie, 28 adeliche Güter, und 600000 | 
Einwohner. Es wird von Schweden durch das 
groffe Gebirge. Koͤlen gefchieden, melches viele 
Eisberge hat, und gegen Norden von ewigem 
Schnee bedeckt wird. Diefes Gebirge trennet 
fic) unter Drontheim in 2 Arme, der eine, Ser 
vebierger genannt, trennt auch ‚das füdliche 
Norwegen von Schweden. Der andere Arm 
heifit zroifchen den Stiftern Drontheim und Chri⸗ 
ftiania das Dofte- Kield , welches das höchfte 
in Norwegen. Von diefem eritreckt fich das 
Langevdield zwiſchen Bergen und rn 
Sti 
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Stift, durchs Stift Ehriftianfand bis ans iu 
ferfte Vorgebirge Lindenäs. Auf dem Dofrefied - 
findet man 4 und auf dem Filefield 2 fogenannte _ 
Field» Stuer, welche Bergftuben zur Bequem⸗ 
lichkeit der Neifenden mit Feuer, Licht und ans . 
dern Bedürfniffen unterhalten werden. Diefes 
Gebirge theilt alfo Norwegen in das füdliche 
und. nordliche Norwegen ab, welche auch vers 
fchiedener Natur find. Die Luft ift an der See 
— veraͤnderlich, und im Winter gelinde; 
uf den Gebirgen oder tief im Lande aber iſt ſie 
heiter, rein und des Winters kalt. Die Som⸗ 
mer⸗hHitze iſt nach den Lagen der Thaͤler ſehr vers 
fchieden, doch aber im Lande fo ſtarck, daß das 
Gectreyde in 9 bis 12 Wochen, an der See auch 
wohl erft im ı8 Wochen reif wird... Die Ges 
birge haben die fhönfte Waldung, Steine, Mes 
talle und Wild. Es gehört alſo befonders uns 
. ter die nordifchen Producten, Marmor, Alabas 
fter, Kalck, Gips und Mühlfteine, Kupfer, Sil⸗ 
‘ber, Gold, vor allen aber Eifen, da man 15 
Eiſenwercke in Gange hat, Die auf 400000 
Rthlr. einbringen. Man findet auch andere 
Metalle und Steine, als Bley, Agat, Orange 
texc. Man hat hier einen groffen Ueberfluß an 
“ einheimifchen Beeren ; Die Wende ift unver 
gleichlih, daher man. Butter und Tald) auss 
hrt, und auch fehöne ftarcke Pferde hat. Man 
auet am meiften Haber, aud) Gerfte und et⸗ 
‚was Rocen, doch find einige Landſchaften vor 
andern fruchtbar, und koͤnnen ſich und andere 
Er mi 
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mit ihrem Gefreyde verforgen. Suͤdenfield oder 
das ſuͤdliche Norwegen führe mit Vortheil ſei⸗ 
nen Nachbarn den Schweden etwas Getreyde 
zu , Daher es um fo viel mehr fremde Zufuhr ges 
braucht, vie hier aber nur aus daͤniſchen ‘Pros 
vingen erlaubt ift. MNordenfielt oder das noͤrd⸗ 
liche Norwegen wird aber meiftens von Hol⸗ 
land, Engelland und der Dftfee mit Getreyde , 
verſorgt. Wegen der unfruchtbaren Jahre (uaa⸗ 
re Unjahre) backt man Sladbröd, welches duͤn⸗ 
ne hart gebackene Kuchen von Gerfte, Hafer und 
Rockenmehl find, die fich lange halten koͤnnen. 
Anderer Orten menget man zerftoffene Baumrin⸗ 
de unters Brot. - Da die Gebirge fehr jähe und 
ſteil find, fo haben die Flüffe hier oft Waſſer⸗ 
fälle von 6 bis 100 Faden, und find mit Leine 
gen oder Schlagbäumen gefperret um das Holtz 
aufzuhalten, welches an den Waſſerfaͤllen durch 
viel 100 Schneidemühlen gefehnitten worden, und 
zur Ausfuhr, (die viel über ein Million Ahle. - 
nur bloß von Tannen Hols einbringt,) auf den: 
güfen nach den Lade- Plägen gebracht wird. 
ichen und Brennholtz ift nad) fremden Staa⸗ 
ten zu führen verbothen. Die Flüffe und Lands 
ſeen find fifchreih. Die Ufer find an fich fehr 


fteil; wie dein einige nahe am Strand gelegene 


Berge 600 bis goo Fllen hoch find, fie haben 
zu ihrer Bederfung etliche 100000 Steinklippen, 
viele zum. Theil lange Inſeln und eine groffe 
Menge Sandbände, die zum Theil 4 bis 16 
Meilen vom Ufer abliegen, und. Havbroen oder 
J Storeg⸗ 


Y 
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Storeggen genennt werden: Die Ufer find aud) . 
mit unzähligen ſchmalen Buchten oder Tiefrinz 
nen durchſchnitten, die 100 bis 400 Faden tief 
find. ‚Alles diefes giebt zur Fiſcherey die beſte 
‚Gelegenbeit , welche in, den Gtiftsämtern Bears 
gen und Drontheim ſo ſtarck ift, daß jährlic) ets 
liche 1000 Laſten Heringe allein aus Drontheim 
geführt werden. Die Nordländer leben allein 
von der Fiſcherey. Beſonders füngt man in 
Norwegen Heringe, Stockfiſch oder getrocknete 
Dorſche, Schollen, Hılbutten, Lachs, Segen 
Walfiſche 2c. deren Ausfuhre über eine Million 
Rthlr. einbringt. Es verurfacht aber-dag. übers 
fluͤßige Fiſcheſſen hier an einzelnen Perfonen den 
Ausſatz, von dem man in Daͤnemarck heut zu 
Tage nichts mehr vermercet. ‘Die Ausfuhre 
von Norwegen — ſehr groß, wie man denn die 
2 ‚ Hols, Steine, Metalle, Häute, Tran, 
er, Potaſche und andere auffer Landes ges 
hende Waaren auf 3 Millionen ſchaͤtzt. Die 
gerlen⸗Fiſcherey iſt auch ſchon beträchtlich, des 
rxen Ausbeute die Königinnen genieſſin. Man 
kocht aus dem Seewaſſer einiges Saltz, daß 
aber bey weitem nicht zulaͤnglich iſt, wie man 
denn jährlich über bo groſſe Schifsladungen fpas 
niſches und frangöfifches Saltz bey der groſſen 
Fiſcherey gebrauchet. 
Der Normann iſt geſchickt, muthig und un 
verdroſſen. Die Religion iſt Lutheriſch, und der 
geiſtliche Staat wie in Daͤnemarck eingerichtet, 
Es ſind hier 4 Biſchoͤffe, und eben ſo viele la⸗ 
teiniſche 
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teinifche Schulen. Es wird von einem Unter 


‚ ftatthalter venieret, der Stiftsamtmaͤnner, Amts 
männer, Stifts-Amtfchreiber und Voͤgte unter 


fi) hat, fo wie fie in Doͤnemarck find. Die 


Stifts-Amtſchreiber find die Caßirer, und die 


Voͤgte vertreten das. Amt der Amtsvermalter im 


Daͤnemarck. Das Untergericht find die Sos 


ren und Amtsſchreiber, von Diefen appellit 


man an Die 9 Landgerichte oder Laugſtole, 
to Die Laugmänner oder Provintzial⸗ Oberrich⸗ 
ter fißen. Von diefem an das Obergericbe in 
Chriftiania, darin der Unterftatthalter in Chris 
ſtiania vefidirt; Don diefem an das höchfte Ge 
xicht in Kopenhagen. ' Man richtet fach dem 
Nordifchen oder Norwegifchen Gefegbuche, Wir 


bemerken 


1. Das Stiftsamt Chriſtiania 
oder Aggershuus. 


Diees iſt das vornehmſte und volckreichſte, da⸗ 
ber. darin 11 Städte und 2 Grafſchaften 

find. - Die kornreichſten und fruchtbareften 

Landfchaften liegen in deſſen Mitte, und find: He⸗ 


demarcken, Romerige, Ringerige, Hadeland, 


Toren und Guldbrandsdalen. Cs wird in s 


groſſe Aemter eingerheilt, 


Oeſterdalen, Solder, — Hedemarken 


1. Das Oplandenes Amt 
beſteht aus den Landſchaften Guldbrandsdalen, 


und 
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und Toten. Es flieſſt durch ſelbiges die Glom⸗ 
men⸗oder Store Elve, und hier iſt auch) der groffe 
- See Misfen, welcher 12 Meilen lang if. Darin 
Laͤſſoͤe, ein Eifen» und Foldal ein Kupferbergwerck 


auf dem Dovre Field. 
Breide oder Brede, ein Ort in Guldbrandsdalen, 


bey dem die Schotten 1612 als fie ſich mit den Shne . 


den vereinigen wolten, von den Bauern in den engen 
Wegen geichlagen worden. 


"&vegne, ein Dorf mit einem von den 5 Kupfer 


bergwercken auf dem Dovre Field in Defterdalen, mo gufe 
Vichzucht iſt. Man findet hier auſſer dem Bergwercke 
Gott: Gab (Oswdwgor) ein Cement» Waſſer, welches 
Kupfer präcipitirt. Se, 
Ehriftiansfild , ift eine natürliche zuverläßige Grentz⸗ 
Bergfeſtung bey Eiverum in Defterdalen. 
Rongspinger, eine Greng + Bergfeftung in Solloͤer. 
Oudal, mit einem Eifen » und Kupferbergwerdi im 
Dudalen. Sy * 
BGHammer , war eine mächtige Stadt mit einer praͤch⸗ 
tigen Domkirche, fie ward aber 1567 von den Schweden 
zerſtoͤhret. Sie lag in Hedemarden, der fruchtbareften 
Landſchaft in Norwegen , mo ikt ein Eiſenwerck und 
Schleifſtein⸗Bruͤche, und Schweinftein ift. 


2. Das Amt Aggershuus 


befteht aus den Landfchaften Walders, Hades 
land, Dore Romerige , Nedre Romerige und 
Aggershuus. Die beyden erftenhaben gute Vieh⸗ 


ucht, und führen viel Holg aus, In dem ans 


ern iſt 
Eidsvold, ein Dorf mit einem Eiſenbergwercke in 
KDberraumerige an der Raume, bey deren Ausfluß aus 
dem Dridfen eine Silber. sund eine Goldmine. 
Bl m, * Hacke⸗ 


— 
* 
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Hackedal, ein Eijenbergiverck fm Niedern⸗Raume⸗ 
rige, wo auch Blackgierd eine Schange an der Etore, 
Elve, auf welcher viel Treibholtz ausgeführt wird. 
Chriſtiania, die ſchoͤnſte und Hauptſtadt des gantzen 
Reichs, mit dem Sitz des Vice-Statthalters, Biihefs 
und Dber Hofgerihtd. Sie ift regelmäßig und wohl ger 
bauet, und hat ftardde Schiffart, einen wichtigen. Han⸗ 
del ‚eine fchöne lateinifche Schule und Zuchthaus, Die 
Altſtadt war das alte Dpslo oder Aslo, wo die. Könige. 
reſidirt haben. In der Nähe diefer Städt wird der ſchoͤ⸗ 
ne Marınor gebrochen, von dem die neue Kirche in Co⸗ 
penhagen erbanct wird. 
Asgershuus, iſt eine wichtige Bergfeftung an der 
— Chriſtiania, und dem Meerbufen Chri⸗ 
tans ord. pt , 
, Barum, ein uraltes und ſchoͤnes Eifenbergwere, wels 
des in gutem Stande. if. 


3. Das Smaalendenes Amt. . 
Sf der groͤßſte Theil von dem alten Meftforden 
oder. Weſtfollob, und heiſſt auch Borrefyifel,. 
vorher Wingulmark. kun 
Zriedrichshald, eine berühmte: Grentzſtadt gegen 
Schweden, bey deren Belagerung 1718 Carl IE erfchofe 
fen wurde. Die Stadt an fich iſt nicht feſt, allein das 
neben liegt die ſtarcke Hauptfeſtung Friedrichftein umd noch 
Heinere Feftungen, nemlich Store Taarn (Großthurm) 
Dencrkierge (Dberberg ) und Güldenlöwe Schange, 
_ Sarpen oder Sarpfoß, ein MWalferfall in der 
Store Elv, der: 17 Muͤhlen treibt, und deflen Braufen 
‚man 5 Meilen weit hoͤren ka. 
Fridrichſtadt, die Hauptfeftung: in Norwegen mit: 
einem — Sie iſt ihrer Lage und Feſtungswer— 
den wegen ſtarck, und wird auch durch die F Ringen Koͤ⸗ 
nigftein:auf der Landſeite, Iſegram anf der Infel 
Kragerde, und Aggeroͤe auf einer andern Juſel bedecet. 
— P.2 Moß,- 
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wird von den ftreitbareften Normännern bewohnt. 
Hier liegt 

Sfien oder Sfeen mit dem Landgericht, in deren 
Grgeud 3 Eiſenwercke find, worunter Foſſum, welches 
die beften Canonen liefert. Unweit diefer Stadt. läuft 
der Skeenfluß, an dem fie liegt , durch eine durchgchaue⸗ 
ne Klippe, und hat einen groſſen Waſſerfall. 

Krageroͤe, einer der a Zabepläte in die, 
fer Gegend. 


6. Die Grafſchaft Laurwigen oder 
Larvigen | 

welche dem Grafen Danneffiold Larvig zuſtaͤn⸗ 
dig, enthaͤlt 

Seidrihswörn, vorher Stauern, ein kleiner Dre 
mit einer Feftung, die den Hafen vor Larwig beſchuͤtzt. 
Hier ward 1750 ein Galeeren Bauwerft angelegt. 

Caurwigen oder Karvigen, eine kleine Stadt 
mit dem beſten Handel in der Grafſchaft, und den beyden 
wichtigſten Eiſenbergwerckeu in Rorwegen. 


7. Die Grafſchaft Jarlsberg, 
welche dem Grafen PWedeljarlsberg zuſtaͤndig, 


begreift das Toͤnsbergslehn, welches 1673 dem 


—— Greifenfeld verliehen worden. Hier | 
iegt 
Jarlsberg, das Reſidentzhaus der Grafen von We⸗ 


deljarlsberg. 
-  Tonsberg, die aͤlteſte Stadt in Norwegen, welche 


ans 200 hölgernen Hänfern. beftcht , mit einer Föniglis 


Gen Ziegelbrennerey. 
Valde, eine Halb-Infel mit einent wichtigen Salk- 


werde. i 
Pz3 EStromſ oͤe 
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Strömfde: ift eine Stadt. davon bey Drammen 


ſchon gedacht, unweit derfelben ward 1729 cin reiches 
Silberbergwerck eutdeckt. — 


2. Das Stiftsamt Chriſtiansſand 


Beoegreift 4 Städte, und eben fo viele koͤnigli⸗ 
„he Aemter, ald Nedenes, Bratsberg, Liſter 
und Mandals-Amtund Stavanger. Die korn⸗ 
reichften und fruchtbareſten Provingen find hier: 
Jederen, Ryefylke, Raabygdelag und Nidenaͤs. 
"I: Das Amt Nidenaͤs darin 
Arndal/, eine Stadt am Fluſſe Nid, der eine Mei⸗ 
le über ihr einen ſtarcken Waſſerfall Hat. Mit einem tie⸗ 
gr Hafen, ſtarcken Holghandel und einer Schifsbauerey. 


In diefen Gegenden find, unterfchiedene Eiſenwercke, und 
viele Auftern, Lachs und. Mackrelen. | : 


2, Das Amt Bratsberrg 
begreift die Landſchaft Raabygelaget, darin (hi 
ne Fiſchereyen, und viel Wild, darunter auch 
Vieifraͤſſe, Renthiere, Ottern und Biber. 

Efge, ein Dorf an der Otteraae, die hier einen flars 
cken Wafferfall hat. ER | 
3. Das Amt Lifter und Mandel, 
worin befonders | J 

Chriſtianſand, die offene Hauptſtadt des Stifts 
mit dem Stifis Amtmanne, dem Biſchoſe und ber Ca⸗ | 
| shevral-Schuls. Die Stadt hat die ſchoͤnſte Lage = 


- 
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Handel, und einen vortreflihen Hafen, In dem eine gan, 
- Be Flotte ficher liegen Fan, denn er wird von den beyden 
befejtigten Inſeln Dfterde und Flecferde, worauf die 
Zeftung Friedrichsholm, bedeckt und befchhgt. 

Maͤndal, ein Heiner Handeld Ort und Zollplag 
a Zlufle Mandal, der den beträchtigften Lachsfang und 
den herlichen Perlenfang hat. 

Sellöe, der fhöne berühmte Hafen am Vorgebir⸗ 
ge Lindenaͤs, wo der König Harald Haardraade feine 
Flotte von 200 Schiffen verfamlete, als er den Zug nach 
England vornahm. 


4 Das Amt Stavanger 
begreift die Landfchaften Dalene, Jaͤderen und 
Ryfylket. Darin: - - i 

GEggerſund, ein Ladeplag in Dalene mit ſtarckem 
Lachsfange. . 

Stavanger, eine alte Stadt, wo vorher der Bi 
ſchoͤfliche Sitz geweſen. Die hiefige cathedral: Kirche iſt 
noch der Drontheiniſchen die ſchoͤnſte in Norwegen. 


KEIIEIERZR 


3, Das Stiftsamt Bergen. 


| Dẽ hat nur eine Stadt und ein Königt. Amt, 
7 darin ohngefehr 95000 Menfchen, 164 


Kirchen und 13 Sapellen, Es werden darin 7 
Marmorbrüche bearbeitet. Es beftehet aus den 
Rogteyen Sundhordfehn, Hardanger, Nordhords 
lehn, Sogne, Sundfiord, Nordfiord, von dies 
fen ift Sogne das Eornveichfte Land, Wir bes 
mercken darin: 


Zu Serge. 


z 
RER REIT 


- 
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Bergen. die Hanptitadt des Stifts und der Sit des 
Stiftsamtmanns und Biihofs. Sie ift die größfte und 
vornehmſte Handelſtadt in Norwegen, nd. treibt ſtarcken 
Handel mit Butter, Tal, Tran, Häuten und Holtz. 
Es iſt hier eine lateiniſche Schule, das 1752 eingemeihes 
te Seminarium Fridericianum , eine navigations Schule, 
und dag Kontoir der Hanfee Städte, und die Stadt hat 
ohngefchr 19000 Einwohner. Sie liegt in einem Thas 
le, und wird auf der Kandfeite von 7 Bergen bedeckt, die en⸗ 


ge paͤſſe haben, an der Seefeite aber wird fie von quten 


Feſtungswercken vertheidiget, 3 E. Bon der Schange Ehrir 

ſtiansholm, dem Friedrichsberge, der runden Schange 

Ehriftiansberg und andern Batterien. 
Leyerdal, ein Kichfpiel in Sogn mit den einträg- 


lichſten Rupferwerden. 


Aar » und Semdalswerck, bie Zriedrih IV vor 
36000 Rthlr. gekauft. 

EEISTEEIESESEERRTDETEREBERSEROE 
4. Das, Stifisamt Drontheim. 


Enthaͤt nur 3 Staͤdte, ob es gleich 150 Mei⸗ 
len lang iſt. Es wird in 4 Aemter eingethei⸗ 
let, nemlich in das Amt Sundmoer, Romsdal 
und Nordmoer, das Amt Drontheim, das 
Amt Nordland, und das Amt Finmarcken. 
Die Landſchaften Indherres und Nummedal 
ſind die kornreichſten und fruchtbarſten in die⸗ 


I. Das Amt Sundmoer, Noms: 
dal und Nordimder | 
befteht aus 3 Vogteyen. Darin: Ä 
Mole, eine Handelftadt, wo viel Holg und Teer * 
— am 


/ 


* 
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und viel Korn eingeführet wird. Sie liegt in Romsdal 
undb ek am 1742 Stadtrecht. — 

Chriſtianenſund, eine Stadt, die vorher Lillefoſen 
geheiffen, bis fie 1742 Stadtrecht befam. Sie hat einen 
bequemen Hafen, und führt viel Holg aus. . Sie liege 
im Nordmder, mo zu Sundal. das Getreyde ing Wochen 
reif wird und zu Bremsnäs 1672 ein Glaß oder, Becher 
von gegofjenem Eryitallftein, mit einem goldenen Ringe 
umgeben und mie Afche gefüllt, — worden, wel⸗ 
ches in Copenhagen auf der Kunſtkammer zu ſehen. 


2. Das Amt Drontheim e ur. 


begreift die Landſchaft, Stöerfofen, die Prob⸗ 


ſtey Dalenes, die ans den Voͤgteyen Derkes 
dalen, Gudalen und Strinden befteht, Das Ind⸗ 
herred, wozu Stoͤrdalen und Inderden gehört, 


und Nummedal. Darin: 


Biugnen, ein Drt in Storefofen, wo die dronthei⸗ 
mifchen Heringe gefangen werden. — 
Luͤkkens und Meldalswerk, find 2 ſchoͤne Kup⸗ 


ferwercke in Oerkedalen. 


Röraas, eine Bergſtadt an der Glommenely in Gu⸗ 
dalen, mit einem groffen und reichen, Rupferbergwercke, 
Selboe, ein Kupferbergwerd im Steinden ‚wo auch 
Drontheim , Drondbeim, Nidroſia, die Haupt: 
ftadt des Stifts und der Sig des Stiftsamtmans und 
Biſchofs, mit einem. Miffions-Seminario, Catedralfchus 
le, Zuckerſiederey und ſtarckem Handel mit Holg, Fir 
fchen, fetten Waaren und Kupfer. Sie hatte vorher 10 - 
igt aber nur 2 Kirchen. Die Domkirche war fehr gr 


und gank von Marmor gebauet, aber 1530 brandte fie 


bis aufs Chor ab, welches noch ſteht und zur Kirche faft 
zu groß iſt. In derfelben wird das Eonfiftorium, Rectos 
rium und das Landting jedes am befondern Drte , ohne 
Hinderung des Gottesdienſtes gehalten. Auſſer ihrer Be. 

te 95 feffigung 
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feitigung wird'fie- auf der vandſeite durch die Bergfeſtung 


Chriftianftein , auf der Geefeite aber durch die. Feftung 


Munkholm befchüget. Die letzte ift das gewöhnliche 


Staats : Gefängniß ,_to unter andern Breifenfeld vom 


1676 bis’ 1699: gefeflen.  : 


Skougnes, eine Bergfeftung an einem. Arm des 


Dionspeimfchen Meerbuſens in Stoͤrdalen. 


3, Das Amt Rordland 


befteht aus den Vogteyen Helgeland, Salten, 
Sennien, Tromſden/ Lofaden, Veſteraalen, 
und Audenäs. Die 3 legten beſtehen aus lau⸗ 
ter Bleinen Inſeln, die in einer Reihe längft dem. 
Sande Ihegen , und einen langen Meerbufen ma⸗ 

en, der Weſtfiors genennt wird, unter ihnen 


6 n 
befonders unter Lofoden iſt Die ſtaͤrckſte Fiſcherey. 


Wir bemercken. 
Torghatten, ein Gebirge in Helgeland , durch wel: 
ches eine Defnung don einer Seite big zur andern geht, 
die an so Faden hoch, und wohl 1000 Faden lang. Oben 
brauf iſt cin groſſer Fiſchteich— 
Stegen, iſt ein Dorf in Salten, mit dem Gerichts⸗ 
ſiuhl vom gangen Amte. | 
wiosfdettrom, Mahl oder Maͤlſtrohm, die 
fes it ein fonderbarer Strohm , zwiſchen den Inſeln 
Mobide und Moskoͤnas. Er länft 6 Stunden ab und 6 
Stunden aufmärts, und zwar gegen Ebbe und Fluth. 
Diefer Strom iſt 2 mal des Tages drey viertel Stun 
den fehifbar, nemlich ben Wechfelung der Ebbe und Fluth. 
Zu anderer Zeit muß man ſich 2 oder 3 Meilen entfernt 
halten, um nicht Schifbruch zu leiden. Desgleichentuns 
ruhiger Strom iſt auch der Saltenftrom vor der Dog: 


tey Saltın. | 
s 4. Das 


’ 


/ 


* 
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4. Das Amt Findmarden 
bat weder Städte noch Dörfer, doch iſt der 


Strand ziemlich bewohnt, weil hier fehr reicher, .- 


- Sifchfang if. Des Sommers geht die Sonne 


bier einige Wochen lang nicht unter... In det 
gangen Gegend find nur 5. Prediger. - Auf dem 
langen Gebirge Kölen wohnen vom öfterdalen in 


Ehriftiania bis an die rußifche Grentze und weiter 


hin die Lappen, Finlappen oder Lappfinnen. "Sie 
leben von Fifcherey, und noch mehr von ihren 


‚ Heerden, die gröftentheils in Nennthieren beſte⸗ 


hen. Unter ihnen find noch viele Heyden, und 
andere wiffen wenig vom Chriftenthum, Man 
hat Daher. von Drondheim aus, das Mißions⸗ 
Werk unfernommer, da man die Hanke Ges 


gend in 13 Diftricte eingetheilt, in denen man. 


Schulen, Eapellen, VBerfamlungs - Häufer mit, 


ihren Mißionarien und Schulhaltern unterhaͤlt. 


INSELN SENSE 


3. Die Infel Island mit den da: 


zu gehörigen Faͤroͤer Infeln. 


Die Inſeln Haben beftändig zu Norwegen ges 


> hört. Anno 870 ward land zuerft bes 
ſucht, welches fih 1261 dem Könige Haquin 
freywillig unterwarf. Die Fürder Inſeln wur⸗ 
den unter Harald Horfeger zuerft befucht. Bey⸗ 
de Famen 1387 mit Norwegen ans dänifche 


Reich, 
1. Die 


Y 


I? 
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. 1. Die Farder Inſeln 
find-gs Meilen von Island, und eben fo weit 
von Norwegen. Ihrer find 25 von denen aber. , 
nur 17 bewohnt. Sie haben gute Viehzʒucht 
und vohngefehr 20000 Einwohner. Stehen 
anter dem Stiftsamtmann von Island, in geiſt⸗ 
üben Sachen aber unter dem Biſchof von Sees 
nd. BR Sr i Zi Er 
Strömde, die größfte Tafel, welche 6 Meilen lang 
ww und 2 breit, daran — et 
Thorsbavn, eine Heine Stadt, mit einem guten 
Hafen, der durch eine Schantze vertheidigt wird. 
Filledimen ‚ eine Juſel auf der weiſſe Schafe in 
kurtzer Zeit ſchwartz werden ſollen 
BSuͤderode, eine Inſel mit vielen Merckwuͤrdigkeiten. 
Hier iſt ein Berg, auf dem ein kleiner See, die, ſo wie das 
wreer, Ebbe und Fluth hat. 
auch ein weit gefährlicherer Strom, als der Mostöeftrom 
‚bey Norwegen: _ REN 
2, Die Intel Island 
welche 120 Meilen von Drontheim und nur 60 
yon Grönland liegt, 20 deutfche Meilen lang, 
aber nur so breit, Sie befteht aus ungeheuren 
Bergen, von denen viele mit Schnee bedeckt find. _ 
Hier find befonders auf der Mittags Seite „vier. 
le ſtarcke Erdbeben, auch feuerſpeiende Berge, 
warme und heiſſe Waſſer· Man findet Cryſtal⸗ 
‚le, Agate, Schwefel, Saltzquellen und der⸗ 
gleichen. Hier iſt beſonders die Schafzucht ſehr 
groß, auch iſt dieſe Inſel das Vaterland der 


Falcken, von denen ein weiſſer mit 15 ein halb 
R — weiſſer 


J J 


Gegen Suͤden der Inſel iſt 
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weiſſer mit 10 eim grauer aber mit 7 Rthlr. ber 
zahlt wird. Es werden hier befonders Fifche, 
geſaltzen Fleiſch und rohe verarbeitete Wolle aus 
geführt. Man zählt hier 60000 Einwohner 
und 22 Hafen oder Handelspläge und Fleiſch⸗ 
hafen. Der Stiftsamtmann diefer Inſel hält 
fich in Copenhagen auf, der Amtmann aber ift 
bier im Lande. Die Inſel wird in vier Bier 
tel getheilt, man findet Darin aber weder Städte 
noch Dörfer, fondern nur einzelne Höfe. 
A. Im Nordlichen Viertel bemercken 


wir — 5 
Holum / die biſchoͤſſiche Reſtdentz mit einer Buchdru· 
ckerey, Domkirche nnd einer Schule, die aber nur des 
Winters gehalten wird. >» - .:.: nen 

Myvaiu, d. i. Muͤckenwaſſer, eine Gee, die der vie⸗ 


Ien Mücken wegen ‚die den Einwohnern des Tages Feine . | 


Ruhe lafen, berühmt iſt. Anderthalb Meilen davon 


liegt. — 

Krabla, ein ſehr hoher Feuerſpeyender Berg, der 
von »724. bis 1729. Fener und groſſe Metallftröne aus⸗ 
geworfen. Neden diefem liegen noch drey andere, nem⸗ 
lich Keirhninfur, Biarnaflak und Hitzool, die 1725. zu 
fpeyen angefangen. u 

B. Im Geftlichen Vierrel bemercken wir 
nur Laanganes, das lange Borgebirge, bey dem " 
- ein gefährlicher Strudel im Meer iſt. Und zwey 
von den s Eysbergen, nemlich Kötligiau, der 1721 
und 56 und Deraife der 1727. Teuer ausge ' 

worfen. 

C. Im Südlichen Viertel iſt beſonders 

Heela, ein feuerſpeyender Berg, der von — 
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1693. oͤfters gemüthet, da die Afche auf zo Meilen weit 
umher geflogen. In deffen Nähe in einer Höhle cin. tier 
fer See , mo fh bey gutem Wetter ungewöhnlide Ges 
falten Waflerthiere zeigen. Sr — 
* — ein biſchoͤflicher Sitz, mit einer Wins 
terſchule. 
Seiſer, eine wunderbare warme Quelle, deren fie, 
dendes Wafler täglich zu gewiſſen Zeiten 6 bis 7 Minus 
ten lang ‚bis 60 Klafter hoch Ipringt, dergleichen auf dem 
. gangen Erdboden fonften nicht zu finden. 
ı  Öegerase , ein Drt an dem gröfften See in Island 
mit dem Landgericht, welches feit 930. unter freyem Him⸗ 
ei a bis Chriſtian VL. dazu ein Gebäude errich⸗ 
ten lafjen. 
Beffaftader, ein Hof, mo. der Amtmann refidirt, 

‚ mit einer Zeugweberey und Walckmuͤhle. 


D. Im Weſtlichen Dierrel ift Snaͤfels 
der Bote Eysberg in Island, auf dem Gebir⸗ 
ge Snaͤfellnaͤs. | 
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Bon Schweden. 
as Neich befigt auf deutfchen Boden dass - 
jenige Theil von Vorpommern, 1098 dies 

> feitsder Peene liegt und die Stadt Wis⸗ 
mar. Schweden ift 12800 Duadratmeilen groß: . 
Seine 5 Haupttheile werden in 24 Landeshaupts 

“ mannfchaften getheilt. Sie enthalten aber nur 
102 Städte, 1200 adeliche Güter, und nicht 
über 2 Millionen Menfchen. Es hat viele Land⸗ 
ſeen und Fluͤſſe, und eine unzälige Menge Erds 
zungen und Scheeren oder Inſeln. Das Land 
ift gebirgigt, hat aber auch gute Ebenen. Der 
Boden ift fandige, fumpfigt oder mit Eifen ver 
mifcht, aber nichtunfruchtbar. Es muͤſſen jaͤhw 
lich. auf 450000 Tonnen Geträide eingeführt 
werden, und Doch muß man in den Nordländern 
das Hackebroͤd, Stampebroͤd gebrauchen, wel⸗ 
ches von Bircken⸗ und Fichtenrinden, Stroh und 
uw 
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Wurtzeln zubereitet wird. Mit Mineralien iſt 


Schweden häufig verfehen, denn auffer- allerlcy 


Marmorn und Foftbaren Steinen hats befonderg 


viele Metalle und Gold und Eilber und Kupfer 
im Ueberfluß. Eiſen aber hats am meiften, _ 
und führt jährlich auf 300000 Schifpfunde aus. 
Es verſchickt ungemein viel Teer, Pech, Potafche _ 
und auf 150000 dugend Bretter, auch Peltze 
werk, Fiſche, Saffian ꝛc. Der Handel wird 
von den 24 privilegirten Städten getrieben, die 


- im Gegenfage der Berg⸗See⸗und Landſtaͤdte Sta⸗ 


pelftädte heiffen. Stockholm und Gothenburg 


Find die vornehmften darunter. In der erften ftdas 


Commerce - Collegium, Afferance - Contoir 


uunmnd die Neichsband. Zu Gothenburg ift die 


1731. errichtete oftindifche Compagnie, der Le⸗ 
vantiſche Handel aber fteht itzo allen frey. Aller 
diefer Handel wird groͤſſtentheils mit ſchwedi⸗ 
ſchen Schiffen getrieben. Die Manufacturen 
und Fabriquen find anſehnlich und das Manu⸗ 
tactur»Contoir wachet zu ihrer Vermehrung und 


mehrern Aufnahme. Ä 


Die Könige in Schweden find fehr einges 


ſchraͤnckt inder Regierung, und das Reichsgrund⸗ 
Geſetz beſtimmt Die Regierungsferm ſo, daß 
der Koͤnig die hoͤchſte Wuͤrde und Majeſtaͤt, der 
Reichsraih die Auctoritaͤt, und die Stände die 


Freyheit haben. Friedrich I. hat 1748. zwey 
alte Mitterorden erneuert, und einen neuen ges 
ftiftet. - Diefe find 1: das blaue Band, oder der 


Seraphinen Orden, 2, das gelbe "Band ei 


- 


‘ 





\ 
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der Schwerdtorden 3 das ſchwartze Band | 
oder der Nordftern. Die höchfte Regierung hat 
der Reicbsrach. Diefer befteht aus 16 Pers 


fonen, und ift in 2 Divifionen geheilt. Jeder 


bat igt ein Gehalt von. 12000 Thaler Silbers 


Muͤntze. Der König hat nur 2 Stimmen im 


Reichsrathe und ift Präfes darin. Im Fünige 


lichen Cantzley⸗Collegio iſt ein Meichsrarh 


Präfes, der gooo Thaler Tafelgelder hat: Alte | 
3 Zahr muß ein Reichstag gehalten werden, der 


3 oder mehrere Monate dauret. Die 4 Stände 
find ı der Adel, der in 1007 Perfonen befteht, 
worunter man 58 gräfliche Familien zählt. 2 die 
Geiſtlichkeit. Dieſe beftcht aus dem Ertzbi⸗ 
fchof zu Upfal, der den König crönet, 10 Biſchoͤf⸗ 
fen, 3 Superintendenten, und 192 Probfteyen. 
3 der Buͤrgerſtand, vder die Städte, die größ- 


ſtentheils nur eine Stimme haben, doch haben . 

einige 2. und Stockholm 4. 4..der Bauren⸗ 
ſtand, da jeder Diftrict fein Votum gibt; doch: 

e en erben adeliche Bau⸗ 


ven , die hievon ausgefchloffen. Diefe 4 Staͤn⸗ 


de haben jede ihren Worthalter oder Taleman. 
- Die Reichs Einkünfte beftehen in 6& Million: 
Thaler Silbermüng , wozu noch. bis 2 Million 
aufferordentliche Einkünfte fommen. Dieſe ſte⸗ 
hen unter dem Kammer⸗ Collegiv. ‚Man hat in 


Schweden auch das Fünigliche Bergcollegium, 


Kammercollegium, und die Kammerreviſion, mie 
auch das Staatscontoir. 


! 


Die 3 Föniglichen Zofgerichte zu Stock⸗ 
EN © holm 


J 
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holm, Jonkoͤping und Abo, ſind die hoͤchſten 
Gerichte. An dieſe wird von den 12 Land⸗und 
Provinzial⸗GEerichten appellirt. In den Staͤd⸗ 
ten und Bauerdiſtricten find die Untergerichte. 
Man urtheilet nad) dem ſchwediſchen Gefegbuche, 
Sverriges RikesLag. Die lutherifche Religion 


iſt die eintzige Reichsreligion, die Univerfitäten ſind 


Upſal, Lund und Abo. In Stockholm iſt eine 


Aeademie der Wiſſenſchaften, das Antiquitaͤten⸗ 


Archiv, die Mahler⸗und Bildhauer⸗Academie, ein 
Laboratorium chymicum und mechanicum x, 


ine Academie der fehönen Wiffenfchaften. Man 


zählt so Gymnafia im Lande. auffer den vielen 
Schulen. RENT 
Das Fönigliche Collegium hat die Aufficht 


uͤber die Truppen; diefe beſtehn in 48354 Mann. | 


regulären Truppen , 33997 Mann Referve. Das 
Admiralitäts- Collegium zu Carlscrona hat die 
Aufficht über die Flotte... Diefe befteht in 24 
Schiffen von 100 bis 42 Canonen, 12 Fregat⸗ 
ten ıc. go Galeeren. Die Haunptflotte liegt in 


Carlscrone, die 2te Efcader zu Gothenborg, und 
die dritte in Stockhoim. Mas zum Bau der _ 


Flotte gehört, hat man im Lande. Groffe 
Stroͤhme hat man in Schweden nicht; die ans 
dern merckwuͤrdigen Gewaͤſſer follen bey jedem 
Hauptheile angemerckt werden. 

Die 5 Hauptheile des Reichs find 1 Das 
Gothiſche Reich, 2 Schweden an und vor ſich 
ſelbſt, 3 Nordland, 4 Lappland, 5 das Groß⸗ 
Hertzogthum Finnland. | j N 


! ' ! 


| . Das Gothiſche Reich. DM 
1, Das Sothifche Reich, Gothia, 
| ER Goͤtland. 


| Hi enthält 48 Städte, gute Bergmercke, 

— Wälder und fehöne Ebenen. Es gibt hier 
Das meilte Getraide in Schweden, und viele 
‚fifchreiche Seen und Flüffe, Davon der Werters 
Tee und Wenerjee die beruhmteften find. Durch 
Den lebten hat, vermöge des Carlsgrabens und 
dev Graff Tefings Schleufe bey Trolhätta, Go⸗ 
thenburg und Stocfholm eine Verbindung. Dis 
Reich iſt das befte, einträglichfte und bewohnteſte 
von allen andern. 


A. Das füdliche Gothland 


befteht aus 3 Landfchaften, welche in vorigen 
Zeiten bald zu Daͤnemarck, bald zu Schweden 
gehörten. Seit dem Rotſchilder Frieden 1658 
ftehn fie unter Schwedifcher Hoheit. Hier;ift, 


. 1, Schönen, Scania, Schwedens beſte 
Proviantkammer, wo Auch etwas weniges von 
Bernſtein gefunden wird. Darin 


Malmoͤ, eine anſehnliche Stapelſtadt, und eine der 
fchönften und fefteften des Reiche, Hat verfchiedene Wollen⸗ 
Manufacturen, und die berühmte Knutsgilde. 

Nſtad oder Dejeftadt, eine wohlgebaute Stapeb 
ſtadt, mit der Poftfahrt nach Straliund, welche vorher 
befeftigt geweſen 

Fund, Lunda Gothorum , eine uralte Reſideutz⸗ 
and Yandfladt, mit der Academia Carolina Gothorum, 
oder Univerfität, und einem Theatro anasomico, Hier 

Da wird 


1-, 


3 
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wird viel Toback, Waid und Krapp gebauet, auch viele 
Maulbeerbaͤume gezogen. 

Candskronaga,/ cine feſte Stapelſtadt, mit einem 
vortreflichen und feſten Hafen, und einem feſten Schloſſe. 
Hier liegt ein Theil der Kriegsflotte. 

— eine kleine Inſel, die dem Tycho J Brahe 
von Friederico Igeſchenckt worden der fi) aber 1497. 
reterirte. Dom Schloſſe uranenburg iſt nur noch ein 
Steinhaufen da. Die vortrefliche Himmelskugel ward 
von hier nach Benadki in Boͤheim, drauf nach Prag, 
von da nah Meiſſen in Schlefien, und zuletzt nach Eos 
penhagen gebracht, wo fie auf dem runden A beym 
Brande aufging. 

Helfingborg, eine fehr alte Stapelſtadt, mar vor: 

er fehr groß und fefte.  Der- Hafen ift fo ſeicht, daß 
ſich alle Schiffe, die den Sund paßiren, an den. dänis 

ſchen Wall halten muͤſſen. Hier werden viele grobe Hüte 
und Stiefeln gemacht Die Stadt hat einen Gefundbruns . 
nen, der häufig befucht wird. 

Ehriftiansftadt , treibet den größften Handel in 
—— und iſt durch Walle und ein Hornwerck be⸗ 
eſtigt 

Andrarum, das beſte und groͤſſte Alaunwerck in 
Schweden, da man aus Schieferſtein jährlich 5000 Ton⸗ 
nen Alaun Tocht, jede zu 22 big za Rthlr⸗Es gehört 
dem Srafen Piper. 


2. Halland , 100 befonders guter Lachs⸗ 


fang, auch ſchoͤne Perlenfiſcherey iſt, darin 
Salmſtadt, eine angenehme und wohlgebauete Star 
pelftadt , mit gutem Kachsfange, Tobacksbaue, und Wol⸗ 
len⸗Manufacturen. 
Wardberg eine der beſten Staͤdte des Landes, mit 
einem feſten Schloſſe und gutem Handel. 


3. Bleckingen, Blegen, wo die beſte Wei⸗ 


de iſt, darin 
2 it, Rarls⸗ 
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Karlskrona / eine ſchoͤne Stapelſtadt, und eine der 
beſten Städte des Reihe: Sie hat ein See⸗Lazaret, 
Zeughaus und Werft. Hier liegt die Schwediſche Flot⸗ 
fe, Auch iſt bier eine Docke, die Admiralitaͤt und eine 
Eſcadre 2 Eitadellen befchügen den Eingang zum Hafen. ı 

Chriftianopel, ein feiter Marckiflecken. 


B. Das öftlihe Gothland 
wozu gehören 
. Smäland oder Smoland, . welches 
fruchtbar if. Darin Sr 
- "Lalmar, eine fhöne Stapelftadt, die. mit Mauren 
und Graben-umgeben. Eine Biertel Meile davon Liegt 
- die fefte Schange Grimskiaͤr. Im Sunde liegt das fefte 
‚Schloß. Calmar. „1397 war hier die Calmariſche Union 
errichtet. Hier ift ein Schönes Schifswerft und Hanbel. 
Jonkioͤping, eine fehr alte Stapelftadt, mit einer 
Gewehrfabrique, Zeughaufe und dem koͤnigl. Gothiſchen 
Sofgeriht -— 0 * 
Aedelfors, ein 1730 entdecktes Goldbergwerck. 
Winſingſoͤ, eine fruchtbare Inſel im Wetterſee, der 
gräflih Brahifhen Familie zuſtaͤndig, mit der merck⸗ 
würdigen Grotte Gilbertsloch. 
Wefterwick , eine Stapelftadt, mit gutem Schifbau. 
2. Die Inſel Beland , darauf ; 
Borgholm, .ein Koͤniglich Schloß mit einer Te: 
finng, welches von den Dänen sfteingenommen. 
3. Die, Inſel Gorbland, eine unentbehrs 
liche Inſel in der Oftfee, darauf | 
Wisby, eine uralte Stapelftadt, die in alten Zei? 
ten fehr berühmt und eine groffe Handel - und Seeſtadt 
gewefen, in die ſich die Kaufleute von Wineta reterirt hat⸗ 
ten. Das Wisbiſche Seerecht iſt bekant. Der Hafen 
ift gut, aber nicht groß. Hier iſt eine Kirche und ri⸗ 


vial- Schule. . Ä ‚ | 
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4 Oſt⸗Gothland, Oftro-Gothia, das 
rin liegen : 

Norrkioͤping/, eine Stapelftabt am Motala Fluß, 

die nach Stocholm die größfte uud beſte Stadt des Reichs 

if. Sie hat einige Fabriquen und Manufacturen, 2 Mei 

len davon ift eine 'anfehnliche Marmor : Mannfactur. 
Maedewi,, der berühmtefte Seſundbrunnen des Reichs, 
3 Meilen von Waditena, in welcher Stadt cine Cammers - 


uch: Danufaetur ift. 


‚ YJungerquelle, dis if eine. Duelle, deren Waſſer 
mit dem Wetterſee ſteigt und füllt. Das Steigen pflege 
mit Theurung zu Drohn. / ' 


C. Das weftliche Gothland, 
Dazu 4 Landfchaften gehören, 


I. Weftgotbland, Weftrogothia, darin 


Zaͤkla nnd Moͤſſeberg, in alten Zeiten wegen bes 
Eturgfalles berühmt find, darin liegt 
Falkioͤping, eine Landftadt , bey welcher König Als 
brecht mit feinem Sohne pon der Margareta gefchlagen 
und gefangen wurde. — 
Lidkioͤping, eine wohlgebauete und wohlbelegene 
Landſtadt. 
Zuſaby/ eine alte Koͤnigl. Reſidentz, welche die erſte 
chriſlliche Kirche in Schweden ward, und mo die, bes 
rühınte ©. Siegfrieds Duelle iſt, ans der Dluf 1012 
getauft worden. 
Edsholm oder Edsborg, die chemalige Feflung 
und Refideng der Weftgotifchen Könige. 
Wenersborg / eine Reiche » und Landftadt, wo als 
les Eifen bingeliefert wird, mas nach Gothenburg von 
Wermeland jol. 
» Götheborg oder Gothenburg, eine Sapelftadt, 
‚die nähft Stockholm die vornehmſte und vriähe is 
ei 


> 
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Reich iſt. Sie treibt auch, naͤchſt derſelben, den groͤß⸗ 
ſten Handel, iſt wohl gebauet und eine reguläre Feſtung, 
die mit 8 Eitadellen verſehen iſt. Hier iſt eine 1731 er⸗ 
richtete Oſtindiſche Compagnie, ein vortrefliher Hafen, 
2 Schifsbau-Werfte, Admiralitaͤt, Eſcadre, gute Fa⸗ 
briquen und 2 Buchdruckereyen. 
I. Das Bohus⸗Lehn, hier find in der“ 
Scheeren See ⸗ Saltzwercke angelegt; es hat 
auch eine Zeit zu Daͤnemarck gehoͤtt. Darin 


liegt: 


Bohus, eine trefliche Feſtung und Schloß in dek 


Gotha Elv neben Kongsthall. 
Marſtrand, eine uralte kleine Stapelſtadt, mit ei» 

nem trefl. groſſen Hafen, in den man von Norden und 

GSuͤden einlauffen kan. Die faſt unuͤberwiudliche Feſtung 


"x grer Citadelle Karlſtein ſchuͤtzet dieſen Hafen, welche aber 


von dem Däniichen Vice-Admiral Tosdenskiold 1719 er⸗ 
obert if — 
HI. Das: Weſtliche Thal Land oder 
Daland, Dalia, darin 
. Amäl, eine Stadt am Werner oder Wener+ Ster 
mit einer Metall Waage und gutem Holghandel. 


EV. Wärmeland, Wermelandia, darin 


RKariſtadt, eine Landſtadt, mit einigen Manufa⸗ 


‚eturen und einer Metall Waage. Gie iſt 1752 gantz ab⸗ 


gebrand. 
Dhilippftadt, eine mit Bergen und Seen umgebene 


Bergſiadt, neben welcher in einer Eifengeube 1726 96, 


dichen Silber gefunden. 


NiakElf hytta/ eine ſchoͤne Eiſen⸗Fabrique, wo 
sortrefliche Dfen, Kugeln, Grapen und Eleine Stuͤcken 


gegoffen werden. 
k 
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IL Das eigentliche Schweden, 


oder | 
Schweden an und vor fic) felbft. 


His hat vor allen die meiften Bergzund Ham⸗ 

merwercke. Es ift feit 1132 erft beftändig 
mit dem Gotbifchen Reich vereiniget. Darin 
find 25 Städte und 5 Landfchaften, nemlich: 


1. Upland. 2, Suͤdermannland. 3. Nerife 


oder Nericia. 4. Weltmannland. 5. Das ſchwe⸗ 
diſche Dalland. Der Mläler + See ift der 

größte von allen, er iſt 12 Meilen lang, und 
enthält bey nahe 1300 Inſeln. 


1. Upland, welches die beften Eiſengruben 


des Reichs hat Darin 

Stockholm, eine Stapelftadt, die Hauptſtadt des 
ganken Reichs, und Reſidentz der Könige. Sie hat z 
ſchwediſche Meilen im Umpfange, iſt wohlgebauet, ſteht 
auf 7 Holmen, und hat ı2 Bruͤcken. Hier iſt das nene 
Nefidengfchloß, die Schiföwerfte und Admiralitaͤt. Ein 
Wayſenhaus der Freymäurer, ſchoͤne Palläfte, eine Acades 


- mie-der Wiffenfchaften, mit einer Sternwarte und andere 


zur Selehrfamkeit und Künften gehörige Collegia und Aca- 
' demien. Man rechnet 100000 Einwohner. Hier (ind 
die hohen Collegia, das fchmedifche Hofgericht. Hier ft 
auch ein Hallgericht, welches die Kandeswaaren prüfet, im⸗ 
gleichen viele Manufacturen und Fabriquen, und eine 

Leibe» Band. Der Hafen ift ficher, hat aber einen bee 
Shmerlichen Einlauf. Hier liegt beftändig die Garde von 
28 Compagnien. 


Fridrichshof, cin Konigl. Luft » Schloß nahe am 


Königi  Thiergarten mit einer Orangerie. 


Zarlberg, Ulrichethal, Drotningholm, drey 
Iberg, Ulricheth h | 95 ok 


— 
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Schloͤſſer, davon das letzte das praͤchtigſte in Schweden 
iſt, und eine ſchoͤne Gemälde Samlung oder Bilderſaal hat. 
Stiedrihsburg, eine Feſtung bey Stockholm. 
cab Nortelge, eine Ger: Stadt, mit ciner Gewehr⸗ 
abrique. 
-.  Mpfale , eine ziemlich groffe und mohlgebaucte Land: 
ftadt , wo in alten Zeiten die berühmtefte Stadt und Re 


: fideng und Opferftätte der Dberfönige war. Hier werden . 


die Könige_geerönet. Hier ift eine Univerſitaͤt, und das 
+ zu gehöriger Zergliederungs : Saal und Sternwarte, und 


- 
x 


auch eine wegen der Manuferipte, vortrefiihe Biblio 


theck, Kunftcabinet, und.Botanifcher Garten. Auch eine 
Societaet der Wiffenfhaften. 


Dannemora Eiſengrube, iſt das eintraͤglichſte Werck 


- in Schweden , das jährlich bis. 50000 Fuder rohes 
Ertz giebt. 


2. Süödermannland, Sudermannia, das’. 
gemeinigliche Leibgedinge der Königinnen, darin 


liegt "2... ... — 
Nykioͤping, eine wohlgebauete und- ſehr geſunde 
Stapelſtadt, mit einer der ſchoͤnſten neuen ſteinernen 
Bruͤcke des Reichs. Sie hat einen Hafen, Tuchmanu⸗ 
factur, Saffiansfabrique, auch ein Meßingshammer⸗ 

werd. Hier fol das befte fehmedifch geredet werden. 

3. Nerike, Nericia, darin 

Oerebro, eine alte, lange, aber ſchmale Stadt, 
mit einem mit Wafler umgebenen Schloffe, Hafen, Han: 

del und Gewehrfabrique. 


4. Weſtmannland, Weſtmannia, darin 


viel Ackerleute ic. ER 


-  Wefterähs, Arboga und Risping , find drey 
Landftädte ,. die guten Eifenhandel haben, und jährl. auf 
120000 Schifspfund ausführen. In Arboge ift befons 
ders eine fchöne Harnifch Fabrique und Muͤntze. 
: Q Das 


* 
4— 


eo Don Schweden, Nordland. - - 


Das ſchwediſche Thal Land, Dalia, Da- 
lecarlia, hat fihöne Weide, und die Einwoh⸗ 
ner, welche eine befondere Sprache haben, find 
ihrer Tapferkeit wegen berühmt, darin liegt 

Hedemora, eine wohlgebaucte Landfladt am See 
Hifran. " 

Salun oder Gamla Robarberget, eine groſſe 
und fehr voldreiche Bergſtadt. ‚Sie liefert 20000 Schif⸗ 
pfunde Kupfer. — 


| II, Nordland. 
Di⸗ hat viel Holtz und Wildpraͤt. Darin 
ſind 9 Staͤdte und 7 Landſchaften, nem⸗ 
ih: 1. Gaͤſtrikland, Geſtricia, darin: 
GSefle oder Giawle, eine wohlgelegene Stapelſtadt, 
und die groͤßſte in Nordiand. Sie hat einen Hafen, 
Schloß, Zeughaus, Werft und Manufacturen. 
12. Zaͤlſingland, Helſingia, darin: 
3udikswall, eine Feine Seeſtadt, mit einem gu 
ten und tiefen Hafen. 
3. Medelpad, Medelpadia darin: 
Sundswall, eine artige kleine Seeſtadt mit einem 
guten Hafen, Handel und Manufacturen. 
4. Jemtland, lemtia, darin: 
Kronſtadt, eine, Feſtung beym Marckflecken Froͤ⸗ 
on. 


y. Zarjedalen, Herdalia, [eine Probintz, 
die gute Viehzucht hat. | 
6. Angermannland, Angermannia, das 


rin: , 
— Hernoͤ⸗ 


sel s und Lappland. ee 19 | | 


— J die Seeſtadt mit gutem Handel. 
Welt +: Born, Weftrobotania,. An 

dem ottnifehen, Meerbufen , Darin 

Umeä , eine anjehnliche, wohlgelegene Seeſtadt, mit 
"einem. bequemen Hafen und Handel. 

Pitea oder Pitovia, Luleaͤ oder Aula, find ebens 
fals 2.Geeftädte mit guten Hafen und Handel. 

Tornes oder Torne , die letzte Stadt in Europa, ger 
gen Norden, hat einen anfehnlichen Handel. Hier gehe 
. die Sonne am kängften Tage nicht unter. Der Here 


von Maupertius hat in den Begenden diefer Stadt verichier . 


dene Ausmeflungen und Betrachtungen megen der Figne 
ber Erde angeflcllet , welche zu gleicher Zeit von einer an⸗ 
dern gelehrten Geſellſchaft in America unter des Herrn 
la Condamine Anführung geſchahen. 


IV, Lappland, 
Lappia oder Lapponia. 
Di⸗ iſt ſehr rauch, und hat viel hoch» Flein und 
Federwild. Die hieſigen Perlen ſind gut. 


Die Lappiſche Sprache ſol mit der Ebraͤiſchen 
überein fommen, daher man die 10 Stämme 


Iſrael hier finden wollen. Sie feyren den Sons. 


—— leben von der Viehzucht der Rennthie⸗ 


re. Sie geben, Schmeden jaͤhrlich Zoll oder 
Kopfgeld , und müffen auch zum Theil etwas we⸗ 
gen des Handels ın Norwegen bezahlen. Städs 
te findet man gar nicht, fondern die Lappwoh⸗ 
nungen. machen bin und her ein Dorf aus. Mar 


theilt Dis geoffe Land in 7 Marken oder Lapps 


marcken, al. - 1. Jamtlands Lappmarck. 
2. Afela oder Ungermannlands Lappmarck. 
3, Umeh Lappmarck. 4. ige — 

5. Lu⸗ 


* 


— 


152 Don Schweden und Finland. 
5. Lula Lappmarck. 6. Tores Lappmarck, 
und 7. Kiemi Lappmarck. 


V. Finland, 
Finlandia, Fenningia, Tennonia 
oder Venedia. 


ni Großfuͤrſtenthum liegt zwiſchen dem bottni⸗ 
ſchen und finniſchen Meerbuſen, und hattevor 
dem letzen Kriege kaum eine Million Einwohner. 
1. Das eigentliche Sınnland, darin liegt: 
Abo die beſte Stadt des Landes, mit dem Hofge⸗ 
= * Finnland, gutem Handel, Hafen und Stapelge⸗ 
rechtigfeit. — 
Raumo oder ARameä , und Nyſtadt, find zwey 
Seeſiaͤdte, mit. autem Hafen. Sie verſchicken jährlich - 
24 Schiffe mit hoͤltzernen Gefaͤſſen nach Deutſchland. 
— Die Inſel Aland, im bottniſchen Meer⸗ 
3. Oſtborta, wo 80000 Einwohner ſind. Darin 
Cajana, ein Stdtchen mit dem Schloſſe Kaja⸗ 
neborg. — 
Waſa, Braheſtadt, und Gamla Karleby, find - 
3 Seeſtaͤdte, mit” Hafen und Handel. In der letzten 
wird Geefalg geſotten. ur 24 
4. Tawaftland, darin Serge 
Tavaftehuus oder Kronsborg, , eine Feine Stadt, 
mit einem feſten Schloffe, wo ein Arjenal und Magajʒin iſt. 
5. Nyland, darin: 
Helſingfors, die beſte Stapelſtadt im Lande hat 
faſt den beften Hafen von allen Seeſtaͤdten in Schweden. 
. 6. Sawolar, gehörtnicht gang zu Schweden. 
| 7. Rymmenegärdslehn, iſt der ſchwedi⸗ 
ſche Theil von Karelien. nn 
re ne Se Vom 
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is iſt das groͤßſte in der Welt. Es iſt 
300000 Geographiſche Quadrat⸗Meilen 
> groß, davon 57600 nach Europa, die 
andern zu Afien gehören. Es iſt 1200 Mei⸗ 
len lang, und 2 bıs 400 breit. Es find 
aber nür 354 Städte darin, und man ſchaͤ⸗ 
ger die Einwobner ohngefaͤhr 20 Millios 
nen ſtarck. Die Ration ift Hart gewöhnt, und‘ 
hat viele :defondere Gebräuche ‚ befonders. das 
Öftere Baden. Die Schminefe wird aud) von 
geringern Frauenzimmern für fo nöthig gehalten, 
daß einige: das Geld dazu erbetteln. Cie find, 
Griechifcber Religion, der Gottesdienft wird 
in —— Sprache gehalten, und iſt noch in 
mehrere Ceremonien verſteckt, als der Catholi⸗ 
che. Die Aebte bey den Moͤnchskloͤſtern heiſ⸗ 
en Archimandriten, ein Prior heiſſt Igumen, 
und eine Priorin Igumenja. Diaconi, Po⸗ 
— pen 


* 
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Schleſien. Der Seehandel wird beſonders von 
Petersburg getrieben. | ; 
Der Rayfer und Selbfiherrfcber. oder 
Selbſthalter aller Renffen iftgang fouveraın, 
Vorher ward er Großfürft oder Czar genennet. 


. Die 3 Ritterorden find. 1. Det Andreas Or⸗ 


den, oder das blaue Band. 2. Der Orden 
des heiligen Alerander Newoky, oder daB 
zothe Band. 3. Der Carharinen Orden, den 
Die Frauenzimmer tragen ,. mit einem rohen 
Band. Die höchjfte Regierung ift jest tie zu 

Peters I. Zeiten, der Senar oder dirinirens 


De Rach, Auffer diefem iſt noch ein Collegium 


der auswärtigen Affairen, das Wortfchinoye 
Collegium oder die Lehns⸗ Cantzley. Das 
hoͤchſte Gericht ift das Tufkig-Collegium zu Mo⸗ 
feau , unter dem die Sudnoy » Pricas fteht, 
und an welches von den Cangeleyen aller Woy⸗ 
woden appellict wird. Die Ruffen haben ihr ei⸗ 
genes Geſetz⸗ Buch. Die berüchtigften Strafen . 
find die Batoggen, Katze und Knute, die aber 
durch die weifen Anftalten Peter III. abgefchafft 


find. Das Rammers Collegium von dem das 


Departement Der neueroberten Länder zu Peters⸗ 
burg, die übrigen aber zu Mofcau find. Die 
baaren Einkünfte der Kayferin betragen nur 14. 
Millionen Rubel. Die andern Einkünfte ber 
ftehn in Lieferungen des Proviants und in Diens' 
ften. Man hat auch in Rußland das Ftats- 
Contoir, das Revifions-Collegium, die Con 
merce⸗ Berg⸗ und Manufactur- Collegia, — | 

i on⸗ 
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Confiſcations⸗Cantzeley, und das Saltz⸗Con⸗ 
toir nebſt andern Collegien. — 
Unter dem ARrietts-Collegio ſtehen. 1. Das 
General⸗Kriegs⸗Commiſſariat. 2. Die Artil⸗ 
lerie⸗ Sanseley. 3. Das Kriegs⸗Commiſſariat, 
4. Die Kriegs⸗Caſſe. 5. Die Montirungs⸗Can⸗ 
teley. 6. Die Proviant⸗Cantzeley. 7. Die 
Rechnungs⸗Cantzeley. Die gantze Landmacht 
beſteht — 
1. In regulaͤren Truppen, nemlich den Gars 
den, die 16457 Mann ausmachen. Die Feld⸗ 
armee von 151486. Die Garnifons oder Gou⸗ 
sernements Truppen 97694 Mann. Die ganz 
Bereguläre Macht befteht alfo in 265637 Mann. 
2. Unregelmäßige Truppen beftehn in 
76000 Eofacken, und 40000 Calmucken. Es 
find in Rußland allein 85. Feftungen, von denen: 
24 an der Dftfee, und ı5 in Siberien find. Auf 
fer dem find die Ukrainifchen und Czariziriſchen 
Sinien. Diefe Eönnen Die Befagungen nicht 
entbehren. | —— NEE 
Unter dem Admiralitaͤts ⸗ Collegio ftehen 
1, Das General: Kriege-Commiflariat. 2.Das . 
Equipage⸗ Contoir. 3. Das Contoir, welches 
den Schifbau beſorget. 4. Das Artilierie⸗Con⸗ 


toir. Die: Kriegsflotte beftand 746 aus'24° 


Schiffen von der Linie, 7 Zregatten ꝛc. 
102 Galeeren, ohngefehr 8000 Matrofen und’ 
3000. Seetruppen. 
= Die 


’ - 
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Die vornehmſten Fluͤſſe in dieſem weitlaͤuf⸗ 
tigen Reiche ſind: 1. Der Molgs Strom 
Aba, welcher soo Meilen weit flieffet, che er 
in die Cafpifche See fällt. Ex ergieffet fich jaͤhr⸗ 
lich im May und Zunio; der Beluga oder Hauſ⸗ 
fen wird häufig darin gefangen. Bey diefem 


> Sttome wachfen die beften Eichen. Er ift ſchon 


bey der Stadt Tweer fhifbar, Daher Peter 1. 
Die Fluͤſſe Twerza und Mita fchifbar gemacht, 
and mit einander verbunden, fo daf man von 
hier in die Oftfee fchiffen Fan, 2. Der Don, 
Tanais , der aus dem Johannis⸗See fommt, 


and: in den Moͤotiſchen Phul fliefft. 3. Dniper, 


ga in die 


Dniepr, Danepris, Boryfthenes, ein fifchreicher 
Fluß auf der polnifchen Grentze, melcher 13 bes 
xuͤhmte Wafferfälle hat, und über den nur alleine 
bey Kiow eine Schifbruͤcke von 1638 Schritter 
gefchlagen it. 4. Düna oder Dzwina, ein 
Strom uf der polnifchen-Örenge, der bey Ri⸗ 
ſtſee faͤllt. 5. Divina, ein groſſer 
Strom im Archangelſchen Gouvernement. 6. 
Der Oby, der faft bis an den Altin ſchifbar ift, 
Sn ihn fliefft der fchifbare Tom und die groffe 
Irtis; 7. Der enifei, aus dem man in den 


Dhv ſchiffen fan. 8. Der Lena, ein groffer 


Strom, flieſſt in dem öftlichen Sibirien, und 
ergieflet ſich ins Eismeer. — 
Man merckt in Rußland noch 5 groſſe 
Landteen, nemlih: — — 
1. Den Peipus See in Liefland, der 10 
Meilen lang und 8 breit, | 
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2. Den Ladoga See, der 25 Meilen lang 
"und ıs breit, in diefem ift ein Eoftbarer Canal, 
3. Den Önega See. — SER 
. 4 Den Aral, in den fi) 2 groffe Ströme 
ſtuͤrten, und deſſen Waſſer fehr geſaltzen iſt. 
. Den Baical oder das heilige Meer, wel⸗ 
ches viel Bergteer auswirft, und Waſſer hat. 

6. Den Altin oder Teleſkoi Oſero, aus 
dem der Oby entſpringt. Gantz Rußland iſt in 
16 Gouvernements eingetheilt, Davon liegen 


J. Im Europaͤiſchen Theile des | 
. ‚zußifchen Kayſerthums. 
A, Die in diefem Jahrhundert an Ruß⸗ 


land gebrachte und den Schweden abge 
nommene Provingen. Diefe find. 


a, Die Hertzogthuͤmer Liefland und. : 
an, Br | 


Darin wa IR 
1. Das Rigilche Generals Gouverne⸗ 
ment. Darin BE Re 
Riga, die voldreihe Hauptſtadt des gangen Lau⸗ 
bes, eine ſtarcke Feſtung und berühmte Handelsftadt. 
ier ift ein doppelt Arſenal, 2 Meilen davon liegt die 
chöne Feſtung Dünamünde. 

Dorpat oder Dörpt, fo. vorher die —— 
Univerſitaͤ war, dis Stade ſteht ſeit 1708 da fie erobe 
"Ward, ſehr wuͤſte. ——— 

— Nase NHDernau 


iv 
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Pernau,/ eine Stadt, wo vorher eine Univerſita 
geweſen. Hier iſt eine gute Feſtung. nit 


_ Zu diefem Gouvernement gehört auch die | 
fel Defel. * = 


2. Das Revaliche Generals Bouvers 
nement, darin 


Reval, eine feſte Handelſtadt, die von Daͤnnemarck 
zuerſt erbauet und beherichet ift. Hier iſt ein feſtes Schloß 
- auf en Selfen. — 

BRogerwick, mo Peter I. einen prächtigen Hafen an⸗ 
‚ legen laffen. Die Feftung, weiche ihn befchäßen fol, wird 
aus dem Felfen gebrochen. Bi 


3 . Die Stade 


Narwa, ift-Flein aber guf gebauet, mit utem an⸗ 
del, und iſt ziemlich befeſtiget. —— 5 


b. Ingermannland oder das Petersburs 
gifche General-Gouvernement. 
In diefem liegen 
Ivangorod oder Johannesburg, ein feſtes Schloß 
om Fluß Narwa. 
Kronſtadt, eine Stadt und vortrefliche Feſtung auf 
ber Inſel Retuſari. Siehat 20000 Einwohner, eine fes 
ſte Eitadelle und feſtes Schloß Rronfchloß , welche ges 
gen Ingermannland zu , nicht weit von den 3 groſſen, fis 
chern und bequemen. Häfen im Waffer liegen. In dem 
einen liegt die Flotte. Hier ift auch die, vortrefliche Do⸗ 
die, die Peter ‚der Groffeanlegen laffen, die ihres gleichen 
nit hat, Gegen Karelien fan das Waffer nur mit Fleis 
nen Böthen befahren werden. - 
Oranienbaum ‚ cin Luſtſchloß des Großfuͤrſten ger 
gen Kronſchlvß auf dem felten Lande. — 
u Rz Peter 


l 


FR 


Fgeiner iſt in Petersburg der 


“prächtigen Gärten und Eafcaden. 


in Karelien. 
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Peterhoff / ein koſtbares kayſerliches Luſiſchloß mit 


Strehlenhof oder Strelna Müfe, Blifabethr 

Fe und Catharinenhof, find 4 kayſerliche Luſt⸗ 
er. 

*  &t. Petersburg, die andere Haupt und Reſidentz⸗ 

fladt des ruhiſchen Reichs. Sie ift erſt feit 1703 ange⸗ 


- Jegt. Sie ift über eine ſtarcke deutfche Meile lang und 


eben fo breit, die durchflieflende Neva iſt zu groſſen Schife 
en nicht tief genug , daher die hier gebauete Kriegsſchif⸗ 
auf Camelen nach Kronftadt gefchaft werden. Inder 
Stadt find viele Candle. Man zählt anf 8000 Häufer, 
davon aber nur 600 von Steinen erbauet find. Hier 
And.20 rußiſche und 9 andere Kirchen. Die hiefige Fe⸗ 
gift mitten in der Stadt, fie iſt ein geſchobenes 6 


HH und gut befegt. Darin find die Gefaͤngniſſe und Per 


terkirche. Hier iſt eine ftarde Hanf Niederlage, Pads 
Haus, Börfe, Zollhauß ,/ Academie der Wiſſenſchaften, 
Univerfität , ein. Gymnaſium, und eine neu angeleate 


- "Realfcpule. Auf dem Thurm ber Academie ift der Gots 


torpiiche Globus,und eine — — kayſerliche Bibliotheck. 

ayſerliche Winterpallaſt, die 
hohen Collegia. Das adeliche Cadetten⸗Corps, welche 
orbentlich die Wachen bey ihrem Pallaft befegen. Das 
Sees Cadetten⸗ Corps. Hier ift ein Galeeren Hafen gegen 
Sronftadt zu, die Aomiralität und Werfte. Proviant 


md Gießhaus, und allerley fehöne Fabriquen und Mas 
-nufacturem: Man zaͤhlt weit über 100000 Seelen in 


Metersbur 


Saläffelburg, eine Feſtung mitten im Netwa. 
e. Das eroberte Karelien oder Wiburg- 
fche General Gouvernement. 


wiborg, eine Handelsftadt, und megen ihrer Bes 
feftigung eine gute Vormauer gegen Schwgden. Diefe 
Etadt nebft Wilmanftrand und Fridrichsham liegen 


Kexholm, 
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Kexholm, eine feſte Stadt im rußiſchen Kexholm. 
Rysiot, eine durch Natur nnd Kunſt feſte Stadt in 
Gawoolar,. die mit einem Difrict von 2 Meilen zu. Ruß 
and gehört. BE 
B. Die von alten Zeiten her zu Rußland 


gehörigen Provingen, fd 


1. Das Nowgrodiſche Gouvernement 
mies Prodingen — 
Nowgorod oder Holmgard vorher Nowgorod⸗ 

weliki, eine ſehr alte, groſſe und berühmte Provintzial⸗ 
und Havelftadt, ift mit tiefen Graben und einer alten - 
‚Mauer befefligt. Vorher war die Stadt fehr mächtig. 
‚Hier iſt ein Ergbilhuf, - RE 
: + Pilow, PlesFow, eine fefle, volckreiche Provin⸗ 
* — und Handelftadt. mit einem Biſchofe. Beyri Clo⸗ 
fier Petſcherokoi find unterirdiſche Höhlen, die mit de⸗ 
nen bey Kiew zufammen hängen: follen. ; - 
Welitie Lufi, Twer und Belofero , 3 Provin⸗ 
tzial⸗ Städte, die beyden legten haben -Seftungen, und 
ver welches vorher ein Fürftenthun war, bat ſtarcken 
Handel und einen Ertzbiſchof. EL SE 


2. Das Archangelgorodſche Gou⸗ 
— 2 vernement en 

mit 4 Propingen. N‘ 
Rola oder Kolskoi Oftrog, mit einem’ Hafen iur 
rußiſchen Lappland. — — 

Solowezkoi, eine Inſel im weiſſen Meere, wo 

Marienglas gegraben wird. un K 
Archangel, die Hauptfiadt ded Gouvernements 


“und eine berühmte Handelftadt.. Die Eitadelle ift mit eis 7 


ser hölgerken Mauer umgeben. Hier ift ein Biſchof. 
Nova Dwinka, eine Feſtung mit einem Schifstol. 
Rolmogori; gin Städtchen auf einge Inſel in der 
RB R3. Diving: 
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Dwina, mo. ſich Joan II. und feine Familie aufhält. 
Alle dieſe find in der Proving Arcangel: - ' : 
ER Weliki, eine: Proningial«Stadt, mit einem 
Ersbilche und gutem Handel nah Arcangel:: 
x... Wotogda, eine Propingial:Stadt, die eo Ag 
gu, "Tobolt und Petersburg’ Harck handel k, 

Totma, eine HanNeiitht.. 
EGalitſch/ eine Proxintzial /Stadt. 


3. Das niſchnenowgorvdſche Sr . 
vernement· 


‘shit 4 Creyſen in denen die Morduner, Tſche⸗ 

zei und Tfehumafehen wohnen. 

: — euan oder Unter: Nowgorod/ 
wine groſſe Provie tzia Stadt ander Wolga mit: groſſem 

zu Die Sefhung iſt mit ſteinernen Mauren umge: 


‚Baladına, eine Praninkjab Sicht mit reichen Sait⸗ 
quellen 

: Macariew ‚ein Kiofter an der Wolga;; wo jaͤhr⸗ 
lich nach Peter md. Paul 4 Wochen lang eine beruͤhmte 
Weſſe iſt, die von Perſien, Tuͤrckey und Polen, und aus 
Dem sanken rußiſchen Reihe ſtarck beſucht wird. 


4. Das Moſcovſche Gouvernement 


zu dem 10 Provintzen gehören, dis iſt das beſte 
And am meiſten bebaut, liegt auch in der Mit⸗ 
ten. Darin 


: Mofeau;,. MIoffwa die alte Haupidatt des * 
fifhen Reiche, und Nefideng bed Cjaren, fie ift die größe 
Stadt: in. Europa ‚: hät, Gtchalb deutfche Meilen im 
Umfange, 1600 Kirchen, Davon viche vergoldete — 
haben. Die Stadt wird in 4 Theile abgetheilt. 
Kremlin oder Innerſten liegt das altmodiſche 2 
— die Collegia und —— das He 


x 
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Hier, liegen die Kayſer und Czaren begraben, und die, 
Kirchen find fehr prächtig, und haben viele Gloden. Un 
„ger andern ‚hat die Kirche Joanweliki 86 Glocken, das 


von eine 500000 Pfund wiegt. Diefer Theil der Stadt. 


iſt befeſtigt, und mit fteinernen Hänfern ;befegt. Die 
Shinelüce, Stadt enthält unter 9 Öffentlichen Gebäuden 

die Hber : Apotheke) von der dag gange Reich mit Mes‘ 
Diein verfehen wird. Dieſe Stadt ift auch mit einer ſtar⸗ 
dem Mauer und Graben befeftigt. Der dritte Theiloder 
Belgorod liegt um die beyden erſten, und ift mit einer 
Wweillen Dauer umgeben, Die 4te Stadt Liegt um die’ 

erſten, und iſt mit einem Erdwall umgeben. Um die 
e liegen noch fehr meitläuftige DBorftädte, unter denen. 
das deutſche Duartier dag befte, darin 2 Iutherifche, eine‘ 


reformirte und eine catholifche Kirche, auch eine- lateinis . 


ſche Schule ift: In den Borftädten liegt der Annenhof, 
der Elifabeth Pallaſt Pokrowske, das alte Schloß ‚Pres 
obrafchensfot und: 2 Lufthäufer, - nebſt einem groffen und‘ 
‚Schönen Hoſpital. Der. Einwohner rechnet man auf 
15C000. ‚Hier ift eine Univerfi taͤt, die 1755 geſtiftet iſt, 
und 2 Gymnafia. 


Troizkoi Sergähn! Monaftir, das reichfte gloſter 


1 Rußland, 9 Meilenivon Mojcan. 

VUslitſch, eine Stadt mit einer hoͤltzernen Feſtung. 

Kaſtroma, eine Stadt mit einem Erdwall umgeben. 

Jaroͤſlawl, eine groſſe wohlgebauete Handelſtadt, 
mit einer groffen Leinwand und Wollen: Manufactur. 
Hier werden die beiten Juchten bereitet, und der Herkog 
von Eurland lebt Hier. ' 

Pereſlawl Saleffoi, und Susdal, ein Biſchöf⸗ 
licher Sitz. In das’ hiefige Klofter ward Eudoria, des 
Ezar Peters Gemahlin , verſtoſſen. 


\ 


Wolodimit, war die ehemalige Großfaͤrſlliche Re⸗ 


ſidentz. 
Pereslawl Riaſanskoi, Kaluga und Tula, 


zwey Städte. In der erſten iſt ein Ergoifhof, und die 


* Me ſchon ru m — Handel und * 
(3 
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Kirchen und Kloͤſter. Man bereitet andy viel Leder, and 
verfertiget Gewehre. BE 
5. Das ſchmolenskiſche Gouvernement 

% oder Weiß⸗Rußland, 
welches 1667 von Polen an Rußland abgetre⸗ 
gen, Darin 2 ee 31:9 

. Smolenif, eine ziemlich groſſe und „wohlbefeftigte 
Provingial:Stadt, mit einem Biſchof und gutem Handel. 


6. Das Kiowſche Gouvernement - - 


mit 11 Creyſen, wird auch Alein Rufjland, 
und die Dfraine genennt, wiewohl zu dieſem, 
wegen des ſlobodiſchen Regiments auch das beis 
gorodſche Gouvernement dazu gehoͤret. Hier 
- wohnen die Coſacken: diefe haben 2 Hauptziveis 
ge. 1. Die Maloroßiſkiſchen oder Kleinrußi⸗ 
ſchen, von denen die faporomwer und flobodifchen 
Eofarfen im belagrodifchen Gouvernement abs 
ftammen, die erften wohnen: in-der Ukraine und 
find - faft gang ausgerottet. - 2. Die Donnis 
ſchen Coſacken, von denen die rolgifchen, ters . 
Tifchen, grebenskifchen, jaikifchen und fibirifchen 
abjtammen. Ihre Sprache und Religion kommt 
mit den Ruſſen überein. Sie ftehn unter einem 
Hetmann, haben ihren Namen von den tataris 
ſchen Eofacken, von denen die Ordinsfifchen und 
Afoofchen abftammeten, die ſich aber verloren, 
da fie von den donnifchen Eofacken verdrungen 
wurden Die fih zum Theil mit ihnen vermifcht 
‚ haben. Sie haben zwiſchen den Flüffen Don, 
Done, Medwediza, Choper und Boſuluck auf 
"330 


- Kungen beftehet. - 
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130 Staͤdte, da Tſcherkaszi ihre Haupiſtadt, 


wo ihr Atamann wohnet. 


RKiew oder Riow, die Hauptſtadt des Gouverne⸗ 
ments mit der Petſcherskiſchen Feſtung und Klofier. Sie 
bat aber. auch eine beſondere Befeſtigimg und einen Ertz⸗ 
biſchof. In der Unterſtadt, die auch befeftiget, iſt eine 
Univerfitäl,, une, en TR 
- Bon den andern Creysſtaͤdten find nur zu 
mercken ** 7 
BPaturin, wo die Reſidentz des Coſackiſchen Hett 
mans iſt, die Etadt ift 1308 Serfäret Da di Bicfle 
gen Coſacken alle niedergemacht wurden. — 
Tſchernigow, mit einem Ertzbiſchof·. 
VPDerejaslawl, eine Feſtung, unn 
Pultawa, eine befeſtigte Stadt mit rußiſcher Be⸗ 
ſatzung / und fardem Handel, Hier ward Earl XI. ver- 
wundet und geſchlagen. TEE 9. 
ef Pr 
. / 7. Das beigorodfche Gonvernement - 
mit 8 Creyſen, da auch Eofacken. 3 
Belgorod, (d.i. die weiſſe Städt) deren Altſtadt 
mit Wall und Graben umgeben. Hier ift ein Ertzbi⸗ 
ſchof, von hier ift bis ins Woronetifche Gouvernement 
ein Retrenchement aufgeworfen, welches die Ukrainiſche 
Linie genennt wird, und aus lauter kleinen Verſchau⸗ 
Siewoß, eine groſſe Städt mis hohen Waͤllen und - 
einer ſtarcken Beſatzung, wo ein Theil der Feld Artille⸗ 
vie liegt , um die Gegend gegen die Erim zu unterflägen, 


8. Das Woronefifche und Aſowſche 

Goluvernement, 
— 6 Provintzen. Das merckwuͤrdigſte dar⸗ 
mi 


Rs Woros 


266 Wom rußiſchen Kayſerthum 
Woxroneſch eine, groſſe und volckreiche Provintzial ⸗ 
ſtadt mit gutem Handel , ift. mit, einer Dayer umgeben. 


. Hier murden von Peter, fo wie in Tawrow viele Schif⸗ 
——— und Pramen erbauet, die er gegen ar 


Bachmut / eine befeftigte point fadt, mit einer 
Titadelle und guten Saltsinerefen: 
4 ‚Tor, eine Feſtung und Sanct Anna, eine neue ver 
Imäßige Feſtung/ 4 Werſſe von Tfeherfaßi;; die Haupt: 
ade der Eojafen. Vorher war in diefem Gouvernet 
‚ment noch Aſſow, eine ‚berühmte wichtige * und 
——2 —3 — 
Nutik/ ein feſtes — g, und 
Tagan 9 eine Feſtung und Gurte Safe. 
Dieſe find alte nach dem zu Bellgrad 1239 gefloffenen 
Frieden geſchleift und veriaſſen. .\ 


I Im af atifchen Theiledes rußi⸗ 
ſcchen Kayſerthums 
"ind —— Fluͤſſe, als die Woiga der 
Se der Jeniſea und Lena. -. Die befanteften 
Seen find. arat Altin und Baical. Jetzo iſt zu 
‚betrachten. 
"A, Der vorllichere und füblichere Theil 
—— Rußiſchen Tatarey, wo die Circaſſen, Eos 
atarn, Kalmucken, Wotiaken und 
—5 — wohnen. Unter den Coſaken find 
oder Terkiſchen, die Donni⸗ 
ſchen und Woigiſch. Von den letzten kommen 
die übrigen und auch die ſiberiſchen Coſaken. 
Der Terki, daran die Grentzfeſtung Kislar liegt, 
macht die Grenge von Perfien. Zu diefem ge 
bir 3 ‚Gouvernements, D 
1. as 
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A.Das Aſtrachanſche Gouvernement, 
dis ein Königreich geweſen, und 1554. von Ivan 
Pit lewitſch erobert worden. 

Aſtrachan/, die Hauptftadt mit einem Bißthume, 
Kin eine deutſche Meile im Umfreife.. Iſt mit einer gu⸗ 
ten feinernen Mauer und. Schange befeftiget,. Der Hans. 

‚del iſt ſehr wichtig. _Hier.haben die Zufheranet: eine Kir, 

che / die. Befagung iſt 3000 Mann ſtarck. Bey dieſer 

Sladt find kieine Seen oder Pfuͤtzen, die fo —5* ſind, 

Daß ſich das Saltz ſo gar auf dem Waſſer als ein Eiß 

Joetzet fo daß; man unterwejlen daruͤber gehen kan. Wein 

zud Melonen find hier gut. Von der Wolga big sum 
Don And die Zarizinfehen Linien, und man hathier 
auch andere mit Hölgernen Thürnen befeftigte Städte, und 
worunter Kislar eine Grentzfeſtung am Terek, in welcher 
Begend die Grobinskiſchen Coſaken wͤhnen. 

2, Das Orenburgiſche Gonvernemenf, 

an. 

Das Sorodor eine rat auf einer, Inſel a. 
Bai der Hauptſitz der Jaikiſchen Blech wo viel. Ca⸗ 
viar bereitet wird. 

zurjew, ein Städtchen. 

Eenburg, eine „Stadt, und Zeftung am Br, der 
ins FAAN — eer faͤlt Hier ſind auch viele andere Fe⸗ 
ſtungen zur Beſchuͤtzung rußiſchen Unterthanen, und 
ihres Handels, gen die Tatarn. 

Ile zkaja Sol, rin Städtchen, wo Bergfalg gegraben 


an ‚ in dieſem Gouvernement find. auch bie Uriſchen fir 
nien, ae Ui und Tobol. i 
— Das Kaſanſche Gouvernement, 
welches gröffer, als das alte Königreich Kafan, 
und 8 Ereyfe hat. Es ward 1552. von Span 
Waſiliewitſch erobert, und an Rußland ge⸗ 


Yacht. arin 
.Bafanı die aus einer fchönen ſteinernen Feſtung pe 
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der hölgernen Stade beſteht. _ Hier iR ein Ertzbiſchof und 
—2 nadercx Die Kaſanſche Saffiane ſind 
auch berühmt: — — 
Bey Salikamskaja/ hier Provinzialftadt, find wies 

le Saltzkoten und Kupferertze. Dieſe Provinz iſt ein Theil 
von Permien, und gehoͤrt zu Europa. * 

B. Der nordliche und Nuch⸗ Theil der 
groſſen Tatarey, welche in neueren Zeiten 
3u Rußland gekommen, nemlich am Ende des 
z6ten Seculi unter der Regierung Theodor Iva⸗ 
nowitſch. Dis Stück‘ heifft Sibirien ; darin - - 
wohnen die Wagullen, Samojeden, Oftiafen, 
Burabinzen, Tungufer, Buratten, Jakuten 
md. Tfijuesfehi, welches alled.die alten Tintvo 
ner find, : Zu dieſen kommen die Tatarn und 
Ruſſen. Er ee —7— 


1. Die Tobolskiſche — 5 
Die ans g’&renfen beſteht welche von Woywo⸗ 
Dei verfehen werden. Darin U. 

Werchoturie, die erfte Rußiſche und Creysſtadt, 
mit einer Seftung, durch welche der ordentliche. Weg nach 
Siberien geht, wo der. 1ate Aller Gelder und durchgehen 
de Güter abgegeben wird... .... \ — 

Latarinenburg, eine. regelmaͤßige, nach deutſcher 
Art gebauete.und befeſtigte Stadt, mit dem Oberberg⸗ 
amt aller Siberifchen —— 

Delym , eine Creysſtadt, mo der General Feldmar⸗ 
ſchau, Graf von Muͤnich, von der Thronbefteigung der Rays 

ferin Eliſabeth, bis zum Antritt der Regierung Peters 

808 dristen, 20 Fahre im Erilio gelebt. re 

- Tobole®, die Hauptitadt von.gang Siberien, mit 
dem Site des Stadthalters und des Metropolitang, uns 
ter dem alle geiftliche Sachen durch gang Siberien ſtehn. 
Die Stadt ift groß und hat ſiarcken Sande, * und 7 

w..® 


zuu..- 


 Bom rußiſchen Kayſerthum. 269 


ſteinerne Feſtung, auch eine groſſe deutſche Schule. Na 
Sibirien wird von hier der Handel zu Waſſer, — 
Rußland aber zu Schlitten getrieben. Ale Chinefiſche 
— — —— 

Jam yſchewskaja Krepoſt, eine Feſtung am Ir⸗ 
tiſch, vhnweit welcher der See Jamyſcha iſt, deſſen a 
fer im böchiten Grade geſaltzen ift, und das ſchoͤnſte Sal, 
yon cubijchen Eriftallen liefert. a 


2. Die Fenifeifche Provinz, 
deren füdlicher Theil mit der’ vorigen Proving 


zum Tartarifchen Reiche gehöret, Sie hat 6 
Creyſe. 


Nangafes die nordlichſte Stadt in Siberien, fie 
wird auch Turuchansk genennet. Hier ift guter Handel 
mit Peltzwerck, und eine hölgerne Feſtung. Sm Sons 
mer geht in diefer Gegend die Sonne nicht unter... ° 

Tamef, eine groffe Stadt, und vorherdie zte Haupt 
ſtadt in Siberien. Sie hat eine Hölgerne Feſtung mie 

«24 Eanonen und flarefem Handel. Hieher kommen die 
Kalmuckiſchen und Buchariſchen Caravanen. 


Kraßnojarsk, eine Creysſtadt. * 
Jeniſeisk, die Hauptſtadt der Provintz mit einem 
Zeughauſe, Pulver⸗ und Proviant: Magazin. Die Eins 
wohner find größften eheilg Kaufleute, und im Sommer 
begegnen ſich hier die Kaufleute von Tobolsk und Irkutzk, 
auf ihrer Waflerfahrt. 


3. Die Irkutzkiſche Provintz. 
mit 7 Creyſen oder Diftricten, * b. 
Irkutzk, die Hauptſtadt dieſer Provintz und ii 
Unferfadthalters , if eine der Pa und I ba 
wit dem beften Handel in Sibirien. Sie ift mit 14 Meis 


nen Schangen umgeben, und hat i 
einen ef der —* it noch eine Feſtung und 


Neriſchinor , eine Grentzſiadt gegen China mit 32 


|.“ 
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mietallenen und einigen eiſernen Canonen beſetzt. Hier 
faͤllt das ſchoͤnſte Grauwerck in Siberien. 

Kiaͤchte, eine rußiſche und chineſiſche Slobode, 
wo ein beftändiger Handel mit den. chineſiſchen Mungalen iſt 
Jakutzk, eine Stadt am: Lena ift in gang Siberien 
die reichfte au Zobeln, von denen oft ein Balg 6o bis 70 


Riubei koftet. f 


Ochotzk, ein Oſtrog mit einem Hafen. Ihr Ge 
bieth ift das Änfferfte gegen Oſten, mit der Ucherfahrt 
nad Kamtſchatka das 180 geographifche Meilen von 


ier. 
Auf der Halbinſel Kamtſchatka, iſt bey dem Ftuſſe 
gleiches Namens ein feuerſpeyender Berg, und von dieſer 
Halbinſel bis nach Japan, erſtreckt ſich eine Reihe Inſeln, 
die auch viele feuerſpeyende Berge haben: 
Von Siberien uͤberhaupt iff noch an⸗ 
zumetcken. Alles Land über 60 Braden iſt 
angebaut, der mittägige Theil ift aber defto fruchtz 
barer. Es hat fehr viel zahmes und wildes Vieh 
und Fiſche, und die Lebensmittel find überaus 
wohlfeil. Hier find viele fchöne Wälder und 
ale Federn. Das Wild ift unzaͤhlich und 
eltfamer Art. Beſonders find die Selle von 
ſchwartzen Süchfen, Zobeln, Vielftäflen, 
„ermelinen,, Eichhoͤrnern, Bibern, und 
Luͤchſen beliebt iind befant. Giberien hat Sil⸗ 





ber» Kupfer » und Eifen ⸗Bergwercke, koſtbare 


* Steine, als Topafen, Agat, Carneol, Jaſpis ꝛc. 
auch) das berühmte Marienglas, Magnetiteing, 
ja gantze Magnetberge, Steinkohlen, Alaune ıc; 
Salgquellen, Seen, und fo gar Saltzberge. 
Rhabarbar, Ammons⸗Knochen oder Hoͤr⸗ 
ner, Wallroßzaͤhne und dergleichen, | 





Son Preufien und Schlefien, 
| nebttt ER 
der Srafichaft Glas. 
Dieſe Souverainen Länder befiget der. König, 
in. Preuſſen, Churfürft zu Brandenburg, 
© und Souverainer oberſter Herbög in 
Schlefien 2c.. Bey der Marek Brandenburg ift 
un ihm ſchon einige Nachricht: gegeben; ; Die \ 
rden find der ſchwartze Adler» Orden, mit dem 
:angefarbenen Bande, und die Orden de la 
:nerofite und poür lemerite , deren Zeichen an 


nem ſchwartzen Bande um den Hals auf der - 


seuft hangend getragen werden. Jetzo bemers 
en ai nur nos) feine Souverainen Länder; 
mlich en — 


Das Koͤnigreich Preuſſen. 
is bat 63 Städte und 600000 Einwohner, 
die in z Nationen beftchen, nemlich m 
ch y Re 


u 
J 
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1. Die Weichſeb, welche das Königreich. 
: bey Marienmerder berührt. . 
2. Der Pregel, Prigora, welcher von Inſter⸗ 
gan fchifbar ift, und durdy Königsberg flieſſt. 
3. Die Memel, polnifh Niemen, welche 
8 Littauen kommt, und durch Tilfit ing Eurifche 
ıf flieffet, nachdem fie fich in verichiedene Arme 
heilet hat. Aus diefem Fluſſe fan man, vers 
ttelft 4 Graben, zum groͤßſten Vortheile des 
indels, bis in die Pregel ſchiffen. Dieſe ſind 
1. Die neue Gilge. 2. Der — 
ichs Graben, durch den man in die Wippe 
nmt. 3. Der groſſe Kriedrichs Graben, 
aus der Wippe nach Labian führt, und 4. 
e neue Deine, die von Labiau bis Tapiau in 
1 Pregel fuͤhrt. Ä 
4. Die Paffarge, und 5. die Alle, die bey . 
zelau in den Pregel fällt, Auſſer diefen Fluͤſſen 
ercket mannoch 2 frifche fiſchreiche groſſe Seen. 
I. Das Friſche Haf. Sinus Venedicus, 
lches ı2 Meilen lang und $ bis 2 Meilen breit 
Sie tritt durch das Gatt bey Pillau in die 
ftfee, Von der fie Durch die frifche Nehrung, 
: 1190, durch Sturm aufgermorfen ward, ge⸗ 
ieden wird. nn 
2. Das Curiſche Saf, Sinus Curonicus 
lches 13 Meilen lang, und bis 6 Meilen breit 
» Die Eurifche Nehrung trennt es von der Oſt⸗ 
:, mit der es bey Memel zufammen hänget. 
te Beinen Landfeen find ſehr haufig, und eis 
ge bis 8 Meilen lang. Die größten find 
S 1. der 
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1. der Spirdingſee, 2 der Angerburgifche 
See, 3. der rheiniſche See, 4. der Drauſen 
See. Das gantze Land ſteht unter 2 Kriegs⸗⸗ 
und Domainen⸗Cammern, und nach dieſen wird 
es am beſten in 2 groſſe Theile eingetheilt, nemlich: 


L. In das deutſche Departement. 


De erſtreckt ſich über 44 Städte, 56 Aemter/ 
und 280 Kirchſpiele. — 

1. Der Samlaͤndiſche Diſtrict, 
welcher das alte Samland und Theile von Nadrau⸗ 
en und Bartenlande begreift, hat 4 Hauptaͤmter; 
An ſeinen Kuͤſten fündet man den meiſten Bern⸗ 
ſtein. Darin 
Rönigsberg, die Hauptſtadt des Koͤnigreichs, und 
“ seine der vornehmften. Handelftädre in Europa, hat über 
2 Meilen im Umfange, und 40000 Einmohner-ohne 
Befagung und Fremden. Sie beficht aus der Altſtadt, 
Kneiphof, Loͤbenicht, 14 Vorſtaͤdten, und der Feſtung 
Friedrichsburg. In der Domkirche iſt eine Orgel von- 
500 Pfeifen Hier iſt eine berühmte Univerſitaͤt, 3 ſchoͤne 
lateiniſche Schulen, und dag Collegium Fridericianum. 
Ein groffes Schloß , auf dem die Kriegs:ınd Domainen 

Cammer ift, und fich die meiften Doben Collegia des Reichs 
derfamlen, und eine ſchoͤne Bibliothek und groffer Saal. 
— ein Staͤdtchen, mit einem befeſtigten 

loſſe. 

Pillau, eine vortrefliche Feſtung an einem wichtigen 
Hafen, deſſen Eingang i2 Fuß tief it. Die dabey lies 
gende Stadt ift auf Hollaͤndiſche Art erbauet. Die halb 
Inſel wird das preußiiche Paradies genant. Unweit das 
von iſt eine Stöhrbude, mo der Stöhr und Caviar bereis 
tet, und häufig nach Engelland verſchickt wird. 

Neuhaufen, sin Schloß und Dorf, mit dem a 

meramte 
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ramte und dem Iuftice Collegio über dic 4 Samlaͤn⸗ 
chen Aemter. : 

Labiau und Tapiau, 2 Städte und Schloͤſſer, die 
reftigt find. Auf dem legten war vorher das Archiv. . 

Welau und Allenburg , 2 Städte, in der erften 
ird 1657 ein Tractat gejchloffen. — 

2. Der Natangiſche Diſtrict, 

r das alte Natangen, den groͤßſten Theil vom 
axtenlande und etwas vom Galinderlande bes 
eift. Darin ſind 8 Hauptaͤmter. 

Sriedrichsftein, ein praͤchtiges Schloß am Pregel. 

Brandenburg, ein guter Flecken und Schloß, mit 
m luſtice Collegio Über die Aemter Balga, Bran⸗ 
nburg und Bartenftein. 

Heiligenbeil, eine Stadt, wo fchönes Bier und Mei, 
ot iſt, umd der Abgott Churcho vor Alters unter eis 
r Eiche verehret worden. 

Sartenftein, die ordentlichfie und beſte Stadt ig 
atangen. 

Gerdauen, eine Stadt und neues Schloß der Gras 
Schlieben, neben der eine ſchwimmende Jnſel. 

Angerburg, eine gute Stadt mit einem feſten Schloſ⸗ 
luſtiee Collegio, und Saltz Factorey. we 

Steinort, ein fehendswerther Landfig der Grafen 
n Echndorf , mit einem der fchönften Garten im Rande. 

Groß Wolfsdorf, ein Flecken der Grafen von Doͤn⸗ 
f, mit einem prächtigen Schloſſe, und Foftbaren Luſt⸗ 
d Thiergarten. 

Aaſtenburg/ eine feine Stadt und feſtes Schloß. 
ie hieſige deuiſche Pfarrkirche ift eine der größften und ber 
n in Preuffen. In ihrem Bezirk liegt. 

Heilige Kinde, ein reiches catholifches Elofter , mit 
tem wunderthaͤtigen Marienbilde, das bis von Rom 
18 beſucht mird.. 


3. Der Oberländifche Diſtrict. 
ieſet begreift Das Galinder Land, Pomeſa⸗ 
er G©a | nie 
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nien, und Pogefamien oder Hockerland. Darin 
find so Hauptämter. 


— ein nahrhaftes Staͤdtchen am fruchtba 
ren Lande. 
Ruttenberg, ein Dorf und Jagdhaus, wo viel Ei 
ſen gegraben wird. 
Neidenburg , eine Stadt mit einem Bergſchloß, 
Vorrathshauſe, und Iuftice Collegio. 
Gilgenburg , ein Städtchen mit einem weitlaͤufti⸗ 
gen ımd bequemen Schloffe. 
Seewald, ein But und anfehnlihes Schloß, mit ei⸗ 
nem prächtigen Garten und Papiermühle im Hauptamt 
— weiches dem Grafen von Finckenſtein erb⸗ 
ich gehoͤrt. — 
Sinkenſtein oder Habersdorf, iſt auch ein Flecken 
mit einem prächtigen Schloſſe, vortreflihen Garten und 
Grotte im Amte Schönberg, welches auch gang dem 
Grafen Finf von Finfenftein zuftändig. 
Maͤrienwerder, eine wohlgebauete Stadt und 
Schloß, mit einer groſſen Kirche, Vorrahtshauſe und 
Salsfactorey. 
GSarnſee, eine Heine Greng «und Handelftadt. 
Saalfeld , eine wohlgebaute Stadt mit dem Iuftice 
Collegio über z Aemter. Hier war das Dberländifhe 
- Confitorium, und in der Nähe liegt 
Altſtadt, cin Kirchdorf der Grafen von Wallen⸗ 


rodt, mit einem prächtigen Gräflichen Landhauſe. 


Holland eine anſehnliche Stadt auf einem Hügel, 
mit einem Bergfchloffe. Sie ift von Natur feft, hat 
Mauren und Thuͤrme ift wohl gebauet , hat ein Vorraths⸗ 
haus und Galkfactorey. 

Sclobitten, und Schlodien , find 2 Schlöffer des 
Grafen von Dohna. Das erfte ift befonders ſchoͤn, und 
hat eine fchöne Bibltothee, Rüfttammer und kuͤnſtliche 


Waſſerleitung x. 
| I. Dos 
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II.In das littauiſche Departement, 


Hi begreift 18 Städte, 62 Aeınterund 105. ı 
Kirchſpiele. 

I. Die 4 littauiſchen Hauptaͤmter. 
Diefe begreiffen die Landſchaft Schalauen, Nas 
drauen und etwas von Sudauen. Es iſt das 
sefte und fruchtbareſte Land im Koͤnigreich. Die 
alten Einwohner haben ihre littauifche Sprache, . 
Anno 1720 kamen viele’ 1000 Schweitzer, Frans 
‚ofen, Francken und Pfaͤltzer hieher, und 1732 
ieſſen ſich 15 500 Saltzburger nieder, welchedas 
chöne Land bebaueten, das jegt aber piel gelit⸗ 
en hat. Darin ift . 

Memel, eine Handelftadt, Feſtung und guter tie 
fer Hafen am Eurifchen Haf , deilen Eingang 19 Fuß tief 
Die Stadt ift anf neue Art befeſtiget, hat cin Vorraths 
haus, Salkfactorey, Iuftice Collegium, nd eine Eita 
delle mit 2 Zeughaͤuſern. 

Tilfit, Chronopolis, eine anfcehnlihe Stadt , ja die 
zrößfte, michtigfte und nahrhaftfie nad Königsberg, , mit 
sinem Schloſſe, Provinkiat: Schule, Salkfactorey. Die 
tilfiefche. Niederung ift fehr fruchtbar , und die Stadt hat 
ſehr beträchtlichen Handel. | 

infterburg , eine gute Stadt, mit Getreydehan« 
yel, und ziemliher Nahrung , einem Schloffe, Vorraths⸗ 
hanfe.- Saltfactorey, und Iuftice Collegio. 

Gumbinnen, eine regelmäßig erbauete Stadt, mit 
dem Sig der Kittauifchen Kriegs s und Domainen: Cams 
mer, Tuchmachereyen, Vorrathshauſe, und einen Saltz⸗ 
burger » Hofpital. 

Darfehmen, ein Städtchen, wo eine Tuchmacherey, 
Tobadksfabrique, und Pulvermäple iſt. 


‚63 Bubai⸗ 


I 
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Bubainen, ein guter Flecken mit einem ſehr ſchoͤ— 
nen Schloffe der Fürsten von Deſſau, welche aus ihrem 
Hiefigen Gebiethe jährlich über 200000 Rthlr. einnehmen. 
2. Die 5 Polnifchen Hauptamter 
begreifen das übrige von Sudauen und dem ‘Bars 
tenlande. Die Einwohner heiffen IBafferpolen, 
und ihre Sprache iſt die Waſſerpolniſche. In 
dieſem Diſtricte findet man auch 2 Socinianiſche 
Gemeinden. Darin 8 en; 
Oletzka, ein Schloß mit der Stadt Marggrabowa 
‚Die ordentlich, regelmäßig und geräumig erbauet iſt. 
EyP, eine nahrhafte Stadt mit dem Iuſtice Colle- 
sio dieſer s Yemter: oo. 
obansburg und Rhein find 2 Städte uud 
Schloͤſſer, davon das legte befeftigt iſt. 2 
Die Königl. Herrfchaften Serry und Tauroggen, 
gehören zum Hergogehume Littauen. 


—— 2. = 
Das Hertzogthum Schleſien. 
has Suͤderſche Gebirge, Montes Sudeti, 

welches verſchiedene Namen bekommt, macht 
gegen Süden und Weſten die Grentze. Schle⸗ 
ſien ift fruchtbar, man bauet darin Tobac und 
auch Safran. Befonders führt man haͤufig aus 
Krappe, Mühlfteine, Leinengarn, Zwirn, Leis 
newand, Schleyer, Wolle, wollene Zeuge und 
. Tücher und Papier. Man handelt auch ſtarck 
mit dem aus Polen, Ungarn, und Rußland ers 
haltenen Wachs, Houig, Häuten, Leder, und 
dergleichen. Im Gebirge findet man Kalckſteine, 
Muͤhiſteine, Werckſteine, Agathe, Jaſpis u 


\ 
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ohl Ametyſte und bey Prieborn im Briegſchen 
ich Diamanten. Man hatte vorher auch ſehr 
ele Silberbergwercke ıc. 

Man zählt hier 169 Städte, und 14 Marekts 
‚cken und 4761 Dörferim Preußifchen Anthei⸗ 
und rechnet über ı3 Millionen Einwohner, 
elche Deutſche und, Polen ſind. Die Staͤn⸗ 
e dieſes Hertzogthums find: 1. Die Hertzoge 
nd Juͤrſten. 2: Die Freyen⸗Standesherrn. 

. Die unmittelbare Ritterſchaft und 4. die 
ornehmften Sraͤdte. Diefe halten die, Fuͤr⸗ 
ienrage, die aber unter preufifchen Hoheit nicht 
ehalten find. 

Der Bifchoff von Breßlau if Genent- Vie 
artus Des Pabſtes in- allen Eöniglichen Landen. 
Die catholifche und futherifche Religion find die 
Haupt-Religionen. , YAuffer ihnen werden an ges 
viffen Orten Reformirte, Hußiten, Herrenhu⸗ 
er oder mährifche Brüder, Schwenckfelder, 
hriechen und· Juden geduldet, und bey öffentlie 
hem Gottesdienft gefchüget. , 

In Breßlau iſt eine catholifche uniberſitaͤt, i in 
igmtz eine Ritteracademie vor Adeliche beyder 
Religionen, und in Breßlau und Bries find lu 
heriſche Gymnaſia. 

Der König nennt ſich einen oudeainen Ober⸗ 
den Hertzog von Schleſien. Im koͤniglichen 
Antheile find 2 Oberamts⸗Regierungen, an die 
yon den Minderherrſchaften und andern Untere 
he appelliret wird, und von diefen fan, 

©4 wenns 
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wenns uͤber soo Rhlr. betrifft, ang Tribunal in 
Berlin appellivt werden. Die DbersConfifto- 
ria find auch in Breslau, Glogau und Prieg, 
und mit jenen verbunden. Das Bifchöfliche 

Confiftorium zu Breslau richtet die zömifch Ca⸗ 

tholifchen. 

Die Fürften, freyen Standesherren und 
die Stadt Breslau haben: ihre eigenen Gerichte, 
Don denen man and Tribunal zu Berlin appellirt. 

Das Boͤheimiſche Antheit wird von Trops 
pau aus tegieret. Die Cammer⸗Sachen wer⸗ 
den im preußifchen Antheile Durch 2 Kriegs und 


Domainen⸗Kammern zu Breslau und Glogau 


beſorget. Die Landräthe leben den Creyſen und 
Steuercaſſen ‘vor. Schleſien bringt jährlich 44 
Millionen ein. _ 

Die Flüffe find: 1. Die Oder, welche auf 
der maͤhriſchen Grentze entſpringt, und gantz 
Schleſien in die Länge durchflieſſt, auch viele 
andere zum Theil fchifbare Fluͤſſe aufnimt. Bey 
Katibor trägt die Oder erſtlich Kähne In 
Scchleſien entfpringen noch 2. die Weichlel, 

an) 3. die Elbe. 


Das — Antheil an 
Schleſien 
iſt bey weitem das groͤſſeſte, denn 
A. In Nieder -Schlefien 


befiget der König in Preuffen : 
| J. Die 


+ ‘ 


\ 
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I. Die fieben unmittelbaren Fuͤrſtenrhuͤ⸗ 
er, als 
1. Das Fuͤrſtenthum Breslau, darin 
Ereyfe find, in denen 


Breslau, Vratislavia, die Hauptſtadt des Fürften. 
ums nnd des danken Landes. Sie hut, wenn man die 
Vorſtaͤdte mitrehnet, 2 ſtarcke Meilen im Umfange. 
vie Feſtungswercke find von Feiner groſſen Wichtigkeit. 
ier iſt die bifchöfliche Wohnung, Domfirhe, Doms 
pitel und zo catholiiche Kirchen, 14 Klöfter und Stif⸗ 
r, bey ‚denen einige Schöne Büche-famlungen find. 10 Lu⸗ 
‚erifche Kirchen mit 3 fchönen Bücherfäten. - Imgleichen 
aben die Reformirten und Griechen jede eine Kirche, die 
uden cine Synagoge. Hier it ein Commenthuͤrhaus 
er Sohanniter, eine Jeſuiter Univerſitaͤt und Colle- 
ium, 2 fchöne lutheriſche Gymnafia und eine lateiniſche 
schule. Hier ift der Giß des Goͤnverneurs der- Ober— 
mts Regierung, mit der dad Dberconfiltorium und Pu⸗ 
illen » Collegium verbunden ift, ein Hof: und Criminal⸗ 
ollegium , Kriegs » und Domainenfammer, Collegium 
Aedicum, Dber: Pot und Saltzamt. Hier find jährr 
ich 2 freye Meſſen, und 2 Wollenmaͤrckte, unterfchiche, 
e Manufacturen und der Mitttelpunet des Schleſiſchen 
Jandeld. Die Stadt hat den dritten Rang unter den . 
Öniglichen Städten. _ 

Neumarckt, eine Ereysftadt, wo gute Staats und 
Reifewagen gemacht werden. 

Leuthen, ein Dorf, wo 1757 den 5 Decemb. die 
Jefterreicher eine der gröffeften Niederlage erlitten. 

Canth oder Rant und Namslau oder Nambs 
au, find zwey Erepsftädte und Schlöffer. 


2. Das Sürftenhum Brieg, welches 6 
Creyſe oder Weichbilder hat, darin 
Brieg, die Creys und Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums. 
Sie iſt eine der ſchoͤnſten = größten in Schlefien , * | 
5 wo 


* 


# 
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wohl befeſtigt. Hier ift jegt die Oberſchleſiſche Oberamts⸗ 


Regierung, mit den verbundenen Collegiıs , ein luthe⸗ 


— Gymnaſium, Zuchthaus und verſchiedene Manu⸗ 
ackuren. 
Molwig, ein Dorf, wo 1741 die Preuſſen uͤber 
die Defterreicher gefiegt. 
Olau, eine Ereysftadt mit einem Schloß ‚und Kw 
pferbammer: __ 
Strelen, eine Ereysftadt mit einer Tuchmacherey. | 
Reichenſtein und Silberberg, 2 Städte mit Sil⸗ 
berbergwercken, die im Münfterbergifchen liegen. 


| 3. Das Sürftenehum Schweidnig — 
5 Weichbildern, darin 


Schweidnitz, die Erehsſtadt nnd Hauptſtadt des 


gantzen Fuͤrſtenthums, und eine ſtarcke Feſtung, ſie ward 
1757 und 58. von den Oeſterreichern and Preuſſen nach 
einer iotaͤgigen Belagerung eingenommen, 1761 im Sep⸗ 
gember wurde fie von den Defterreichern abermals beren⸗ 
net, und innerhalb 4 Stunden mit dem Degen in. der 


Fauſt befiiegen. Das Jahr darnach aber von den Preuß, 


fen nach einer förmlichen Belagerung durch Accord einges 
nommen. — 
Striegau, eine Creysſtadt, neben welcher 174: die 


Sachſen und Defierreicher, gegen Hohenfriedberg zu, ges 
ſchlagen wurden. N 


Landeshut, cine Ereyftadt mit ſtarckem Leinwand⸗ 
Gandel und Steinbruch. Die Stadt hat in diefem Krier 
ge viel gelitten. > 
Reichenbach, eine Ereysftadt mit der Johanniter 


‘ 





Commenthurey. Hier werden viele Leinwande, Cani⸗ 


fafle und Parchende gemacht 


Der Zotenberg ‚ ift fehr hoch, und man Fan von 


ihm fat gang Schlefien Äberfehen. 
4. Das Fuͤrſtenthum Jauer, in dem die 
ESchnee⸗und Rieſenkappe liegt, welches Die Spi⸗ 
a4 k N \ tze 
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Des Rieſengebirges if. Sie iſt die meiſte Zeit 


t Schnee bedeckt, und fol 225c0 rheinlandie . 


re Schuh hoch feyn, müfte man felbige alfo, 
o Diefes. nicht zu hoch angegeben, für den hoͤch⸗ 
mn Berg in Europa halten. In diefem Fürs 
enthum find viele Merckwuͤrdigkeiten der Natur; 


s giebt hier Meilen lange Dörfer, in denen oft 


oo und mehrere Familien wohnen, Es wird 
n 4 Creyſe oder Weichbilder eingetheilt. Darin 


Fauer, die Ereys: und Hanptfiadt des Fuͤrſten⸗ 


hums mir einem Schloß. 7 
Hirſchberg, die Creysſtadt und eine der volckreich⸗ 
Ren und vermoͤgendſten in Schleſien, mit ſchoͤnen Gaͤr⸗ 
ten und berühmten Bleichen. Sie iſt naͤchſt Breslan 
die beſte Handelſtadt, und bey Warmbrunn find die z 
berühmten Hirſchberger Bäder, i j 
Scmiedeberg ‚ eine offene Frey: Berg: und Han⸗ 
delſtadt, die eine halbe: Meile lang iſt, und viel Eiſen⸗ 
wercke und Fabriquen, Damaft und Leinwand: Manufas 
cturen hat. Im Dorfe Schreibershau find berühmte 
Glaßhuͤtten. 
Sreifenſtein, ein altes feſtes Schloß auf einem. 
Hohen felfichten Berge, unweit davon man dundelrothen 
Bernftein gefunden. Es gehört dem Grafen von Schaf 
otſch. nr 
. — eine Creysſtadt, mo der bekante Queck⸗ 
brunn if. Hier und auch in Naumburg an der 
Queis wird. ſchoͤn ‚braun Geſchirr verfertiget und weit 
werführt. { J 
5. Das Fuͤrſtenthum Kiegnig beſteht 
aus 4 Creyſen und einem Amte. 
Liegnitz, die. Creys/ und Hauptſtadt des Fuͤrſten⸗ 
thums, und eine der beſten in Schleſien mit einem mit 
Wall und Graben umgebenen Schloſſe, einem — 
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feder Stände und Ritteracademien. Die Stadt hat gu⸗ 
te8 Gewerbe mit den bier gemachten Tüchern und Färs 
berröthe. . Bey dem Dorfe Wahlſtadt fiegeten die Tar⸗ 
tarn 1233 den 9ten April. 
Lüben, cine Creysſtadt mit einigen Tuchwebereyen. 
Parchwitz, eine kleine Stadt mit einem Schloſſe 
im Amte Parchwitz. 
6. Das Sürftenthum Wolau, welches 
nicht ſo fruchtbar, ſondern moraſtig und duͤrre 
iſt. Es hat 6 Creyſe, Die aber nur unter 2 
Landraͤthen ſtehen. | 
Wolsu, eine Creys⸗ und Hauptſtadt des Fürften 
thums mit einem Schloffe. 
Rutzen, eine Ereysitadt mit 2 Sauerbrunnen , und 
Steinau, eine Stadt mit einem Schloffe oder Burg⸗ 


fd 


Lehne umd guten Tuchwebereyen. N 
7. Das duͤrſtenthum Glogau, welches 

das größfte in Niederſchieſien ift, und 6 Creyſe 

oder Weichbilder hat. Darin Be 


Größglogau, die Creys und Hauptftadt des gan⸗ 
hen Fürftenthumg', und eine ſtarcke Feftung. Sie hat 


einen Bouvernem, Commendanten, Dber s Amtsregier 


rung, mit der auch das Confiftorium und Pupillen-Col- 

‚ legium verbunden it. Das Hof und Criminal : Colle- 
gium, Fifcalat, Kriegs sund Domainen : Kammer ꝛc. 
Sie ift feit 1741 ſtaͤrcker befeftiget. ’ 
Keuſaltz, ein offenes Städtchen an der Dder mit 
einem Königlichen Mühlfteinfactorey und Cammer Amte. 
Schlawa , ein offenes Städtchen neben einem Ger, 


der gute Fifchereyen hat, und zu gewiffer Zeit ein Art 


Fluth Bat, da er alödenn Boldförner unter: dem Sande 
auswirft. 
Schwiebus, die Creysſtadt mit guten Tuchwebe⸗ 
reyen, welche mit ihrem Creyſe an Friedrich Wilhelm 
abgetreten war. ; LE 


’ 
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Die ſechs mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer, 


1. Der groͤßſte Theil des Fuͤrſtenthums 
leyſſe, das, obgleich falſch, auch das Fuͤrſten⸗ 
um Grotkau genennet wird. Es gehoͤrt zum 
dißthum Breslau, und hat 11 Staͤdte. Der 
Sifchoff Hat jest 2 Oberherren, den König von. 
Dreuffen und die Krone Böheim. Darin 

Lleyfie , die Creys und Hanptftadt, und eine flars 
fe Seftung mit einem nenerbauetem ort. Der König 
est bier einen Gouvernenr und Commendanten. Der 
—2 hat. ein Schloß, Cammer-Collegium, Hofges 
richtamt ıc. 

Ottmachau , eine fleine Stadt an der Neffe mit 
einem fürftlichen Schloffe , und der fürftlichen Regierung ; 
des Bißthums Breslau und Fuͤrſtenthums Neyſſe. 

Grotfau oder Grottgau, eine fuͤrſtliche Creys⸗ 


ſtadt mit einem Schloſſe. 


2. Das Fuͤrſtenthum Oels, welches 
1647 an eine Linie von Wuͤrtemberg Teck ge⸗ 
fallen. Der jetzige Hertzog von dieſer Linie iſt 
Carl Chriſtian Erdmann, Hertzog zu Oels und 
Bernſtadt. Es enthält 8 Städte und ı Fle⸗ 
en Die 4 Creyſe ſtehn aber nur unter 3 Lands 
räthen. 

Oels, die Ereyss und Hauptſtadt mit einem fuͤrſt⸗ 


* Reſidentzſchloß, Regierung, Kammer und Hof— 

gericht. 

Wildſchuͤtz oder Wildſchen, ein Dorf, wo viel 

heidniſche Begraͤbniß Urnen gefunden. 
Bernſtadt, eine Creysſtadt mir einem Schloſſe. 


Das Sürftenrbum Sagan, welches 
der Fuͤtſt von Lobkowitz beſitzt, und 3 Städte 
| mit 


— 
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mit ı Flecken hat, die 3 Creyſe ſtehen unter ei 
nem Landrath. 

Sagan, die Erepf und Hauptftadt mit dem fürfkli 
hen eſidentzſchloſſe „Kupfer und Eiſenhammer, fuͤrſtli⸗ 
cher Regierung, Land-und Manngerichte, Rentkammer, 

Conſiſtorio und Hofgericht. 

VPriebus und Naumburg , an der Bober, find 2 
Creysſtaͤdte. 

4. Das Luͤrſtenthum Muͤnſter hat 3 

Staͤdte und Marcktflecken. Die Reichsfuͤr⸗ 

ſten von Auersberg ſind Hertzoge von Muͤnſter⸗ 
berg und Franckenſtein. Darin 

Muͤnſterberg oder polniſch Sambice, eine Creys⸗ 
und Hauptſtadt, mit der fuͤrſtlichen Burg, auch guten 
Thongruben. 

Franckenſtein, eine Creysſtadt, mit einem Schloſſe 
und Regierung. — 

5. Das Luͤrſtenthum Trachenberg oder 
Drachenberg, dis beſitzet der Graf von u 
feld und Gleichen, der 1741. zunfürftlichen Wuͤr⸗ 
de erhoben if. Darin ift 
Trachenberg, die Hauptftadt mit dem Refidengs 

ſchloß, und Prausnig eine Stadt, und Schloß. | 


6. Das Luͤrſtenthum Larolarh, dis ges 
hört dem Reichsgrafen von Schöneich, Sreyherrn 
zu Beuthen, der auch 1741. zum Fürften und 
beftändigen Oberfürften und Rechts⸗Praͤſidenten 
erhoben. 2 
(arolath, ein fürfliches Reſidentzſchloß, und Beu⸗ 
then, eine Stadt. | 
IL, Die 








* 
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Die drey freye Standesherrfchaften, 
nemlich: 


1, Die freye Standesherrſchaft War⸗ 


iberg, weiche jaͤhrlich uͤber zoooo Rthlr. ein⸗ 
gt. Sie hatte ehedem den Curlaͤndiſchen 
ertzog Biron zum Oberherrn, nach deſſen Fall 
dem Grafen Muͤnnich zu Theil ward. Als 
ch dieſer ſich nach Sibirien begeben muffte, 
wde Wartenberg in Gequefter genommen, 
in es bis 1763. geblieben, da es von der iht 
yierenden Kayſerin Catharina der. IL. ſei— 
m erften Heren dem Hertzoge Biron, gegen. 
legung der Summa von g0000 Rubeln an 
n Grafen Münnich, wieder zugefprochen wor⸗ 


n. 
Wartenberg / iſt die Hauptſtadt darin, welche Walk 
d Graben und ein neues Schloß Hat. | RT 

2. Die freye Standesherrſchaft Militich, 
e einem Grafen von Malzan gehört. Darin 
Militſch, eine Stadt und Reſidentzſchloß. 


3. Die fteye Standesherrſchaft Go⸗ 


€ 


4 die ein Graf von Reichenbach beißt. 
arin 

Goſchuͤtz, eine Stadt und Schloß. ar 
. Die drey freye Minderherrfchaften, 


Neufhloß, Freyhan und Sulau, darin 

Vreufchloß, ein Dorf und Schloß inder dein Grafen 
n Reichenbach zuftändigen Minderherrfchaft. 

steyban, ein Städtchen und Schloß der Grafen von 
algan auf Militſch. | 


Sulau 


# 
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Sulau oder Zulauf, eine ‘offene Stadt ud Schloß: 
der Grafen von Borghauſen. 


B. In Oberfchlefien 


befist der König den größften Theil, denn unter» | 


ihm ſtehn 2 


‘L Die 2 unmittelbahren Fuͤrſtenthuͤmer. 


als | 
1. Das Luͤrſtenthum Gppeln , mit 26 
Städten, und fehr viel polnifchen Einwohnern. 


Darin find 12 Ereyfe, und es ift das größfte von 


allen. 

Oppeln, polnifh Oppolie, die Creys + und Haupt⸗ 
ſtadt des Fuͤrſtenthums Hier waren vorher bis 56 die 
hohen Collegia, die jet nach Brieg verlegt find. 

Sfodny oder Schodnia, ein Ort, no ein koͤnig⸗ 
lich Eiſenwerck in dem viel Bomben gegoffen, auch Pflug 
ſchaaren 2c. gemacht werden. . 

Rofel, polniich Kozle, eine Heine Creysſtadt, die 


Koͤnig Friedrich IL zu einer ftarefen Feftung gemacht. 


Blein oder Oberglogau, eine Ereysftadt der Gras 
fen von Oppersdorſ. 
Heuſtadt, oder Fönigliche Neuftadt , die befte Stadt 


nach Oppeln , und eine Ereysitadt mit 2 Vorſtaͤdten und. 


liegt 


dem Schloſſe Wagendruffel. 
2. Das Fuͤrſtenthum Rutibor. Darin 


g 
Rattibor oder Ratibor, die Hauptftadt mit einem 
Schloſſe. Hier wird die Dver ſchifbar. 


I, Der Leobfchüger Creys, 


der ausdem Preußiſchen Theile von den duͤrſten⸗ 


thuͤmern 





© Das Hertzogthum Schleſſen⸗ 288 


inneren Troppau und Jaͤgerndorf nebſt 
m Diftriete Katfeher, beficht, und welche der 
‚eichefürft von Lichtenftein vom Könige zur Rehm 
t frz aber nur die Einkünfte der Cammergüs 
r bat, SE = 

Beneſchau, ein offenes Erädtchen und Schloß im: 
Irftenthum Troppau. 

Leobſchuͤtz oder Luͤbſchuͤtz, der Hauptort des 
njes in Jägerndorf, mit der fürflichen Kichtenfteinis : 
ven Landes Hanptmannfchaft. - 
‚Aatieher, ein Städtchen im Katſcher Ereyfe dem - 
ißthum von Olmuͤtz gehoͤrig. u —— 

1. Die. zwey freyen Standesherrſchaf. 
n. nemlich. Me 
1, Die Herrſchaft Pleg, die 4 Städteund 
‚eiftens polnifche Eintwohner hat. Sie gehört - 
em Reichsgrafen zu Promnitz. Darin, 

Pleg, die Hauprftade mit einem Schloß. " 

2. Die Herrſchaft Seuchen, welche feit 
745. der juͤngern Neichsgräflichen Linie von 
yenckel gehört, und 3. Städte bat, 

Beuthen, ift die Hauptftadt mit einem Schloß, und 
arnowig ‚eine Stadt mit einem Silberbergwerd, - . 
V. Die freye Minderherrſchaften, Loßlau 

and Oderberg. 
Die erſte gehört dem Grafen von Dietrichſtein, 
nd die andere dem Graf Henckel, jetzigem Frey⸗ 
ern von Beuthen. > 


SE DA8 


— \ 


Das böhmifche Antheil an Schlee 
= fien beſteht 


1, Aug einem Theile von Niederfchlefien, | 
nemlich dem Fürftenthume Nevſſa, reiches du 
Bifchof von Breslau zur Lehn hat. Darin 
Zucmantel, eine .offene Stadt mit einem Berg 
werde. 
"317 Aus einem Theile von Oberſchleſien. 
| Dazu gehören | 
1. Die vier Fuͤrſtenthuͤmer, nemlih 
. Das Theilvon Teoppau und Jaͤgern⸗ 
dorf. Darin | 
- Troppau, die Hauptſtadt des Fürftenthums und 
des öfterreichifchen Schlefiens mit einem fürftlichen Schloſ⸗ 
fe und dem Sige der Regierung. 
Jagerndorf, die Hauptſtadt mit einem fürftlichen 


Schloſſe. 

2. Das Fuͤrſtenthum Teſchen, welches 

das Haus Lothringen zur Lehn hat. Darin 
Teſchen, die Hauptſtadt mit 2 fürfilichen Schloͤſſern. 

FJabiunka, eine offene Stadt bey welcher der Jablun⸗ 
ckaer Paß und Schantze iſt. 
2Das guͤrſtenthum Bilitz / das der Reiches 
fuͤrſt von Suͤlkowsky zur Lehn hat. Darin 

Bilitz eine Stadt und Schloß. 

J 2. Noch acht Minderherrſchaften, von de⸗ 
nen gehört Olbersdorf den Jeſuiten u Neyſſe, 
2 Freudenthal, dem Hoch⸗ und Deutſchmeiſter. 

3Friedeck, dem Grafen von Proſchma, 4 Oder⸗ 
berg, dem GrafHenckel,5 Sertade Ir 

2 errn 
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Hern von Wienskovsky, 6 Roy, dem Freyherrn 
von Schkrebensky, 7. Deutſch Leuthen, den 
Grafen. von Taff, 8 Reichenwaldau, dem 
‚ Graf von Wuͤrben. - 


DI, Die unabhängige Graf 
ſchaft Ela 0 

ie liegt zwiſchen hohen Gebirgen, und ift gang 

7 gebirgig, hat alfo Steine und Metalle vom 
alleriey Art. Sie hat 9 Städte und über 100 
Dörfer. Die Einwohner find deutſch, und treis 
ben ſtarcken Leinemandshande. Sie iſt in den 
aͤlteſten Zeiten immer von Boͤhmen abgeſondert 


geweſen. Die vornehmſten Collegia find jegt dag 
Eönigliche Gouvernement, Obereonfiftorium und 


Landrath, der unter der Breslauifchen Amtsres - 


gierung ftcht. 

Slatz, Glacium , m. Kladzko, polniſch 
Elodzko/ die Hauptſtadt der Brafihaft, und eine ftarde 
Feſtung an einem Berge mit einem feften Schloffe oder 

„alten Feſtung. Die Stadt felbft ift auch gut befeftigt, 
and ſo aud die unter Preußifcher Hoheit angelegte neue 
fung. Gie hat im legten Kriege verfchicdene Abwech⸗ 
lungen erfahren, iſt aber gegenwaͤrtig wieder in Preußi⸗ 
ſchen Haͤnden. 

EAandeck, ein Staͤdtchen, in. deſſen Nachbarſchaft 
viele warme Quellen ſind.“ 

Reinerz, hat Tuch: Plüfch : und A niertnacperenen, 
deren auch in andern Städten der Grafichaft find. Das 
Diefige Papier gibt dem Hollaͤndiſchen nichts nad, 


u OR. an EEE ER 
Bu 7° * 


J 
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geographiihe Quadrat» Meilen. Die 
"Hecker und Wieſen find unvergleichlich, 
befonders in Elein Polen und Littauen. Das 


Land ift faft durchgängig platt, die Erde liefert - 


aber in den Earpatifchen Gebirgen und anders 
waͤrts allerley Schäße. In Podolien waͤchſet 
das Gras fo hoch / daß man von den darin weis 
denden Kühen Faum die. Hörner entdecken Pan. 
Getreyde, Potaſche, Sal und Vieh wird in er⸗ 


- flaunender Menge in andere Länder: gefchickt. 


Ehedem pflegten jährlich go0o00 ftüf Vieh aus⸗ 
Hetrieben zu werden. Allein Fabriquen hat 
‚man nur an den deutfchen Grentzen. In gang 
Polen rechnet man auf 20 Millionen Menfchen, 
unter denen viele Deutſche und noch mehr Juͤden 
find, die befonders die Wirtshäufer innen haben. 

Es wird in drey Haupt Nationen, nemlic) in 


2 


n 
d 


Dem geoß, und enthält ı 2400 | 


Groß⸗ 


| WVon Polen. 293 


Großpolen, Kleinpolen und Littauen abgetheilet. 
Die Einwohner reden Polniſch und Littauiſch, 
und darneben Latein. Es ſind erſtaunend viel 
Staͤdte in Polen. Herr Buͤſching nennet 808. 
nemlich in Großpolen 193 in Kleinpolen 359. in 
Littauen 245. in Curland ı 1. Allein die polniſchen 
"Städte fehen nicht allemal einer Stadt ähnlich. 
Selbſt ihre Feftungen bedeuten wenig, um dar⸗ 
innen nur ftreifende Parteyen abzuhalten. Auf 
fer der lateiniſchen Sprache, weiche hier faft ak 
Te Adeliche fprechen, bat man vorher wenige 
Wiſſenſchaften getrieben. Die Religion ift hier 
zwar gemifcht, doch ift die Catholiſche die herr⸗ 
fchende, und ihre Geiftliche haben ‚nicht nur 7 det 
Laͤndereyen des Reichs inne, fondern auch die 
hoͤchſte Gewalt, und fehr ſtarcke Einkünfte. Mair 
zählt 693 Elöfter , 2212 Jeſuiten, 246 Öffentlis 
‘che Collegia, 31. Abteyen. Die übrigen Diſſi- 


:denten , welches Lutheraner, Neformiste und . 


Griechen find, werden fehr gedruckt. Bey den Gries 
«chen hat man Uniten und Difuniten, die erſten 
"Haben ſich mit der römifchen Kirche vereiniget. 
Die Difuniten haben 3 Ersbifhöfe, s Bischöfe, 
75 Abteyen, und 112 Cloͤſter. Die Lutheras 
ner haben nur noch 96 und die Meformitten 47 
Kirchen, und es werden ihnen noch beftändig mehr 
abgenommen. - "Die Armenier haben aud) 16 
Kirchen. Der König von Polen führe den Titul 
Orthodoxus. 4 
Polen ift ein. Wahlreich, der König wird 
zu Wola ohnweit Warfchau auf freyem Felde 
— T3 gewehlt. 


— 
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gervehlt. Der Wahlort ift mit Wall und Gra⸗ 
ben umgeben, und-hat 3 Thore für die Nas 
tionen. Der Neichsrath verfamlet ſich hier in 
der Szopa, und die Landbothen in der Kola. 
Der Adel kan aber auch felbft Dabey erfcheinen, 
Der König kan nichts ohne den Reichsrath thun, 
als die Ehrenämter und königliche Güter verfchens 
cken. Dis find Staroſteyen, Tenuten oder Lands 
guter und Advocatien, oder - einzelne Wieſen, 
Mühlen ıc. Ehe er als König ausgerufen: wird, 
muß er die Pacta conuenta befchweren , und 
Drauf wird er ın Krakau vom Ersbifchofe in Gne⸗ 
fen geerönet. Die Einkünfte des Königs belaufen 
ſich jährlich, nicht völlig auf 500000 rheinifche 
Gulden, DerKönigin Leibgeding beftehet in Soo00 
Reichsgulden. Bon beyden muß man die Reiches 


einkuͤnfte der Republick unterfcheiden; diefe machen 


in Polen über 6 und in Littauen über 2 Millionen 
polnifche Gulden aus, die zufammen 2101919 
Meichsgulden betragen. Don diefen werden 
über. 7 Millionen auf, das Kriegsheer gervand. 


Der Bolnifche Ritterorden ift der weiſſe Adler 


orden/ oder das blaue Band, Er 

Der polniſche Reichsrarch beſteht aus 144 
Perſonen, welche alle Keichs-Senatores und Eyel⸗ 
lentzen heiſſen. Dazu gehören n 

1.3 wen Ergbifchöfe, nemlich von Gneſen 


d Lemberg. | u 
2. Funfsehen Bifchöfe, nemlich 1. der von 
Krakau, 2 Wladislau, 3 Pofen, 4 Wilna, 5 
Plozko, 6 Ermeland, 7 Luocko/8 Premisian, 
er ei um 


am 
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9 Szamaiten, 10 Culm, 11 Chelm, 12 Kiow 
und Czernichau, 13 Caminiec, 14 von Liefland, 
15 Smolengko. (die von Kiow und Schmolens⸗ 
Fo find nur Titular-Benennungen. 

3. Sieben und dreyßig Woiwoden oder Pas 
latin unter denen aber 3 Caftellaneund der Sta⸗ 
oft von Samoyten mit gerechnet. Die Woi⸗ 
woden find gemachte Fürften. Sie find Reichs⸗ 
zäthe, führen im Kriege den Adel ihrer Woiwod⸗ 
ſchaft an, Daher fie audy den Namen (von Woyna 


der Krieg und Wodz, ein Anführer) haben 


Im Frieden beforgen fie in ihren Creyſen die Zu⸗ 


fammenkünfte des Adels, die Gerichte und Polis 


3 — Sie haben aber auch ihre Unterwoi⸗ 
woden. ae | 
4. Zivey und achtzig Caftellane oder Caſtel⸗ 
lani, unter denen 33 groffe, die andern aber klei⸗ 
ne Saftellanen find. Sie heiffen im Polniſchen 
Dar, d; i. Herr, mit dem Zuſatz der Sylbe Ei 
oder ffi, am Ende des Namens von ihrem Auf⸗ 
enthalt oder Herifchaft, als: Pan Pomansti, 
Der Zerr von Polen. Sie find im Srieden 
nur Keichsräthe , zu Kriegszeiten find fie Stadt⸗ 
Halter der Woiwoden, und führen auch wohl 
Den Adel unter der Woiwoden an. 


5. Die 10, Reichsbeamte oder Sronbediente, 


Officialis, nemlich: ı der Eron + Großmarſchall, 
2 der Großmarfchall von Littauen, 3 der Cron⸗ 
Großcantzler, 4 der Großcangler von Litauen, 
s det EronsUntercangler, 6 der Untercangler von 
Littauen, de Cron⸗Schatzmeiſter, der Schaft 

— — Ta4 meiſter 


* 
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meiſter bon Litauen, 9°der Cron⸗ Hofttarfehall, 
10 der Hofmarfchall von Kittauen. a 
Die Reichstage find ı Comitia togata, 
‚wenn man im Frieden in der Stadt zufammen 
kommt, 2,Paludata, da man gewafnet erfcheis 
net, Die befonders beym Interregno gewöhnlich. - 
‚Die erjten find alle zwey Jahr und Öfterer, das 
von 2 in Warſchau, und der 3te in Grodno 
.gehälten wird. Vorher gehen die Landtäge, auf 


denen die Landbothen zum Meichstage ernannt 


‚Öffentliche Ruhe, Croneinkuͤnfte in ihrem Be 
re Sie haben auch Gerichte, und exequi⸗ 


werden ( nuntii_ terreftres (_ delegati provin- 
‚Clales deren überhaupt an 200, feyn Eönnen. 
‚Die. Preuffen und Maſovier haben nur noch die 
allgemeinen Landtäge. Verbindet fic) der Adel 


„bey Lebzeiten des Königes oder im Interregno, ſo 


heifft das eine Confederation. “ — 
Man hat auch andere Reichsbeamte, die 
"nicht Stimmen im Neichsrathe haben, aber 985 


meiniglich zugleich Neichsräthe find, memlic) 2 


die auch wol Hetmanne, d. i. Haupt⸗ 


maͤnner heiffen. 2 Oberſecretairs, und 4 Referen- 


darien, iind andere font gewöhnliche Chargen, 
ZJede Woiwodſchaft hat auch ihre Hands 
“beamte, dignitarios, ale Cämmerer, Fähndrich, 
Truchſes, Richter, Mundfchenef, Fägermeifteric. 
VUeberdem gibts. auch Schioßbeamte, uns 
‚ter welchen die Staroften, oder Schloßamtmaͤn⸗ 
"ner( Capitanei jadiciales ) die vornehmften find. ' 
Diefe haben die Aufficht über die fer, 
e⸗ 


ren 
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ren die Urtheile anderer Gerichte. Unter ihnen 
ſteht 1 ein Unterftaroft, welcher ihr Amt verwal⸗ 
tet, 2 ein Burggraf. 3 Grod oder Schloßrich- 
ter 4 Gerichts s oder Grodſchreiber. Dis’ waren 
die Königl. Staroften, allein die Biſchoͤfe, groß 
fe Herren und. reiche Edelleute haben auch ihre 
Staroſten in ihren Schlöffern.. Anden Städ- 
en find-Durgermeifter und: Rathsherren und in 

den Dörfern Schulgen ie, ER 
In Hr wird mehr nach Gutduͤncken, als 
nach Gefeken gerichtet. » Die Gerichte in Pos 
len: find i das Tribünal in Peterkau, Lublin, 
Bilna und Novogorod oder Minsk: Vor dies 
ſen ſteht allein der Adel. 2. Die Hofgerichte, at 
welche von den Städten appellirt wird. -3; Die 
Landgerichte. 4: Der —— Gerichte. 5. 
Der Staroſten und Untercaͤmmerer Gericht. 
Die Bauren ſind faſt alle Sclaven, die 
Stadtleute werden etwas beſſer gehalten, und 
— Staͤdte haben ſehr groſſe und wichtige Frey⸗ 
eiten. ’ —— J 
Der Adel iſt ſehr zahlreich, aber groͤſten⸗ 
theils arm. Ein Edelmann (Silachcie) hat ſehr 
viele Vorrechte, und die vornehmſten Bu 


‘ 


Gräfl. und Adelichen Familien oder Hänfer find . 


die Czartoryski, Kruſicki, Lubomirſki, Miac⸗ 
zinski, Poniatowski, Radzivil, Sapieha, Sans 

usto, Siedlnicki ꝛc. Die. fo hochberuͤhmte 
olniſche Freyheit kommt eigentlich muy dem Adel 


au 
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Die Polniſche Reichsarmee folte aus 1 8526 
Mann beitehn, unter denen 12000 auf deutſchen 
Zuß- eingerichtet find.. Die Littauiſche Armee 
befteht. in 6240 Mann, auffer den Janitſcharen 
and Kurukern. Bey vorfallendet Gefahr wird 
der gantze Adel aufgebothen Durch ein algemeines 
Aufgeboth Poſpolite Ruszenie. 
j * gluͤſſe in dieſem weitlaͤuftigen Reiche 

n 2 2 — —— 
1 Die Warte, Warta, welche bey Eüftein 
"in der Marck Brandenburg in Die Oder fließt. 
2. Die Weichtel, Yifula, polniſch Wiſ⸗ 
Ja, welche in die Oſtſee füllt, nachdem fie 2: Ars 
me, die Nogat und alt Weichſel abgegeben; die 
1% ins: Friſchehaf ſtuͤrtzen. In Maſovien nimt 
ie die Bugaaufe CH De 2? 
1 3, DerDniefter, Dneſtr, Danäfter oder 7y- 
as, der am carpatifchen Gebirge aus einem See 
entfpringe: und ins ſchwartze Meer fließt. 

4. Der Bon, Hyponis oder Axiaces, der 
in den Dnieper faͤllt. a Me 
. Der Dnieper, Dnept, lat. Danapris, Bo- 
ryfibenes ‚der im ſmolenskiſchen entfpringt und 
ins ſchwartze Meer fließt. Unter, andern geoffen 
Sen nimt er befonders zroifchen Litthauen und 
Rothreuſſen den Przypiecz , Pripetius auf, der 
in Chelm entſpringt. | 

6 Die Dzwina Düns, Dana few Kube, 

| — eent⸗ 
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mefpeinge:auch bey Smolensko, und fließt in die 
Oſtſee, und zwar in Die lieflaͤndiſche Bucht. 
. 7. Die Memel, Niemen; Chronus, die in 
ver Woywodſchaft Novogrodek entfpringt, und 
durch Litthauen, Samogitien und Preuffen ins 
uriſche Haf fließt. Jetzt kommen wit zur Abs 
handlung ſelbſt. J— — ——— 


1. Groß⸗Polen ,/ 
Wielkopolſka Prowineha. 

Di enthält 193 Städte, und befteht aus dem 
eigentlichen Groß⸗ oder Niederpoien, 2 aus 


dem Herzogthume Preuffen, 3 aus Eujavien und 
4 aus Mafodin. N _ nn 


A. Das eigentliche -- oder" Niederpolen, 
darin. 5 Woymodfchaften und das Wielunſche 
Land iſt. Man rechnet darin 85 Städte, .- 


‚a. Posnanfkie Woiewodztwo, Palatina. 
us Posnanienfis, die Woywodſchaft Poſen. 
Darin Ze ur Na 
Pofen, Posnan, Posmonia, eine ſchoͤne und ziem⸗ 
ich groffe Stadt mit einer doppelten Mauer und tiefen 
Sraben umgeben. Sie hat ein feſtes Schloß auf einer 
Sufel, ein Gymnaſium, Domkirche, Biſchof, ein Land⸗ 
zericht and guten Handel mit Deutſchland. 

Srauftadt, Wſchowa, Frauftadium, eine feing 
Zrentzſtadt mit vielen dentſchen Einwohnern, einem Lands 
veriht und Rardkem Handel mit Wolle und Hchfen.’ Hier 
vurder 2706 die Ruffen und Sachſen geſchlagen. 

‚ Kifie; polniſch Liffa, Lessno. ‚eine ſchoͤne volck⸗ 
eiche Stadt, img viel proteflangifche Einwohner, ein re⸗ 


formirtes 


8 


zeo Bon Polen. 
fotmirtes Gymnaſiuin/ eine lutheriſche lateiniſche Schule, 
800 Zuder Familien und. ein guter Handeliſt. Dis iſt 
der Stammort der Grafen Lesczzynski, von denen der legte 
st Hertzog in Lothringen, iſt. ee mitte befigen ihn 

Die Reiche ⸗ Grafen und Fürften Gultomsty.' 
Rawitz eine‘ Fleine degelmaͤßige Stadt mit gutem 
Tuchmebereyen ‚und Badenhandel.,. Die Einwohner find 
alle deutfche und Zutheraner. Baba at 

b. Ralifkie Moiewodztwo, Palatinatus 
Callifhenfis, die Woywodſchaft Kaliſch. Darin 

Raliſch/ Baliszy’Califha; eine geoffemit Moräs 
fen, Mauren und Thürinen umgebere Stadt mit dem ber 
Fen Jeſucter Collegio , einem Landgericht und Srärofteh, 
Hier wurden 1706 die Schweden von Auguſto II geſchla⸗ 


U A DREHEN IE BR VIRFERR N ea 
Önefen, Gnieznd, Gnefna , die Hauptftadt von . 


Groß Polen und aͤlteſte im Reiche... Gie ift groß, hat 
‚ein Gymnaſium und in der: Domkirche wird der Leichnam 
des heil. Adalberts, der in-Preuffen erſchiagen ward, in 
einem filbernen Grabmahle vermahret, (wo et nicht in 
Drag liegt.) Der Hiefige Ertzhiſchof iſt allemal Legatus 
‚natüs,. Primas regni, und bey dem Interregno ift er bes 
ftändig Interrex; er hat-feinen eigenen Marſchal und Cau⸗ 
. Kler, iind im Senat fit Er dein Könige zur Rechten, und 
unter ihm ficht der Ergbifchof von Lemberg. 


Kois , eine-Heine Stadt; wo die General / Landtage 


yon Nicderpolen gehalten zu "werben pflegten. 
Trzemesna, eine Anguftinerabtey miteiner fchönen 
Bibliotheck. una "5 
„ . Baszimiers, ein Dorf unweit Pofen, wo Patkul 1708 
Tebendig gerädert ward. | 
 .. €. Sieradzkie Woiewodztwo, Palatinus 
Siradienfis, die woymodf. Sirad. Darin 
Sirad/Siradien, Sieradz, eine Stadt md Schloß 
mit einem Landgericht. — 
SEE Petri 
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Petrikau/ Piotrkow, eine mäßige Handelſtadt mit 
dem Tribunal von Großpolen, einem provinzial Synodo 
der Geiftl. und Landgericht. Ehemals wurden hier die 
Könige geweblt und auch eine Zeitlang der Reichstag ge: 


halten. 2 F 
Radomsk und Szadek, find 2 Creysſtaͤdte mit 


Landgerichten. Be a un 
.d. MWielunfka Ziemia, das wielunſche 
Land, Terra Wielunenfis, darin... - 
Wielun, eine Stadt mit einem Caftelan, ‚Stas 
roſten, Landtag und Landgericht: · RE? 
- @. Kenczckie Wiewodztwo, Palatinatus 
Läncitienfis,, die Woywodſchaft Lenziz. Darin 
Lenczycz, Lancitium, eine Stadt und Schloß 
mit Mauer, Graben und Deoräften umgeben. Sie hat 
einen Landtag, Landgericht, und Provingial. Synodum. 
- £ Rawſkie VOoiemoodzenmeo , Palätinatus 
Ravenfis, die Woywodſchaft Raven. Darin 
Rawa , eine Fleine volckreiche Stadt mit dem Lands 


» gericht , Randtagund einem Schloffe, auf dem die Staats: 


gefangene figen, und der gte Theil der Koͤnigl. Einfünf: 
te zu Bezahlung der Grengfoldaten. niedergelegt. wird: 

. Lowicz, die. Refiveng des Erkbifchofes von Gne⸗ 
fen, mit einem Schloß und Gymnaſio. x 


B. Das Herkogthum Preuffen 
oder Do —S Fe 
Die Einwohner find hier Deurfche und Polen. 


. Hier find viele Lutheraner, die aber als Dißiden⸗ 


ten immer mehr eingefehränckt werden. Preuß 


fen war vorher ein gantz befonderer Staat, und 
noch kan der König ohne Bewilligung der Se 


e J 
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Ze nichts vornehmen. Die Stände beſtehn in a 
Biſchoͤfen, 3 Woywoden, die jeder eine Sta⸗ 


roſtey befigen, 3 Caftellane. Diefe 8 find zu. 


gleich Reiche: Senatores, zudiefen kommen noch 
3 Untercaͤmmerer, die Landraͤthe find, und.z ſo 


genante groſſe Städte. Dieſe 14 machen die: 


Dbern-Stände aus. Der geringere Adel, unddie 


27 Beinen Königl. Städte gehören zu. den Unterns‘ 


Ständen. Seit 1569 mufte diefer Staat auch 


den polnifchen Reichstag befuchen doch hat er 
noch befündere Rechte. Zu Marienbur und. 
Graudentz werden die allgemeinen Landtäge ges 
—— Man zaͤhlt in Preuſſen 53 Staͤdte, da⸗ 
rin 


a. Die Woywodſchaft klein pommern 


oder Pommerellien, welche vorher beſondere 
rg aus dem Pommerfchen Haufe gehabt, 


ier wohnen die Pomerinken. Sie enthält . 
5 Starofteyen und hat 4 Sandrichter. Darin - 


Danzig, Gdanſk, Gedanum, eine berühmte groſſe 
Handeladt und Feſtung an der Weichfel. Sie hat 60000 
Einwohner und hat wichtige Privilegia, 12 lutherifhe 

andere Kirchen und ein Symnafium. Hier laufen jährlich 

ber 1000 Schiffe aus, die 60000 Ballen ( zu 40 KRthlr ) 
Getreyde ausführen. Aufder Weichiel kommen viele Weiche 
fel: Kühne von Polen hieher. Man hat hier auch eine 
Wechſelbanck. Die nahe bey der Stadt gelegene Bi chofs⸗ 


und Hagelsberge find auch befeſtiget Hier verlohren die Rufe 


n 1734 fehr viel bey einem ungläclichen Sturm. Zum 
ach gehört das Danziger Werder, die frin 


ſche Nehrung und fo genante Höhe, 


Oliva, tin weiches Chofter, sine Meile von Danig, 
| | | 2 


| 
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to 1660 den 3 May zwifchen Polen und Schweden der 
Oliviſche Friede geichloffen ward. REDE n 
“ Pusig, Paugfe, ein Creysſtaͤdtchen mit einem fer 
fien Schloſſe. — re 
Dirſchau, ein feſtes Königl. Städten, auf Pol 
niſch Tezewo. J 
Stargart und Konitz, Conicia, find z feine Konigl. 
Städte- Te 


b. Das Marienburgiſche Gebieth, Pa- 
latinatus Marienburgenfis, zu welchem die 3 
groffen Werder gehören, deren Bauren groͤſten⸗ 
theils Freybauren find. on 
Marienburg, Malborg, Mariseburgum, eine 
wohlgebauete König. Stadt, an der Nogat. Sie hat 
ein befeftigtes Schloß, auf dem der Preußiſche Landes; 
ſchatz verwahret wird, und eine 539 Schuhe lange Brüs 
de. Hier ımd zu Graudentz find wechſelsweiſe die Ges 
neral Yandtäge. BR ee a ze er ne 9 
Elbing, Elblang, Vrba drufiana, Elbinga, eine - 
ziemlich groffe und nach alter Art fefte und ſchoͤne Hans. 
delftadt am Fluſſe Elbing, der aus dem Dranfenfee Fomt. 
Sie bat 8 Kirchen, davon die Catholicken die Nicolas 
Dfarrficche beſitzen, auf der der grüne Thurm von 312 
Werckſchuhen ich, der mit den Gloden der Stadt ges 
hört. Hier iſt ein lutheriſch Gymnaſium und der Luther 
zaner technet man 15000. Diefe Stadt ward 1658 im 
Brandenburgifchen Vertrage dem Churfürften von Bran⸗ 
denburg vor 400000 Rthlr. verpfändet, der auch feit 1700 
vom territorio der Stadt die Revenüen ziehet. 
Scharfenberg, ein feſtes Schloß, im Diſtriete 
Cadinen. N Rt 
.. © Das Bisthum Ermeland oder Wer 
meland, Warmia, Der Bisthumſche Flache 
und Hanf find berühmt. Der Bifchof ftehe uns 
mirtelbar unter. dem Pabſt. 
| ; Srauen 
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SFrauenburg/ eine mäßige Stadt, am friſchen Haf 
mit dem Domcapitel und Domkirche. Hier ſtarb der bes 


ruͤhmte Domherr und Mathematics Nic. Lopernis 
cus 1543. 


Braunsberg, eine ziemlich groffe, und gute Han⸗ 


delſtadt mit einem Jeſuiter - Collegio. 


. Yeilsberg ; eine. feine Stadt an der Alle, mit ei⸗ 
nem ſchoͤnen Reſidentzſchloß des Biſchofs von Ermeland 


und einem Jefuiter: Collegio. . 


- * ri » fi 


d. Das Culmiſche Gebierh, Culmer⸗ 


land. Palatinatus Culmenfis, mit dem erſten 
preußiſchen Woywoden. Darin 


Graudentz, Grudziandz, eine Koͤnigl. Stadt auf 


einer Inſel mit einem Bergſchloſſe auf einem hohen Felſen. 
Hier und zu Marienburg ſind die allgemeinen Landtaͤge. 
Culm, Chelmno, die Hauptſtadt in der Woywod⸗ 
ſchaft, iſt groß, aber nicht gut gebauet. Don ihr hat das 
Eulinfche Recht den Namen, weil hier das hoͤchſte Ger 
richt von gang Preuffen war. —— 


Culmenſee, ein Städtchen und Sitz des Culmiſchen 


Biſchofs. 


CThorn, Torum, die aͤlteſte Stadt in Preuſſen mit 
einem Gymnaſio, Jeſuiter⸗ Collegio, Landgericht und 


einer langen Bruͤcke uͤber die Weichſel. Hier iſt Coper⸗ 


nicus 1472 geboren. Die Stadt hat guten Handel, und - 


ihre Pfefferfuchen, Stedrüben und Seife find berühmt. 


3724 mard hier das befante Blutgericht über die Prote⸗ 
ftanten "gehalten, welches die diefelben noch fehr fchüchs 


tern macht. Thorn, Elbing und Danzig find die fo ges, 


nannten 3 groffen Fönigl. Staͤdte. 


.. ‚Strassburg, Brödnica, eine feſte wohlgelegene | 


Koͤnigl. Stadt und Schlof. 


C, Eujavien, welches aus 2 Woy- 
dem Lande Dobrzyn be: 


wodfchaften und 
ficht Ni 23 Staͤdte. 


* 
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a Brzeſtie Rujaw Woiewodztwo, Pa- 
latinatus Breſtienſis. Darin 

Arzeſc, Brefta Cujaviæ, eine kleine Stadt mit Mau⸗ 
er, Wall und Graben umgeben, mit dem Landgericht. 

Kruszwica, eine Stadt und Schloß, hier war zur 
erft das Bißthum bey ver Petri Kirche. errichtet, wo noch 


ſen. 


b. Inowroclawſkie Woie wodztwo, Pa- 
latinatus Iunivladislavienfis. Darin 


Vladislaw, Inowroclaw, Iunivladislavia, eine 
Stadt mit dem Sitze des Woywoden, Kaftellans und 


24 Canonici find. Der Zärft Piaft ift hier Bürger gewe⸗ 


des Biſchofs von Cujavien und Pomerellien, welches 


Bisthum 1137 von Kruswik hieher verlegt iſt. 


Bromberg, eine kleine Stadt, wo 1657 zwiſchen 


Holen und Chur-Brandenburg ein Vertrag errichtet 


c. Dobrzynska Ziema/ das Land Dobr⸗ 


zyn, darin 


Dobrzyn, eine Stadt auf einem Felſen mit dem 
Landgericht. 


D. Maſovien oder Maſuren. 
Dis iſt eine Zeitlang ein erblich Herzogthum ge⸗ 
weſen, es wird darin nur allein die catholiſche 
Religion gelitten. Man ſchaͤtzt die Adelichen dar⸗ 
in auf 45000 Familien, darin find 32 Städte, 
und 2 Woimodfchaften. 
a. Mazowieckie Weiewodzewo das 


eigentliche Mazovien oder Woiwodſchaft Ezersk, 
Palatinatus Czercenfis, darin 


gericht. 
War ſchau/ en Varfovia, die Sauprfabe 


- 


Czersk, eine Stadt an der Weichfel mit dem Lands 
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‚von Maſobien, und Fönigliche Reſidentz mit einem praͤch⸗ 
tigen Schloffe, vielen fhönen Gebäuden und Pallaͤſten, 
einem Collegio nobilium und gelehrten Geſellſchaft Die 
biefige gräflih Zaluskiſche Bibliotheck it 200-0 Bünde 
ftarcf, Hier werden die Reichstage gehalten. Die Stadt 
ift mit einem Graben und doppelten Mauer umgeben, 
- und hat eiu Zeughaus. ; 

Viasdow und Villanow, find 2 koͤnigliche Luſt⸗ 
ſchloͤſſer. 

Wola, ein Dorf, wo die Koͤnige in freyem Felde 
erwehlt werden. — 

b. Plochie Woiwodztwo, Palatinatus 
Plocenſis, darin —— 
Pploczk, eine Stadt mit einem Bißthum, Gymna- 
‚60, Zeiniter: Collegio, und gutem Handel. 


II. Klein: Dolen, 
Malopolsfa Provincya. 
\ Sy rechnet man 1. Ober Polen, 2. Podlas 

ꝰchien, 3. Klein oder Roth⸗Reuſſen, 4. Pos 
dolien, s. Kiow, 6. Volhynien. Man zählt 
darin 359. Städte, Best kommen wir auf die 
eintzelnen Theile. > 
A. Daseigentliche Klein-oder Ober-Molen, 
zu welchem 3 Woiwodſchaften mit- 134 Städs 
ten gehören, dieſe find Ä 
a. Rratowostie Woiewodztwo, Pala- 
tinatus Cracovienfis , welche, auffer 7 Diftris 
cten, noch 3 Herkogthümer, Oswiccim, Zator 
und Severien enthält, die vorher zu Schleſien 
gehört haben. Darin % 


wie 


J 7 
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Miehow, ein Städtchen, defien Gegend der Lage 
um Terufalem gleichen fol. 
cCczenſtochowa/ eine-Feine Stadt mil einem ber 
rühmten befeftigten Kloſter, zu dem, wegen eines Mariene 
bildes, das Lucas gemahlt haben fol, viel Wahlfahrten 
geichehen. —— * 

Severien, Siewierz, Severia, die Hauptſtadt 
‚des dem Biſchof von Cracau gehörigen Hertzogthumẽ 
mit einem feſten Schloſſe, anf einer Infel. 

Krakow , Carodunum, die Hauptſtadt des gantzen 
Königreichs , amd beſtimmte koͤnigliche Reſidentz mit cie 
nem Luſthauſe, ſchoͤnen Garten und weitlaͤuftigen S loſ⸗ 
ſe, welches befeſtigt und einer Stadt aͤhnich if, in dem 
8 aud die Domkirche enthält, wobey der erftc polnifche 
Biſchof, und darin ein wichtiger Schatz, und die eichs⸗ 
Neinodien verwahrt werden. Die Könige werden darin 
gefrönet und begraben. In der Vorſtadt iſt eine Univers 
ftät, und die Stadt hut gan ausnchmende Privilegia, 

Tyniec, eins der vornehmften Klöfter in Polen, mit 
einer ſchoͤnen Bibliotheck. 

Lanskron und Pienin, find 2 feſte Schloͤſſer, ber 
ſonders das letzte iſt von Natur feſte. 

Bochnia/ cine Stadt mit einem ſehr berühmten 
Salwercken, darin 300 Matın arbeiten. Giefind über 
60 Dresdner Ellen tief. Das Saltz wird in groffe 
Gtüden aufgezogen, die immer ſchwerer werden je hoͤ⸗ 
her man ſie aufbringt. 

Wieliczka, ein Staͤdtchen mit beruͤhmten Saltz⸗ 
wercken, worinnen allein 500 Mann arbeiten, und jaͤhr⸗ 
li) mehr als 6eooco Eentner in dreyerley Sorten lie: 
fern, davon ein Faß oder 6 Eentner Grünfalg oder Zie⸗ 
lone für 22. und Szybicowa für 24 Gulden verfauft 
wird. Das Erpfiallenfalg oder Sal gemmæ wird nicht 
zum Verkauf verarbeitet. Diefe Wercke find, zwar Tas 
felgiter der Könige, der Polnifche Adel defommt aber 
jahtlich 20000 Faͤſſer zu a: da er nach dem al 

2. EN te 
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sen Herkommen nur 4 Gulden für das: Faß zahlt, ob es 
gleich dem Könige auf «2 Gulden Arbeitslohn koſtet. 


"bi Sandomirski Woie wodztwo, Pala- 
"tinatus Sandomırienfis. Darin | 


Rorczyn oder Neuſtadt, eine Start und Scloß 
wo der Grueral⸗Landtag von klein Polen gehalten zu 

dwerden pflegte, mit einem Gymnaſio. 

Rakow / eine ehemals volckreiche Stadt, von welcher 
der ſocinianiſche Catebifmus den Namen hat - Diefe 
Arianer, „mie fie ſich nannten, wurden 1643 verjagt. 
Chencing, cine Stadt mit Silbergruben und Mar⸗ 
morbruͤchen, Die dem Könige gehören. 

4— Radom, eine Stadt mit dem polniſchen Schatz · Tri⸗ 
bunalgericht. 

Zlza/ eine ‚feine Stadt, wo befonders viele: Töpfe - 
. gemacht werden, ’ 

Sendomir, Sandomirz, bie Hauptfiadt der Woi⸗ 
wodſchaft, die von Natur und Kunft feſt iſt, und ein . 
Landgericht hat. Diele Starofiey hat das Weiutieginie 
nicht verpfaͤndet zu werden. 


©. Lubelskie Woiwodzrwo/ Palatina- 
tus Lublinenfis, darin, 
Razimierz,. eine wohigebauett Stadt mit gutem 
Handel. 
Cublin, eine mit Mauren und Graben umgebene 
——— darin auch viel Juden, das Tribunal von 
lein Polen, ein Landtag.und Landgericht. Die hieſi igen 
3 jährlichen Meſſen werden von fernher befugt. 


B. Podlachien oder die Woiwodſchaft 
Bielsk. 


Sarin ıg Städte, darunter 
Bielok, eiue groſſe bolnerne Stadt, wo die Juden 
baycen Handel haben. Buiy 


« 
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Blialyſtock eine Stadt, in deren Neuffadt ein vor⸗ 
trefliches ı bloß und Garten der Grafen Branickt iſt. 


Dieſes iſt das polniſche Verſailles. | —* 
C. Klein oder Roth⸗Reuſſen, Ruſſia 


rubra, f, parva, _ 
welches bis 1340 feine eigene Herkoge gehabt. 
Dazu gehören 74 Städte, die heile ſnd 
— a. Chelmſka Ziemia das Land Chelm, 
arin En rl 
Chelm, eine Stadt mit einem catholifchen nnd: eis 
nem griechiſchen Biſchof, Landgericht und Landtag. Der‘ 
Biſchof refidirt aber in Krasnoslam: .i ! 5 
b. Belſkie Woiewodztwo, die Woi⸗ 
wodſchaſt Belz. Palatinatus Belcenfis, darin 
Zamoſcie oder Zamoiſczie, Zamoſc, eine Stadt 
und Feſtung mit einer jest verfallenen Univerſitaͤt du 
Belz, eine weitläuftige Stadt mit dem Landgericht 
und Yandtag. En 
. Das Land Lemberg, Terra Leopo- 
lienfis, ſ. Lembergenfis; darin 47°: 
Lemberg, Lwömii ;Leopolis, eine groffe reiche 
und mit Hol. ziemlich befeftigte. Stadt. Hier ift ein 
catholiſcher “und ein arınenifcher Bifchof ; audy ein grie« 
chiſcher Biſchoſ. Des erften ift oben ſchon gedacht , daft 
er: der zweyte im Roeich ij. Die Etadt hat 2 Schloͤſ⸗ 
ſer, ein Gymnaſium, Zeughans x. ſtarcke Handlung, vie⸗ 
le Collegia, und ein befeſtigtes Kloſter. Das hieſige 
Dominicaner Kloſter ſol das reichſte in Polen ſeyn 


d. Das Land Przemyſl, Przemyſta 


Ziemia. Darin . 
Przemyſl, eine gute Stadt und Schloß, mit el⸗ 
* | u; um 
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nem catbolifchen und einem griechiſchen Biſchof Land⸗ 
tag und Landgericht. 
Jaroſ law, eine Handelſtadt, wo auf. 200 Juden⸗ 


F Familien wohnen. 


Bʒeſzow/ eine Handelſtadt, wo viele Deiutſche woh⸗ 


e. Das Sanockiſche Sand. Sanocka 
Ziemia. Darin 

Sanock, eine Stadt und Sc mit dem Landtag 
und Landgericht 

Broffen oder Arosno ‚ eine gute SHandelfiadt: wo 
Die  Bipreriase von ungarischen. Weinen und dergleichen 


uen 


f. Pocutia oder das Land Zalicz. as 
licka Ziemia.. Darin 

\ Halics, eine vormals berüßente Siadt Iwo Eule gez. 
fotten wird, mit einem Schloffe. 

Sniatyn, der Hauptort in Pocutia mit farm R 


Handel. 
D. Podolien, 


das fruchtbarſte Land in Polen, wo beſonders 
viel Hornvieh und Pferde ſind. Man zaͤhlt dar⸗ 
in 107 Städte und 2 Woimodfchaften, nemlich 


a. Podolskie Woiewodztwo 4 Palati- ; 

natus Podoliz, darin “ 
Kaminiec Podolski, die Hanptfladt von — 

mit einem von Natur ſehr feften Schloſſe anf einen Fels 

fen. : Dis ift die beſte Feſtung in Polen, mit einem ar⸗ 

mieniſchen und catholiſchen Biſchof. 

Paniowee, eine Feſtung unweit der vorigen. 


b. Braclawokie Woiwodztwo rau- 
‚ "tinatus:Braclavienfis, Daun in wei 
; ra⸗ 


* 
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Braclaw oder St. Petersſtadt, eine doppelte 
Stadt mit den Gig des Woiwoden x. 


E, Ein Theil der Ukraine 


nemlich Kyowskie Woie wodzt wo. KRio⸗ 
vien. Dis begreifft, auſſer der Stadt Kiow, den 
ubrigen Reſt der Ukraine: diſſeits des Dniepers, 
und dieſe Woiwodſchaft beſteht aus 2 Diſtri⸗ 
cten und hat 23 Staͤdte. 


Zytomierz und Owrucz, find die 2 Cteysſtaͤdte 
mit den Landgerichten. 


F. Volhinien, 


eine uͤberaus fruchtbare Provintz, wo unter an⸗ 
dern Roßmarie und Spargel wild waͤchſet. Sie 
macht nur eine Woiwodſchaft aus, hat aber 
3 Provingen oder Difticte und 21 Städte. 

Oftrog , die Hauptftadt der fo genannten Ordina⸗ 
tion, welches. Territorium vorher ein Hertzogthum war, 
un jegt 6000 Dann polniſche Truppen unterhab 

en werden 

Miedezynzeck mid Dubno, find 2 feſte Städte | 

Krzemieniec, eine ee mit einem Landgericht 
und sur anf einen hoben. Felfen. 

Olyka, eine ſchoͤne Stadt mit einer Univerfität und 
einem chloſſe in dem Hertzogthume gleiches Namens, 
welches dem Fuͤrſten Radziwil gehöret. 

Sud, Cuzk oder Luceorien, die Hauptſtadt von 
Volhinien und Creysſtadt mit einem biſchoͤſtichen Schloß 
ſe, und einem roͤmiſchen und griechiſchen Biſchof, wel⸗ 
cher letztere ſich exarchamitotius Ruſũce nennt. Hier iſt 
ein Landtag und Landgericht. 

- Wlodzimirz , eine: Ereysfladt, deren. griechiſcher 
Br, ſich Protothronium, Metropoliæ Kiovienfs 
reibt 


Be UL Das 
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II. Das Großhertzogthum 
Litthauen. 


De iſt ſehr fruchtbar, aber nicht genug ange⸗ 
bauet. Weil hier groſſer Geldmangel, ift 
alles ſehr wohlfeil. Auffer den Catholicken und 
Dißidenten werden hier noch Juden, Tuͤrcken 
und Socinianer geduldet. Das Land hat ſeine 
eigene Geſetze, Aemter und Armeen, und hat 
‚mit Polen nur den König gemein. Man rech⸗ 
net darin 9 Woimodfchaften, das Fürjtenthum - 
Szʒamaiten und Hertzogthum Curland, weil 
das letzte ihm nicht incorporirt iſt, werden wir es 
allein betrachten. Man zählt in eitthänen auffer 
Curland 245 Städte und Städtchen: 


A. Das Litthauifche Reuſſen 

enthält 164 Städte, und befteht aus 

a. Polefien oder der Wo ywodſchaft 

— mit 32 Städten und vielen ai 
darin J 

Briefe, eine mäßige und feſte Stadt mit einem 
Schloſſe auf einem Felſen, einem koͤniglichen Pallaſte und 

Gatten Die hieſige Synagoge wird von der Juden⸗ 

ſchaft ans gang Europa ſtarck befucht, auch iſt hier ein 


Landtag und griechiſcher Biſchof. 


Ibraͤs, eine kleine Feſtung, die faſt rund im mit 
einem Morafte und tiefem See umgeben iſt 

R Pine?, eine ziemlich areffe Handelſtadt. Die hie; 

ſigen Juch en ſoilen die beften im Lande ſeyn. Hier iſt 
anch eine Apothecke und allerley — ———— Die 

Stadt liegt mitten in ungeheuren Moraͤſten. 


EB — ER 
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b. Schwätg-Reuffen, RusCjatna, da⸗ 
zu jegt nur. die Woimoofchaft Novogrodek 
mit 41 Städten gehöret. Wir bemercken darin: 

Rozana, den Hauptort der'Säpichen, wo cin bes 
ruhmt Marienbild verchret. wird. a 
„ Slonim , eine Stadt, wo der General + Landfag.von 
Litthanen gehalten wird. — te 
Novogrodeck, eine mäßige Stadt in der, auffer. dem; 
Landtage und Landgericht auch Wechſelsweiſe mit Minſk, 
das Tribunal von Litthauen gehalten wird . 5 
Nieswiez, die Hauptſtadt eines Hertzogthums und 
Reſidentzſtadt der’ Fuͤrſten von Radzivil. Dicfe Ihönd Fer 
ſtung ward. 1706 von den Schweden, ſo wie Luchowie⸗ 
ze zerſdrettt. 8 ee mg 
Sluck / eine hoͤltzerne groſſe Stadt mit drey Schloͤſ⸗ 
ſern, und die Hauptſtadt des fuͤrſtlich Radzivilſchen Her⸗ 
tzogthums Slukfkke.. ia 
© Weiß⸗Keuſſen, Rus biala, Rufha'al-, 
ba, darin 91 Städte und, 4 Woiwodſchaften. 
1.) Die Woiwodfſchaft Minsk/ Woie⸗ 
wodztwo Minskie, Palatinatus Minfcenfis, 
darin 4 Difteicte find, iin denen iſt zu mercken 
Minsk, eine Stadt mit 2 Schlöffern, vielen Ju. 
den. und einem Landtage, Hier wird alle zwey Sabre, ſo 
wie in: Novparodek, das, Tribunal halten, a el 
Bohaczow und Mosyr, find 2 Creysſtaͤdte mit 
Landtage. — 
2. Die Woiwodſchaft Mſcislaw, Woie⸗ 
wodztwo Mſcislawskie, Palatinatus Mfeis- 
lowienfis. "Darin 2. 
Mohilow, eine ziemliche, Handelſtadt, wohin die 
Rufen ſtarck handeln. et dere 
Mſcislaw, eine wohlverwahrte Grentzſtadt mit ei⸗ 
nem Landtage. — 24.6 


———— 


zicWVon bittauen. | 
3) Die Woiwodſchaft Witepst, Woie⸗ 


wodjtwo Witepskie, Palatinatus Vitepſcenſis. 


deren Woywod nicht, wie die andern, vom Koͤnige 
Sefeket, fondern vom Adel gewehlet, und vom 
Könige nur bejtatiget wird. Darin 
Szklow, eine felte Stadt und Grafichaft: 
Witepok, eine feſte Handelftadt mit 2 felten Schloͤſ⸗ 
fern und einem Landtage. — — 
Wielisz, Uswiatez und Newel, find drey feſte 
Grentzſtaͤdte. — 


4. Die Woiwodſchaft Polock, Woie⸗ 


wodzʒtwo Polokie, Palatinatus Polozenfis, wo: 


der Woptvod tie in der vorigen Woywodſchaft 
gewehlet wird, dar." 7... 
fe , eine Feſtung, un 


rd. 2 
Ppaoiock eine feſie Stadt, die ſtarcken Handel treibt, 


mit einem griechiichen-Ergbißthum. 


" B, Die Lieflandiſche oder Wendifhe 

ee? Woywodſchaf , 
dieſe iſt im oliwiſchen Frieden ben Polen geblie⸗ 
en ;:Sie hat einen Bifchof, Woywoden und 
Kaftellan und gehört zu Polen und Litthauen zur 


‚ glei) , Darin find 5 Staͤdte, wir bemercken da⸗ 


von — 
Duͤneburg, wo der Landtag und das Landgericht 


gehalten wird. 


©. Das eigentliche Litthauen, j 
zu welchen. Woywodſchaften mit 48 Städten 
gehören „ nemih am 
2. Die Woiwodſchaft Wilna, Woie⸗ 
SR wodzʒt⸗ 


* * C 7 
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wodztwa Wilenski, Palatinatus Vilnenfis, mit: 
s Difkicten. 

Wilna, Wilde oder Wilno, die Hanptftadt des 
Großhertzogthums Litthauen, mit einem Schloſſe, Zeugs 
baue , Tribunal, Univerſitaͤt, und 40 Kirchen ; darunter 
die Schlopfirche ſehr prächtig iſt, umd einen groffen Schatz 
verwahrt. Hier iſt eine lutheriſche, reformirte, gricchi⸗ 
ſhe, iidifche und tatariſche Kirche, daher 3 Sabbathe 
gefeyert werden. Die Stadt treibt ſtarcken Haudel beſon⸗ 

ders nach Königsberg im Preuffen.. EEE 

Braslaw, eine ziemlich weitlänftige Creysſtadt an 
einem Se. — N b 

b. Weoimodstmo, Throkie, Palatinatus | 
Trocenfis. "Darin 4 Creyſe. ee 

Grodno, eine mittelmäßige und .unorbentlih ‚gr  - 
banete, Städt, die aber nach Wilno. die befteit. Sie 
hat auffer dem alten noch ein. groffes neues Bönigliches 
Schloß. Die hiefigen Radziwilſchen und. Saptehifchen 
Pallaͤſte find ſchoͤn. Hier wird alleinal det dritte Reiches — 
tag gehalten. _ Sie -brandte 1753. faft gang ab, REN 

Ealvärie, eine Stadt, wo 120. hriftlice und’ 300" 
jüdiſche Familien wohnen. Die Juͤden haben ſiarcken 
Handel. Die Stadt gehört fo wie die unweit davon ge⸗ 
legene Herrichaft Kirsna dem Haufe Sapiehe. 

Trodi, eine groffe hölgerne Stadt , zwifchen Seen. 
Sie war die vormalige Hertzogliche Refideng. 

Kowno oder Bauen, eine ziemliche Handelsftadt, die 
guten Lippig und Meth hat, anderthalb Meile davon iff 
auf dem Sriedensberge ein Klofter, deffen Erbauung. 
8 ra Goldes gekoſtet, und das auch 300 eigene Bau- 
ven daf.. - - : ur 

Serrey, ein Staͤdtchen in der Herrſchaft Serrey die 
ey Haufe Radziwil 1687. an das Hang Brandenburg 

[4 + une 5 2. u et 


ie 7% 


1 Donna. — 
D. Szamaiten, Zmuͤydz oder xLieſtwo 
Zmudskie, 


ein Hertzogthum, darin 28 Staͤdte. Es wird 
von einem Staroſten regieret, der aber den Woi⸗ 
woden gleich iſt, und vom Adel ſelbſt erwehlet 
wird. Darin 

Wornie oder nikon / eine "Stadt, darin dee, 


Biſchof feinen Sitz hat. 
—— eine Stadt mit dem Landtage und Land⸗ 
gericht 
—— oder Taurogi ‚eine Stadt und Herr⸗ 
fchaft die durch eine Princeßin / don — a Bm 

er Brandenburg gekommen . “ 


\ IV. ‚Eurland,. Cur ⸗ Sehe 
til; ‚oder... Ha 


Juhr⸗ Semme, 


auf — Seeland. Die Einwohner dieſes 

Hertzogthums ſind Deutſche und Letten. Der: 
‚Adel hat hier fehr groſſe Rechte. Das Land - 
hat feine gewehlten Hergoge , nachdem die Ketlers 


ſche Linie ausgeftorben, umd eine befondere Ver⸗ 


faſſung. Die Religion. ift meiſtens Lütheriſch. 

Der ertzos hat ſehr groſſe Einkünfte ; darin 10 
Staͤdte. 
In dem eigentlichen Curlande nd? 
DOberammannfchaften,; und u: « 

Aida ;'die.fürtiiche offene See und Harbetefladt, 

welche von Holg erbauet. Der Hafen iſt ziemlich feichte, 
daher srl pr auf der Rheede bleiben. 7 


— 


\ 
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Goldingen; eine kleine Stadt, die vorher fehr groſ⸗ 
ſen Handel gehabt. 

Windau, eine Stadt und Hafen, wo vorher die 
Kriegsſchifs Bauerey war. 
2. In Semgallen oder Semigallia ſind 
auch 2 Oberamtmannſchaften, und 

Bauske, eine Stadt, neben der auf einem Felſen dag 
feſte Schloß Baustenberg. 3 ze 

Mitau, Mitovia, Die ziemliche meitläufige Haupte 
and Hergoglice Reſidentzſtadt, mit dein Sitze der Kandss. 
Regierung, und einem fchönen neuen Schloffe , welches, 
wenn es fertig wird, eins der prächtigften in Europa ſeyn 
wird. \ 

3. Im Pilteſchen Ereyte liegt 

Pilten ‚ ein Stävtchen, er 

Domesneß, ‚ein. Vorgebirge gegen einem Rif oder 
Bancke, um derentwillen bier 2 Feuerbacken unterhalten 
werden. * x 








Bon Hungarn 
oder Ungarn, 


ı 


2 NE im meitläuftigen Berftande wird 


von Polen, Schleſien, Mähren, dem öfters . 

9 zeichifchen Ereyfe, dem Benetianifchen 
Meerbufen:, Griechenland, Pulgarien und dem 
ſchwartzen Meere umgrenset. Von diefen Ländern 


gehören 4760 Duadratmeilen dem Haufe Defters 


reich 5945 aber der Dttomanifchen Pforte, 
Das erfte oder öfterreichifehe Hungarn handele 
wir hier nurab. Hier ift alles, was zur Noth⸗ 
Durft und Bequemlichkeit gehoͤret, veichlih und _ 
mohlfeil, Daher man das Sprichwort hat: extra 
hungariam non eft vita, fi eft vita, non eft 
ita. Von dem, mas das Land hervor bringt, 
ift befonders berühmt, das hungarifche Gold, 


welches dem Arabiſchen gleichen fol, Der vortrefs 


liche Wein, der Safran , die fchönen Pferde und 
die ungarischen Ochſen, deren jährlich auf 120000 


ausgefuͤhrt werden füllen, 


Warme Bäder, Sanerbrunnen, mineras 
» liſche⸗ 
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liſche⸗ verſteinernde/ und Eisquellen, ja auch toͤdt⸗ 
liche Quellen ſind hier haͤufig anzutreffen. Die 
Einwohner ſind von ſehr verſchiedenen Nationen, 
wie bey jedem Reiche folgen ſol, die 4 Haupt⸗ 
ſprachen find 1 die Ungariſche, 2 die Deutſche, 
3 die Slawoniſche, 4 die Wallachifche, welche 
die Wallahen, Wlachen oder Waͤliiſche ſpre⸗ 
chen, welche eine römifche alte Eolonie find. Auſ⸗ 
fer dem mird die Tateinifche Sprache auch” fo gar. 
vom Poͤbel ftarcf geredet. Die Siganer aber 
haben ihre Sprache aus diefen und vielen andern 
Sprachen zufammen gefeßt. ex z 
Die Handlung in diefem Reiche führen faft 
allein die Griechen. Sie führen aus: Wein, 
Safran, Del, Metalle, Mineralien, Vieh, Les 
‚der, Wolle, Tal) und Wachs; dagegen erhal⸗ 
ten fie Gemürge, Zinn, Seide und dergleichen. 
Die ‚Neichseinkünfte find anfehnlich, und 
reichen zum Hofitaate und Verteidigung. des 
Landes vollfommen zu. Wie man. denn die. 
jährliche Contribution allein über 3 Millionen 
Gulden ſchaͤtzet. Der Kriegsftaat diefer vereis 
nigten Reiche ift auch fehr beträchtlich, denn Une 
garn allein Fan 100000 Mann in den Krieg ftels 
ken, deren es ſoooo unterhält. Die Reuterey 
heiſſen Huſaren, und die Snfanteriften Heydu⸗ 
cken oder Huſaren zu Fuß. Die Geſpanſchafts 
‚ Heiducken halten die Landftraffen rein. Siebens 
bürgen konte vorher 80 bis 90000 Mann ftellen, 
unterhält jego aber nur 6 Regimenter. Bon dent 
Hungariſchen Illyrien ftellte Croatien im vori⸗ 
| Rn s gen 
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gen Kriege go und Slavonien 20000 Mann ins 

Es koͤnnen alſo alle dieſe Laͤnder 220000 
Mann ſtellen. 

Von den Gebirgen mercken wir das Cat⸗ 
patifche Gebirge, welches Ungarn von Mähren, 
Schiefien, Polen und der Wallachey trennet: 

Die vornhmſten Siäffe find \ 

1.,Die Donau, Danubius, ‚der größfte 


Strom in Europa. 


u ER Die Morowa, Marus ſ. Marchus, auf 
der- Maͤhriſchen Grentze. 
3° Die Theis; Tibifcus, welches der fiſch⸗ 
reichie Fluß in Europa ſeyn ſol. | 
4. Die Drau , Dravus, melche Ungarn von 
Croatien und Slavonien ſcheidet. 
5 Die Sau, Savus, die aus Crain komt 
und das türfifche vom Öfterveichifchen Gebiethe - 
fcheidet. — 
6. Der Maros, Mariſius Mariſus, der 
in Siebenbuͤrgen entſpringet. 


Auffer dieſen mercket man nach = -fifchreiche 
Seen, nemlid) 
1. Den Balaton oder Plarten»See, und. 
2. Den Yeufiedler-See . Lacus Peifonis, 
der, wenn er fehr voll iſt, eine fehlechte, wenn er 
aber. wenig Waſſer hat, eine gute Weinleſe ver⸗ 
kuͤndiget. J 
u — Reich bet eigentlich aus 
N! t⸗ 


\ 
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3 Haupttheilen 1 aus dem eigentlichen RS 
nigreiche Ungarn, 2 aus dem Sungarifcbent 
Illyrien oder den Neichen, Sclavonien, Eroas 
tien und Dalmatien, welche dem Könichreiche 
Hungen einverleibet find, und deffen Reichstage 
beſchicken 3 aus dem Sürfterirbume Sieben» 
Bürgen, das feine befondere Negierung und 
Staͤnde hat. 2 . 


J. Das Königreidy Hungarn. 
Hi ift. der Adel zahlteih. Die Einwohner 
find in 3 Hauptnationen getheilt, : 1. Die 
Aungarifche Narion beftcht aus Ungaen, Ja⸗ 
wern und Cumanern. 2. Die Sclavoniſche 
Nation beſteht in Böhmen, Croaten, Serwi⸗ 
een oder Raitzen, Ruſſen und Werden; welche 
meiftens gegen Oſten und Norden tohıten. 3. 
Die Deutſche Nation befteht in Oeſterrei⸗ 
han, Bayren, Francken, Schwaben und 
Sachſen. Die ungariſche Tracht iſt von al⸗ 
len Europaͤiſchen verſchieden und ſehr bequem 
Die fremden Nationen in Ungarn find Gtiechen, 
Juden, Tuͤrcken und Zigeuner oder Szigani. 
In anfehen der Religion mereftman, daß die 
Eatholicken nur den 4ten Theil ausmachen, und 
nur den sten Theil der Auflagen tragen. Sie 
daben aber dem ohngeacht die Herrfchaft, und 
haben 2 Ergbifchöfe und 9 Bifchöfe. Die Pros 
teſtanten werden nur geduldet, und follen jebo in 
jeder, Geſpanſchaft nur 2 Kirchen haben, daher 
man ihnen über 300 — hat. Sie ars 
en 
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fen alfo bis 10 Meilen zur Kirche reifen. - Das 
Etudiren auffer Landes iftihnen hart unterfaget. 
Ihxe Schulen find bis auf den Sintaxin herunter⸗ 
gefetzt, und haben feit 175 1 nurzu Bedenburg ein 
Collegium und zu Eperies ein Gymnafınm illuftre, 
. „ Dev griechifchen Religion find die Raitzen, Ruß 
: “fen und Wallachen zugethan. Man findet auch 
bin und her Wiedertaͤufer oder Mennoniten und 
FJuden. Tarholifche Univerfitäten find zu 

Tirnau, Ofen, Raabiund Caſchau. 

=. Das Königreich Ungarn ift feit 1687 ein 
maͤnnliches, und fit 1723 auch ein meibliches 
 Erbfönigreich. Die Könige heiffen mit einem 
befondern Borzuge Catholic und Apoftolici. Die 
Reichskleinodien werden zu Presburg bewahret. 
Die Reichsſtaͤnde find in 4 Claſſen getheilt. 
1. Die Claſſe der Prälaren befteht in 2 Er 

biſchoͤfen, 13 Biſchoͤfen, 10 Abten, 9 Proͤ 
ſten und einigen andern Geiſtlichen. 2. Die 
Llaffe der. Magnaten und Reichsbaronen 
befteht in 1.5 groͤſſern Reichsbaronen, welche Die 
böchften Officiales find, und ans den Fleinern 
‚Heichebaronen, welches Die Grafen und Frey⸗ 
herren find. 3. Die Ritter Claſſe begreift 
den Adel, welcher aus den nobilibus poflefli- 


I * 


onatis und aus den armaliſtis beſteht. Die 


Armaliſtæ haben nut adeliche privilegia, 4. 
Die freyſtaͤdtſche Claſſe. Diefe Städte ftehn 


als ein peculium ſacræ coronz nicht unter den 


Grafen; . Man rechnet aber dazu 1 die Frev⸗ 
ſaaͤdte, Die. unter, dem Schatzmeiſter ſtehen, re 
' zofin 
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20 ſind. 2. Die 23, welche unter dem perfo- 
na!ı pr eſentiæ regız fteben. 3. Die Eleinere 
Freyſtaͤdte oder oppidalibera, dazır gehören a, die 
13 unter Polniſchet Gerichtsbarkeit, b, Die 
Heyducken⸗Staͤdte, oppida Haidonicalia, c, Die 
Metall s Städte - oppida metallica, die unter 
dem Königlichen Fiſco ſtehen. d, Die Hufas 
gu. Städte, oppida militaria, die unter dem 
riegsrathe ftehen. 

. Die Reichstäge, Comitia regni feu Diæ- 
tz, werden alle 3 Jahre zu Presburg gehalten, 
Auſſer dem Reichstage find die hoͤchſten 
Regierungs Collegia, 1, Die Ungatifche 
Hofcangeley in Wien. 2. Der Rönigliche 
Statthalterſchaftliche Rath, Confliumregiung 
bcum tenentiale zu Jresburg, 5, Die Rönigs 
liche Schagkanımer, welche in Die Ungaris 
fhe und Bergwerckskammer [ Hungarica et 
metallica camera ] abgetheilt it, Die erſte hat 
ihren Hauptſitz in Presburg, umd die Teßte in 
Cremnitz. Auſſer Diefen it noch 4 in jeder | 
Braf:oder Gelpanichaft,LComirarns Varmeg.« 
gel ein Graf, ein Vice- Graf und Affeffores, 
und 5. Der Senat der Aöniglichen Srädre, 
In Ungarn wird nach Recht und hergebrach⸗ 

tee Gewohnheit gerichtet, Die Tafel der ſie⸗ 
ben Mlänner und die Rönigliche Tafelfind 
Die oberften Adeliche und Gefpanfchafte Gerichte. 
Im erſten und vornehmften präfidivet "der Eo⸗ 
mes Palatinatus, inder legten der.Perfonalis pr&- 
fentig regix oder locum tenens;t „- ©. 
Me ; 82 Das 


x 
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Das Königreich Ungarn: wird durchgängig, 
aber auf verfchiedente Weiſe, in Ober⸗ und Nies 
derzUngarn eingeteilt. Allein in Anfehung der 
Regierung wird es in 4 groffe Creyſe und 52 Ges 
ſpan⸗ oder Grafichaften, Comitatus, getheilt, wels 
che wieder mehrere Diſtricte, oder, wie ſie es nen⸗ 
nen, Proceflus begreiffen. Man zählt Darin 36 
Königliche Freyſtaͤdte 407 andere Städte 1793 
privilegivte Marcktflecken. 


I. Der unter der Donau liegende Creys, 


Circulus transdanubienfis 


begreift 11 Gefpanfthaften, und enthält'an 6 koͤ⸗ 
nigliche Freyſtaͤdte 70 Staͤdte und 10 Flecken. 
Er wird von Ungarn bewohnt, unter welchen 
Deutſche, Eroaten und Raitzen nebft einigen 
Sclaven gemifcht find. Wir mercken darin 
Oedenburg, Edenburg, Sopron, Semproni- 
um, die befte der Königlichen Freyſtaͤdte in diefem Crey⸗ 
fe, mit einem Intherifchen Gymnafio und vortrflichem 
einbau. 
. > Altenburg, Ungarifch Altenburg, Owar, ei 
ne ſchoͤne Stadt mit einem Schloffe bey der Landſtraſſe 
nah Dentfchland. 

Raab, Gyoͤr, Jaurinum, eine Königl. Freyſtadt 
and ftarefe Feftung mit einem Bisthum und Sefniter: Unis 
verfität.: Hier find 1749. die Reformirten und Lutheras 
ner ihrer Kirchen und Schulen beraubt. eh 

"Gran, Bsztergom, Oſtrihom, Strigonium, 
eine Königliche Freyſtadt mit einem feſten Schloſſe. Ehe⸗ 
mals war fie die Nefideng des Ertzbiſchofes und Primas 
regni. A, 
Stuhlweiffenburg, Alba regalis, eine Königlis 
che Frenfiadt in moraſtiger Gegend , doch find a du 
2 RR i ungs⸗ 


de 
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wercke 1702 -geichleift. Hier wurden die Könige gecrönet _ 


und begraben. 

Popa / eine ziemlich groffe und wohlgebauete Stadt 
‘mit einem aftelle. Die ehemalige Feftungswerde 
find gefchleift , und 1751 das teformirte Gymnaſium aca- 
demicum zerfiöret worden. - 

Guns , R563ög , Ginfium, eine Königliche Frey 
ſtadt mit einem Schloffe, Jeſuiter ⸗Gymnaſio und hoͤch⸗ 
fien Gerichte des unter der Donau liegenden Creyſes. 

-  $ber: Lindau, eine voldreihe Stadt der Grafen 
Nadasdy mit berühmten Wein Wachs. 


Tſakathurn oder Cfafa  Tornya, eine mit Mo⸗ — 


raͤſten umgebene Feſtung, wo ſehr ſuͤſſer Wein waͤchfet. 
Neuſeringvar, Novizrin, cine ſtarcke Schantze 
an der Maͤr. 

Grenz : Sigeth, Szigeth, eine ſtarcke allenthals 
ben mit Moraſt umgcbene Feftung 


Tolna, eine mittelmäßige Stadt ,' bey der Attilla 


die Römer gefchlagen. 


Sünffirchen, Pets, Quinque ecelefi , eine Bir, 


fhöfliche Stadt mit einem Gymnafio. Vorher war die 
ii 
nau, hier erftickte Ludwig II 1526 nach der unglücklichen 


* ſehr anſehnlich und hatte eine beruͤhmte Univer⸗ 
Mobas, ein geringes Städtchen unteit der Dos ; 


Schiacht in’ dem Fleinen Fluffe Caraffus , und 1687 wur: 


deu hier die Türcken gefchlagen. 


2, Der über der Donau liegende Creys. 


Circulus Cisdanubianus, 


weicher 14, Gefpanfchaften begreift, in denen 20 
— 157 Städte und 1758 Flecken find: 

nden hohen Gebirgen wohnen faft allein boͤ⸗ 
miſche Sclaven , an der Donau aber viefe Uns 


garn, ſonſten deutſche Böhmen und Eroaten, 
| Be æ3 auch 


4 


- 


* 
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auch einige Juden im Presburgiſchen. Wir be⸗ 
mercken RN 
Presburg, Poſany, lat. Presporck f. Pofonium, 
eine Fönigliche Freyſtadt und jegige Hanptſtadt ded gan⸗ 
Ken Reichs und einer Geſpanſchaft. Am hiefigen Refidenge 


ſchloſſe, welches auf einem Berge liegt, find die Infignia 
des Reichs, und in der Domkirche werden, feit Ferdinan⸗ 


di I die Könige gecrönet. Hier ift der. Reichetag,. das. 
Confilium regium locum tenentiale, die. Königliche 


Cammer und die Nefideng des Erkbifchofs von Gran, der 


Primas in Ungarn iſt. Hier ift auch ein Jeſuiter und Ens 
theriſches Gyımnafium, Die Stadt aber ift ſchlecht ges 


bauet und nur mit doppelten Mauren und einem Graben 


umgeben. j 
Tirnau, Trnawa, Tirnavia, Nagy⸗Szombat, 
eine ſchoͤne Koͤnigliche Freyſtadt mit dem Ertzbiſchoͤflich 
Graniſchen Domcapitel, Jeſuiter Academia, Stapelge⸗ 
rechtigkeit und dem hoͤchſten Gericht dieſes Creyſes. 
—Samaria, Schomrin, eine Provintzialſtadt auf 
der Inſel Schutt, die gute Früchte und: Weide hat. Die 
Gtadt treibt ftarıfen Handel. , 
Vajka, eine weitläuftigeStadt im Waickſchen Gerichts⸗ 
Stuhl, welches eine Republicke iſt, die den Ertzbiſchof 
von Gran zum Haupte hat 
Comorn, eine Freyſtadt auf der Inſul Schut mit 
einer noch unuͤberwundenen Feſtung. 
Nitra, Nitria, ein feſtes Bergſchloß, von dem eine 
Geſpanſchaft benennt wird, welche allerley Quellen und 
Brunnen und gute Weinberge hat. Hier iſt ein Biß- 
ſchoͤſlicher Pallaſt, Cathedral: Kirche und Domcapitel, 


und darunter Liegt eine Stadt mit einem catholifhen 
Gymnaſio. 


Ceopoldſtadt, Leopoldopolis, eine regelmaͤßige 


5 an der Wag, in einer ebenen und moraſtigen Ge⸗ 


’ 


gen | . 
Holitſch, eine Stadt, Schloß. und Derr[aal oe 


\ 
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Kayſers und Herkogs von Lothringen, wo eine Fabrique 
von weiſſen Geſchirr mit blauen Blumen angeleget iſt. 
Trenſchin, eine Geſpanſchaft und koͤnigliche Frey⸗ 
ſtadt mit einem Jeſuiter⸗ Collegio und Gymnaſio, feſten 
Schloſſe und warmen Bade. hs 
Arva oder Orava, eine Gefpanfchaft, Bergſchloß 
und geringes Städtchen. | s 
Teutſch Kiptfch, eine ziemlich meitläuftige Stadt, 
io fi der Adel der Liptauer Geſpanſchaft verfamlet. 
In diefer find die Earpathifchen Gebirge am hödften, 
und folen noch Höher und voller von Merckwuͤrdigkeiten 
der Natur feyn als die Alpen und Tyroler Gebirge. Sie 
haben viele Metalle und Gold, das dem Arabifchen gleis 
het, auch viele wunderbare Duellen. z 
Szent van oder S. Johann, ein Flecken, bey 
dem eine erftifende Duelle ift, von deren Dampf die Voͤ⸗ 
gel todt niederfallen, und wo die Leichen in der Erde über 
100 Sahre liegen ohne zu verfaulen. 
iofenberg, eine voldreihe Stadt mit gutem Han⸗ 
del und einem Gymnafio. 2 A 
Szent Marton, Swiaty Martin, Martinopo- 


lis, eine ziemlich. weitläuftige Hauptfiadt der Gefpam 


fhaft am Fluſſe Thurog. { 
Neuſohl / Neofolium, eine koͤnigliche Freyſtadt, 
und die beſte Bergſtadt mit ſchoͤnen Kupferwercken. Die 
Stadt iſt auf ſaͤchſiſche Art erbauet, und die Haupt⸗ 
ſtadt einer Geſpanſchaft, in der viele Ertze, Mineralien 
und Mineralwaſſer. u 
Herrengrund, ein groffer — beruͤhm⸗ 
ten Temeutoder Kupfer-Waſſer, welches in 2 bis 3 
Wochen Eiſen in Kupfer verwandelt. — 
Bibar, ein Flecken, neben dem viel wunderbares, 
als ſonderbare warme Bäder, und eine Höhle mit erſti⸗ 
eendem Waffer und Sanerbrunnen. a 
Cremnig , eine Freyftadt und die vornehmfle Berge 
ſtadt mit der Föniglichen Cammer und dem Bergamte. Hier 
werben jährlich anf 100000 Ducaten gefchlagen. or 
. * 4 ** 


f A * 
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die Haupſtadt der Batſcher Geſpanſchaft, welche ſchoͤne 
Beine, Goldgruben, Sauerbrunnen und warme Bäder 
Hat, unter andern it u... 
Skleno, Blashütten, welches ein Flecken, vor⸗ 
trefliche und berühmte warme Bäder und die Erde auf. _ 
den Birfigen Kirchhofe iſt fo Heiß, daß die Leichen in Hals 
den Jahr zu. Afthen werden. FR — 
Schemnitz, Schemnitium, eine ziemlich groſſe und 
volckreiche Frey⸗ und Bergſtadt mit 7000 evangeliſchen 
Einwohnern. Die hieſigen Gold: und Silbergruden find 
teich und haben soco Arbeiter. Das Gold diefer, Grip 
ben und Befpanichaft übertrift das Cremnitzer. 
: Kufong, Kucjeneg, die Hauptftadt der Neogra⸗ 
der Geſpanſchaft, die gute Weine und Quellen hat. Die 
Stadt Hat anfehnliche Jahrmaͤrckte. Kr 
Vatz Waige, Vatzovia, eine wohlbewohnte Bir 
ſchoͤfliche Stadt mit einem Bisthum. Sie ift befeftigt und . 
bat ſtarcke Ochſenmaͤrckte. Liegt mit dem 2 folgenden 
Städten in den vereinigten Bejpanfchaften Peſt, Pilis 
amd Golth. \ ü 
Peſth, Pehum, eine Königliche Frenfiadt gegen 
Dfen in einer Ebene. Gie hat das Oberappellations 
Gericht, welches in Tabulam regiam & feptemviralem 
zingerheiltift,ein Kriegslazaret, und ift mit Mauer und Gros 
ben umgeben. Auf dem dabei) liegenden Felde Bakos find 
Diele Reichstage und Königemahl gewefen, 
', Dfen, Buda auf ſlavoniſch Budin oder Neu—⸗ 
Ofen , eine Königliche Freyſtadt auf einem Berge. Sie 
., Mar chemgls die Refideng nnd Hauptftadt, und iſt ſtarck 
. befeftiget , und hat viele warme Bäder und einen befons 
‚ern Fiſchteich, der mit den Bädern Verbindung haben 
mnß. Auf den benachbarten Gebirgen wächfer ſchoͤner 
Föthliher Wein, und die hiefigen Melonen find herrlich. 
Klein Cumanien, ift eine Landfchaft, darin die Eu: 
Manier wohnen, die vorher zwilchen dem Dnieper und 
ſchwartzen Meer gewohnet aber 1237 hieher gekommen. 
Pandur, ein ſchlechtes Dorf der Raitzen in der A 
— ſcher 
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fcher Geſpanſchaft, von dem. die Heyducken, welche die 
Straffentäuber aufjuchen, und die nachherigen Raigifchen 
—— den Namen haben. Dieſe neue Militz kam 
1741 auf. Br 
tn, Zentha, ein Goldaten: Fleden, bey dem 
Pring Eugenius 1097 die Tuͤrcken ſchlug, fo daß 30000 
Mann auf dem Plage blieben. ir x — 

Roemerſchantz, Romanus ſ. Abaricus agger, find 


Ueberbleibſel von einem Roͤmiſchen Wall zwiſchen ver Dos 


nau und Theis. 


3. Der diſſeits der Theis liegende Creys 


Circulus Cisthibifeanus 


wit 11 Geſpanſchaften / darin 7° reyſtaͤdte 113 
Staͤdte und 16 Flecken ſind. Wir bemercken 


darin nur 


Luͤblau, Lublyo, ein Schloß mit dem polniſchen 
Storaſten neben der voldreichen Stadt gleiches. Namens, 
die die vornehmfte von den 16 Städten der Graffchaft ' 
Sceps ift, die. fchon 1412 von Gigismunds an Hladislaug 
Jagello verpfändet murde. Die Einwohner find faft ins⸗ 
geſamt evangeliſche deutfhe. 

CLeutſchau/, eine Koͤnlgliche Frey: amd Hauptſtadt 
der ungariſchen Geſpanſchaft Zips, darin faſt lauter deut: 
— Hier ſind die Carpatiſchen Gebirge am 

* 


Zipſer Haus, Scepus var, Scepuſienſis arx, ein 
ſeſtes Schloß neben einer Stadt und einer verfeinern: 
den Duelle. Auch iſt hier in der nähe eine befondere 
Höhle, in der das Wafler des Sommers frieret und des 
Winters flieffet. ’ 

Rofenau, Rosnawa, eine wohlgehauete Berg: 


ſtadt wit Bold : Kupfer» Dueckfilber und Zinnober Berg 


werden, guter Handlung , und einem Sefuiter Collcgio. 

Torne ein offenes Städtchen mit einem ſchoͤnen 

Caſtel, und Sielitze, ein Bieten dermegen einer ſehr ho⸗ 
N 5 | 


ben, 


l 
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ben, weiten und noch unergrͤndeten Höhle bekant iſt, 
in der die Luft des Winters lau, in Sommer aber alles: 


voller: Eys il; 


der 


— 


Raſchau, Caſſovia, eine Königliche Freyſtadt und 
Feſtung mit einer hohen Schule und ſchoͤnem Zeughauſe. 
Eperies, eine Koͤnigliche Freyſtaͤdt mit dem hoͤchſten 
Bericht dieſes gantzen Creyſes, einem Jeſuiter Gymnafio 


and evangelifchen Gymnafio illuftri. 


Ungh var, eine ſtarcke Burg umd Stadt, von dem 
die Sefpanfchaft > — die gantze Nation * Namen 
bat, am Fluſſe U 

Tofay, eine anfehnlie Stadt mit einem Gyinna- 
ſio der patrum piarum ſcholarum. Auf dem Borges 
birg St ‚Male waͤchſet der befte Hungarifche Wein, 

dt ‚fo berüßunt mad. Man, verficht auch uns 
ter den Tot ajer Wein überhaupt Weine, die hier und 
nod) bey 6 andern Städten in diefer Sempliner Gefpans 
ſchaft wachſen. 

Miskolcz, eine groſſe volckreiche Stadt mit ſchoͤ⸗ 
nem Wein und viel Getreyde. 

Erlau, Eger, Agria, eine biſchoffiche Stadt mit 
alten Mauren und Bollwercken umgeben, in deren Naͤhe 


ein feſtes Bergſchloß in der Heveſer Geſpanſchaft, mit 


der das Land der Jajyger oder Philiſteer, und das Ku⸗ 
merland/ Cumania major, vereinigt iſt, die aber unter 
dem Stadthalter ſtehen. 

S;olnof , ein feſtes Schloß neben einer Stadt in 


” der Geſpanſchaft gleiches Namene. 


Szegedin , eine. fefte Fönigliche Freyſtadt, und 
Szentba, ein Schloß, bey dem 1697 die Tuͤrcken 
von Eugenius geſchlagen wurden. 


4. Der Creys jenſeit der Theis. 


Circulus transtibifcanus, 


‚ mit 14 Gefpanfchaften, darin 3 Freyſtaͤdte, 67 


Ne und 9 Sieden. = wohnen darin — 
ga N 
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gattt, R en, Walachen, Raitzen, -deutfche 
and böhmifche-Sclaven. Wir bemercken nur. 

Munkats, ein faſt unuͤberwindliches Schloß auf 

einem hohen ſteilen Felſen, und einer Herrſchaft. 
oußt, ein feſtes Schloß auf — ſehr hohen Fel⸗ 
ſen, — den Quellen der Theis 
gy Banya , eine Freyſtadt und — mit | 

—* — Gold und Silber⸗Bergwercken. 
h — —— eine befeſtigte koͤnigliche Frey⸗ 
adt. 
Bathor,, eine Stadt mit dem Caſtel Nyir Ba⸗ 
thor⸗ von dem das alte berühmte — Geſchlecht 
den Namen hat, dem es auch gehoͤret. 

Großwardein ‚, eine biichöfliche Stadt und ſtarcke 
Feſtung mit einem Biſchof. Sie hat ein vortrefliches 
warmes Bad in der Naͤhe. 

Uj⸗Arad oder Neu⸗Arad, eine Feſtung und Gr 
Pa 

Temefchwar , Temera, eine wichtige Feſtung an 
einem Moraſt. 

Panczova, und Uj⸗Palanka, find Grentzfeſtun⸗ 
‚gen oder Schangen. 

Orfowa, eine Zeflung, die ſchon zu der Zeit der Roͤ⸗ 
mer ein feſter Platz geweſen. 


II. Das Hungariſche Illyrien. 

Die Einwohner deſſelben ſind 1 Sclavonier 
und Servier oder Raitzen, 2 Croaten, 3. die 
Dalmatier, die aus Uſcochen und Morlachen 
beſtehn. In Illyrien ſpricht man felabonifch, 
welches hier 3 Dialecte hat, nemlich den dal⸗ 
matiſchen, croatiſchen und raitziſchen. Jedoch 
jetzt kleidet man ſich, und ſpricht man. nahe an 
Ungarn, —— und am Meere "ie 
| vene⸗ 
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(venetianiſch) und tuͤrckiſch. Die roͤmiſch Ca⸗ 
tholiſchen haben hier 3 Ertzbiſchoͤffe, 24. Biſchoͤf⸗ 
fe Die Griechen aber einen Ertzbiſchoff und 
10 Biſchoͤſſe. Die Proteſtanten Dörfen "hier 
nicht Güter beſitzen, und die Studien werden 
verſaͤumt. Man zaͤhlt darin über 58 Staͤdte, 
von denen die freyen Staͤdte den hungariſchen 
Reichstag beſchicken. Die Regierung dieſer Laͤn⸗ 
der iſt mit der, Hungariſchen uud mit der Steyer⸗ 
maͤrckiſchen verbunden. Der Ban don Croa⸗ 
tien, Sclavonien und Dalmatien, fteht der croa⸗ 
tiſch⸗ hungarifchen Regierung vor. Ein Fünigs 
licher ungariſcher Gouverneur verwaltet die croa⸗ 
tiſch⸗ ſtehermarckiſche Negierung. Der Ban 
oder Proney haͤlt auch das Banatgericht, von 
dem die Sachen bisweilen ans hoͤchſte Ungatis. 
ſche Gericht kommen. Wir betrachten alſo 


"A. Das Königreich Sclavonien, 


darin a15. Städte. Dis ward 1746 aufs neue 

mæit Ungarn verbunden, darin wohnen Serbier 
Croaten und: Walachen, nebſt einigen Deuts 
ſchen und Ungarn, 

1. Das Banat Sclavonien, Banalis 
Slavonia , dazu gehören. 3 Gefpanfthaften, und 
die Grafſchaft Walpo oder Walko. Darin. 
Walpo, eine feſte Burg. 

Eſſeck, eine ziemlich groſſe und ſtarck befeſtigte Stadt 
mit einer auf eine Meile langen Bruͤcke über die Drau 
und Moräfte. Sie iſt zugleich eine Soldaten Stadt. 
Poſſeg, eine wohlbewohnte Handelſtgdt. = 
u 2. Bas 


k 
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2, Das Generalar von Sclavonien, 
Slavonia militaris, mit 2 Präfecturen, welches 
von dem Illyriſchen General regieret wird, darz 
in liegt | — 

Peterwardein, eine ſtarcke Feſtung an der Donau, 
bey * 1746 die Tuͤrcken vom Printz Eugen geſchlagen 
wurden. 
Carlowitz, eine Soldaten « Stadt mit dem griechi⸗ 
ſchen Ertzbiſchof von Selavonien. Sie hat ſchoͤnen roͤth⸗ 
— Hier iſt 1699 mit den Tuͤrcken Frieden yes 

D ’ 


Ratſcha und Brod find 2 Feftungen. | 
Gradisk, eine fefte und wohlbewohnte Stadt. 


B. Das Königreich Croatien. 


Darin 3 Freyſtaͤdte und 24 Städte find, wird 
eingetheilt in N * 


T. Croatien diſſeit der Sau, Croatia 
Cis-Savana, wo 4 Öefpanfihaften zum Banz 
nat und die Befagungen und Seftungenzum Ge⸗ 


neralat Warasdin gehören. 
Warasodin oder Klein: Warssdin', eine Fäniglis 

he Freyſtadt, die von einer Burg und Bollwerden ver ' 
theidigt wird. Hier ift ein warmes Bad. 

Zreug, eine fefte und wohl privilegirte Freyſtadt. 
Ivyanitz, eine ſtarcke Feftung , und der ehemalige ° 
Sitz der Sclavoniſchen Vice: Könige. 

Zagrab oder Agran, eine Freyſtadt, und die Haupt 
ſtadt des Königreichs Eroatien. 5% 

©. Georg, eine befeftigte Stadt, 


2. Croatien jenfeir der Sau, Croatia: 
trans - favana,. welches die Unna vom — 
AR roa⸗ 


Bf 
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Croatien fheidet. Dis, wird auch ind Generalat 
und Bannat getheilt. Bir 
Carlſtadt/ eine anfehnliche Zeftung und der Haupfe 
ort des Generalats. 
Tunn oder Rrifanig , und Sluin und Petrine, 
find 3 befefiigte Städte.  . 
Chraftswis, Dubig und Zrin, find 3 Feſtungen. 
C. Das öfterreichifche Dalmatien. 


Welches feinen Namen von der alten. Haupts 

ftadt Delmium hat ; hier wohnen Ufeochen, d. i. 

dalmatiſche Flüchtlinge, die alle unter der Ober⸗ 
- hauptmanfchaft des Schloffes Sichelberg ftehen. 
Sie ſprechen waladhifch ; haben ihre befondere 
Religion, die einiger maſſen mit der griechifchen 
überein Fommt. Die Morlachen vder Mauro 
Ulahi, ſchwartze Lateiner, find ebenfal® Wala⸗ 
hen, die hier und ins venetianifchen Dalmatien 

‚wohnen. Es hat 3 Difteicte und 2 Grafſchaſ⸗ 
ten, in. denen 11 Freyftädte und s Städte. Wir 

‚ mercken darin 

Bukari, eine Stadt und Hafen. 

Zengh , eine feſte Freyſtadt. 

Prundel und Ottoſchatz, find 2 Grenkfeftungen. 


II. Das Fuͤrſtenthum Siebenbuͤr⸗ 
gen, Transfilvanıa, Erdely. 


Deſſen erſten Namen hat es vermuthlich von 
7 Schlöffern, die darin vorher bekant mas 
ven. - Die andern aber; weils jenfeit des TWaldes 
liegt, der die. Carpathiſchen Gebirge 2 
J Di 


\ 
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Dis Land ift ebenfals reichlich mit allem verſehen, 
bat aud), auffer andern Wildprett, Lüchfe, Mars 
der, Hermelin und Biber; handelt ſtarck nach 
der Tuͤrckey und Deutfehland. Die 3 Haupts 
Nationen dieſes Fuͤrſtenthums find ı die Huns 
gar, 2 die Sikler oder Zekler, Siculi, die von der 
Scythiſchen Hunnen abftammen, und daher befr 
fer Scythuler heiffen. 3 Die Sachfen, die aug 
den Gepidern und den 1154. dahin gefommenen 
Sachſen beftehn, und’ auf den Füniglichen Do- 
mainen und Gütern größtens wohnen, - Die 
‚fremden Nationen, welche aber unter einer 


von den dreyen das Bürgerrecht haben müflen, . 


find ı Deutfche, 2 Walachen, die fi) Rumu- 
nius oder Rumuin nennen, eine alte vömifche 
Eolonie find, und der griechifshen Religion zuge⸗ 
than ‚und in der allergröfften Untviffenheit leben, 
3 Armenier ‚die ihre befondere Sprache haben, 
und fi auf den Handel legen. 4 Raitzen, ỹ 
Bulgaren, 6 Griechen. Ingleichen Juͤden und 
Zigeuner. Man kan hier 25 Proꝛeſtanten zu 
einem Catholiken rechnen, die Reichsreligionen 


find hier ı die Catholiſche, 2 die Reformirte, 


3 die Lutherifche, 4 die Socinianiſche, oder die - 
Unitarier, die vorher die ftärcffte war, aber ſehr 
abgenommen hat. Auſſer diefen find noch einis 
ge der griechiſch Morgenländifchen Kirche zuges 
than, zu denen auch die Armenier zum theil ge 
hören, obgleich andere davon befondere Lehren - 
haben. Sie werden aber nur vom Landesfün 

ſten gefchugen A 
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zZu Clauſenburg ift eine carhofifche Unis 


verſitaͤt; die andern Meligionen haben au) . - 


Gymnafia nnd Schulen, die. Reformirte aber 
ftudieren in den Niederlanden, undder Schweiß, 
und die Lutheraner in Deutichland. 
In Siebenbürgen find 12 Eönigliche Frey - 

frädte ‚54 andere Städte undg Flecken. Die 

egierung ift Monarchifeh = Arifteocratifch, die 
. die Fürften feit 1722. erblich. Das Fürftens 
thum iſt aber sank von Ungarn abgefondert. Zu 
‚den Ständen geh 
Adel und die Föniglichen Bürger, welches allein 
die Sachſen find. Die hohen Eollegia find 
y die. Landtäge, Comitia provincialia zu Hers 
mannftadt, die in die obere und untere Tafel ges 
theilt werden. 2 die hohe fiebenbürgifche Can⸗ 
geley zu Wien. 3 das hohe Gouvernement 
zu Hermannſtadt. 4Die fürftliche Kammer, 
welche im die fiebenbürgifche und Bergwercks⸗ 
Kammer getheilt ift. Die erfte hat ihren Haupt⸗ 
fiß in Hermannftadt, Dieandern zu Albrag⸗Ba⸗ 
nya. Dieandern Negierungs > Collegia erhels 
len aus der Eintheilung des Lande. °— 

In Zuftigfachen wird von allen Nationen an 
die koͤnigliche Tafel Tabulam regiam appellict, 
von der wohl zroeifelhafte Sachen ang Gouver« 

nement und den Hof kommen. 


Sicebenbuͤrgen wird mach der AmahlderNtiar 
tionen in 3 Theile getheilt, die ihre uͤntereinthei⸗ 
lungen haben: denn man hat 7 N der 
Be * | Haun⸗ 


ven Prälaten, Magnaten, der 


mies Difteieten , oder — Gerichtsſtuͤhlen. 
1 
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Hungarn,7 Gerichtsſtuͤhle oder Sedes der Zeck⸗ 


ler, und das Land der Sachſen mit 7 Gerichts⸗ 
fühlen. Davon bemercken wir 


I. In den. fieben. Gefpanfchaften der 
Hungarn, er 
Szamos Uj-var, eine wohlbewohnte Handelftadt. 
. Claufenburg, Coloswaria, oder Claudiopolis, die 
weitläuftige und volefreiche Hauptſtadt der 7 Hungariſchen 
Geſpandſchaft, mit einer hohen Schule der Jeſüiten, eis 
dem teformirten, und einem foeinianifhen Gymnafio, 
Die Stade hat ſturcke Mauren und Thärme. i 

Torda, eine offene Stadt, die wohl gebauef, und 
weitl uftig iſt. Sie hat gute Saltzbergwercke und alte 
Pe Metallſchachte. Hier wird dag Hungriſche rein 
geſprochen. 
Weiſſenburg, Alba Julia, Karlsburg, Alba ca, . 
rolina, eine feſte und mohlgebauete Stadt, mit einem 
Biſchof und Jeſuiter⸗Collegio. 

Groß Schlatten, Abrug-Banya, Auraria, eine gut 
bewohnte Metallſtadt, mit dem Sitze der Bergwerääc 
Kammer, und reichen Gold : und Silbergruben. 
„Pofteni, eine feſte Burg zur Befhügung des Dafis: - 
Eifenthor, 


2. Im Lande der Zedfler, Terra Sicu- 
lorum, 
wo 7 Sedes oder Gerichtsftühle, 
Ehif»Szereda , die Hauptſtadt mit einer fefien 


° Burg und-gutem Handel. 


3. Im Königlichen Sande der Sachſen, 


Fundus Regius Saxonicus 


Bifteig 


Fr 4 „ 
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Biſtritz · oder Noͤſenſtadt/ eine Fönigliche Freyſtadt 
mit Mauren, Thuͤrmen und Graben umgeben. — 
ESchesburg, Segesvaria, eine befeſtigte Freyſtadt. 
—— — eine koͤnigliche groſſe und wohlgebauete 
Freyſiadt, ſie iſt ſehr feſte, und die Hauptſtadt der Sach⸗ 
en und des gantzen Fürftenthums , mit dem Gouverne- 
ment , füniglichen Kammer, Appellations - Gericht, einem 
Iutherifchem Gymnaſio, und General, und dem Grafen 
‚der Sachſen. ß 
Rronftadt, Corona, Braffovia, die 2te Fünigliche 
et und eine wohl bewohnte und berühmte Hanz 
elſtadt. —* I 





Von 





Bon den Tuͤrckiſchen 
Staaten 0% 


er Name Turkey kommt von Tur, bortrefe 
‚ lich, oder ein Regent, und Ki,eine Horde, 
Es heifit alfo der Regent der Zorde,und 
auch die vortrefliche Horde. Der-Name iſt 
der Ehren ⸗Name der Tatarn und Monglen. 
Man benannte aber. befonders. den Theil dei 
Seyhen damit, die im 7ten Seculo ‚zroifchen dem 
ſchwartzen und cafpiichen Meere wohneten, die 
ich nachher mit den Saracenen vereinigten. Im 
Jahr 1214, fing Schach Soliman , Fürft der. 
Stadt Nera am Caſpiſchen Meere an fich der bea 
nachbarten Länderzubemächtigen, und fein Enckel 
Othman - eroberte einen Theil von. Flein Aſien, 
and nahm.in der Stadt Carachiſar 1300 den 
Titel eines Kayſers der Othmannen an, oder 
nannte vielmehr ſeinen Pef die Pforte des Othe 
u, | 2 manns. 
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manns. Der jetzige Kayſer oder Groß⸗Sulta 
iſt Osman Ibraim, des Muhamed des -V, Bru 
der. Die Regierung iſt monarchiſch, Doch wir 
‚auch wol in Unruhen ein Kayfer abgefebt: _ De 
- Käyfer wird aus den männlichen Känferlicheı 
Nachkommen ermehlt, und nennt ſich Sultan 
Groß- Sultan, Chan oder Kan und Groß 


Herr. Be 

Die türcfifchen europäifchen Länder betra: 
gen insgefamt etwa 10544 Quadratmeilen. Sie 
find durchgängig. fruchtbar, Die Lebensmittel 
kreichlich, ſchoͤn und wohlfeil, Daher viel ausgefuͤh⸗ 
ret wird. — 

Die Anzahl der Einwohner iſt in Anſehen 
der Gröffe und Güte des Landes viel zu geringe, 
foelches von der Peft und dem Kriege, und, wie 
einige wollen, auch von Der Viel⸗Weiberey kom⸗ 
inen ſol. Die Einwohner find Tuͤrcken, Gries 
hen, Armenier, Serbier, Bosnier, Bulgaren, 
Waiachen und Tatarn, Jůden find auch viele, 
befonders zu Conſtantinopel und Salonichin 
Die Tuͤrcken find nicht foiche ‘Barbaren, 
als man fie fich wol vorzuftellen-pflegt, ud man 
ruͤhmt  befonders an ihnen die Barmhertzigkeit 

und Menfchenliebe. An ſtatt daß wir Jungfern⸗ 
- Stifter und dergleichen errichten, ſtiften fie dott 

Zaane oder oͤffentliche Herbergen (Caravankari) 
wo ein Gag frey bewirthet wird; derglei⸗ 
chen ſind faſt in jedem Dorfe, weil bey den Mor⸗ 
genlandern nicht ſolche Wirtshaͤuſer, als bey uns 
gebräuchlich find, .. 3 5 


- 
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Die Tuͤrcken haben eine befondere Kleidung; 
Lebensart und Gewohnheiten. Nur ein Türcke, 


darf einen weiſſen Turban, oder tuͤrckiſchen Bund 


um den Kopf tragen. Sie ſitzen auf Gofa oder 
Matr atzen. Am gewoͤhnlichſten fpeifen fie Reiß 
und trincken Coffee. Die Frauenzimmer wer⸗ 
den in den Harams ſorgfaͤltig verwahret. Zum 
Adel werden die vornehmſten Kriegsbedienten 
Richter und Geiſtlichen gezaͤhlet. SEES 
Die Türken: find der Muhammedanifchen 
Religion zugefham, und'nennen fich"Moslemimy - 
weil ſie die Isla oder; Lehre Muhameds anneh⸗ 
men. Dief Religion iſt auf eine aͤhnliche Art, 
wie die chriſtliche/ in Secten getheilt/ da fich 
denn Die: Tuͤreken auch Sonniton neunen, weil 
ſie die muͤndlichen Ueberlieferungen oder traditio ° 
nes orales des Muhammeds und ſeiner 3 Nacht 
folger annehmen. Dis ſind die Nechtgläubigen; 
Orthodoxen , oder’catholifchen Türken. Die 
Perfer und andere "aber find: Anhänger des Akt 
oder Schiiten/ d. ir Ketzer. Ale Muhammeda⸗ 
ner nehmen dein Kbran vor ein goͤrtiich Buch 
an. Sie betrachten unter andern als geferliche 
Dinge. 1. Die geſetzliche Waſchung des ganz 
tzen Leibes, oder auch einiger Glieder. 2 Die 
Anbetungen, die g mal des Tages gegen Mecca 
afchehen. 3 Die geſetzliche und freywillige Al⸗ 
woſen. 4 Die geſeszliche Falten Des Monats 
Ramadan, auf den das Beirams Feſt foiget, und 
auch die freywilligen Faſten. yie Wallfahrt 
nach der Caabe in Mecca, die auch durch Gevoll⸗ 
* ee maͤchtigte 
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mächtigte geſchehen kan. 6 Die Befchreidunc 
Die zwar nicht in Koran 'befohlen, aber Doch; ge 
meiniglicd) im ı 3ten Sabre gefchiehet. Webrigen: 
feyren fie den Freytag, dürfen bis. 4 Weiber neh 
men, nach der, Gewohnheit der Iſraeliten, Ara: 
ber und anderen: morgenländifchen Bölcfer. Ih 
nen. ift aber der Wucher, die. Glücksfpiele, das 
Wahrſagen mit Pfeilen und gewiſſe Speifen, 
als Blut, Schweinefleiſch, geſtorbenes Vieh, 
Goͤtzenopfer and Wein verbothen. Doch trin⸗ 
cken fie bisweilen Wein; gebrauchen ſonſt aber 
den Scherbeth, der von Honig, Gewuͤrtz und 
Zrauben oder: Früchten :gekocht. wird: Die 
Subordingtion: ihrer Geiftlichen iftifaft eben: fo, 
als bey:der päbftlichen "Meligion,. denn 1der 
Muͤfti iſt gleichfam ihr Pabft, und hat viele 
Vorrechte und Anſehen. 2 Der Kadaliſker 
koͤnte mit einem Patriarchen verglichen werden 
3. Der Mlola iſt gleichfam ein Ertzbiſchof. 
4. Det Radi würde ein Biſchof ſeyn. Dieſer 
und der: Radalifker ſind auch weltliche Perſo⸗ 
nen. Der Imam iſt Prieſter und lieſt dag 
Gebet vor. 6 Die Derviſche find tůrckiſche 
Muͤnche , nnter denen die Becktaßi, die Mewe⸗ 
Jewi,. die Kadri und Seyati die vornehmſten 
ind. Der Scheickh iſt ihr Abt. Die Tuͤrcken 
aben einige Schulen, Collegien und: Acade- 
mien, die ſie Medaris nennen, aber nicht mit 
dem unſrigen zu vergleichen ſind. Jetzt hat man 
In Conſtantinopel auch eine Buchdruckerey vom 
Ibrahim Effendi. An — 
3. 4 2 ur 


es 
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Tuͤrcken nicht, und der Handel wird groͤßſten⸗ 
theils von Armeniern und Juͤden getrieben. Sie 
verſchicken Seide, Tapeten, Ziegenhaare, Wolle, 
Kameelhaare, Baumwolle, Wachs, Leinwand, 
Schagrinhaͤute, Corduane, Coffee, Rhabarbar, 
allerley Arten Gummi und Fruͤchte, als Wein, 
Oel, Feigen, Safran. Der Menſchenhandel 
iſt ſehr groß mit Selaven und Weibsperſonen, 
die beſonders die Juͤden in Circaßien, Georgien 
und Griechenland aufkaufen, und ſie wiederum 
als Ehefrauen an die Tuͤrcken mit Profit abſe⸗ 
Gen; denn in der Tuͤrckey werden nad) der mor⸗ 
genländifchen Art noch alle Frauen gefauft, ſo 
wie es auch bey) den fraeliten gebräuchlich wars 
Die Griechen ftehen gerne unter Türefifcher Herr⸗ 
ſchaft, üben aber ihre Religion ohne Gewiſſens⸗ 
zwang. Sie muͤſſen dafür vom 14ten Fahre 
ihres Alters einen Ducaten Kopfichoß am Bei⸗ 
rams⸗Feſte bezahlen, wovon nur das weibliche 
Geſchlecht, und die, welche in Türefifhen Din? 
ften, fiehen, ausgenommen find. Ihre Unterne 
Geiſtliche bezahlen: nur etwas mehr. - Das 
Haupt der gansen Griechifchen Kirche in der Eu⸗ 
ropaͤiſchen Tuͤrckey iſt Der Fan zu Con⸗ 
ftantinopel, welches der erfte Patriarch der Grie⸗ 
hifchen Religion und der Reichthum ihrer Kite 
che iſt. Seine Einkünfte belaufen ſich auf 
20000 Gulden, davon er die Hälfte zum Tri⸗ 
but, und 6000 Gulden zum Geſchenck an Bei⸗ 
rams⸗Feſte bezahlen muß. Unter ihm ſtehen 70 
Bifchöfe ee noch weit meh⸗ 
=d4 - rere 
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rere Biſchoͤfe. Dieſe muͤſſen insgeſamt nach de 


< 


Habſucht und. Willführ. des. Vicirs und De 
Baſchen am Beirams Feſt groffe Summen be 
zahlen. Die Mönche wohnen in den Mandrer 
oder Klöftern , arbeiten-und leben ſtrenge, haben 


ihren Abt und einen Archimandriten oder Bor: 


fteher Des Kloſters. Nonnenkloͤſter find nur we⸗ 
nige. Die weltlich Geiftlichen, welche den Gottes 
dienſt verrichten , find der Borlefer, Sänger, Uns 
terdigeonus, Diaconus, Priefter und Ertzprie⸗ 
ſter. Die overn Geiftliche find Mönche, dürfen 
alfo nicht heyrathen. - Die Griechen: haben bey 


ihren Kirchen einige Schulen, und überdem noch 


. einige, darin die Grammatic, ‚lateinifche Spra⸗ 
che und Mathematie; Natur: und Sittenlehre 
und die Ariſtoteliſche Philofophie gelehret wird. 
Dergleichen- find. auf der Inſel Pathmus zu 

Demotica, Jannina und anderswo. In der 
Theologie wird von den Biſchoͤfen und im Pa⸗ 
triarchat zu Conſtantinopel vom Theologo des 
Patrigrchen und ſeinen Gehuͤlfen Unterricht er⸗ 

ctheilt, beſonders aber iſt auf dem. Berge Athos 
die Grundfeſte des Griechiſchen Glaubens. Die 
Artzneykunſt lernen ſie von den Arabern, Juden 
und Chriſten, auch wohl auf europaͤiſchenUniverſi⸗ 
taͤten Die Armenier, die mit den Monophyſiten in 
der Lehre von Chriſto uͤbereinkommen, ſonſt aber 

mehr mit den Griechen uͤberein kommen, haben 
viele Kirchen im Lande, die Catholicken, Juden, 
and jetzt in Conſtantinopel auch die Proteftanten, 
haben freye Religionsuͤbung. Alle Bein 
N Be a9 fen 
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ſten unter dem Schutze der Geſandten, und 
werden dort zu genennet, Sie geben feis 
nen; Ropfihoß. 


Die: Hauptſprache in "der europaͤiſchen 
Türken iſt die tuͤrcktſche, und die arabiſche iſt 
die Sprache der Gelehrten. Sonſten reden die 
Griechen Neugriechiſch, die. Sertbier Bos⸗ 
nier und Bulgaren Iclavonifch ‚, die Waliachen 
und: Moldauer wallachiſch, und die Tatarn 
tatariſch. 

Der hoͤchſte Staatsrath des Kayhſers iſt der 
Galibe Divan, oder Divan galibe, der Sonn⸗ 
tags und Dienſttags gehalten wird, darin, ſitzt 
der Kadiulaskier von Romelien und dar don Near 
tollen, der Muͤfti, ale Lubbenizirs ‚der Tefter⸗ 
dar oder: Großfchagmeifter, der Reis » Effendi 
oder Cantzler, die. Vorficher Der. Kalemji oder 
Pentefammer, welche ſtehen, und die oberſten 
Kriegsbedienten, als der Janitſcharen Spahilar 
amd. Siludar Aga und. andere, . Diefem-Colle- 

o präfidirt der Großvizir, welches. der hüchfte 
ale und naͤchſte nad) dem Kayfer iſt. Er 
Fan, ohne Unrecht zu thun, 600000 Rthlr. Ein⸗ 
Eünfte haben. Sein Verweſer oder Vicarius 
ift der Kaimakan, der, aber nicht der: eben füge 
nannte . Gouverneur. bon Lontaminoret und 
Weiaiopel ift, 


Das höchfte Gericht ift der Diban Chaue, 

wo auch der Großvizir praͤſidirt, und der Chia⸗ 
our (oder Chauſch) —— oder Maitre des 2 
queten 
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quetes feine Stelle bistweilen vertritt. Des Gröf 
vizirs Beyftände find wechſelsweiſe die bey den Kc 
diulaskiers, der Galata Molaſi, der Ciub Molafı 
der Iskiuder Molaſi, und der Iſtambul Effen 
di, welches meiſtens Richter beſonderer Staͤdt 
von Conſtantinopel find. Sonſten ſind aud 
uͤber jede Landſchaft und Stadt Cadi oder Rich 
ser beftellet.. 00 a = 
Die Beiglerbegs oder Unterfönige ftehn über 
mehrere Landfehaften. Die vornehmften find 
‚Die von Rumili zu Sophia, die pon Natolien zu 
Kutahia, und. die vom Damafcus oder Scham; 
unter dieſen ſtehen die Baſcha oder Statthalter 
und nnter denen die Sangigken, das iſt, Un⸗ 
ter⸗Stadthalter oder. Stifts⸗Amtmaͤnner. Alle 
dieſe Perſonen find zugleich Kriegsbediente. 
Die oͤffentlichen Einkünfte, welche auf 20 
Millionen Rthlr. betragen, flieſſen in 2 Schatz⸗ 
Fammern. Die oͤffentliche Reichs⸗ Schatzkam⸗ 
‚mer (Diſchchazind) beſteht in 12 Calems oder 
Canhtzelleyen, Denen der Tefterdar oder Groß⸗ 
ſdabmeiſter vorſteht, welcher dafür den aoften 
Schilling bekommt, das ſich auf 200000 Rthlr. 
beläuft.  Hievon werden die Truppen bezahlt, 
und das Übrige Geld wird Beitulmali Muslis 
mim , das "Geld der Mufelmänner genennt, wel⸗ 
a der Kayſer nicht ohne Noth angreifen darf. 
der Prwatſchatz des: Sultans (Iſchchazine 
ſteht unterdem Hasnadar Baſchi. | 


Die tuͤrckiſche Kriegemacht befteht — 
— Un ani 
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Janitſcharen, eigentlich Jengitſcheri, von Jengi 
neu und Thſcheri Soldat, die der Kern der tür 
ifchen Macht und alles Infanteriſten find, 
Sie find in 162 Odas, oder Compagnien ges 
theilt, und. wohnen; in Conftantinopel beyſam⸗ 
men. Ihre Mecruten heiffen YVamagi. Die 
andern Soldaten find. die. Capi, welches Fuß 
poͤlcker, die Spahi, welches leichte Reuter, und 
Timar Spahi, welches alte Reuter, die ftatt des 
Soldes Dörfer befisen, und zu Kriegszeiten mit 
einem Selaven ins Feld ziehen müffen.- Segba 

it eine Brigade Infanterie, und Seraje eine 
Brigade Cavallerie, oder fo viel ein- Baſcha 
ommandisk Auſſerdem ſtellen die crimmifche 
Tatarn und die Fuͤrſten der Moldau und Wa⸗ 
lachey noch eine Kriegshülfe. Dis ganbe Heer 
kan über 300006 Mann: ſeyn. Die Janitſcha⸗ 
ten und. Spahi haben ihren Aga oder General. 
Der Feldherr des gantzen Heeres heiſſt Seras⸗ 
kiet, und wird aus den Baſcha von 2 oder 3 
Roßſchweiffen genommen. Unter ihnen comman⸗ 
diren die Beiglerbegs, Begs und Sangiaken. 
Die tuͤrckiſche Flotte liegt in Conſtantinopel 
heym Zeughauſe, und“ beſteht in 40 groffen 
Kriegsſchiffen. In Kriegszeiten werden noch 
mehrere gemiethet, und die von Algier, Tunis 
md Tripoli muͤſſen auch Huͤlfsſchiffe ſtellen, ſo 
daß die Flotte wohl 130 Segel ſtarck, auſſer den 
Galeeren von 2, 3 und 4 Ruderordnungen, ſeyn 

kan, welche unter dem Admiral oder Capudan, 

oder Capudan Baſcha ſtehen. BR 

ya. . ie 
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338 Bon Siebenbürgen 
Biſtritz · oder Noͤſenſtadt, eine Eönigliche Freyſtal 
mit Mauren, Thuͤrmen und Graben umgeben. 
Schesburg, Segesvaria, eine befeſtigte Freyſtad 
Hermanſtadt / cine koͤnigliche groſſe und wohlgebauet 
Freyſiadt, fie iſt ſehr feſte, und die Hauptſtadt der Sach 
ſen und des gantzen Fuͤrſtenthums, mit dem Gouverne 
ment, koͤniglichen Kammer, Appellations-Gericht, einen 
Iutherifhem Gymnafio, und General, und dem Grafeı 
der Sachſen. ’ i “ 
Bronftadt, Corona, Braffovia, die 2te Füniglichı 
ae und eine wohl bewohnte und berühmte Han: 
adt. 
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er Name Turkey kommt von Tur, vortref⸗ 
lich, oder ein Regent, und Ki, eine Horde, 
Es heifit alfo der Regent der Horde, und 
auch die vortrefliche Horde. Der Name iſt 
der Ehren ⸗Name der Tatarn und Monglen. 
Man benannte ‚aber. befonders: den Theil dei 
Seyhen damit, die im ten Seculo ‚zroifchen dem 
ſchwartzen und cafpilchen Meere wohneten, die 
ſich nachher mit den Saracenen vereinigten. Ir, 
Jahr 1274, fing Schach Soliman, Fürft der. 
Stadt Nera am — Meere an ſich der be⸗ 
nachbarten Laͤnder zu bemaͤchtigen, und ſein Enckel 
Othman eroberte einen Theil von klein Aſien, 
und nahm in der Stadt Carachiſar 1300 den 
Titel eines Kayſers der Othmannen an, oder 
nannte vielmehr ſeinen Hr die Pforte des Othe 
Br 2 manns. 
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manns. Der jegige Kayfer oder Groß⸗Sulto 
it Osman Ibraim, des Muhamed des. Y, Brı 
der. Die Regierung iſt monarchiſch, Doch wir 
auch wol in Unruhen ein Kayſer abgeſetzt D 
Kaͤyſer wird aus den männlichen Kaͤyſerlich 
Nachkommen erwehlt, und nennt fi) Cultaı 
Groß⸗Sultan, Chan oder Kan und Gro— 


err. 
Die tuͤrckiſchen europaͤiſchen Laͤnder betr: 
gen insgeſamt etwa 10544 Quadratmeilen. S 
ſind durchgängig fruchtbar, Die Lebensmitt 
“ reichlich, ſchoͤn und wohlfeil, daher viel ausgefuͤl 
ret wird. Er EN + 
£ Die Anzahl der Einwohner ift in Anfehe 
der Gröffe und Güte des Landes viel zu gering 
welches von der Peft und dem Kriege, und, w 
einige wollen, auch von der Viel⸗Weiberey Eon 
inen fol. _ Die Einwohner find Tuͤrcken, Grii 
chen, Armenier, Serbier, Bosnier, Bulgaraı 
Walachen und Tatarn, Süden find auch viel 
befonders zu Eonftantinopel und Salonichi 
Die ——— nicht ſolche Barbareı 
als man fie ſich wol vorzuftellen-pflegt, und ma 
ruͤhmt  befonders an ihnen die Barmhertzigke 
"and Menfchenliebe. An ſtatt Daß wir Jungfer 
-  Etifter und dergleichen errichten, ftiften fie do! 
Haane oder Öffentliche Herbergen (Caravanlari 
wo ein Meifender Frey bewirthet wird; dergle 
chen find faſt in jedem Dorfe, weil bey den Mor 
genlandern nicht ſolche Wirtshaͤuſer, als bey um 
gebräuchlich ſind. * 
Yırn — * | 
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Die Türken haben eine befondere Kleidung; 
Lebensart und Gewohnheiten. : Nur ein Tuͤrcke 


darf einen weiſſen Turban, oder.türcfifchen Bund: 


um den Kopf tragen‘ Sie ſitzen anf Sofa oder 
Matratzen. Am gewoͤhnlichſten ſpeiſen fie Neiß) 

und trincken Coffee. Die Frauenzimmer wer 

den in den Harams ſorgfaͤltig verwahret. Zum 

Adel werden die vornehmſten Kriegsbedienten 

Richter und Geiſtlichen gezaͤhlete.. 9 

Die Türefen: find der Muhammedaniſchen 
Religion zugethan, und nennen ficy‘Moslemimd - 
weil ſie die Isla oder Lehre Muhameds anneh⸗ 
men. Dieſe Religion iſt auf eine aͤhnliche Art, 
wie die: chriſtliche, in Secten getheilt da ſich 
derin: Die: Tuͤrcken auch Lonniten neunen/ weil 
fie die muͤndlichen Ueberlieferungen oder traditi⸗ 
nes orales des Muhammeds und ſeiner 3 Nach⸗ 
folger annehmen. Dis ſind die Rechtglaͤubigen 
Orthodoxen, oder catholiſchen Türen. : Die 
Perfer und andere "aber find. Anhänger des Ali 
oder Schiiten, d. 1: Ketzet. Ale Muhammeda⸗ 
ner: nehmen den Kbran vor ein goͤttlich Buch 
an. Sie betrachten unter andern als geſetzliche 
Dinge. i. Die geſetzliche Waſchung des gan⸗ 
ben Leibes, oder auch einiger Glieder. 2 Dit 
Anbetüngen, die z mal des Tages gegen Mecca 
geſchehen.3 Die geſetzliche und freywillige All⸗ 
woſen. 4 Die geſetzliche Falten des Monats 
Ramadan, auf den das Beirams Feſt folget, ind 
auch die freywilligen Faſten. 5Mie Wallfahrt 
nach der Caabe in Mecca, die auch durch Gevoll⸗ 
mr D3 7° mächtigte 
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mächtigte gefchehen Fan...:6 Die Befchneidung, 
die zwar nicht in Koran befohlen, aber doch ge: 
meiniglic) im ı ten Jahre geſchiehet. Webrigene 
feyren fie den Freytag, Dürfen bis. 4: Weiber neh 
men, nach der. Gewohnheit der Iſraeliten, Ara: 
ber und anderen: morgenländifchen Bölcker. Ih 
nen. ift aber der Wucher, die Glücfsfpiele, dat 
Wahrſagen mit. Pfeilen und. gewiſſe Speifen 
als Blut, Schweinefleifch,. geftorbenes: Rich 
Goͤtzenopfer und Wein verbothen. Doch. trin: 
cken fie bisweilen Wein, gebrauchen ſonſt abe 
den Scherbeth, der von Honig, Gewuͤrtz und 
Trauben oder Fruͤchten gekocht wird. Di 
Subordination. ihrer Geiſtlichen iſt faſt eben fo 
als bey der päbftlichen Religion, denn 1der 
Muͤfti iſt gleichſam ihr Pabſt, und hat:viel: 
Vorrechte und Anſehen. 2’ Der Kadaliſker 
koͤnte mit einem Patriarchen verglichen werden 
3. Der Mola iſt gleichſam ein Ertzbiſchof 
4. Der Radi würde ein Biſchof ſeyn. Dieſe! 
und der: Radaliſker ſind auch weltliche Perſo 
nen. 9 Der Imam iſt Prieſter und lieſt dat 
Gebet vor. «6 Die Derviſche find tüuͤrckiſch 
Muͤnche , unter denen die Becktaßi, die Mewe— 
lewi, die Kadri und Seyati die vornebmſter 
ind. Der Scheickh it ihr Abt. Die Tuͤrcker 

aben einige Schulen, Collegien und: Acade- 
mien, die ſie Medaris nennen, aber nicht mi 
dem unſrigen zu vergleichen ſind. Jetzt hat mar 


+ In. Eonftantinspel auch eine Buchdruckerey von 


Ibrahim Effendi. An EIERN 
RE £ uͤr⸗ 


i 86 
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Tuͤrcken nicht, und der Handel wird groͤßſten⸗ 
theils vom Armenien und Juͤden getrieben. Sie 
verſchicken Seide, Tapeten, Ziegenhaare, Wolle, 
Kameelhaare, Baumwolle, Wachs, Leinwand, 
Schagrinhaͤute, Corduane, Coffee, Rhabarbar, 
allerley Arten Gummi und Fruͤchte, als Wein, 
Del, Feigen, Safran. Der Menfchenhandel 
iſt fehr groß mit Sclaven und Weibsperſonen, 
die befonders die Süden in Circaßien, Georgien 
und Griechenland auffaufen, und fie wiederum 
als Ehefrauen an die Türcken mit Profit abfes 
Gen; denn in der Tuͤrckey werden nad) der mor⸗ 
gentändifchen Art noch alle Frauen gekauft, ſo 
wie es auch bey den Ifraeliten gebräuchlich wars 


Die Griechen ftehen gerne unter Tuͤrckifcher Herts  - 


fchaft , üben aber ihre Religion ohne Gewiſſens⸗ 
zwang. : "Sie müffen dafür vom 14ten Jahre 
ihres Alters einen Ducaten Kopfſchoß am Bei⸗ 
rams⸗Feſte bezahlen, wonon nur das weibliche ' 
Geſchlecht, und die, welche in Tuͤrckiſchen Dien? 
ſten fiehen, ausgenommen find. Ihre Unterne 
. Geiftliche bezahlen: nur etwas mehr. - Das 
Haupt der sangen Griechiſchen Kirche in der Eu⸗ 
topäifchen Tuͤrckey iſt der Een zu Con⸗ 
ftantinopel,, welches der erfte Patriarch der Gries 
hifchen Meligion und der Reichthum ihrer Kit» 
he iſt, «Seine Einkünfte belaufen fi; auf 
120000 Gulden, davon er die Hälfte zum Tri⸗ 
but, und. 6000 Gulden zum Geſchenck an Bei⸗ 
rams⸗Feſte beyahlen muß. Unter: ihm ſtehen 70 
Bifchöfe und Metropoliten, und noch weit meh⸗ 
i | | 94 - rere 


ra 
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rere Biſchoͤfe. Diefe müffen insgefamt nach de 


Habſucht und. Willkuͤhr des Vicirs und de 
Baſchen am Beirams Feſt groſſe Summen be 
zahlen. Die Mönche wohnen in den Mandreı 


„oder Klöftern , arbeiten-und leben ſtrenge, habe: 


\ 


ihren Abt und einen Archimandriten oder Vor 
fieher des Kloſters. Nonnenkloͤſter find nur we 
nige. Die weltlich Geiftlichen, welche den Gottes 
dienſt verrichten, find der Borlefer, Sänger, Un 
terdiaconus, Diaconus, Priefter und Ertzprie 


ſter. Die obern Geiſtliche ſind Moͤnche, duͤrfe 


alſo nicht heyrathen. Die Griechen haben be 
ihren Kirchen einige Schulen, und uͤberdem noc 


einige, Darin die Grammatic, lateiniſche Spt 


che und Mathematie; Naturzund Sittenlehr 
und die Ariſtoteliſche Philofophie gelehret wird 
Dergleichen: find. auf der, Inſel Pathmus zı 
Demstica, Jannina uud anderswo; - In de 
Theologie wird von den Biſchoͤfen und im Pa 
trigechat. zu Conſtantinopel vom Theologo de: 
Patrigechen und feinen  Gehülfen Unterricht er 


theilt, befonders aber iſt auf dem, Berge. Atho 


die Grundfeſte des Griechifchen Glaubens. Di 
Arsneykunft lernen fie von den Arabern, Jude 
und Chriſten, auch wohl auf europaͤiſchen Univerſi 


‚täten. Die Armenier, die mit den Monophyſiten it 


der Lehre von Chriſto uͤbereinkommen, ſonſt abeı 
mehr mit den Griechen uͤberein kommen, haber 
viele Kirchen im Lande, die Satholicken, Suden, 
und jetzt in Conftantinopel auch die Proteftanten, 
haben freye Religionsubung. Alle —— 
—* —— fen 
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ſten ſtehn unter dem Schutze der Geſandten, und 
werden dort ——— genennet. Sie geben kei⸗ 
nen; Kopfſcho | 


Die: Hauptſprache in der europaͤiſchen 
Tüuͤrckeh iſt die tuͤrcktſche, und die arabiſche iſt 
die Sprache der Gelehrten. Sonſten reden die 
Griechen Neugriechiſch, die. Serbier Bos⸗ 
nier und Bulgaren —— , die Wallachen 
und: Moldauer wallachiſch, und die Tatarn 
tatariſch. 

Der hoͤchſte Staatsrath des Kayhſers iſt der 
Galibe Divan, oder Divan galibe, der Sonn⸗ 
tags und Dienſttags gehalten wird, darin, ſitzt 
der Kadiulaskier von Romelien und der von Nas 
tolien, der Müfti, alle Lubbevizirs, der Tefter⸗ 
dar oder Großſchatzmeiſter, der Reis⸗Effendi 
oder Cantzler, die Vorſteher der Calemji oder 
Rentekammer, welche ſtehen, und die oberſten 
Kriegsbedienten, als der Janitſcharen Spahilar 
und Siludar Aga und. andere. Dieſem Colle- 
Kr praͤſidirt der Großvizir, welches. der höchfte 

ediente und nächjte nad) dem Kayfer ft, Er 
Tan, ohne Untecht zu thun, 600000 Rthlir. Ein⸗ 
Tünfte haben. Sein Verweſer oder Vicarius 
it der Kaimakan, der aber nicht der: eben füge 
nannte . Gouverneur. bon — — und 
Arianopel if, 


Das höchfte Gericht ift der Diban Chan, 

100 auch der Großvizir präfidirt, und: der Chia⸗ 
‚our (oder Chauſch) re oder Maitre des res 
queten 


4 


0,345 Won' den Tuͤrckiſchen Staaten 
quetes feine Stelle bisweilen vertritt. Des Gröf 
vizirs Beyſtaͤnde find wechſelsweiſe die beyden Ka 
diulaskiers, der Galata Molaſi, der Ejub Molaſ 
der Isliuder Molaſi, und der Iſtambul Effer 
di, welches meiſtens Richter beſonderer Staͤd 
von Conſtantinopel find. Sonſten ſind au 
über jede Landſchaft und Stadt Cadi oder Kid 
Die Beiglerbegs oder Unterfönige ſtehn üb 
mehrere Landſchaften. Die vornehmſten ſir 
Die von Rumili zu Sophia, die pon Natolien 
Kutahia, und die vom Damafcus oder Schan 
unter ‚diefen ftehen die Baſcha oder Statthalt 
und nnter denen die Sangigken, das iſt, Ui 
ter-Stadthalter oder. Stifts⸗Amtmaͤnner. A 
Diefe Perfonen find zugleich Kriegsbediente, 
Die öffentlichen Einkünfte, welche auf : 
Millionen Rthlr. betragen , flieffen in 2 Echo 
Fammern. Die öffentliche Reihe: Schatzkal 
‚mer (Difehchazine) befteht in 12 Calems ot 
Sanselleyen, denen der Tefterdar oder Gro 
ſchatzmeiſter vorfteht, welcher dafür den 20ft 
Schilling befommt, das fi) auf 200000 Rth 
beläuft. - Hievon werden die Truppen bezah 
und das übrige. Geld wird Beitulmali Mus 
mim, das Geld der Mufelmänner genennt, w 
= der Kayſer nicht ohne Noth angreifen da 
Der Prwatſchatz des: Sultans (Iſchchazi 
ſteht unter dem Hasnadar Baſchi. 

Die tuůrckiſche Kriegsmacht befteht in En 
hg I an 


a 


\ 
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Sanitfeharen, eigentlich Jengitſcheri, von Jengi 
neu und Thicheri Soldat , die der Kern der tuͤr⸗ 
ckiſchen Macht und alles Infanteriſten find, 
Sie find in 162 Odas, oder Compagnien ges 
theilt, und. wohnen in Eonftantinopel .beyfams 
men. Ihre Mecruten heiffen Yamagi.:. Die 
andern Soldaten find- die Capi, welches Fuß⸗ 
sölfer, die Spahi, welches Leichte Deuter, und 


a genommen. Unter ihnen comman⸗ 
viren die Beiglerbegs, Begs und Sangiaken. 
- Die tüurckiſche Flotte liegt in Conftantinopel 
heym Zeughaufe, und’ befteht in 40 groffen 
Kriegsſchiffen. In Kriegszeiten werden noch 
mehrere gemiethet, und die von Algier, Tunis 
und Tripoli muͤſſen auch Huͤlfsſchiffe ſtellen, ſo 
daß die Flotte wohl 130 Segel ſtarck, auſſer den 
Galeeren von 2, 3 und 4 Ruderordnungen, feyn 
fan, welche unter dem Admiral oder Capudan, 
oder Capudan Baſcha fiehem. - PR 
— — ie 


348 ° Von den Duͤrckiſchen Staaten. 
Die merckwuͤrdidſten Fluͤſſe find: Die Sau, 
welche in die Donau fällt; die Donau, welch 
bier Iſter genennt wird, Duiper, Dmiefter unt 
Don. Die 4 letten fallen ins ſchwartze Meer 
und verurſachen, daß darin das Nafferinicht: ft 
gefalgen:ift, und der Grund von dem eingefuͤhr 
ten Schlamme immer‘ mehr ausgefüllt‘ wird 
Siehe oben in der Einleitung von Europa.pag.39 

Bey dieſen Staaten betrachten wir 


1. Die der. ottomannifchen 
Pforte gang; unterworfene. Kan: 
der, welche ſind 1. das. Fürdfifch: 
Illhrien, 2 Bulgarien, 3. No: 
manien, 4. Griechenland, 5. die 
In ſeln um Griechenland. 


1. Das tuͤrckiſche Illyrien. 
Di⸗ beſteht aus dem tuͤrckiſchen Dalmatien 
Croatien, Bosnien und — Das 
Land.ijt fruchtbar, hat viel Getreyde, Bein uni 
Vieh. Die bosnifchen, Gebirge enthalten aud 
Silberertze. Die Einwohner find Sclaven uni 
griechifeher oder muhamedanifcher Religion. Ze: 
do wird gays Illyrien ſowohl durch Beiglerbeg 
als Sangiaken regierrt. 
4. Das tuͤrckiſche Dalmatien 
enthaͤlt 7 Staͤdte, darunter mercken wir — 
NE erze 


=. ie 
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Herzegorina, eine groffe TRIER Stadt mit 
dem tuͤrckiſchen Oberſten-Befehlshaber. 
Clinowo oder Kliuno, eine wohlgebauete Stadt, 
wo die Tuͤrcken in Kriegszeiten ihre Magazine, Arſena⸗ 
le, und Sammelplatz haben. 


2. Das tuͤrckiſche Croatien, jenſeit der 
Unna, 
mit 2 Städten, darunter ' 
Vihits oder. Bihats , eine befeftigte Stadt. 
3: Bosnien oder Rama, 


welches aus 3 Sangiakaten beſteht und 9 Stͤd⸗ 
k.hat, darin - , 


Banialucks und Jaitzo, fi nd 2 Feſtungen, in der 
erfien reſidirt der. Beiglerbeg oder Unterfönig,, und die 
höre war ‚vorher die Hauptſiadt. 


4 Das Königreich Servien oder Raſcien 
get Sangiakaten, darin ”7 Städte und Ko: 
lecken. 


Belgrad/ Sriediſch Weiſſenburg, alba græco- 
rum, cine berühmte und wichtige Stadt und Feſtung, des 
ten Auſſenwercke aber 1739 bey: der Abtretung jerſiöh⸗e 
set wurden. 

aa r eine Meine Seflung auf einer Sinfel in der 


Mrotzka oder Groska, eine geringe Stadt, bey 
der 1739 die ungariſche Armee geſchlagen wurde, 

Semender , eine altmodifche Feſtung. 
Ppaſſarowitz / eine Stadt, wo 1718 jnifcen Garlvi 
m) Ahmet Friede gefchloffen. 

Sip oder Eliſabethen Schange, eine Schange: ger 
gen Drfowa: In diefer Gegend find viele gefähtlihe 
Giellen in der’ Damm; wi Virben Klippen — * 


a 
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Paͤſſe, auch find weiter noch unten Mcberbleibfel. von. der 
Brüde Trajani, die 22 Bogen gehabt, und 443 Klafter 
‘ Jang geweſen ift Hier werden viele. Hauien gefangen, 
‚and 1737 muften die kayſerlichen ihre Kriegsichiffe vers 
| ern weil fie nicht den engen. Paß aufwärts Fommen 
onten. — 
Kiffer, eine befeſtigte Stadt, und 
Scupi oder Scopia, eine groſſe offene Stadt mit 
ſtarckem Handel, beſonders mit Leder. 
2. Bulgarien, 
Wege das Gebirge Haͤmus von Romanien 
SD fcheidet.: Die Bulgaren waren ein ſarmati⸗ 
ſches Volck, die Einwohner ſprechen ſelavoniſch 
und ſind griechiſch und muhammedaniſch. Das 
Land hat einige warme Quellen, und liefert ſehr 
ſchoͤne groſſe Adler, deren Federn man in der 
sangen Tuͤrckey zu den Bogen brauchet. Bul⸗ 
garien ift in 4 Sangiakate getheilt, in. denen 25, 


Städte, darunter FRE: 
winddin/ eine gute Feſtung mit den Gitze eines 
Metropoliten. 5 


uñaeha Baſſa Palanka, eine Feſiung mit viete 
facher Mauer, der aber die nahen Gebirge ſchaͤdlich ſind. 
Cartsbanig, eine Feſting. 
Sophie , Triadiga Sardica, eine groſſe volck⸗ 
reiche und offene Handeiſtadt mit dem Sitze des Beigler⸗ 
begs. In diefer Gegend ſteht auch noch etwas von der, 
Pforte des Kayſers Trajani. — 
Nicopolis , eine groſſe Stadt und Schloß. Hier 
“ gurden die Chriſten zuerſt 1396 von den Zürden ges, 
agen. a a 
Doreftero, Siliftrie , ‚eine groffe und beſeſtigte 
Stadt, bey der Die, Glicchiſchen Kapſer eine Mauer 
>. * “ 


1 


\ 


\ 


| 


| 
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gen des Einfalles. der barbariſchen Wölder auftichten 

laffen. Von diefer und der folgenden Stadt füngtfih au _ 

die Dobrudſche Tatarey an, darin die Zichitafen wohnen, 

die ihrer auflerordentlichen Gaſtfreyheit wegen berühmt 
d . 


Varna , eine Stadt am [marken Meere, bey der 
die befannte Niederlage des ungarifchen Königes Uladiss 
laus 1444 von Amurad gefchehen. 
3. Nomanien, Rumili, vor als 


ters Thracia. 


Welhes mit Bergen und Waſſer eingeſchloſ⸗ 
ſen, und gegen das Meer zu fruchtbar iſt, 
und beſonders viel Reis hat. Die Einwohner 
find vermiſchte Thracier, Griechen und Tuͤr— 
cken. Vor alters war dis Land der Sit der 
Gelehrſamkeit, daher der Rhodope, ein Gebir⸗ 
ge neben. dem Haͤmus, noch wegen der Schick⸗ 
ſale des Orpheus beruͤhmt iſt. Von den Fluͤſ⸗ 
merckt man nur die Maritz. Jetzt ift dag 
and in. 3 Sangiafate_getheilt, und hat ı4 - 
Städte, und 2 Flecken. Darunter: '; ’ ? 
ilippopoli, eine ziemlich groffe Stadt an der 
Dar, ve Dir chifba wird, ar en ungemein 
vie A 


Muftapha-Bafcha:Riupri, eine Stadt mit einer 
ſehr ſchoͤnen Brucke von Quaderfteinen, melde 20 Joche 
Pe und 400 Beutel oder 200000 Rthlr. gefoftet haben 


KRirk Ekkleſie, vorher veraaganov)a sunigounı 
‚eine Landſchaft und Stadt, too viel Podoliſche Juden woh⸗ 
—* die ihre Kaͤſe und Butter der Judenſchaft in Cons 

antinopel befiegelt betaufgen. 


Radria⸗ 


35% Won den Tuͤrckiſchen Staaten. 
= Yadrianopel, eine aroſſ Stadt ar der Marik, mi 
die tuͤrckiſchen Kayſer vefidiret,: bis Conſtantinobel erober 
ward. Das Serallie oder Pallaſt iſt ehr angenehm, uni 
bier iſt eine uͤberals koſibare und praͤchtige Moſchee, eit 
ſtarcker Handel und der beſte Wein in der Tuͤrtkey 
Haznadar Tichiflick, und Taut Baſcha, fini 
2 kaͤnſerliche Luſthaͤuſer eine Meile von Conſtantinopel 
Bey dem letzten pflegt ſich die tuͤrckiſche Armer zu verſamlen 
Conſtantinopel oder Iſtambol, vorher By 
zanz, die Reſidentz und Hauptſtadt des tüͤrckiſchen Kay 
ſers, die 1453 erobert ward. Sie liegt auf Hügeln, ij 
ungemein groß, hat 22 Thore⸗6 bis ooooo Einmof 


- ner (unter denen 400009 ‚Griechen find ‚- deren’ Patr: 


arch hier refidirt. ) Einen gank vortreflichen Hafen un 
Deut ein prächtiges Serallie, das allein anderthal 
vilen im Umpfange hat, 30 Grichiſche Kirchen un 
die 162 Dbas oder Kammern der Janitſcharen, welch 
- hier alle zufammen mohnen. Mercſkwuͤrdig if hier di 
St. Sopbia, die berümtefte und praͤchtigſte Moſche 
° welche 100000 Perſonen bequem faffen Fan, fie. fol 1000 
@ulden Einfünfte haben, und dabey find die. Eanferliche 
Begräbnifle > ferner der groffe Rennplag . ’ Hippodrc 
mus, Atmeidan, ) der Kolofjus und andere Säulen, di 
beſchriehene 7 Thürme ‘von Quaderſteinen sc. - Diel 
groſſe Stadt und das. Gerallie litte 1754: ſehr vor 

Erdbeben. te 
Conſtantinopel hat noch viele weitläuftige Vorſtaͤdt 
als Galata, welche befondere Mauıen hat, und die Mic 
gazine der Kaufleute, das Zeughaus, die Flotte und: me 
ſtens protejtantifche Einwohuer hat. In der Vorſtat 
Pera wohnen die chriſtlichen Geſandten. Ueber dem ei 
firecken ſich von hier bis ans ſchwartze Meer, Reihen vo 
den fchönften Palläften, darunter allein 14 Payjerliche fint 
ünter' denen’ Beſiktaſch, ein verfeplofiener Pallaſt vo 
das kayſerliche Frauenzimmer iſtt. 5 
Auſſer dieſen find auf dieſet Seite der Meer: Eng 
gegen dem, ſchwartzen Meere 2 und gegen über in Aſie 
* auc 


— 
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and 2 feſte Echläffer, die Meer; Enge und Stadt zu 
beſchuͤtzen. Am legten iſt ein Feuer oder Leuchtethurm 
and der Reſt von Pompejus Säule und Dpidii Thurm.  ” 
Die Europaͤiſche Dardanelle liegt auf dem Thraciſchen 
Cherſoneſe, und hat gegen über in Afien eine andere zur 
Beſchoͤtzung des Hellciponts, in deffen Mitten auf einem 
Felſen auch ein gedoppelter ſtarcker Thurm liegt. 
Demotica , eine Stadt, in der ſich Earl XH 1713 eiv 
Be Zeitland aufhält. | 


4. Das alte Griechenland; 
ar Rumili. — 
is Land iſt ſeht gut, hat viele groſſe Meer⸗ 
buſen, und iſt in alten Zeiten die Schule 
der Gelehrſamkeit und Sitten geweſen. Die 
Einwohner ſollen mit der Srangöfifchen Nation 
ef ‚gleiches Naturel haben. ‚Dis berühmte 
nd befteht jegt aus 4 Provintzenu. 
| I. Arnawd | 
begreift Albanien und Macedonien und iſt 1447 - 
erobert, Hat viele Tuͤrcken zu Einwohnern, die - 
gute Soldaten find. —— 
A, Macedonien, welches fruchtbar aber 
ziemlich gebirgig ift, liegt zum Kandel fehr bez 
quem und hat 4. groffe Sinus oder Meerbufen 
and eben fo viele Landfen. Bon den Fluͤſſen 
ift dee Dadar oder Arius der groͤßſte. Don 
den vielen Bergen und Gebirgen, welche das Land 
umgeben, mercken wir nur eins, nemlich: Mon- 
te fanto, von dem hernach gedacht werden 
ſol. Bon den 10 Städten, die darin find, mer⸗ 
cken wir. 
8 Pohl 


J 


üUiſcher und Grich 


354 Won den tuͤrckiſchen Staaten. 
Philippi, ein Dorf mit einern Metropdliten, der 
7 Biſchofe unter fich hat. In der Nübe lag die Etadf 
Philippi, von. der noch ein Amphitrater zu ichen und an 
deren Gemeinde Paulus einen. Blief gehrieben. In dies ' 
fer. Gegend ward. aud) Eaßius und Brutus von Auguſto 
und Antonio uͤberwunden. RR 

Der Berg Athos, oder der heilige Berg, Monte 
Santo, der viele Meilen hoch, und der, deruͤhmteſte in der. 
Melt ift, und hat 22 Kldfter mit 6000 Moͤnchen und Ein⸗ 
ſiedlern / di is Auachoreten und Eremiten. Dieſe ayıpgsılas 
oder Bewohner des heiligen Berges arbeiten und yuds 


ren ein firenges leben. Nur wenige ſtudiren und lernen 


aus den vielen-alten Sthriften , die hier ſind, die. Theo⸗ 
logie: daherdiefer Berg Die Grundfeſte der griechifche Reli⸗ 
gion ift. „Nur. biefe Klöfter ‚allein haben die, Freyheit 
Bloden zu brauchen, geben aber jährlich auf 36600 rihl. 
Schutzgeider dem Sultan und Baſcha, welches fie zum 
Theil von Rußland und den Fuͤrſten der Walladjey und 
Moldau erhalten. ’- ’ DE 
Salonicbi, Teffalonica , eine ſehr berühmte Hans 
delſtadt mit einer unvernleichlich bequemen Lage zum Hans 


pl, Die Zudenfehaft iſ hier noch ſehr ſtarck. Man hat 


noch viele, Neberbleibfel von Alterthuͤmern, als koſthare 
Triumphboͤgen, Grabmäler und ungemein ſchoͤne Kirchen. 
Unter andern iſi die Kirche des h. Demetrius, die jetzt eine 
Mofchee iſt. Sie beſteht aus 2 über einander gebaueten 
prächtigen Kirchen vom vortreflichen Marmor, idie mit 
mehr ald 1000 Säulen von Jaſpis, Porhyr zꝛe ausgezie⸗ 
ret ſind. An die hieſigen Gemeinden ſind 2 Briefe Pauli 
geſchrieben. Sen reſidirt hier ein Bafcha und ein catho⸗ 
iſcher Ertzbiſchof. — 

Pirlipe, ein Ort unter hohen filberfarberen Bergen, 
in denen viel Marienglag, Frauen Eiß und. gute Metalle 
und Mineralien find. - ’ 


B. Albanien, welches das geiechifche Illyri⸗ 
en und die Provintz Epirus begreift, Füͤſe * 
— an 
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Landfeen find. hier viele. Hier machen auch die 
Mont dellea Ehimera oder ceraunifchen oder acro⸗ 
ceraunifchen Gebirge die Grentze zwifchen den 
adriatiſchen und ionifchen Meere. Don Epirus 
aus wurden die Apricofen, mala epirotica , zus 
erſt nad) Stalien gebracht. Monte negro ift 
eine bergigte Gegend zroifchen dem venetianifchen 
und tuͤrckiſchen Gebiethe, wo Eriegerifihe Leute 
mohnen, die weder der Tuͤrcken noch Venetia⸗ 
ner Herrfchaft erkennen, und deren Ertzbiſchoͤfe 


‚ ihre eigentliche Oberkeit ift. Man zähle hier ıq_ 


tuͤrckiſche Städte: 

Seutari, Scodra, eine weitläuftige befeftigte Stade 
mit einem Berafchloffe . ſtarcken Handel, einem Beiglers 
beg und Ertzbiſchof. Sie ift die vormalige Fönigliche 
Hauptftadt. 1 \ 

Antivari, eine Feftung. | 

Delfino, die befte Stadt in Epirus am Berge Pin⸗ 
dus mit dem türdifchen Befehlshaber. 

2. Theffalien iego Fanna. Ä 

Hier ift das Gebirge Pindus, jetzo Mezzowo, 
auf dem der Olympus, jego Lacha, Der merck⸗ 
mwürdigfte Berg ift, neben dem das Thal Tem? 
e, worin der Fluß Peneus, jego Salampria, 
ieffet. Das Land ift überaus fruchtbar am 
Wein, Pomeransen, Dliven, Baumwolle ıc, . 
Darin find 5 befante Städte, | 

Cariſſa, Larfo, bey den Türen Genifsbar, die 
Hauptftadt mit gutem Handel und Ertzbiſchof. 


Janna oder Jannina, eine wohlbewohnie Stadt, 
von der das Land nun den Namen hat. 


32 3. Liva⸗ 


en Az 


N 
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3. Livadien, oder das alte eigentliche" 


Grichenland. 


Hier waren vorher viele beruͤhmte Städte, und 
der Parnaß des Apollo, wie auch der Aelicon 


und Cythaͤron der Muſen. Es ift fruchtbar | 


und. hat 7 befante Städte, | 


Caftti, vorher Delphi oder Delphos, ein Dre 
auf einem rauhen Berge, der wegen des Anollinie Tem⸗ 


pel und Dradel berühmt war, das, nad) dem zu Delos, 


iwo Apollo geboren, das berähmtefte iſt. 
Fivadia , eine groffe und volcreihe Stadt mit eis 

nem Eaftel und gutem Handel, fie liegt am corinthifchen 

Mecrbufen, jetzo Golfo di Lepanto. Zwiſchen dem See Liva⸗ 


dia und dem benachbarten Meere iſt in einem Berge eine 


Hoͤhle, durch die die benante Landſee ſeinen Abfluß hat, 


und wo das Orackel des Triophonius geweſen 


Setines, vorher Athen, eine noch praͤchtige und 


ſtarck bewohnte Stadt, in der noch 10000 Einwohner. 


Sie hat einen guten, vorher aber drey berähmte Hafen, 
einen griechifchen Metropoliten und viele Alterthuͤmer, uns 


u ger denen. befonders die Trümmern des Tempels des Ju⸗ 
piters Diympus, und das prächtige Parthenion oder Tem⸗ 


gel der Minerva, welcher jegt eine Moſchee it. Diefe 
Stadt war vorher der Sammelplag der Gelehrſamkeit, 
Reichthuͤmer und Tapferkeit, und hatte den Ruhm einer 


unverbruͤchlichen Treue. 


4. Morea, vorher Peloponnefus. 


His ift eine Halbinfel, auf deren Erdenge vor 


alten Zeiten die Iſtmiſchen Spiele gehalten - 


wurden. Hier waren viele berühmte Koͤnigrei⸗ 
che, und aus dem See Pheneus entfteht der 


Styr, deſſen Waſſer toͤdltich kalt ift, und Kupfer 
| ’ und 
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und Eiſen zerfrißt. Dieſe Anfel war eine 
Zeitlang in der Venetianer Händen; jegt befir 


gen fie die Tuͤrcken ſeit ızıs. ie hat 4 Die 
ftricte 20 Städte, und 6 groffe Meerbufen. 
Corinth, Corinto, Gereme, war vor alters ei⸗ 


ne der, ſchoͤnſten Städte in Griechenland. In der Bau⸗ 
Zunft hat man noch von ihr die Corinthifhe Saͤulen⸗Ord⸗ 


Hung, und die Briefe Pauli find auch an-fie geſchrieben. 


Hier ift ein griechſcher Ertzbiſchof, fie ift faſt wuͤſte. 


Napoli di Romania, Nauplia, eine Stadt und 


Feſtung mit einem guten Hafen und Ertzbiſchof. 


Moalvefis, ( Monembafia oder Menewtſche, 
vor alters Epidaurus , ) die ftärdkfie Feltung in Morea 


mit einem ziemlich guten Hafen und griechiſchen Metros 


oliten. Don bier kommt der vortrefliche Malveſier 


in. 


Miſitra, vorher Sparta, auch wohl Lacedaͤmon, 


— Vorſtaͤdten und einem Biſchofe. Sie hat auch ein 
aſtel. 
Maina, ein Ort und mit Bergen befeſtigte Gegend, 
in der die Mainotten wohnen. Dieſe Abkoͤmlinge der al 
ten Lacedemonier haben noch die alte Tapferkeit, und ob 
fie gleich wur 12000 Soldaten ftard find, fo haben die 
eig fie doch nicht überwinden noch. zinsbar machen 
nnen. | 
6 — eine anſehnliche befeſtigte Stadt und 
afen. 
Modon / eine anſehnliche Handelsſtadt und Feſtung 
mit einem Hafen und dem Sitze des Stadhalters in Mo⸗ 
rea und einem Biſchofe. t 
Navarin, vorher Pylus, eine feſte Handelsſtadt mi 
dem beften und geraͤumigſten Hafen in gantz Morea. 
Canganico, Olympis, Sconri, eine Stadt, 
bey welcher Pelops, Airens und Hercules nach ein ander 
die Olympiſchen Spiele dem Jupiter zu Chven angeords 


net. Hier war des Jupiters prächtige. Tempel und * RR 
= 33° 90 


N 
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‚so Ellen hohe Bildſäule, welche unter die 7 Wunder 
> der Welt gegühlet wird, 


5. Die Infeln um Griechenland. . 

| P und zwar. . 

A. Die Inſeln im Archipelagus, aͤgaͤi⸗ 
a ſchen oder meiffen Meere : 


welches die eyeladiſchen oder Zirckel⸗Inſeln um 
Delos, und die Sporades oder zerſtreuete Inſeln 
find. Wir mercfen von den vielen nur 
1, Stalimene, Kemnos, die gegen Abend 
fehr fruchtbar iſt. Sie hatte in den Alteiten Zei⸗ 
ten einen feuerfpeienden Berg, und ift wegen der 
‚ Terra Lemnia berühmt. Die ift eine terra fi- 
gillata, die das beſte Mittel gegen Gift und ders 
gleichen ſeyn ſol. Sie wird hier mit gewiſſen got⸗ 
liesdienſtlicheu Gebraͤuchen ausgegraben, mit des 
Kayſers Siegel oder den Worten Tin imach⸗ 
zon verfiegelt, und als ein regale nur vom Kay⸗ 
‚fer allein verkauft. Hier war auch das beruͤhm⸗ 
te Labyrinth, welches auf 40 fehr dicken und 
hohen Säulen ftand. j 
2. Negropont, vorzeiten Euboͤa, eine 
-. groffe Inſel, die durch die Meerenge Eupirus, 
welche eine gan befondere und unregelmäßige 
Ebbe und Fluch hat, vom feften Lande geſchie⸗ 
den wird. Darauf | | 
— Negropont, bie Hauptſtadt der Inſel 
und Reſidentz des tuͤrckiſchen Admirais, der Stadthalter 
der Inſel iſt, mit einem ſchoͤnen Hafen, der Galeeren⸗ 
Dilotte und einem Metropoliten. — 
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3. Andros, Tine und Mycone find drey 
fruchtbare Snfeln,sda die 2 erften befonders viele 
Seide liefern. Sie ſind ftarck, und meiftens von 
Griechen bewohnt, von denen einigeauf der letzten 
See Raͤuberey treiben. _ Wegen diefes Hands 
wercks find hier viele Inſeln, und befonders auch 
die beyden Deli, welche viele Alterthuͤmer und 
Rudera enthalten, faft unbewohnt. 

4. Naxia, Naxos, die fruchtbarfte Inſel 
unter allen, bat gooo. Einwohner, und Mar: 
ehemals wegen des gruͤnen Marmors ( ophites) 
berihmt, Neben der Stadt Nayos find noch 
Ueberbleibfel vom Bachustempel. Der Wein 
bat auch feinen alten Ruhm. 


— 


5Paros, (vor Zeiten Platea Minoa ete) dieſe 


Inſel hat auf 100 Familien zu Einwohnern, 
und den ſchoͤnen Hafen St. Maria, die eine gan⸗ 


ke Flotte faſſen kan. "Die Tuͤrcken liegen aber 


gemeiniglich im Hafen Drio gegen Weſten vor 
Anker. Bor Zeiten war die Inſel wegen des 
aufferordentlich weiſſen Marmor, und der 98 


fhhiekten Bildhauer berühmt, und 1627. ließ der 


Graf Arundel von hier die Chronick von Paros 
oder. die Arundelifchen und Oxfordiſchen Mars 
mor nach Engeland bringen. | 

6. Antiparos vorher Oliaros, eine Inſel, 
auf der eine bewundernswuͤrdige Grotte, die ein 


Meifterftück der Natur iſt. Cie ift 40 Klafter u 


bed), so breit, und hat unzählige wunderbare Fi⸗ 


guren von weiſſen du 


vehfichtigen Criſtallen glei⸗ 
34 chen 
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en Marmor, und unter andern eine vortrefliche 


Pyramide . 
7. Thermia (vormals Cythnus, Ophiufa 


“ + dder Dryopis, Jeinefehr fruchtbare Iuſel mit vie⸗ 


len warmen Bädern, und auf 6000 Gtiechen. 

8: Argentiere, vorher Cimolis, eine Inſel, 
die. gang mit Kreiderde bedeckt ift ‚die cimolifche 
— genennt wird, und zum waſchen gebraucht 
wird. 

9. Milo oder Melos, eine Inſel von ſchwam⸗ 
michten Felſen, mo ein beftändiges unterirdiſches 

euer brennet, und viel Alaun und Schwefel iſt. 
Der Alaun iſt hier dreyfacher Art, wovon der 
beſte in natuͤrlichen Hoͤhlen in platten Tafeln von 
2 bis 10 Zolle dick waͤchſet. In der Stadt Mis 
lo wohnen bis sooo Griechen, und in der Naͤ⸗ 
he derfelben find warme und andere Brunnen. 


B, Die Infeln im Mitteländifchen und 
| Sandifchen Deere. | 
Darunter . Ä 
_ 1. Candia, bot Zeiten Creta, Macaronefus, 
die glückfelige Inſel. Cie ift die größfte, und 
70 Meilen lang. Die Hälfte ift Felfen, allein 
die Thaͤler find fehr fruchtbar. Der Berg Ida 
ift der größfte auf der Inſel, und ſtets mit Schnee 
bedeckt, er trägt: nichts als Tragacantha, oder 
Bocksdorn, von dem das berühmte Adragant 
Gummi fommt. . Dis fehöne Königreich haben 
fit 962, die Genueſer, von 1204. Die Venetia⸗ 
| = ner, 


-. Bon den tücfifehen Staaten 3er 


ner, und von 1669. Die Tuͤrcken befeffen. In 
alten Zeiten waren hier über 120 Städte. Wir 
mercfen von den jegigen nur | 

Canea, vorher Cydonia, eine Feflung mit einem Has 
fen. Bon diefer Stadt hat der berähmte Quittenbaum, 
umd feine Frucht den Namen Malum eydonicum. 

NRettimo, vorher Rethymna ; eine volckreiche Stadt, 

mit einem Eaftell und Hafen. 

Landia,, die jeige Hauptſtadt, mit einem Ertzbi⸗ 


ſchof. Sie hieß vorher vermuthlich Heraclea. Danes 


ben ift am Fluſſe des Ida das fo genannte Labyrinth, 
welches eine natürliche unterirdiiche Höhle iſt, die 1000 
verworrene Wendungen hat, ehe man zu den 2 innerften 
Gemächern kommt. Der vornehmfle Gang ift 1200 
a lang. Vielleicht iſt dis das alte cretifche Labya 
rinth. 
Spinalonga ‚eine Eitadelle und Hafen, und 
Settia, cine feſte Stadt , an einem Meerbufen. 


2. Santorin, d. i. Sant Erini, Sandtae Ire- 


nae vorher Callifta und Thera. Diefe Inſel r 


ift fehr fruchtbar, hat 10000 alles chriftliche Eins 
wohner und 5 Städte. Cie hat viel Gerfte, 
Wein und Baumwolle, und die Baumwolien⸗ 
Stauden werden hier nicht wie fonften alle Jahr 
gepflanget. Die Inſel befteht im Grunde aus. 
lauter Bimſtein, wie denn die Leute in der Stadt 
Pyrgos in dergleichen Höhlen wohnen. Cie ift 
gank Durch Erdbeben aus der See erhoben wor⸗ 
den, obgleich bier das Meer fehr tief ift, daß 
man feinen Grund finden Fan, und fo gar der 
Hafen zu Apanormia unergehndfich iſt. Es 
haben ſich hier noch 4 Infeln auf gleiche Art ers 
weiget, nemlich: a) Hiera, oder Automate. jetzo 
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Megali Cammeni, d.i.die groſſe verbrante Inſel, 
die 196 Jahr vor Chriſti Geburth im Hafen bey 
Apanormia entftand, und im sten Seculo durch 
‚neue hervorkommende Stücke anfehnlich vermeh⸗ 
tetward..b) Therafia jego Afpronifi, dievoreben 
dieſem Hafen im erſten (Seculo hervor kommen. 

c) Micrı Cammeni; die, Feine verbrante Inſel, 
die im Jahr 1573. entſtand, und d) eine ate 
zwiſchen den beyden Cammeni, die 1707. und 
8 mit entfeglichen Krachen, Dampf und Erſchuͤt⸗ 

terung hervor Fam, und mit neuen Felſen nad): 
; und nach vermehret ward. 


C. Die Inſeln der Tuͤrcken im Joniſchen 
Meere, 


deren nur 5 find, nemlich die Inſeln le Sapienze 
und die Strivali,. Die andern gehören den Der 
netianern, und find wichtiger. 


BR I: 0. 

Die unter tuͤrckiſchem Schu⸗ 
sr ‚ftehende Laͤnder in Europa 

J. Die freye ariſtocratiſche Re⸗ 
publid Ragufa. 


Fie faft tie Venedig durch einen Hertzog 
Rector, und, den geſamten Adel, regiert 
| tn —— 


di; 
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wird. Der tuͤrckiſche Tribut belaͤuft ſich mit 
allen Unkoſten auf 20000 Zequins. Man ſagt 
von ihr, ſie bezahle den Tribut den Tuͤrcken aus 
urcht, den Venetjanern aus Haß, dem Pabſt, 
anfer und Neapolis aus Reſpect und politis 
(hen Urſachen. Man fpricht. darin fchlavos 
niſch und Italiaͤniſch, und die catholifche Reli⸗ 
gion ift die allein herrſchende. Ihr Gebieth ift 
nur Flein , darin mercfen wir nur 
Raguſa, , vor Zeiten Epidaurus, die Hauptftadt und 
Gig der Republik , und eines Ertzbiſchofs mit einem Ha» 
fen und Fort... Die herumliegende Inſeln Haben ſchoͤne 
Städte, Pallifte und Garten. Ihre Thore find täglich 
nur einige Stunden offen. 
Gravofa, eine Stadt auf einer Halb» nfel, mit 
dem fchönften Hafen der gantzen Küfte. 
Stagno, Tittunnum, eine voldreiche und wohlbe⸗ 
feftigte Stadt, mit einem bequemen Meerbufen. 


II. Die Länder chriftlicher Printzen. 
toelche find 


a. Die Wallachey. ( Romulien Hava- 
falföldgye.‘) | ' 

melche durch Die Gebirge von Siebenbürgen und 
der Moldau getrennet wird. Die Wallachen nen⸗ 
nen ſich Romunius, und find eine alte römifche 
Colonie, dieunter Trajano hieher gefommen. Sie 
find griechiſche Ehriften, ſtudiren aber gerne in 
Stalien, befonders in Padua. Das Land wird von 
einem Woywoden, Fürften oder Hofpodar regie⸗ 

tet, der der ottomanifchen Pforte bie — 
Nas 
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Ducaten Tribut bezahlen muß. Das Land iſt 45 
Meilen lang, und 14 bis 40 breit. Die Wal⸗ 
lachen diffeits der Aluta ift die Grafichaft Ses 
Herien. Ueberhaupt find 9 Städte und 2 Flecken 


arin 
Tergoviſto, Tervis, die Hauptſtadt der Walla⸗ 
chey , mit dem Schloſſe des Hofpudar. Sie iſt eine gut 
Handelſtadt, und einiger maſſen befeſtigt. 
Buckereft, eine befeftigte Stadt und ordentliche Res 
‚ fiveng des Hoipodar, mit einem Ergbijchof, und fürftlis 
chen ſchoͤnen Schule. 
 Brails, Braeli, Ibraeli, eine Heine Stadt , m 
einem durch-7 Thuͤrmen befeftigten Schloſſe. \ 


b, Die Moldau, 


Borher Yogdania, war ehemals ein Stück der 
Mallahey, und ift 70 Meilen.lang, und 40 
breit. Die Eintvohner find eben fo, mie in der 
Wallachey befehaffen, nur daß hier mehr Muha⸗ 


medaner, Polen, Raitzen und Ruſſen ſind. Der 


Fuͤrſt oder Hoſpodar muß ſo, wie der Walla⸗ 
chiſche, der. ottomaniſchen Pforte Tribut bezah⸗ 
In. Darin | 

Chozin , Coszin, eine von Natur und Kunft wohl 
befeftigte Stadt am Dniſter Strohm. Sie gehört den 
Sürden, und ward 1739. von den Ruffen erobert. Sie 
Tiegt an der obern Moldau, die am beſten bewohnt und. 
am gebirgigften if. Gegen Norden wohnen die Lipker 


Tatarn. be. 
Jay ı die Hanptſtadt und Refidentzſtadt des Woiwo⸗ 
den, weiche groß und befeſtigt iſt. Sie liegt in der Nies 
der Moldau, zu der vorher auch Beſſerabien gehörte. Sie 
ward auch 2711. und 1739. von den Ruſſen eingenom⸗ 

men, und iſt 1753. gan abgebrant. 
i Huszi/ 
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Zußzi, Zus ober Zus, eine Heine Stadt am Pruth⸗ | 
bey der Peter L. 1711. nad) einem, 3 taͤgigen Gefechte 


Frieden machte. , 
TI, Verſchiedene Tatarn und ihre 
Diftricte. 


Die fi von der Donau bis an den Don 
laͤngſt dem ſchwartzen Meere, über 100. Meilen ers 
firecfen. Diefe Tatarn wohnen in diefem Stücke 
des Europäifchen Scythiens, feit dem 13ten 
Fahrhundert, zum theil ziehen ſie Hordenweiſe 
herum , zum theil haben fie aber feſte Sitze; theils 
ftehen fie unmittelbar unter dem tuͤrckiſchen Kay⸗ 
fer, theils unter dem crimifchen Chan, der aber 
auch ein türcfifcher Vaſall ift. — 


A. Zwiſchen der Donau und dem Dni⸗ 
ſter wohnen die budziafiichen bielgorod- 
ſchen und afermannifchen Tatarn in 

Beſſerabien und Budziak. 

Sie ſtammen von den alten Budinern, und 
fen gewoͤhnlich Ochſen⸗und Pferde⸗Fleiſch, und 
Kaͤſe und Nilch, beſonders brauchen fie Pfer⸗ 
de⸗Milch. Sie ziehen groͤßſtentheils Horden⸗ 
weile herum. In dbieſer Gegend find 7 Städte. 
Darunter 4 

Rili und Bielgorod oder Akjirmann, 2 Städte 


am ſchwartzen Meere. r 
Cauchan ‚ das Hauptlager der ackermanniſchen Tarı · 


tarn am Dnifler. 
Bender 
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Bender, d. i. ein ine tuͤrcki fung 
der in * — — ra —— 

Warnig; ein merckwuͤrdiger Ort nahe bey Bender, 
wo Earl XII. von 1709 bis 1713 fein Lager gehabt, da 
er mit Gewalt vertrieben ward. 

b. Zwiſchen dem Dnifter und Dniper 
in der Oczakowſchen Tatarey wohnen am 
Duiper die. Sietſcher Coladen oder 

27 Haldamaden. 
gIn der Mitten ift das Land aber wuͤſte, und 
nur zut Weyde gut, Daher es Diike Pole, di 
die wüfte Ebene heiſſt. Hier ift | 
Oczakow , Kaahleh Ozi, (die Feſtung Ozi) ei’ 
ne ſiarcke tuͤrckiſche Feſtung am Dniper und ſchwartzen 
Meere, mit einem Caſtell auf einem Berge, und einer 
flarten türtifchen Beſatung/ 1737 ward fie 3 Tage 
nad Eröfnung der Laufgraben , von den Ruſſen unter 
dem Graf. Münnich mit Sturm erobert. 
asikermen, ift auch eine tuͤrckiſche Feſtung am 
Duniper. * 
c, Zwiſchen dem Dnieper und dem Don 
auf dem feſten Lande wohnet ein 
Theil der Heinen nogayer 
> Tataren. 
Sie ſind Muhamedaner, aber ſehr gaſtfrey. 
Sie ziehen das Pferdefleiſch, ſo wie die ctimmi⸗ 
de Tataren, allen andern vor. Ihre Beyen 
oder Murfen find dem crimmiſchen Chan. unter⸗ 
worfen. Im Belgrader Frieden 1739 iſt hier 
zroifchen Rußland eine neue Grentze ausgemadı 
| ie 
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Die rußiſchen ftarck befeftigten Derter find oben 
beym Gouvernement von Bachmut . gewefen. 
Sm türcfifchen liege u 
Binburn , eine türdifche Feftung am Drieper ges 
gen Oczakow. Gie ward 1736 von den Ruffen erobert 
und zerſtoͤrt, ift aber wieder erbaut. 
.d. Die Halb- Infel-Erim,. 
Cherſoneſus taurica, türckiſch Kirimathaft. 
Diefe ift wie Moren. geftaltet,. und fruchtbar, 
aber wenig bebauet,, weil die Tataren wenig 
rot aber deſto mehr Pferde» Fleifch, Kaͤſe und 
Milch gebrauchen. Sie find den Kalmuͤcken ſehr 
aͤhnlich. Ihr Fuͤrſt nennt ſich einen ſouberainen 
Chan der kleinen Tatarey, iſt aber ein Vaſal 
der ottomanniſchen Pforte, der er in Kriegszei⸗ 
ten mit einem anſehnlichen Kriegsheere zu Huͤl⸗ 
fe kommen muß. Dieſe Halb⸗Inſel iſt gleich⸗ 
ſam mit Flecken und Doͤrfern — 2 enthaͤlt 
auch verſchiedene groſſe Staͤdte, ſie iſt aber von 
1736 bis 39 von den Ruſſen und den Tataren 
ſehr verwuͤſtet worden. 


1. Dem Chan gehören unter andern folgen⸗ 
de Derter: | z 

Perecop oder Or, eine Feflung vorne auf der Erd⸗ 
enge hinter der perecopjchen Linie, die bier zur Beſchuͤ⸗ 
ei der Halb⸗Inſel durch den Iſtmum gezogen und be⸗ 

nigt ift. 1698 und 1736 ward fie von den Ruſſen 
erobert. 

Baktſchiſarai, die offene Reſidentzſtadt des Chang, 
in der, wie in den übrigen Städten, Tataren , Griechen, 
Armenicr und Juden wohnen, der Pallaſt des Chans ift 

groß und unordentlich, aber bequem. ' 
— — Kerſch⸗ 
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Kerſch, Gerfch vorher Boſporus Yantieapdum, 
eine anfehnlihe Stadt an der Etraffe von Kaffah mit ho⸗ 
Hen Mauren, einem Caſtell und Hafen. > 
2. Dem Großherrn oder Sultan gehören 
folgende Orte: 
Kaffah, Keffeh ne Theodofia, eine groffe Han⸗ 
delftadt, welche die Genueler von 1266 bis 1474 befefs 
fen. „ai Einwohner find meiftens griechiſche, catholis 
sche amd armeniſche Chriſten, auch Tuͤrcken, Füden se. 
Sie hat bid.6000 — und einen ſtarcken Sclaven⸗ 
handel. Der Hafen iſt aber verſtopft. 
Balaklawa und —— 2 — mit 
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Bon Belfhland 


oder Stalien. 


Namen Stalien hat es wegen feiner Wei⸗ 
2: de pon Italos, ein Ochſe. Welſchland 
überhaupt: it das fruchtbarfte und fehönfte Land 
in Europa, und man findet darin alle erwuͤnſch⸗ 
te Schäße der Natur, Früchte, Gemächfe und 
Koitbarkeiten zufammen, die man in andern Län, 
dern nur einseln anteifft. Es iſt der Garten von 
Europa und Ausbund der Welt. Von hier 
wurden alle fremde Früchte in die übrigen euros 
päifchen Lande gebracht. . Doch find. fie hier 
auch nicht alle zu Haufe: denn die Apricofen, 
mala epırotica, kamen von Epirus; die Pferfis 
(hen, mala perfica, aus Perfien; die Zitronen, 
mala medica, aus Meden; die Grauatäpfel, 
mala ‚punica, aus Barthago ; die Kaſtanien, 
von Kaftania in Macedonien. Die beften Bir⸗ 
nen kamen, wie ihre Namen anzeigen, von: Ale⸗ 
ee As Ä xandrien 


— iſt 5625 Quadtat ⸗Meilen groß. Den 


ins tofeanifche Meer. 
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‚zandrien, Numidien, Griechenland und Nur 
;  mantia. Die Pflaumen Famen aus. Armenien 
- and Syrien. Die Kirfhbäume aus Pontus. 
Die Staliener übertreffen alle übrige Natio⸗ 
nen in der Baus Maler: Bildhauer- und Ton⸗ 
“Zunft , als aufwelche fih die Nation ungemein 
feget, daher man in Rom, Genua und Turin 
die meiſten und prächtigften Pallaͤſte ansrifft. 
- > Die Manufacturen: find auch in blühenden 
Stande... , miss 
Die vornehmften Fluͤſſe in Welſchland find: 
1, Die Adige oder Erich , Athefis, wel⸗ 

che in Tyrol entſpringt, und in das venetiani⸗ 
ſchen Meer flieſſt. u. Sp en 
2 Der Po, Padus, Eridanus, welcher auf 

dem Berge Veſo in den Alpen an der frangöfts 
ſchen Grenge entfpringet , und nachdem er 30 
Ströme aufgenommen, in 7 Ausflüffen ing 
adriatifche Meer fällt. 
3. Der Arno, Arnus, entfpringet in Apens 
niniſchen Gebirge, und fliefft ins tofcanifche.- Meer. 
| 4. Die Tiber, Tiberis, entſpringet auch im 
Apenninifchen Gebirge, und fliefft Durch Nom 
„Die vornehmften Gebirge in Welſchland find: 
22, Die Alpen, welche auf der Kandfeite die 
Grensen machen. Sie befommen. aber. verfchies 
dene Namen, als. die. meers cottiſchen⸗ griechi⸗ 
fehen » penninifchen zrhätfifchen und.norifchen oder 


carniziſchen Alpen. 


2. Die 
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2. Die Apenniniſchen Gebirge, welche 
ſich von den Meer⸗Alpen an durch gantz Welſch⸗ 
land bis an die ſicilianiſche Meerenge erſtrecken. 
Seit den alten Zeiten theilet man Weiſch⸗ 


fand in 3 Haupttheile, nemlich in das Ober - 


ve, ind Mlieclere und ind Untere + Tralien, 
Die Snfeln Eorfica, Sardinien und Sicilien 
erden wir zu denen Staaten fuͤgen, mit welchen 
fie verbunden find, und Malte wird zuletzt ans 
gehangen werden. 


1. Der obere Theilvon Welſchland 


begreift 7 geoffe Herbogthümer, sofleine Fürftens 
thuͤmer, und 3 freye Republicken. Wir betrach⸗ 
ten fie nach ihren Beherrfchern : 


A. Der König von Sardinien 


befigt Sardinien, Savoyen, Piemont, Monte 


ferat und ein Stu von Mayland, nebft. denen 
damit verbundenen Fürftenthümern, Grafſchaf⸗ 
ten und Herefchaften. er 
Man zaͤhlt in diefen Ländern (auſſer Sardi⸗ 
nien) uͤber 2 Millionen Menſchen. Der Koͤnig 
iſt ſouverain, und hat auch in geiſtlichen Sachen 
die paͤbſtliche Gewalt ſehr eingeſchraͤnckt, und die 
Geiſtlichkeit muß von allen Guͤtern, die ſie nach 
1600 erworben hat, buͤrgerliche Auflagen be⸗ 
zahlen. Der Koͤnig nennt ſich unter andern ei⸗ 
nen Koͤnig von Sardinen, Cypern und 
Jeruſalem, einen Sürften und beſtaͤndigen 
Aa 2 Vica⸗ 


’ 
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ag des heiligen Röm. Reichs in Ita 
lien. 


Die Orden find: 1. Der Ritterorden del 


Aunonciada, deſſen Zeichen die Verkuͤndigun— 


Mariaͤ, mit den Anfangsbuchſtaben von Fort 
tudo Fjus Rhodum tenuit, aus welchen di 
Kette zuſammen gefeßet ift.. 


DDer Ritterorden de S. Maurice, deſſen Ze 


hen ein grün Creutz, mit weiſſer Einfaſſun— 
Das auf der ruft getragen wird, Der Drde 


hat gemwiffe Eommenthureyen, und muß, wied 


Malthefer, 3 Galeeren wider die Türcken haltei 
.. Dievornehmften Collegia find 1.das Staat! 
Minifterium, 2.der Rath von Sardinien, 3. d 
Staatsrath. Die Eöniglichen Einkünfte folle 


5 ih wob! auf 7 Pilionen Seht; deufhen Gi 


des belaufen. Die Kriegsmacht befteht jebt | 


7000 Mann getvorbenen, und mehr als 6oc 
- Mann Landmilis. In Kriegszeiten find fre ab 


ſchon bis 40000 Mann ſtarck geweſen. 


1. Die Infel und das Königreich 
| Sardinien. . : 


welches das: Haus Savoyen feit 1718 oder 2 


befiget, ift. ihm mehr, wegen der Krone, als w 
gen der Einkünfte, betraͤchtlich. Die Kirche 
und Klöfter in derfelben haben auf 250000 Pic 


ſter Einkuͤnfte. Die Berge haben Metalle, un 


Die Küften guten Fiſch⸗ und Korallenfang. W 


bemercken u: 


4 = — 2 x; 
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a. Im Capo Cagliari oder ſuͤdlichen 
Theile der Inſel: 

Cagliari oder Calari, die Hauptſtadt des König 
reihs, und Sit des Unterföniges, und Ergbifchoffs, mit 
einer Univerfität, fiherm Hafen, groffem Meerbufen und 
Kaſtell, nebit andern Feſtungswercken. 


Oriftagni, Arborea , eine befeftigte Stadt mit ei⸗ 


nem Hafen und Erkbifhoff an einem Meerbuſen. 
b. m Capo di Augarori oder nordlis 
cben Theile der Inſel ift: 


Boſa und Algeri oder Algbero, find 2 Städte 
mit fehr gutem Korallenfange. 


Safferi, eine ziemlich groffe Städt, wo der Unter 


König ſich jährlih 6 Monate aufhalten muß. Hier ift 
der Springbrunnen Roffelto zu merden. 


2. Das: Herkogthum Savoyen. 
Ducatus Sabodicus f, Sabaudia, 
‚gehört, wie fehon oben erinnert, zum obercheinis 


{chen Erenfe, der König befchicft aber weder 


Creys noch Reichstaͤge. Die Rhone feheidet es 
von Franckreich. Es hat viel Buchsbaum und 
ſtarcke Vieh⸗ und Mauleſel⸗Zucht. Der groͤß⸗ 
ſte Theil des Landes iſt mit erſtaunenden Ber⸗ 
gen angefuͤllet, die zum Theil 2000 Klafter hoch, 
"und beſtaͤndig mit Schnee bedeckt find. Es gibt 


‚hier viele merckwuͤrdige Quellen. Die Sprache 


iſt hier meiſtens frantzoͤſiſch, und die Religion 


durchgehende catholiſch. Die Savojarden find 

arm, und es naͤhrt ſich wenigſtens der dritte Theil 

in Franckreich mit. Schuhpusen und Schorn⸗ 

fleinfegen. Darin lit | 

| Wa Thonone 
ar 


⁊ 
J 


% 


374 Ron Welfchland oder Italien. 
Thonon, die Hauptfiadt im Hertzogthum Chabla 
am Genfer» Gee. Hier liegt aud) das Cartheuſer Kl 


fir Ripaille, worin Amadeus VI. oder Pabft Felig \ 
nach) abgelegter päbftlicher Würde fein Leben beſchloß, d 


von die Redensarten, faire Ripaille oder Andare a Ripa 


lie entftanden find. 

Ka Clüfe, ein Städtchen an der Arde, mitten 
der Herrſchaft Faucigny, Fociniacum. 

Annecy, Anneflium, die Hauptſtadt des Hertzo 
thums Genevois an einem See, aus dem ein Kanal 
den Fluß Fier gezogen. Sie iſt naͤchſt Chambery t 
srößfte Stadt ‚ und hat das Bißthum, was vorher in G 
neve war. 

Aix, Aquæ gratiane feu fabaudicx, eine Stadt, t 
wegen ihrer warmen Bäder berühmt iſt, mit einem < 
ten römischen Triumphbogen. 

Chambery , Camberium , die Hauptſtadt des He 
Kogthnms Sapoyen mit 20000 Einwohnern, dem hoͤc 
fien Gericht oder Parlament von Savoyen und cin 


Rentkammer. Sie liegt im eigentlichen Savoyen. 


Monmelian, eine Stadt mit ‚dem beſten Wei 
in Savoyen, und einer wichtigen Feſtung. 
Mouſtiers en Tarentaife, Monafterium f. Civ 
tas Gentrorum, eine Stadt mit einem Ertzbißthum ui 
Saltzquellen in der Grafſchaft Tarentaiſe. 

St. Jean de Maurienne, eine offene Stadt m 
einem Bißthume in der Grafſchaft Maurienne, wo d 
Weg nad Piemont uͤber den Mont Senis oder Cen 

seht Man wiuß über denſelben die Reiſenden in Tray 
= Seffeln auf die.gefährlichfte Art Übertragen. - Groſſe Ku 
Shen und Wagen aber werden in. diefem Lande erleg 
und anf Mauleſeln ſortgebracht. 


3. Das Fuͤrſtenthum Piemont 
iſt auſſer einigen Reichslehnen ſouverain, d 
Sprache iſt von frantzoͤſiſchen und italieniſche 


ei 


- 


[|— 
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entſtanden, und die Religion iſt catholiſch, nur 
an den Grentzen der Dauphine halten ſich Wal⸗ 
denſer auf. Der Haupthandel des Herkoge - 
thums iſt mit Hanf, Seide und Rich. Das 
Land ift fehr fruchtbar, und man bauet beſon⸗ 
ders häufig das türdfifche Korn ( Meliga ), weiß 
und rothe eine, Del, Citronen, Granatäp? 
fel, Mandeln, Feigen und Obſt. Ron den -' 
Kaftanien machen fie Bifcuits, und die Trüffeln, 
welche bier häufig und groß find, baben hier ihr . 
Vaterland. Die Viehzucht bringt auf 3. Mils 
lionen ins Land, und der Seidenbau ift ſtarck. 
Piemont ift fo fruchtbar, dag man das Sprich⸗ 
wort hat: Wenn Jtalien ein Himmel wäre, ſo 
‘würde Piemont die Niere feyn. Die Einwoh⸗ 
ner haben aber groffe Köpfe. Es hat 4 Haupte 
theile. Wir merken — 
i. Im Sertzogthum Aoſta, Ducato d' Aoſta, 
welches gantz gebirgig iſt, wie denn der kleine S. 
Bernhartsberg hier iſt, und der Weg nach 
Ivrea mitten durch einen Berg gehet. Darin 
Aofta, Augufta pretoria, eine Stadt mit vielen Als 
terthümern, als Triumphbogen, Amphitheater ze. . 
Verretz, Vitricium , ein Städechen und fefle® 


lo. 

Bardo , eine Stadt und Schloß, und ein von Natur 
fehr fefter Platz. 5 

2; In der Herrſchaft Vercelli, Signoria 
di Vercelli, ift _ 

Vercelli, eine ziemlich groffe und gute Stadt, die 
vorher ſtarck befeftiget geweſen. 
——— U Ya4 3. Im 


* 


Ä 
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3 . Jm eigentlichen Luͤrſtenthume Pie 
mont, Principato del Piemont, find. 13 Di 
ſtricte. | 
Tores, eine Stadt mit 3 fefien Schloͤſſern, und 
Chivaſſo, eine befeftigte Stadt. 
Se Sort Brünette, eine: vortrefliche, und flard 
Greng : und Bergfeftung, deren 8 Baftionen mit eincı 
Auſſenwercke in Zelien gehauen. Gie liegt unweit de 
etwas befeftigten Stadt. Sufa im Marchefato di Suſc 
wo der Berg Rochimelon liegt , welcher die Spike de 
— Alpen ik, und von dem man bie Denedi 
en Fan. RE, 
Feneſtrella, eine Feſtuug, und Chateau Da 
phin, ein feftes Schloß in den Thälern. Die z Thälı 
alleed de Piemont find fehr fefte, und nur an menige 
Orten zugänglich. Sie haben in den Wäldern vortre 
lich und viel Wild; das feltfame darin iſt weiſſe Hafcı 
Murmelthiere , ( marmottes) Gemfen und. Steinböcd 
( Bouquetins). Unter dem feltfamen zahmen Vieh fir 
befonders die Sumarren, von denen Bif und Baf ji 
Arten find. Das erfie Fleinere wird von einem Stier ur 
Efelin , das andere aber von einem Stier ind Stutten 
zogen. Gie find ſtarck, lauffen ſchnell und freffen weni 
Diefe Thäler find an wegen der Waldenfer berühm 
Sie follen jegt 7000 Seelen ſtarck feyn, unter den 
‚2c00 Katholiken wohnen. 
Turino, Augufta Taurinoruur, die Hauptſtadt di 
Fuͤrſtenthums und Refideng des Königes am Po, in dı 
. angenehmften Gegend. Sie ift ziemlich groß, Hat bi 
- 60000 Einwohner, hat ſehr anfchnliche öffentliche G 
bände, die unvergleichlihften Anftalten, befonders zur Re 
nigung der Stadt. Wegen der Menge und. Pracht dı 
Yallaͤſte, ift fie mit Rom nnd Genua die fchönfte in It 
lien. Der Bordertheil des Föniglichen Schloſſes ift fel 
‚prädtig, und hat eine ſchoͤne Föniglihe Wibliothec 
VUeberdem iſt hier eine Univerfität und prächtige — 
Eee " ne Bibli 


J 
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Bibliotheck. Die Stadt iſt anſehnlich befeſtiget, und hat 
eine vortrefliche vierfach mitergewoͤlbte Citadelle, 
Ca Venerie, Rivoli/ la Vigna di Madame Reale 
und Stupenice, ſind vortrefliche koͤnigliche Luſtſchloͤſſer, 
die in einigen Stuͤcken ihres gleichen nicht haben. h 
Superga, Supergue, ein prächtiges Gebäude, 
das feit 1706 wegen eines Gelübde einer milden Gtifs 
fung erbauet ift. In der hieſtgen Kirche find die Fönige 
lichen Begräbniffe. eingerichtet. N Ei 
Cheraſco, vine felte Stadt. ” 
Pille nova H’Afti, eine_befeftigte Stadt. | 
Earignano, eine offene Stadt im Fuͤrſtenthume Cas 


rignan, ‚welches einer Nebenlinie des Hauſes Gavopen 


‚gehört. 

Demont , ein Städtchen mit einem fehr feſten 
Schloſſe, uud Carmagnola, eine feſte Stadt, beyde 
in der Marggrafſchaft Salutzo. 

Coni, eine feſte Stadt, und 

Mendovi, eine Stadt mit einem Bißthume, und 


einer Univerfität. 


4 In der Grafichaft Nizza bemercen 
wir: | 


ifo, den Berg, auf welchem der Po entfpringet, und . 
vi noch der Weg zu fehen iſt, den Hannibal Hat hauen 
aflen. . er 

Dolcaqua, ein Städtchen mit einem feſten Schloß. 

Nizza , Niexa, die fefte Hauptftadt der Graffchaft, 
mit einem ſehr feſten Schloffe und einem freyen Hafen. 

Villa Scanca, eine kleine feſte Stadt mit einem 
Hafen und feften Schloffe. 

Oneglia, eine feſte Stadt am Meere, mit einem 
einträglihen Handel im Fuͤrſtenthume Oneglia, weldes 
ein Reichslehn ift, und viel gutes Del liefert. 


4. Das Herkogthum Montferat 
iſt cin — ins auch ſehr fruchtbar. , 
42 247 Caͤſal, 


- 


l 


— 


“978 Don Welſchland oder Italien. 


Caſal, Cafale S. Evafii, die Hauptftadt und eir 
—— wichtige Feſtung mit einem Schloſſe und C 
tadelle. u 
Aqui, aqux ſtatiellæ, eine Stadt mit heilfam« 
armen. Bädern. 
5. Ein Theildes Hertzogthums Mayland 
nemlic) bis an den Teßino und Po, welch 
aus vielen Eleinen Reichslehnen befteht. Dari 

Aleffandria, ! della Paglia ) eine feite Stadt mit ı 


‘nem vortreflichen Eitadelle. 


Re) eine feite Stadt am Po, im Gebiethe 2 
mellina. es * 
Vigevano, Novara und Tortona, find 3 etw 
befeftigte Städte in beſondern Gebiethen. Die mittel] 
ift wohl gebnuet, und das Gebiet) einträglid). . 


B. Das Haus Defterreich 

befißt in Dber + $talien 210 geometrifhe Du 

dratineilen von der Lombardey, nemlich 
“Ts, Das Hergogthum Mayland. 


Es ift eins.der beften und einträglichften in Eur: 


ya, es.brachte ſchon Spanien über 2 Millie 
nen Rthlr. ein, feit 1706 befist es dag Hau 
Defterreich, und läfft es mit Mantua zugleic 
durch einen Generals Gouverneur vermalte 
Man bauet bier viel Reis, und füet noch nac 
der Erndte türcfifches Korn, und man zieht auc 


- viele Maulbeerbäume und Seide, Die Kandl 
ſind hier. dem Handel fehr vortheithaft, imgle 


chen der Kago Maggiore oder Locarner See, I 


dem 2 befondere Inſeln find, und welcher dur 
den Teßino, Tecino in den Po fliefft, und‘ g 
va = “ ‘ ge 


* 
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gen Abend die Grentze macht. Wir bemercken 
J | 


Sort de Suentes, ein feſter Platz an der ſchweitze⸗ 
—* Grentze auf einem Felſen, der nur einen Zugang 
ARE: 
Monza, cine Heine Etadt , in deren Kirche ein 
großer Schatz, und unter andern die fo genannte eiſerne 
Krone verwahret wird , mit der die Könige der Lombar— 
dep und Kayſer gefrönet worden. - 
‘ Milano, Mailand, Mediolanum, die Hanptfiadt 
des Hertzogthums, die drittehalb deutſche Meilen im 
Umfange, 230 Kirchen, und 250000 Einwohner hat. 
Die ‚Stadt iſt nur mit Wal und Mauren umgeben, 
bat aber eine ſtarcke Citadelle, und eine groffe Kir 
che voller marmornen Bildfänlen, deren Putz aber noch 
nicht gank fertig iſt, fie enthält auch einen wichtigen . 
Schatz. Das Ambrofihe Eollegium hat eine zahlreiche 
Bibliotheck. Das hiefige Hofpital, worin auch die Find⸗ 
linge anfgenommen werden, ift vortreflich, und die hiefis 
gen Danufacturen und Handel find jehr betraͤchtlich. 
Pavia, , eine:groffe aber alte Etadt, mit. fehlcchter 
Befeftigung, und einer altmodifchen Eitadelle und Schlog. 
Gie war vorher der Gig des longobardiſchen Reiche, und 
hat eine Univerfität und Auguftini und Borehii Begräb: 
sig. In der Nähe von der Stadt ward Franciſcus 
1525. von den Kayſerlichen im Thtergarten des Kloſters 
Certoſa gefangen. SL — 
CLodi, eine ziemlich groſſe und wohlgebauete Stadt 
ander Adda, mit einem feſten Schloſſe. Im Diſtrict 
diefer Stadt werden jetzt die berühmten Parmefaner -Ris 
fe und auch unächtes Porcellain gemacht. RE 
Cremona, eine fchöne mit Mauer umgebene Stadt, 
mit einem feften Schloffe und Univerfität, Hier ward 
1792 ber Hertzog und Marſchall Villeroi mitten in der 
ſtarck beſetzten Stadt gefangen genommen. 9 


un. — — | 2, Das 
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2. Das Hertzogthum Mantua. 


— Dis feuchtbare Land ift feit 1707. in fereicht 
ſchen Händen. Darin ift 

Mantua, die groffe, und mehr durch Natur als Kunſl 
feſte Hanptfiadt an einem See, fie hat eine gute Eita 
delle, ein altes grofies Shlof, Univerfi — und bis 
5000 Juͤden. 


€ Die Staaten des fpanifcher 


Infanten Don Philipp. 


Die find ohngefeht 90 Duadratmeilen groß 
und 1748. von Defterreich und Sardinicı 
dem Infanten, unter gewiſſen Bedingungen ab 
getreten. Dahin gehoͤret 


a. Die Hertzogthuͤmer Parma und 
Piacenza, 
wolche auf 600000 Scudi einbringen, und vor 
xrefliche Wieſen haben. Darin 
Parma, eine groſſe, volckreiche Stadt, mit einige 
Befeftigungs : Werden , und einer guten Eitadelle, eineı 
Bergoglichen Pallaſt, einem berühmten groſſen GSchai 
plage, einer Univerfität und adelichen Academie. . Hit 
werden viele ſchoͤne feidene Strümpfe gemacht. j 
Salſa, ein Dorf mit 12 Salgbrunnen, und eine 
ſehr einträglichen Saltzwercke. 
Piacenza, Placentia, Plaiſance, eine giemliche * 
‚Stadt mit einigen Feſt angewercken und einer Citadell 
ſchoͤnen Kirchen und Cloͤſtern, und einem groſſen hertzo 
eh OR en dire 3 — it >“ V 


b. Da 
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b. Das Hergogthun Guaftalla 


enthält Be er 
Gusftalla, eine Fleine befeftigte Etadt, im. Hew 
Gogthume Guafala. u ale nern, 
Sebionetts, eine: Feine: Stadt: mit einem feften 
Eaftell; im Fuͤrſſenthume Sabfonetta .' 
3033010, eine kleine artige und befeſtigte Stadt, mit 
einem Schloffe im Fuͤrſtenthum Bozzolo. 


D, Die Staaten des Hertzogs von 
Modena. 


Dieſe beſtehen aus den Hertzogthuͤmern 
Modena und Mirandola, nebſt dem 
Fuͤrſtenthume Novellara. 
Sie machen ebenfals 90 Quadratmeilen aus. 
u Der Boden iſt fruchtbar, und gibt beſonders 
eine alkalifche Erde, ein Steinöl und Bernfteim 
Hier iſt ein auswerfender Berg, und viele Petre- 
falta. Der Hergog iſt ein Vaſall des heiligen 
roͤmiſchen Reichs, allein doch unumſchrenckt, und 
hat andere Vaſallen unter fich. Er ift ſeit 1753 
General- Vicatius. Seldmarfchall und Goüvers 
neur vom Mayland, In feinen Staaten mer⸗ 
een wir. RT Er ——— 
Modena , Mutina, die Hauptſtadt und ordentliche 
Meſidentz, iſt ziemlich groß und volckreich, dag hertzogliche 
Schloß iſt ſchoͤn und anſehnlich, die Bildergallerie aus 
srlefen.. Die Stadt iſt beſeſtigt, und hat eine Citadelle. 
WMont Alphonſo, ein kleiner fehr fefter Pla... 
Reggio, Regium Lepidi, eine kleine aber artige 
ud feſte Stadr/ mit dem Etadthaiter — — 
eogto/, 


. - 


" 
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Reggio und einem feſten Schloſſe, darin anch Canoſſ 
ein feſtes Schloß, wo Heinrich IV. den--flolgen Pal 
En | drey zage lang mit Thränen um Barmhertzi 


Corregio, eine Stadt mit einem. feften Schloſſ 


= m Fürftenehume gieiches Namens. 


Mirandola , eine feſte Stadt mit einer Sitadele i 


* Hertzogthume Mirandola. 


Einige: Souyeraine Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer. | 


Ya dieſen ift ſchon Guaſtalla, Bozzolo un 
— Sabionerea,, bey den Staaten des Do 
| Wure Mirandola und Novellara bey de 
Staaten des Hettzogs Modena geweſen. Sek 
folgen 
— Die guͤeſtenthuͤmer maſſa und € 
rara, welche Reichslehne jetzt dem Erbprintze 
von Modena gehören, und jet: fruchtbar: fini 
Darin 
Maffa, eine tät mit einem Sertogigen Sof 


Bor nahe am liguſtiſchen Meere 


Earara, ein Städten, wo vertꝛeſiher weiſſ 
Marmor gebrochen wird. 

2. Das uͤrſtenthum Monaco, Mous 
ges, deren Beſitzer Hertzog und Pair in Franc 
“reich: ift, unter frangöfifcher Hoheit ſteht, un 
viele Güter in Franckreic) hat. Das Fuͤrſter 
* bringt bis 500000. frantoͤſi ſche Livres eit 

arin 

enwon bie, ‚Hau. A enden Rebe 
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it befeflige ‚und hat eine frantzoͤſiſche Beſatzung, Hafen 
und einen Zoll von den vorbepgehenden Echiffen. on 
3, Das Sürftenehum Mlafferano, welches 
Art Lehn dem Haufe Ferreri und Accigioli 
gehöret.. Darin TE DO 
Mafferano , die Heine Hanpt / und Reſidentzſtadt. 
4% Die dLuͤrſtenthuͤmer Caſtiglione und 

Solfarino/ welche deutſche Lehne find, deren 
Fuͤrſten aber ſeit 1692: Das Land wegen Ctrei 
tigfeiten mit den Unterthanen, meiden muͤſſen. 
Darin - ER, 2 Au age? 

Caſtiglione della: Stivere, die befeftigte Hanpt⸗ 
Rade mit einer Citadelle , und; einem fürftlichen Patlaffes 


F. Die drey freyen Kepubliquen. 
Nemlih:, 


1. Die Repüblic Venedig. 
Nzeide die Herifchäft über das Venetianiſche 

Meer hat, deswegen ſich der Doge jährlich 
mit demfelben förmlich vermaͤhlet. VorherBefaß 
fie Candia, Cypern, den oftindifchen Handel, einer 
Theil von Syrien, und darauf auch die Hälbs 
Inſel Moten, welches alles igt verloren ift.: Sie 
wird von einem gewehlten Hertzoge oder Dogert 
und dem Adel regieret. Der Adel fol faft 2000 
Perfonen ſtarck feyn, die aber nicht: alle vom 


gleich alten. und. gleich -angefehenen Familien 


find, fondern in drey Claſſen getheilt werden. 

Einige von ihnen find fehr arm. : Sie haben ei⸗ 

ne befondere Tracht. “Der Doge ift der Kieis 

dung und dem Staate nach ein König — — 
4 wa 


’ 
' 


der 11 Territorio Brefciano. : Darin - 


J 
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walt nach ein Rathsherr. In der Stadt ein Ge 
‚fangener, und auſſer derſelben eine Privat⸗Perſon. 
Die Orden ſind 1) der Ritter Orden des St. 
Marcus, und 2) der, Orden der Conſtantiner 
Rirter. Die Religion iſt die Catholiſche, doch 
iſt die paͤbſtliche Macht ſehr eingeſchraͤnckt, und 
auch andern Religionen der Gottesdienſt erlau⸗ 
bet. Der vornehmſte Geiſtliche iſt der Patri⸗ 


arch zu Venedig, und bisher auch der Patriarch 


Aquileja. - Die jährlichen Einkünfte der 
epublick find über g Millionen Ducati di Ve- 
netia. Ihre Kriegsmacht beſteht in 28977 
Soldaten, 14 Kriegsſchiffen, 20 Galiotten und 
25 Galeeren. Zur Republick gehört 
1. U Dominio Veneto. 

Dominium Venetum, oder daß feſte Land; 
welches zu Italien gehoͤret, dis beſteht aus 11 
Stücken, nemlich — 
u. U Cremaſco⸗· das Gebieth von Crema. 

Darin Eure — 
Cremg ‚ eine ziemliche feſte Stadt mit einem Schloſſe. 
2Das Gebierh von Bergamo, 11'Ber- 
gamaſco, dainn 
Bergamo, eine wohlbefeſtigte Stadt und feſtes 
Schloß mit gutem Handel. Sie iſt wegen der ſchoͤnen 
gezwirnten Seide berühmt. © 9 m 
3. Das Gebierh von Brefcia ‚'Il’Breflano 


. Brefeia , eine fefte Städt, mit einem feſten Schloſſe, 
einer nenen Cathedral ⸗ Kirche , Bibligthecte,; berühmer 
Gemeprfabsiaue und gutam Haudel. RR. 
ira | Pr 


* 
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Ponte Vico und Orzi Nuovi, find zwey fefle 
Plaͤtze. 


4. Das Gebieth von Verona, Il Vero- 
neſe, welches ſehr fruchtbar, und darin 
Verona, eine feht groſſe und auf alte Art befeſtigte 
Stadt mit 3 Taftellen. Sie hat 50000 Einwohner , ei» 
ne Societas Dder Academia Philarmonicorum und Gefells 
ſchaft der Philoti. Unter den Balldften iſt des gelehrten 
und berühmten. Scipio Maffei feiner der ſchoͤnſte. Hier 
ift ein beruͤhmtes roͤmiſches Amphitheater. 
Legnano, eince Feine befeftigte Stadt. 
Sirmione, ein Fleines Kaftell. 
Peſchiera, eine Fleine Feftung. 
. Das Gebierh von Vicenza, Il Vicen- 
tino. Darin Ä 
DVicensa, Vicentia, eine ziemlich groffe Stadt, mit 
ſchoͤnen Palläften uud 57 Kirchen, der Academia Olympi« 
corum , welches eine Geſellſchaft der Italiänifchen Spras 
he ift, undeinem ſchoͤnen Triumphbogen auf dem Campo- 
Martio. f 
6. Das Paduanifche Bebierh, Il Padua- 
no. Darin | h 
Padua, Patavium, eine alte groffe Stadt, mit 40000 
Einwohnern, einem Bifchof und Univerfität, die vor alters 
im groffen Rufe war, und deren wilde Studenten Duivas 
liften genannt wurden. Hier koͤnnen von allen Religionen 
promoviren. Die prächtigften Gebäude find Il Palazzo 
della Ragirnc; di Podefta und derdel Capitaneo. 
Abano, ein Dorf, mo viele warme fhwefel : eifens 
und bleyhaltige Duellen und Bäder find. BE: 
7. Die Halb nfel Rovigo, II Paleſine 
di Rovigo. Darin 
Rovigso, eine meitläuftige auf alte Art befeftigte 
Stadt mit einem Caſtell. 
Bb Adria 


1} 


. \ 
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Adria, ein Staͤdtchen, von dem das adriatiſche Meer 
feinen Namen hat. 
8. Das Hertzogthum Venedig, Il Dugado 


di Venetia, Darin 
Ventia, Venedig, Venetiæ, die Hauptſtadt und 


Gitz der Republick, weiche auf mehr als 60 Meinen In: 


fein im Meere liegt, und 6 italiänifche Meilen im Umfans 
ge hat. Sie ift, ihrer Lage nad), Schon ſehr fefte, nnd 
fiber die Canaͤle find auf soo Brüden gefhlagin , davon 
die Rialto fehr prächtig mit weiſſem Marmor befleider. 
Zum bequemen Fortkommen braucht man die Gundelt. 
Hier find 70 Pfarrkirchen, 80 Cloͤſter, 17 Hofpitäler und 
18 Bethänfer, 53 Öffentliche Pläge, darunter la Piazza 
di S. Marco. der fihönfte ift, an den. die Procuratie nuove, 
worin die Bibliothek und Alterthümer Cabinet iſt, nebſt 
dem marmornen hergoglichen . Pallaft und der Marcus 
Kirche, ſtoͤſſt, inder die Handſchrift des Evangelii Marci 
aufbehalten worden. RT : 
Ferlier zählt man hier 188 Bildfäulen, und 200000 
Einwohner, welches Edelleute, Cittadini und Habitanti 
14 Alle Lebeusmittel find hier fehr wohlfeil, das Wafs 
er aber’ ift fhleht, daher man Regenwaſſer gebraucht. 
Das hiefige weltberuͤhmte Zeuahans hat 25 welſche Mei⸗ 
len im Umfange, darin auch) die Kriegsfchiffe, Fregat⸗ 
- ‚ten, Galeeren und Baliotten liegen. - Der Handel der 
Stadt ift auch fehr anfchnlich , beſonders mit Tuch, Stof⸗ 
fen und Spiegelglaß, welches letztere bier auf der Inſel 
Murano ſehr vortreflich gegoſſen wird. Die hieſige 
Bando iſt das Muſter aller übrigen europaͤiſchen Bancken. 
Hier find. 2 Mahler Academien, und dieſe Stadt wird 
wegen der Foftbarın Gemälde noch Rom vorgezogen. Im 
Glofier S. Geörgio Maggiore iſt die größfte Bibliothek in 
Venedig, und eine überans fchöne Gallerie. 
. Hier wird vom zten Weynachtstage bis zum Faftı 
nachts Dienfttag das berühmte Karneval gehalten, wel⸗ 
ches in Mafqueraden und Redouten beficht. Ton 
: ‚ — treflichen 
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freflichen Wuſiquen in den Hoipitilern find in. der Zeit an⸗ 
genehme Ergögungen. 

9. Die Tarvifer Marck, La Marca Treo 
vigiana , eine der fruchtbareften und beften Land⸗ 
ſchaften in Welſchland. Darin * 

Treviſo, Trevigio Tarviũum, eine ſehr alt 
feſtigte Stadt mit. einen Schoſſe. Hier As ce 
mia de’ Perfeveranti, und die.de’ Solleciti. RR war 
bier auch die: Paduaner Univer ſitaͤt. 

Scala, ein feſtes Schloß. 
. . $eltre, Belluno und Cabose, And Heine Städte 
und Diſtricte. 

10. Die Landſchaft Setaul, ’ Patrik det 
Friuli, die auch fehr fruchtbar ft, und Davon ein 
Theil auch bey Oeſterreich vorgekommen. Darin 

Udine, die Hauptſtadt der Landſchaft, wo der Patri⸗ 
arch von Aquileja in neueren Zeiten reſidiret hat. Jetzt 
iſt an deſſen ſtatt hier der venetianiſche Ertzbiſchof und zu 
Goͤrtz der Oeſterreichiſche. 

Palma nova, eine wohlgebauete Stadt, und regels 
"mäßige Grengfeftung. 

11, Das. Biſterreich, Iſtria oder Hifia 
darin | 

Muglia, ein Meiner fefter Platz. 

Capo d’ Iſtxia, Iuſtinopolis, eine fefte Stadt auf ei 
ner Inſel, die durch eine Brücke: mit gem. fefien Lande 
zuſammen haͤngt, mit einem Biſchofe. 


UI. Ein Theil von Dalmatien, 
welches. voller Schlöffer und fefter Oerier, bie 
aber nicht auf neue Art verwahret find. 
1. Auf dem feſten Lande von Dalmatis 
en , bemeca wir: 
Bb2 - Nova 


l 


388 Von Welſchland oder Italie. 


Nova oder Aenova, eine uralte Stadt und gute 
Feſtung mit einem Hafen. — 
- Zara oder Jadera, die vornehmſte Stadt einer 
P —— und die Hauptſtadt des venetianiſchen Dalma⸗ 
tiens. ie iſt vom Meere gang umgeben und faſt unuͤber⸗ 
wändlih. Sie hat eine Eitadelle und guten Hafen aber- 
«Fein frifch Waſſer. Hier reſidirt der Gouverneur und 
Proviſor von Dalmatien. - — 
Tinen, Tininium , eine feſte Grentzſtadt. 
Sebenico, eine feſte Seeftadt mit 4 Citadellen. 
Trau oder Tragurium , eine befeftigte ‚Stadt auf , 
* einer Halbinfel mit einem ſehr bequemen Hafen ‚der vies 
ie ſchone Sardellen und andere Fiſche liefert. 
Sing, eine wichtige Berafeftung. r 
Caftel YTu.vo , Caftrum novum. die Hauptſtadt 
des HerKogthums Sabaͤ, und die wichtigſte Seftung in 
Dalmatien , die von Natur fehr feſt it und guten Han⸗ 
. del hat. “ ee 
2. Don den vor Dalmatien gelegenen 
Inſeln bemerken wir: — 
Mortero oder Mortara, eine Stadt und Inſel 
® mit einem tiefen Hafen, ſchoͤnen Weine und vielen Muſ⸗ 
caten und, Dliven. - 
°  gefina ‚eine wohlbefeſtigte Stadt und Inſel mit eis - 
nem Hafen. Sie hat viele Feygen, und von hier aus wird 
gang Griechenland und Italien mit Sardellen verjehen. - 


> DI Einige Städte in der türdifchen Pro⸗ 
vintz Albanien; nemlich | 
Butrinto und Carta, zwey groffe und wohlbewohn⸗ 
te Staͤdte. 
Pomitza, eine kleine Feſtung und 
Preveſe, mit einem Hafen. — 
IV. Saft alte Inſeln im Joniſchen Mee⸗ 
re Darunter: 
“en Zante, 


* 
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Zante, eine groſſe und volckreiche Stadt auf der In⸗ 
ſel Zante, die ziemlich fruchtbar iſt und eine Pechquelle hat. 

Cefalonia, eine Stadt und Inſel, die ſchoͤne Weine, 
Muſcaten ꝛc hat, und die Corinthiſchen Roſinen lirfert. 
Hier ſollen die meiſten Baͤume 2 mal nemlich im April 
und November reife Früchte brinaen. 

Corfu ‚ die Hanpftadt der beften Inſel gleiches Na: 
mens, und eine wichtige Feftung, die g0ooo Mann Befas 
gung, 2 Eitadellen und eine Flotte von Galeeren und 
andern Schiffen hat. 


2. Die Republik Genua. 


Idr Gebieth auf dem feſten Lande iſt ſehr ber⸗ 
gigt, und hat daher wenig Getreyde, liefert 
aber viel Del, darnnter Poglio vergineo das ber 
fte, hat auch viel Saltz. Die Seiden-und 
Sammet; Manufacturen blühen noch. ziemlich. 
Der Handel ift noch anſehnlich, befonders mit 
Wechſeln. Der Adel befteht in;ag alten und 
5oo neuen Familien, die alle im goldenen Bus 
che verzeichnet find. Sie treiben.alle, — den | 
Familien Doria und Spinola ſtarcken Handel 

im Stoffen, und find. fehr veih. Die Regie⸗ 
rungsform iſt ariftocratifch. Der Doge oder, 
Hertzog wird alle 2 Jahre erwehlet, dem, wegen 
des Königreichs Eorfica, eine Krone aufgefeßet 
wird. Sein Titel ift Serenita. Die pornehms 
ften Collegia der Republik find: 1. Die 2 Col 
legia der Gubernatoren und Procuratoren, d:e 
von das erfte die Signoria oder Staats Colie= 


gium ift. 2. Der groffe Rath aus 400, und 


der Eleine Rath aus soo Perſonen. 
Db3 . Die 
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Die ordentlichen Einkuͤnfte des Staats find 
nur & Million Livre, daher fie ven der S. Ger 
orgen Banck einer Gefelfchaft in Genua ftarcke 
Summen aufnimt, die daher einen groſſen 
Theil der Länder der Republik befiget, und auch: 
auswärtigen Staaten oft Geld vorftrecfet. 

Die Landmacht befteht im Frieden in sooo. 
Mann, auffer der Landmilitz; im Kriege Fan fie 
13000 Mann ftellen. Ihre Flotte war ehemals 
ſehr ſtarck, beftcht jegt aber nur_in 6 Galeeren. 
Die Republik war eine Zeitlang fehr mächtig, 
und beſaß Sardinien, Malta, Majorca, Mis 
‚ snorca, Sandia und Eypern, nebft andern In⸗ 

ſeln in der Gegend; ja fo gar die Crim und Die 

Herrſchaft über das ſchwartze Meer. Allein jez 

Bo hatfienu. 7,0. 


7. Auf dem: feften Lande einen langen 
Stridy am liguſtiſchen Meere, davon 


a. Der. öfkliche Theil, la Riviera di Le- 
vante, darin liegt ; 


Genoua, Genua, die Hanptftadt und Gi der . 
Repnblif am Meere. Auf der Lanpdfeite iſt fie mit einer 
doppelten Mauer umgeben, auf. der Seeſeite aber feſte, 
and mit 500 Kanonen beſetzet. Hier find 150000 Eins 
wohner, 37 Pfarrkirchen, Il Palazzo. della fignoria,.tis 
ne Academie dir. Maler und Bildhauer, imgleichen der 
Civit und Baukunſt; und ein doppelter Hafen, der. die Ga⸗ 
leren enthält, und für einen Sreyhafen erflärer ift. Sie 
ift fo, wie Rom und Turin, wegen der Menge der vor 
treflichſten Pallaͤſte berühmt. 

— eine Feſtung, mit dem feſten Schloſſe Sar⸗ 
anelo. 


‚b Der 
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b Der weftliche Theil, la Riviera di 
Ponente, der fruchtbare als der erſte, enthält 
La Bachetta, ein ſchmaler und enger Paß auf dem 
Gebirge, der durch 3 Schangen vertheidiget wird, weil 
er der Schlüffel von der Stadt Genua iſt. 
Savona Labatia, die beſte Etadt nad) Geuoua, 
iſt groß und feſt, und hat eine Citadelle und Hafen, der 
aber vor groſſe Schiffe unbrauchbar gemacht iſt. 
Von den vielen Reichstehnen im Genuefifchen 
mercken wir nur 
_ St. Remo, vorher Metaſia, , eine Stadt mit einem 
Hafen und jchönen Handel. Gie wird von einer Citadels 
le commendirt, welche die Genuefer 1753 angelegt, da 
Re ihnen ihre herrlichen Privilegien nahmen ; in dem diefe 
Stadt vorher ihr eigenes Parlement nnd Regierung ges | 
Habt. Aus ihrem Gebiethe kommen die beften Citronen, 
und das Del, welches für provenſaliſches gehalten wird. 
c. Die Marggrafſchaft Pr welche 
ein Reichslehn und 1713 Fäuflic) an die Repub⸗ 
lik gefommen. 1743 ward fie von der Königin 
don Ungarn an Sardinien abgetreten „ weswe⸗ 
gen die Republik 1745 dem Könige den Krieg, 
ankuͤndigte. Sie verlor zwar die Marggrafichaft, 
bekam fie aber 1748 im Achener Srieden wieder, 
Darin liegt . 
Sinale, die Hauptſtadt der Marggrafſchaft mit ei‘ 
nem feſten Schloſſe, nud einem bequemen Hafen. EN 
2. Die Inſel — Koͤnigreich Cor⸗ 
ica. 
Sie ift zwar fruchtbar, die Einwohner begrbeis 
fen aber. das Land nicht, ‚daher nur Oel und 
ie DEN Rich 
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Vieh aus der Snfel komt. - Man hat hier auf 
den Schneebergen die Mouffoli oder wilde Zies 
gen, die fo groß wie Rehe find. Die Anfel 
hat nur 120389 Menfchen, feit 1730 haben fidy 
die Eorfen gegen die Republik empöret und fuͤh⸗ 
zen noch Krieg mit ihr. 1736 hatten fie ſich 
den Baron von Neuhof aus der Grafichaft 
Marek zum Könige — der aber hernach in 
London als ein gefangen geſetzter Schuldner ges 
ftorben. Die Republik muß viel Geld verwen⸗ 
den, fich in der Herrfchaft der Inſel zu erhalten. 
Die Gebirge theilen fie in 2 Theile. 

1. Diffeits det Gebirge, il di qua da 
. Monti, liegt — 
Baſtia, die Hauptſtadt mit dem Gouverneur, 
60020 Einwohnern, einem feſten Schloſſe und kleinen 


afen. 
Calvi, eine Stadt mit einem guten Haſen und feſten 
Schloſſe. 


2. Jenſeits der Gebirge, il di ladaı 
Monti, liegt 
Auyacio oder Aigccio, die fehönfte Stadt der Inſel, 
mit einer Eitadelle, Pallaſt des Gouverneurs und beques 
men Meerbufen, in dem viele rothe, weiffe und ſchwar⸗ 
ge Korallen gefifchet werden. 
Bonifacio, eine befeftigte Stadt mit einem auten | 
Schloſſe, fihern Hafen, und dem ſtaͤrckſten Korallen fange. 
Porto Vechio, eine Meine befeftigte Stadt mit dem 
* beften und fiherften Hafen der Inſel. ; 


3. Die Nepublif Lucca, 
welche ungemein fruchtbar und volckreich ift, wie 
fie denn. 120000 Menfchen enthält, von denen 
u —* 30000 
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30000 die Waffen tragen Fönnen. Die Negies 
rung befteht aus dem -Gonfaloniere und 9 Raͤ⸗ 
then, die Anziani heiſſen. Dis Collegium 
wird alle 2 Monatte verändert. Der groffe 
Math befteht aus 240 Edelleuten. Die Eins 
Fünfte find: 400000 Scudi. Sie hält soo Sol⸗ 


daten nebft 70 Schmeigern. 


Lucca, die befeftigte Hauptfladt, hat 40000 Ein⸗ 
wohner, viele: Manufacturen, einen guten Handel und 
gutes Zeughaus. F 


II, Der mittlere Theil von 
| Welſchland. 


giefer befteht ı aus dem Groß- Hergogthume 
Toſcang, 2 dem Kirchenftaate, 3 der Re 
publik S. Marino, 

1. Das Groß-Hertzogthum Toſtana. 
Dis iſt 440 Quadrat⸗ Meilen groß. Es iſt 
fruchtbar und angenehm; befonders liefert es den 
meisgraulichen Wein la Verdee, auf den Berz 
gen Pulciano und Alcino. Man hat Alabafter 
und viele edlere Steine. Man riget in der uns 
gefunden Gegend Maremma di Siena, aus den 
Masholderbäumen Manna. Warmesund Ges 


- fundbrunnen hat man auch. Dis Spuveraine 


Großhertzogthum Fam 1737 als ein Lehn des rös 


mifchen Reichs an den Hertzog bon Lothringen. 


Der Ritter: Drden des h. Stephans hat ordents 
li) Commenden, und ift fat wie der Johan⸗ 
niter⸗ Orden eig Das Zeichen iſt ein 


zeckig⸗ 
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geckichtes rothes Creutz auf der Bruſt. "Die 
Einkünfte find 3 Millionen Piaſter. Die Kriegs⸗ 
macht befteht nur in 5 Regimentern. Der Großs 
Hertzog Fan über 30000 Mann, 20 Kriegsfchifs 
fe und 12 Galeeren ausrüften. Es wird durch 
einen Stadthalter-in Florenz regirt. Es liegt 
‚1. Im Gebierhe Siorenzo. | 
Siorenza, Slorenz, die. Hauptftadt des Hertzog⸗ 
thums am Arno, mit 70000 Finmohnern. Sie hat eine 
Eitadelle, und 2 Forts, iftdieRefideng des Statthalters 
m: dem Reg erungs und Kriege⸗Roth und andern hohen 
Collegiis: Sie hat 4 fieinerne Brücken, und nah Rom 
Die meiſten Alterthümer von allen italiänifchen Städten. 
Hier iſt die Academia detla crufca Oder Academia fur- 
furatorum, time Ritters Academie und Academie de 
Ackerbanues, und eine Academia dibotanica. Der -Hans 
Del mit wollenen und jeidenen Waaren iſt hier am ſtaͤr⸗ 
ckeſten. Die Cathedralkirche des Ertzbiſchofs ift noch halb 


fo groß als die zu London. Gonften ift noch zu merden 


Das Battifterio, die Kirche DE St. Eroce, das ſchoͤne Ho⸗ 
fpital, die Kirche di Gt. Loxenzo mit den fehr praͤchti⸗ 
gen Begräbniffen ; die, wenn fie fertig würden , nicht ihres 
gleichen haben würden. Hier ift auch die Mediceijche 
Bibliothecke, die auf 3000 Handſchriften haben ſol In 
der Fabrica degli officii ift die prächtigfte Gemälde:Baller 


> ie und Kunſtkammer. Im alten hergoglichen Pallafte 


ift befondere die Guardaroba, und die Florentinifche . 
Handichrift der Pandekten. 

Dal di Arno, iſt ein Thal, in den man viele Ele 
phantenfnochen findet 

Piſtoia, eme Stadt, mit den fchönften Melonen, 
and einer. 1745 geftifteten Academia der Wiſſenſchaften. 
2. Im Gebiethe Pilano. N r 

°  Pifa eine groffe Stadt am Arng , mif genden Straſ⸗ 

fen, und 17000 Einwohnern. Sie war vorher cine ir 


J 
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IE, und hatte ſehr ſtarcken Handel. Jetzt find hierfchds 
ne Palläfte, cine Börfe, Domkirche, and das Battiſte⸗ 
rio, welches von weiſſen Marmor iſt, und ein trefliches 
Echo hat, welches noch das bey Mailand übertreffen ſol. 
Hier ik auch ein zunder 188 Fuß hoher hängender Thurm, 
and der Gig der Stephansritter , eine Untverfität, Col- 
legium ferdinandeum, Medicinifhe- Garten ꝛc. Vonhier 
bis nad) Livorno, iſt gin- Kanal, und auf der Seite 
von Encca, warme Bäder. Die Stadt hat Mauren und 
Graben. Ein Caſtel, Eitadelle, und Fort, und hier wers 
den die Galeeren gebaut. 

Livorno, Liburnus portus, eine fehöne regelmaͤßi⸗ 
ge Stadt, deren Norderfeite mit Canaͤlen durchſchnitten 
it, und Neu» Denedig genennt wird. Die Gegend ift 
bis gen Pifa gang moraftig. Die Stadt ift befeftigt, hat 
2 Forterefien und eine Citadelle, 40000 Eirmohner uns 
fer denen die häflte Juden. Die Juden und Türden has _ 
ben Öffentliche Gortechäufer und Gotteedienft , allein den 
Protejtanten ift e8 verwehrt. Der Handel ift anfehnlich 
und der Hafın ein Freyhafen, und ziemlich groß, aber 
nicht durchgängig tief. Die Rhede ift wegen der Geeräus 
ber nicht fiher. In der Eee iſt ein Leuchtethurm auf ct: 
nem Felfen, und ein Yazareth, wo die Schiffe aus verpe: 
fin Gegen denn Quarantaine halten müfen. Hierift cin 
Biſchof und Inquifition. 5 

3. Im Gebierhe von Siena. 
Siena, , eine ziemlich groffe Stadt, die auch eine 
Republik gewefen. Hat nur 17000 Einwohner , und Hier 
wird das reinefte Italiaͤniſch geredet. Die Domkirche iſt 
von Marmor, und hat einen prächtigen, Bußboden, und 
unter der Kirche ift eine andere in Felſen, die dem. heiligen 


Johannes gewidmet. Hier ift eine Univerfität, Acades 


mie der Introrati, und ein Kaftel. 
Pitigliano, eine Meine Feftung. 
Monte Pulciano ; eine Meine Stadt, wo guter 
weiffer und roͤthlicher Wein wählt:  - -_ — 
on⸗ 
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Monte Alcino, ein Staͤdtchen mit gutem Weine. nn 

Maremma, eine groffe ungefunde Gegend, wo viel 
Manna aus Masholderbäume geriget wird. 

4. Auf den Tinfeln im Tofcanitchen 
Meere mercken wir — 
Cosmopoli oder Porto Ferraio, eine befeftigte Stadt 

mit einem Hafen auf der Inſel Elba. n% 

5. ‚Stato degli Prefidii, welcher bis jetzo 
dem Könige beyder Sicilien gehört hat nun ader 
dem: Herkoge von. Tofcana abgetreten iſt. Dies 
fes Ländchen enthält 7 kleine Feſtungen. Wir 
mercken | 

Orbitello, eine Feſtnug mit einem Fort, in einem 
Eee, der mit dem Meere Verbindung hat. Hier liegen 
noch 5 befeſtigte Derter. 

Piombino, cin Fuͤrſtenthum und Stadt mit einer 
Eitadelle und feftem Schloſſe. Sie gehört nebft einem, 
Theile der Inſel Elba , ald ein Kayferliches Lehn dem 
Herkogen von Sora im Neapolitanijchen. 

Porto Kongone, eine Feflung und Hafen des Kds 
niges auf der Inſel Elba. . 


II. Der Kirchenftaat, Stato della Chiefa, 
Diefe Länder des Pabftes betragen auf 800 
Quadrat Meilen. Cie liegen zum Handel bes 
quem, und haben viele Hafen, und fruchtbares 
Eröreicy, fie find aber unbebauet und arm⸗ 
ſelig, und auffer Bologna fait ohne Handel und 
‚Manufacturen. Die Einwobner find ſehr 
faul. Der Pabft iſt das Oberhaupt der 
gangen abendländilcben Kirche, von der: 
nur einige fo genannte Keger abgefondert ann. 

Eu — eit 
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Seit der Kirchenbeſſerung des Luthers iſt die un⸗ 
umſchraͤnckte und goͤttliche Gewalt des Pabſtes 
oder Statthalters Chriſti, nicht nur in den pros ' 
teftantifchen Ländern vernichtet, fondern auc) in 
Satholifchen Ländern fehr verringert worden. 


Der. Pabft wird von 70 Cardinaͤlen oder 
- Presbyteris und Diaconis der Kirchen in Rom 
(die den Titel eminentiffimus führen, undeinen. 
rothen Huth und Kleidtragen ) in Conclave per 
ferutinium, acceflum oder Infpirationem geweh⸗ 
let. Man hat 6 Eardinalbifchöfe, so Cardi⸗ 
nal Priefter und 14 Eardinal Diaconos, mel 
he vor den. Churfürften des Reiche den Rang 
verlangen. 3 
Jeder Pabſt bat fein eigenes Wappen, der 
Hof ift zahlreich und anfehnlich; das höchfte 
Staats - Collegium des Pabſtes ift das Con- 
fiftorium,, in denen die Cardinaͤle Eis und 
Stimme haben, und jeder ein Cardinal Pros 
tector einer Catholiſchen Nation iſt. Die Uns 
fern » Collegia run Congregationes. Die. 
Rota romana ift da8 Dberappellations Gericht, 
darin gleichfals jede Nation ihre Beyſitzer hat. 
Die Cantzeley des. Pabſtes heißt Datarıa, in der 
alle Bullen oder Befehle ausgefertiget werden. 
Die weltlichen Finkünfte des Pabftes aus dies 
fen Ländern find fehr anfehnlih. Da aber alle 
Länder ihm contribuiren: fo rechnet man feine 
Einkünfte auf 8700000 Scudi, welche Die apo⸗ 
ſtoliſche Cammer beforget; dem ohngeachtet ift 
| diefe Cammer 1741 doch 56 Millionen Scudi 
. ſchuldig 


x - 
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ſchuldig geweſen. Die Leibwache beſteht aus 400 
Schweitzern, 75 Cuͤraßiers, und eben ſo viel Che⸗ 
vaux Legers. Die übrigen Truppen ungerechnet. 
Die paͤbſtlichen Galeeren liegen in Civita Vechia. 


Die paͤbſtlichen Laͤnder beſtehn aber aus folgen⸗ 


den Theilen oder Provintzen. 


1. Territorio di Bologna oder il Bolog⸗ 
neſe. Dieſe Republick ward 1513 völlig unter 


das päbitliche Joch gebracht, befist: aber Doch - 


noch viele Vorzüge vor andern päbftlichen Laͤu⸗ 
dern. DIE weltlihe Regiment führt ein Lega- 
tus a latere, der Cardinal ift, die geiftlichen Sas 
chen aber ein Ertzbiſchof. Hier find die bononis 
fchen Steine mercfwürdig, melche klein find, aber 


Durch eine Ealeinirung die Eigenfchaft befommen, 


daß ſie des Tageslicht gleichſam verfchlucfen, und 
hernach im finftern eine Zeitlang leuchten. Wir: 
bemerken darin 


. Bologna, Bononia, (vor alters Selfina,) nad 
Rom die beſte und reichfte Stadt im Kirchenftaate. Sie 


hat 6 Meilen im Umfange und gocoo Einwohner. Die 


“ heilige Petronius » Kirche if die größite von den uͤberaus 


vielen Kirchen; in derfelben ift die von dem berühmten 
Eafini gezogene Mittagslinie 1gO Fuß von fingerdickem 
Metalle, auf welche die Sonnenftrahten des Mittags 
durch das Kirchengemölbe fallen. Hier ift auch ein Thurm 
degli Afinelli 371 und der Gariſenda 130 Fuß hoc, letz⸗ 
terer ficht gang ſchief. Sm. Pallafte wohnet der Legat, 
der vice Legat und 50 fenatores, darin ift auch dag Zeug⸗ 
haus. : Hier ift eine fehr alte berühmte Univerfität, Acar 
demie der Wiffenfchaften und freyen Kuͤnſten ꝛc. Hier 
find ſchoͤne Seiden: Fabriquen und Manufacturen, und 


wird berühmte gezwirnte Seide gemacht. - Die — 
— er 


= 
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fer Flafchen find hier erfunden, werden aber jegf and) aus 
derwaͤrts gemacht. Hier ift ein ſtarcker Handel mit 
Kladis, Del, Wein, verarbeiteten Nußhelg, Confitus 
ten, Schnupftoback, Wadsarbeit und vielen-dergleichen 
Dingen. . ” 
Monte della Guargia, ein Berg, auf dem daß 
Dominicaner Nonnenkloſter Madonna di SG. Lueca fieht, 
wo ein Marienbild verwahrt wird, das Lucas gemahlt 
* Haben fol. Dis wird jährlich unter einer 3 Meilen lans 
gen Gallerie mit vieler Pracht nach Bologna gebracht. ' 
Caſtel Sranco und Sort Urbino, find Grengfes 
lungen. . 


Ducato di Serrara. Dis ward als ein | 
päbftliches Lehn 1597 eingezogen. Der Hertzog 
don Modena macht Anfpruc) drauf. Darin 


Ferrara, eine groffe fchlecht bewohnte Stadt mit 
ſchlechten Feſtungswercken und einer Citadell. Mit eis 
Pan Ertzbiſchof und Legato a latere, auch einer. Univers 

tät. —— 


3. Die Grafſchaft Romagna oder Ro⸗ 
maniola welche 755 der roͤmiſchen Kirche von 
Pipino geſchenckt ward. Darin iſt 

Ravenna, eine Stadt mit dem paͤbſtlichen Legato, 
und einem Ertzbiſchof. Hier liegen Honorius, Conſtan⸗ 
tinus und Valentinianus II. imgleichen Placidia des Theo⸗ 
doſii Tochter, und der Oſtgothiſche König Theudrich bes 
graben. Vorher lag.die Stadt an der Ger, die fid) jet 
3 welſche Meilen weggezogen hat. 

Faenza, eine etwas befeftigte Stadt, wo gufes ir⸗ 
denes Gefchirr gemacht wird,, das Faience genannt wird, 

Cervig, eine Meine neu angelegte Stadt am Meere, 
Landwärts diefer Stadt iſt eine groffe Ebene, die mar 
des Sommers, vermittelt eines Canals, aus der See uns : ' 
ter Waſſer fett, da denn die Sonne und Luft die Send: 

— tigkeit, 
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tigkeit austrocknen, und: bloſſes Saltz zuruͤck laſſen, mit 
welchem die paͤbſtliche Kammer dic anliegenden Provin— 
tzen verſorget. In dem Walde gegen Ravenna wachſen 
die Pigni, melde Bäume nach Gewuͤrtz riechen, und des 
ren Frucht Pigna wie cin Tannapfel ausfiehet, und eis 
nen fchönen Kern hat, daher man-fie weit verführe. 
Pr — ein Ort mit einem guten Hafen und 
anal. 
Rimini, eine Stadt mit einem ſeichten Hafen, ei⸗ 
nem Triumphbogen des Auguſtus und andern Alterthuͤmern. 

4. Ducato di Urbino, dieſes Hertzogthum 
kam 1631 durch ein Vermaͤchtniß an den roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl. Darin ——— 
” er die Hauptfiadt mit dem Legaten und Erkr 
iſchof. 
Files: eine gute und etwas befeftigte Stadt, mo 
die beften Feygen in Stalien und guter Wein mwächft: 

Sano, eine etwas befeftigte Stadt , mit einem Has 
fen: und Triumphbogen des Augufti. 

5. La Marca d’Ancona. Diefe Nepublick 
ward vonden päbftlihen Truppen 1532 erobert, 
und zum Kirchenftaate gefchlagen. Längft dem 
Ufer fteht alle halbe welfche Meile ein Thum . 
mit Canonen bepflanset um die Seeraͤuber abe 
zuhalten. Bey Ancona im Meere, findet man 
die beruͤhmten Balleni,oder Ballari, die auch 

Dattili delmare heiſſen. Diefe Mufeheln wach⸗ 
fen in den Steinen, und glänsen fo helle, daß 
man dabey gedruckte Schrift Iefen Fan. Ders 
gleichen Mufcheln find auch bey Fiume und Tous 
lon. Dey Ancona und andern Drfen gräber ' 
man auch Bernitein, Schwefel und andere Berge 
hartze aus. der Erden... Darin  -- — 

nco⸗ 
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Ancona, die Hauptftadt mit einer Eitadelle autem 
Hafen, der von Trajano eingerichtet, und einigem Hans 
del, den die Juden hier treiben, die zum Unterfcheidungss 
* ein Stuͤckchen roth Lacken auf dem Huth tragen 

en. 


Loreto, ein angenehmes Staͤdtchen, das mit eis 
nem Graben ımd einigen Thuͤrmen befeftiget ft. Hier 
iſt die Santa Cafa di Loreto, in der die heilige. Maria 
in Nazareth) gewohnet haben fol. Sie fol 1291 von Gar 
lilda nad Terfato, und 1294 in diefer Gegend durch Ens 
gel gebracht feyn. Dis Häuschen ftcht in einer Kirche, 
und iſt an ſich von ſchlechten Steinen, der Schatz aber, 
der ſich dabey befindet, wird auf 9 Millionen Rthlr. ges 
ſchaͤtzet. Die Geiſtlichen Hiefclbft haben auf 30000 Gens 
di Einkuͤnfte. Der Pilgrimme find igo jährlich 40 big 
50000, und vor der Reformation rechnete man auf 
200000 


Sabriano, ein groffer Flecken, deffen Papier fehr 
uͤhmt iſt. 

6. Contado di Citta di Caſtello. Darin 

Citta di Caſtello, die Buupifabe diefer- Srafihaft 

mit einem unmittelbaren. Bifchoffe. — * 
7. Il Territorio di Perugia. Darin 
Perugia, eine alte Stadt, mit einer Citadelle, Unis; 
verfität, und 2 Academien ; die Stadt hat ſehr jchönen 
Wein, der fo Far als Wafler, und einen Mufcaten Ge: 
ſchmack Hat. Hinter dem Lago di Perugia in dieſem Ges 
biethe ift gegen Cortona ein eingefchlofienes ‘Thal, bey, 
deſſen Eingang Hannibal die Römer ſchiug. — 
8. Il Territorio d Orvieto. Darin liege: 
Orvieto, urbs vetus, eine Heine Stadt. „A 
9. Ducato di, Spolero. Dis ward von 
den Eongobarden errichtet, blieb auch noch unter: 
* Ce | den 


\ 
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den Francken, bis es endlich dem Pabfte zu Theil 
. ward. Darin | 


Qgifio , eine Heine Stadt, deren Domfirche aus 
drey über einander gebaueten Kirchen befteht. In ver. 
unterſten ift das Grab des heiligen Sraneifci-. 
Spoleto, eine bergigte anfchnliihe Stadt mit ei⸗ 
nem Caſtel, und einer 500 Fuß hohen Wafferleitung. Bey 
diefer Stadt find in den_Gebirgen . viele Trüfeln, und 
man gräbt aus der Freidigten Erde viel Holg , woraus 
man Kohlen brennet. 
Narni, ein fchlechtes Städtchen mit einer Foftbaren _ 
Wafferleitung , und. bey der noch Ueberbleihfel einer fehe 
prächtigen ſteinernen Brüce find, die Auguftus erbauet. 
Terni , vorher Interamnium ,' eine- mohlgebanete 
Stadt mit gutem Del und Weinhandel. Zwiſchen dies 
fer und der vorigen Stadt waͤchſt Foftbarer Wein und eis 
ne Art Trauben, uva pafla oder paflarina genennt. Im⸗ 
‚ gleichen groffe Feigen und andere Früchte. Beſonders 
- find die Rüben fo groß, daß fie 30 bis 40 Pfunde wie 
gen. Nahe an.dem Drte Ceſi, ift au der Monte co⸗ 
lo, ein Berg, aus deffen Ritzen und Löchern des Goms 
mers vornemlich fühle Winde fommen. 3 Meilen von 
Terni hat auch der Fluß Velino 3 Mafferfälle, davon 
der letzte 200 Fuß hoch ſeyn fol. Dieſer wird Eafcate 


della Marmore genennt. 


10. Sabina, darin 

Il Vefcovio di Sabina, rin Klofter und Gig ei⸗ 
nes Kardinal : Biſchoffs. * 

11. Ducato di Caſtro und Contado di" 
RVRonciglione, dieſes hat Pabft Paulus III. ſei⸗ 
nem Sohne Aloyſius Farneſe geſchenckt, der 
hernach Hertzog von Parma und Piacenza ward. 
Es ward 1661 aufs neue der päbftlichen Kam⸗ 
mer einderleibet. Darin. - 
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Roneiglione, eine Fleine Stadt und Hauptort der 
Grafſchaft gleiches Namens. 

s2. Il Patrimonio di S. Pietro. Die . 
ward von der Gräfin. Mathildis dem pabftlichen 
Stuhle 1077 geſchenckt. Darin 


Bolſena, ein ſchlechtes Städtchen am Lago di Bol 
ſena, wo dae Wunder geſchehen feyn fol, welches zur Eins 
fegung des Frohnleichnamsfeſts Gelegenheit gegeben. 
= ee alone ein ſchlechtes Staͤdtchen, wo ein 
Sehr ſchoͤner weiſſer Mofcateler Wein wächft, der wegen 
einer gewillen Hiftorie den Namen ER befommen. 
Viterbo, die groffe Hauptftadt ber Mathildiſchen 
Schenkung mit 15000 Einwohnern. ĩ 
Tolfg, ein kleiner Ort, in deſſen Gegend warme 
Baͤder, Alabaſter, Lapis⸗Lazuli und Eifengruben ſind 
Civita Vecchia, eine befeſtigte Stadt mit einem 
Hafen, in dem gemeiniglich die päbfllichen Galeeren lier 
gen j | F 


Bracciano, eine Stadt und Hertzogthum des Fuͤr⸗ 
fien Ddefeaichi — 

Siumicino, mit einem feſten Thurm ‚am weſtlichen 
Arm der Tiber, mo die Schiffe fiarden Zoll erlegen 
muͤſſen. | 
.,. 13. Campagna di Roma. Dieſes iff 
fruchtbar, allein die groffen Ebenen find faſt gar 
sicht bewohnt. Das merckwuͤrdigſte darin iſt 


Roma, die uralte und noch heut. zu Tage merck— 
wuͤrdigſte Stadt in der Welt, mit vielen prächtigen Ges 
binden, Alterthuͤmern und jehensmärdigen Dingen. Sie 
if der Mittelpunct und Sammelplag der Mahler »Bild- 
bauer. und Baukunſt. . Sie hat 7 Verwüfungen gehabt, ' 
und ſteht zum Theil nicht mehr auf der alten Gtelle.: 
Sie iſt mit einer Mauer umgeben, und hat 10 Welſche 
Meilen im Umfauge. Allein fie enthält auch viele Weine 
berge , @ärten und ia? pläbe, wo ehemals die an 

‚ ‚ur2 
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ften Gebäude geitanden. Cie hatte 1760 nad) der. Bes 
Panntmachung 155184 Menfchen zu Einwohnern, darum: 
ter ohngefehr 9000 Juden find, die auf dem Platz im 
Guetto wohnen, rothe Lappen auf ihren Hüthen tras 
gen, und alle Sonnabend 100 Mannes und ;Oo. Frauend: 
perſouen zu Anhörung einer ‚catholifchen Predigt: abichis 
fen muͤſſen. In Anſehung der vielen prächtigen-Pallufte 
und Kirchen übertrifft es das alte Rom, in dein hier go 
Renee, und darunter 7 Hauptkirchen befindlich find. 
ieſe Hanptlirchen find 1. die Kirche Des heiligen Jo⸗ 
* im Lateran, welche das Haupt und dabey der groͤß⸗ 
e eanptifche Obelisk ſteht 2. S. Croce in Geruſalemme. 
3. ©. Lorentzo fuori delle mura. 4. S Maria maggio—⸗ 
te. 5. Die unvergleichliche Peterskirche, die 440 Schuh 
lang, 725, breit und „oo hoch iſt, und viel über so Mil⸗ 
lionen Seudi gefoftet hat: Darin ift die Cathedra Per 
tri, die Begräbniffe Petri, Pauli, der Königin Ehriftis 
na von Schweden, der Gemahlin des Prärendenter und 
vieler Päbfte. 6. Die Kirche von ©. Paoli Fuori delle 
Mura, welche nach der Petri: Kirche in Rom die groͤßſte 
ift, und eine Menge der vortreflichften Säulen von Gra⸗ 
nit, Porphyr und Marmor bat. 7. Die Kirche S. 
Sebaſtiano alle Catacombe , dabey dic weitlaͤuftigſten 
Catacomben oder unterirdifche Begräbniffe find: Der 
vornehmften Wafferleitungen in Nom find igt 3 die dag 
Waſſer big zo Meilen meit zur Stadt bringen. Die 
Carnevalsluſt währet hier nur 8. Tage... Die Proteftans 
ten find bier fiherer als in andern -catholifchen Ländern, - 
Der Academien und nelehrten Gefellfchaften find eine gus 
te Anzahl ,"ald : die Academie der Geographie, Hiftorie, 
Roͤmiſchen Geſchichte, Kirchengeſchichte, der Alterthüs: 
mer, der alten Kirchengebraͤuche, der Kirchenverſamlun⸗ 
gen, der Maler-BaAdhauer und Baukunſt 2c. Hier iſt auch 
‚eine, Univerfitär und unterfchiedene Collegia. - Die Stade 
wird in 14 Rivni oder Gegenden eingerheilt. Wir bes 
mercken unter unzählbaren Alterchümern und Merckwuͤr⸗ 
digfeiten nur: das Capidoglio, weldes ein — iſt, 
ariu 
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darin der Senator von Rom und einige andere wohnen, 
und deſſen obere Säle und Gallerien mit den praͤchtigſten 
und meiſten Alterthümern. der gangen Stadt pranget, 
Ein Städ von: Veſpaſians Friedenstempel: Die Tris 
urphspforten des Veſpaſians und Conſtantinus M. dag 
Coloſſaͤum, oder Veſpaſians Amphitheater. Circus Ma- 
ximus und Cloaca maxima la Colonna Trajana. Die 
Villa Borgheſe, deren Pallaft fehr viele Alterthümer ents 
hält, und fogar daraus zufammen geſetzt iſt. Curia in« 
nocenziana in Monte citorio ift die prächtige Juſtitz Can⸗ 
geley. La Rotunda Dder S. Maria ad Martyres, iſt das 
alte berühmte Pantheon. Der:päbfiliche Pallaſt di mon- 
te Cavallo oder Quirinali; der ba:berinifche Pallaſt, mels 
her der größfte nad) dem Vatican, und eine fhöne Bi⸗ 
bliotheck und viele Alterthuͤmer enthält. Diele berähms 
te Dbelisfen, und befonders der Obelisk des Seſoſtris, den 
Pabſt Benedict XIV. 1748 wieder herftellen laffen. 18 
Caftello di’$, Angelo, welche fefte Engelsburg ein rundes 
ſtarckes Gebäude it, darin die päbftlichen Eronen, ges 
heimſten Schriften, und ein Schaß von 5 Millionen Scu⸗ 
di verwahrt werden. Der Batica oder päbftliche Pallaſt 
hängt mit der Peterfirche zufammen, hat 22 Höfe, und 
etlihe 1000 Zimmer, das Eonclave, die meltberühmte 
vaticanijche Bibliotheck, welche 25600 Manuferipte und 
20009 gedruckte Bücher , dad Archiv, und den Muͤntz⸗ 
faal enthält. Il pallazzo di S.Officio „ der Farneſiſche 
Pallaſt ift nach altem römifchen Geſchmacke prädtig, mit 
den ſchoͤnſten Bildfäulen, prächtigftien Alterthämern und 
einer Balterie. In der G. Pietro in montorio iſt dag 
berühmtefte Gemählde in der. Welt, nemlich die Verkläs 
tung Chriſti auf dem Berge Tabor von Raphael. IIf- 
ero monte della pieta, welches ein beſonderes Aßiſtentz⸗ 
Haus if. Der vortrefliche- Pallaft Ginftiniani enchält 
auf 1867 alte Statüen, und eine fchöne Sammlung von 
Gemählden -La fapienza find die öffentlichen Univerfis 
täts s Gebäude , bey denen cin vortreflicher medicinifcher 
Garten if. Das Dominicaner Kloſter bey der Kirche 8. 
2% Ce 3 Maria 
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Maria ſupra Minerva hat eine Bibliotheck von 50600 
‚ Bänden. Die Kirche del Gieſu ift cine der fchönften in 
der Stadt mit der herrlichen Capelle und filbernen Bild» 
‚fäule des heiligen Ignatius. Gegen Süden der Stadt 
geht der berühmte Aprifche Weg, welcher bey Terracina 
Durch einen: abgetragenen Felfen geführt iſt. j 
Nettuno, ein befeftigtes Städtchen am Meere. 

Aſtura, mit einem Hafen und feſten Thurm. Hier 
verlor Cicero feinen Kof, und Conradinus ward 1268 
gefangen. " 

Bandolfo, ein Eaftel an einem See, mo fi bie 

RPaͤbſte des Sommers aufzuhalten pflegen. r 
Sraſcati, ein Städtchen, bey dem viele Paläfte und 
Gaͤrten der vornehmen Römer. 
- Tivoli, ein Städtchen, mo das befte Del in Welſch⸗ 
land, das Porphyrne Gößenbild. der Iſis, Steinbruͤche 
and ein Wafferfalt iſt. in ' 

Piperno, ein Städtchen, in deffen Gegend viele 
Bäume wachſen, deren: Rinde das fogenanute Pantofı 
gelholg iſt, und daraus die Propfen gefchnitten werben. 


Auſſer diefen Ländern gehört dem 
Pabſte noch) 


1. Das Zertzogthum Benevento, wel 
ches im Neapolitanifchen liegt, und nur ein ges- 
ringes Stück vom alten Hergogthume gleiches 
Namens if. Dis Stuff ward 1053 vom 


Kayfer Heinrich II. dem Pabſt überlaffen. - 


Darin, ° 
Benevento, eine Stadt und Sitz des Ertzbißthums. 


: 2, Der Staar von Avignon und die 

SGrafſchaft Venaißin. Diefe liegen in Pros 
vence und find reich an Korn, Wein und Saf⸗ 
van. . Darin - — 


Avignon, 
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Avignon; Avenio, eine Stadt an der Rhone, die 
ſehr mohlgebauet , und eine Mauer von Duaderftücen 


bat. Hier vefidirt der Vice »Legat, und von 1305. biß . - 


77. vorher auch 7 Päblte. Hier ift eine Univerfität, und. 
die Juͤden haben freye Religionsuͤbung Dieje Stadt 
ward 1348. dem Pabft Elemens VI. für 80000 Fl. von 
ae von Sicilien und Gräfin von Provence vers 

auft. £ 
Carpentras, die Hauptfladt der Graffchaft Vena⸗ 
ißin, und der Sitz des Gerichts und Rectors. Dieſe 
Srafſchaft bekamen die Paͤbſte von Philippus dem Kuͤh⸗ 
nen 1273. i 


“IT, Die Heine Republic? S, Marino, - — 
dieſe ſteht unter paͤbſtlichen Schutze, und enthaͤlt 
nur eine Stadt und Weinberg. Darin 


Marino, die Stadt auf einem hoͤckerichten Berge, 
zu bi nur ein Weg führet.- Es find darin sooo Eins 
wohner. 


III Der untere Theil von Welſch⸗ 
| land. 4 
Dieſer gange Theil gehört 
Dem Könige beyder Sieilien. 
1. Das Königreich Neapolis. 
ss 1260 geographiſche Quadratmeilen groß. 
Man ſiehet des Winters darin faſt nur in 


den Gebitgen Schnee. Das Land iſt hitzig und 
fruchtbar. Es hat allerley Früchte und ſchoͤnen 
— Cc 4 Wein 


\ 
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Wein im Ueberfluß, Safran, Manna, das he/ 
ſonders in Calabrien fällt, Marmorbrüche, ak . ; 
lerley Mineralien, Ihöne Viehzucht, und beſon⸗ 


wie auf dem obern Theile des Berges, nichts 
ſe acken und Stein zu finden. Die 

ſte Spige iſt über dem Meere 3600 Fuß er= 
haben. Die Bauren Teiften den neugierigen 
Fremden gute Dienfte, und helfen ihnen mit vie⸗ 
f den Berg, ie Erdbeben, Ey⸗ 

dexen, Seorpionen und Taranteln find diefem 
ſchoͤnen Rande eine groſſe Plage, Darin find 
-144 gröffere Städte, und gegen 2 Millionen 
Menfchen. Seit 1740 haben die Süden hier 
ungemein groffe Freyheiten erhalten, Pe 
— —* ſie 
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fie fonften in gang Europa nicht haben.: Man - 
zählt hier. 119 Fürften, 156 Her&öge, 173 Mare 
srafen, 42 Grafen und 445 Baronen. Die 
Neapoliſchen Stände find. der Adel, und das 
Volck, , welche alle Öffentliche Aemter haben. Die 
Geiftlichen machen feinen befondern Stand aus. 
Diefe.2 Stände verfamlen fich alle zwey Jahre, 
und verwilligen gewöhnlich) 1500000 Sceudi 
freymilliges Geſchenck. Die Seiftlichen befigen 
faft die Hälfte des Landes. ES ift hier. die car 
tholifche Religion die allein herefehende, Doch 
aber wird Feine Inquifition gelitten. . Seit 1751 
find einige Elöfter eingezogen. Man zählt 2ı 
Ergbifchöfe und: 123. Bißthuͤmer. Die Neapor 
litaner find nicht fo ſtrenge Catholiken, und vers 
cken etwas frey. Anno 1754. ward das neue 
Gefeßbuch Codex Carolinus promulgirt. Der 
König beyder Sicilien erkent die päbftliche Lehns⸗ 
gerechtfamkeit durch jährlige Heberfehicfung eines 
Zelters oder weiſſen Pferdes mit 6000 Ducaten. 
Die Ritter find: Der Ritrerörden vom heil: 
gen Januarius mit dem Leibfarbenen Bande, 
Diefer Orden ward 1738. geftiftet, und der Koͤ⸗ 
nig ift Oroßmeifter. Die vornehmften Eollegia 
find ı dee Staatsrath, 2 der Rriegs-und 
Seerath, é der Rath von Sicilien, 4 das 
Teibunal der Cammer. 5 der oberfte Com- 
- mercien - Rath, 6 das Tribunal der größften 
Gerichtsböfe della Vicaria, 7 das Tribunal 
‚in geiftlichen Sachen. Die Kriegsmacht ber 
fteht in 30000 Mann, Darunter die Schweißers 
. Kıcy Regi⸗ 
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Regimenter die beſten ſind. Die Seemacht bes 
ſteht meiſtens aus Galeeren und einigen Kriegs⸗ 
ſchiffen. Das gantze Land iſt in ı2 Landfchafs 
ten oder Gerichtsbarkeiten getheilet. 


1. Terra di Lavoro, Terra laboris. Die⸗ 
ſes iſt die fruchtbareſte und volckreichſte. Darin 
Napoli, Neapolis, die groſſe Hauptſtadt des 
Reichs, und eine Föniglihe Domainen - Stadt. Sie 
hat mit den Vorſtaͤdten bis 20 welſche Meilen im Ums 
ange, ift Schön gepflaftert und gebauet. Die Häufer - 
aben platte Dächer , hier find auch einige ſchoͤne Pallde < 
fie, eine koſtbare Waſſerleitung, 300000 Einwohner. 
- Die Stadt iftin 6 Pläge getheilt. Der königliche Pallaſt 
iſt Hier der vornchmite und neumodiſchſte. In der Stadt 
find 149 Elöfter, 4Hauptlirchen, 32 Pfarrfirden, 70 
idere Kirchen, und 130 Eapellen,, deren Reichthum und 
Anfehen faft alles, was man davon in andern catholis 
fchen\Kanden hat, übertrift. In der Ergbifchöflichen 
Catedralfirche ift die Capelle Il Teforo, darin das Haupt 
und Blut ded S. Januarii verwahret wird. Jedes Fahre 
am erften Sonntage im Day wird das Blut in einer Flas 
fche dem: Haupte genähert, wodurch es flüßig werden fol,- 
wie der Pöbel glaubt. Bey der Kirche S. Chiara iſt dag 
größfte Nonnen: Elofier in der Welt, in dem :350 Non 
nen find. U Sacro monte della pieta oder das Leihes 
"haus hat jährlich über sS0000 Ducaten Einfünfte: Die 
hieſige Univerfirät hat ein Foftbares Gebäude, welches das 
ſchoͤnſte in Europa feyn würde, wenns fertig wäre. 
. Die Stadt hat 5 Eaftelle von ſtarcken Mauren, das 
von das Eaftello nuovo £refliche unterirdifche Gewoͤlber 
amd Minen hat, und mit dem koͤniglichen Schloffe zu: 
fammen hängt. _ Das Zeughaus hat vor sooo Mann 
Gewehr. Der Hafen iſt geräumig und fiher, und hat 
ſtarcken Handel. / — 
Srotta del Monte di Panſilipo, dis iſt ein 
700 


Dr 


| 


% 
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700 Schritt langer durch einen Felſen gehauener berähms 
ter Weg , unweit der Stadt Napoli. Ueber dem Wege 
wächfet auf den Bergen ſchoͤner Wein, und wird auch des ' 
Virgilii Grab gezeiget. 

Grotta del.Cane und Sudatorii di S. Germano, 
find Srotten und Gemölber, aus denen ein ſtarcker Schwer 
feldampf Fonmt , der in der erflen erſtickend iſt, in der 
andern aber zum ** gebraucht wird. Dergleichen 
Dampf fteigt. noch auf eine_befondere Art fehr-flarc im 
Thale Gulfatara auf, wo fo gar der Sand und Fleine 
Gteine von den Dünften in die Höhe geworfen werden. 
Es hängt vermuthlich mit dem Veſuvius zufammen, und 
ift das Erdreich in denfelben fo hohl, daß ein auf die Er: 
de gefalleier Stein ein weites Echo giebt. Man berei» 
tet hier Schwefel, Vitriol und Alaun, und find in der 
Nähe einige Rudera von dem alten Puzzuolo, Puteoli. . 


Nionte Nuovo, ein Berg, der 1538 den 20 Sept. 
durch ein Erdbeben entftand, und den lueriniſchen See 
größftentheils verfchüttete. Diefer See war vorher beſon⸗ 
ders wegen der ſchoͤnen Auftern und groffen Menge Fiſche 
berühmt. - Der neue Berg ift 400 Ruthen hoch, und hat 
3 welfche Meilen im Umfange.- 


Baja, ein fchlehtes Eaftel auf einem Kelfen, in 


deſſen Nähe find die warmen Bäder von Trifoli , fehr vie 
le ‘alte Gemäuer und Alterthümer. Hier ift auch das 
Todtenmeer des Charons, und die Elifeifchen Felder, und 
in dem mijenifchen Vorgebirge iſt die ſehenswuͤrdige rot: 
taTradonaria. s - 

porfici, ein Dorf. unweit dem Viſuvius, mit eir 
nem königlichen Pallaſte, in dem ein unvergleichliches Ca⸗ 
binet der Alterthümer if. In der Nähe entdeckt man 
feit 1738 verfchüttete Alterthümer und Trümmern der 
alten Stadt Heraklea oder Herculansum die zu Nes 
ronis und Titi Zeiten verfchüttet worden. — 

Veſuvius, ein feuerſpeyender Berg, welcher auf 
der Meerſeite dreyerley Arten des ſchoͤnſten u 
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fert, nemlich: Vino greco, gelber Mufcateer : Wein, 
and Lacrymæ Chriſti. Der legte ift nur allein indes Koͤ⸗ 
nigs Keller aufrichtig. Der Berg ift gegen feiner Epige 
zu, gantz heiß, und raucht beftändig, da man oft ein Ge⸗ 
töie and Praſſeln im Berge höret. Bisweilen wuͤtet er, 
und wirft grofle Steine aus, und bisweilen fommen gans 
tze Fenerftröme von Metall: und Steine als cin Strohm 
aus feiner Defnung ‚und. b:deden.gange Felder , da man 
denn die Materie zum Straffenpflafier_ gebraucht. 
Capua,. eine fchöne Domainen- Etadt mit einigen 


| Befeftigungen und Ergbifhof. 2 Meilen von hier lag 


die fo hochberähmte alte Stadt Capua. 
‘ Monte Caßino, das ältefte und berühmtefte Clo⸗ 


ſter des Reichs. N i 
Gaets , cine.lange und ziemlich befeftigte Stadt, mit 


einem Caſteile. In dem hieſigen Meerbufen werden groffe 
Delphine gefangen, und in diefer gangen Gegend ſtehen 
die Drangebäume in freyem Felde. = 
2. Abruzzo, diefe Landfchaft ward von Als 
honſo dem erjten Könige don Arragonien in 2 2 
Landſchaften getheilet, nemlich in Abruzzo ultra 
et citra, das ‚jenfeitige und diffeitige Abruzzo. 


| Darin 


Peſcara, vorher Aternus, eine Feflung an der 


Muͤndung des Fluſſes Pefcara. 


Civits di Chieti, vorher Theate, die Hauptfladt 
des diffeitigen Abruzzo, nad) weldyer der Theatiner- Ors 
den den Namen hat - 

Aquila, , vorher Avella , die Hauptſtadt des jenfeitis 
gen Abruzzo, mit einer an Safran fruchtbaren Gegend. 


3. Contado di Meolifi , die Graflcbafe 


Moliſe, dieſe Proving iſt die Fleinfte, und ent⸗ 


Hält verſchiedene Feine Städte. 
Mo liſi / iſt eine Heine Stadt, nach der die Grafſchaft 
benamt iſt. Apuglia/ 


| 


f 
I 
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Apuglia, diefe groſſe Landfchaft ift ſchon 
feit alten Zeiten in mehrere und zwar istin 3 ges 
theilt. Wegen Mangel der Berge fehlt es auch 
an Flüffen, man unterhält alfo auf öffentliche 
Koften Ciſternen, oder groffe Waſſerbehaͤltniſſe, 
ſo gar das Vieh trinckt das Waſſer aus natürz 
lichen Eifternen. Zwifchen Manfredonia und. 
Banlerta, ift die Seeküfte fandig, doch wach⸗ 
e wilde Myrtenftauden darauf, die man im 
pril und May in die See wirft, um den Black 
fiſch anzulocken, den man in diefen Monaten 
häufig fange, wenn er feinen Laich an dis Kraut 
anfegen wil. Hier halten fich die Büffelheers 
den auf, die die meifte heiffe Tageszeit im Waſ⸗ 
fer liegen. Die hiefigen age find fo - 
ſchoͤn, daß fie nach Napoli geführt werden. Am 
Tarentin iſchen Meerbufen gibts ebenfals ſandig⸗ 
fe wüfte Gegenden. Hier liegt | 


Manfredonia, eine Domainen - Stadt, mit einem 
Ertzbißthum — 

Lucera, vor alters Luceria, eine kleine Domainen- 
Stadt, mit dem Sitze des Gerichts der Landſchaft Capi⸗ 
tanata, die vor alters Apulia-Daunia hieß: 

Bari, die Hanptiiadt der Landſchaft Bari, fie iſt 
volckreich, hat guten Handel und ein Ergbißchum. - 

Gallipoli, eine befeftigte Stadt, mit gutem Hafen. 
und Handel. 

Otranto, vorher Hydruntum, eine etwas befeftigs 
fe Stadt , mit einem Ergbißthum find guten Hafen. Sie 
liegt auf einer felſichten Inſel im. Meere. 

Lecce, vorher Aletium, die Hauptftadt der Land⸗ 
fhaft von Devanto, und eineder fchönften und prächtigften 
Städte in Welſchland. WE 

| Taranto/ 


\ 
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Taranto, ein Staͤdtchen mit einem verſtopften Ha⸗ 
fen. Im Meerbuſen, welcher von dieſer Stadt den Na⸗ 
men hat, findet man im Boden der See eine ſuͤße Quelle, 
deren Waſſer man zur Zeit einer Meerftille auf der Ober⸗ 
fläche des Dicers fol fchöpfen koͤnnen. Die 4 legten Der 
ter liegen in der Landſchaft von Otranto. — 

5. Calabria, die Landſchaft Calabrien iſt 
ſehr fruchtbar, und hat einen Ueberfluß an Fruͤch⸗ 
ten, Getreyde, Weinen, Del, Flachs, Zucker, 

Reis, Safran, Baummolle, Seide und vor⸗ 
treflichen Manna. Man gräbf Gold, Silber, 
Eifen, Alabafter, Schwefel und Bergeryftall. 
Sie wird wiederum in 2 Landſchaften geheilt? 
Darin A 
‚ Tsiglio , eine, befeftigte Stadt am Vorgebirge 


eylla. 

Pizzo, ein Dorf am Meere, wo gute Sardellen ge⸗ 
fangen werden. — 

Catanzaro, die Hauptſtadt von Calabria ultra, oder 
dem jenfeitigen Ealabrien mit dem Sitze des Gerichts 
rn Landſchaft, in welcher auch die beyden vorigen 

egen. Hr 
Eonſenza, die Hauptftadt des diſſeitigen Calabriens 
Calabria Citra, mit dem Er&bifchof und Provincial⸗Ge⸗ 
wicht Hier liegt auch, 

ı Alto Monte, mit Gold und Gilberbergwerden,. 


"and * er 
Paola, ein mohlgebautes Städtchen und Geburts⸗ 
Ort des heiligen Franeifeus de Paola, der den Minimer« 
Orden geftiftet. Das Elofler deffelben liegt eine Meile, 
von der Gtadf. —— 
6. Baſilicata, iſt eine Provinz ‚die meiſtens 
von Appenniniſchen Gebirge umgeben ift, wels- 
ches fich bey Venoſa in 2 Arme theilt, — 
— ce⸗ 
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Acerenza, Die Hauptſtadt mit einem Erijzbißthum, 
und ein Hauptort eines Hertzogthums. u 


. 7. Principato oder. das Fuͤrſtenthum. 
Diefes wird ſeit langer Zeit in 2 Fuͤrſtenthuͤmer 
oder Landſchaften getheil, Darin 

Salerno, die befeftigte Hauptſtadt des Principato . 
<itra, oder diffeitigen Fürftenthums, mit einem guten 
Hafen und Schloß. Die hiefige Univerfität war vorher 
eine durch viele gefchichte Araber berühmte Schule Die 
Küfte diefer Landſchaft iſt mit vielen feſten Thürmen 
bejeßt, um das Land gegen die Seeraͤuber zu decken. 

Zwmalfi, ein Domainen - Städtchen, das bis 1075. 
der Gig einer Republic geweſen. 

Capri , eine Infel 3 welſche Meilen vom Ufer, wo 
Auguſtus und Tiberius ſich oft aufgehalten. Die Wach⸗ 
teln, Turteltauben und andere Zugbögel pflegen jährlich 
im Fröhling und Herbſt ihren Zug in diefer Gegend zu 
nehmen, deren Fang bier fehr beträchtlich ift. 

Conza,/ die Hauptfladt in rincipato oltra, vder 
dem jenfeitigen Fuͤrſtenthum, welches durch das Appen⸗ 
uinijche Gebirge vom andern gefehieden ift. Hier ift ein 
Ertzbißthum. 
2. Das Koͤnigreich und Inſel Sicilien. 
Sie iſt die groͤßſte Inſel im mitteländifchen Mee⸗ 
ze, und. 576 geographiſche Quadratmeilen groß. 
Die Meerenge bey Calabrien heiſſt il faro di 
Meſſina, und iſt 3 Welſche Meilen breit. Die 
Ebbe und Fluth ift hier unordentlich aber fehr 
ſtarck. Vor dem Hafen von Meßina ift ein, 
Meerwirbel, Eharibdis. Sicilien ift fehr warm 
und fruchtbar an Seide. Der Wein ift vor 
treflich, aud) Zucker wird am Aetna gebauet. 
Hier finder man die Bofibareften Steine und z | 

j . 3 , $r, 
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‚be. Man zaͤhlt hier 1123163 Menfchen , 69 


Hertzogthuͤmer, 56 Marcheſate, über 100 Graf⸗ 
ſchaften, und über 352 Städte und Herrſchaf⸗ 
ten. Der Adel iftfehr zahlreih. Das Land 
wird durch einen Unterfönig regieret, und befteht 
aus 3 Landfchaften. 


1. Daldi Noto. Darin 


Catania, eine Stadt am Fuffe des fenerfpeienden 
Derges Aetna oder Monte Gibello, welcher der böchs 
fte auf der Inſel iſt. Er ift rund, und ſteigt ſpitz in 
die Höhe, die. unterften. Begenden liefern Zucker , die 
mittlern Holg und Wein, die Spige aber ift faft beftäns 
dig mit Schnee bedeckt. Er hat 1757. zulegt gewuͤtet, 
und verurfacht groffen Schaden, doch aber jchaden die 
Erdbeben noch weit mehr, wie denn 1693 im Jenner 
16 Städte und ı8 Landgüter mit Menjchen und Vieh 
gang von der Erde verſchlungen, und viele andere Staͤd⸗ 
te ic. verwäflet wurden, wobey 93000 Menfchen ums 
kamen, und 972 Kirchen und Klöfter verwüftet wurden. 

Siraguſa, welches die prächtige Hauptftadt von 
gang Sicilien geweſen. Sie iſt ige befeftiget und hateis 
nen Hafen. 

Paſſaro/, ein DBorgebirge, bey dem 1755 die Spar 


niſche Flotte von der englifchen gefchlagen wurde; 


Selina delle Morza, ein merckwuͤrdiger Galßs 
* welcher des Sommers austrocknet und viel Saltz 
iefert. — 

Il Beviero di Terra nova, iſt auch ein groſſer 
ſehr geſaltzener See, der entſetzlich viel Fiſche liefet. 


2. Val di Mazara. Darin 
Palermo, die itzige Hauptſtadt der Inſel und Sitz 
des Unterkoͤniges mit einem Hafen, 2 Citadellen, ooooo 
Einwohnern, einem Ertzbiſchof, Uniperſitaͤt, koͤniglichem 


Pallaſte, Parlement ıc. | 
| e- | Tra 
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Trapani, vor alters Drepanum, eine Stadt auf 
einer Halb Inſel, mit einem guten Hafen, und einem 
Fort auf einer Inſel Hier ift eine ftarde Coralenfiſcherey 
und ein koͤnigliches Saltzwerck. 


3. Val Demone. Darin 


Meßina, eincziemlid) groſſe und wohlgebauete Stadt. 
Sie iſt unregelmaͤßig d.feitigt und hat eine Citadelle und 
viele Schangen. Hier find auf 40000 Geelen, cin Ergs 
biſchof, ein ſchoͤnes veihhaus, Hafen und beträchtlicher 
Handel, der Hafen ift 1728 für einen Freyhafen erkläs , 
tet. Im Anguſt wird hier eine ſtarcke Meſſe gehalten. 
Die Stadt ftreitet mit Palermo um .den Vorzug, und 
til die Hauptfiadt des Reichs ſeyn. 

Melazzo, eine befeftigte Stadt, mit einem guten 
Hafen und feſten Schlofle 

Taormina, eine Stadt auf einem felfigten Berge, 
die wegen des Foitbaren Marmors und vortreflichen Weins 
von Alters her beruͤhmt iſt. In der Gegend dieſer 
Stadt ſol das Waſſer des Meeres unter dem Felſen zu 


gewiſſen Zeiten ein entſetzliches Gebruͤlle verurſachen, da⸗ 


her einige ſich einbilden, es komme hier das Waſſer wies 
der hervor, welches von: der Charbidis verſchlungen 
worden. 


4. Von den kleinen um Sicilien gelege⸗ 
nen Inſeln mercken wir nur 
Lipari, die groͤßſte nnd — af, welche viel 
Schwefel, Alaun und Juden ⸗Pech liefert 
Volcano oder Borcano, eine Anke, welche beſtaͤn⸗ 
dig brennet. 
Stromboli oder Strongali, eine fruchtbare ine . 
; h mit. einem befländig Feuer ausſprudlenden Deo“ 
erge. 


i 
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Anhang — 
vonder Inſel Maltha: 


Sie Zuel Maitba Hat So Ageifhe Meilen im | 
ER Umfange, und iftfehr fetficht. Sie liefert 
aber viele Früchte, Meerfals und Coraben. 


Der Einwohner zählet man 60000, welche ver⸗ 


dolrbenes Arabifch fprechen. Der Kobanniters _ 
Orden, welcher diefe Inſel beißt, ward im ı ıtem 


Seculo im gelobten Lande geſtiftet. Antıo 308 
eroberten dieſe Nitter die Inſel Rhodus, wor⸗ 


nach fie Rhodiſer genannt wurden. Sie verlo⸗ 


ren aber dieſe Inſel 1528. worauf Kayſer Carl V. 
ihnen, als König von Spanien und Siciben, die 
Inſeln Maltha und Goza unter geriffen Bedins 
gungen ſchenckte. Der Großmeifter wird vom 


: andern Potentaten Alteffe eminentiffime, vom 


den Nittern eminence und von den Unterthas 
nen eminence fereniflime genennt. Der 


Staatsrath des Großmeifters find die Balliva 


conventuali, welche Haͤupter der Nitter find, 


„die in 8 Zungen oder Nationen eingetheilt find, 


Diefe find: 1. der. Groß Commenthur, der ” 


von der Nation Provence ermehlt wird, und Praͤ⸗ 


fident des Schaßes und der Sammer iſt. 2 der 


MWlarfchall, der von Auvergne erwehlt wird, und 


- das Kriegs⸗ Commando und Aufficht ber die, 


Gefangenen hat. 3. der Groß⸗Hoſpitalier, 


cken verpflegt. 4. der Admiral, der von der 


welſchen Nation erwehlt wird. 5. der Gran⸗ 


Con⸗ 


— 


J 


der von Franckreich erwehlt wird, und die Krane -⸗ 


| 
j 
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Conſervatore, der von Aragonien iſt, und die 
Beſoldungs⸗Zettel unterſchreibt. 6. der Groß⸗ 
Cantler iſt von Caſtilien. 7. der Groß-Balley 
iſt ein Deutſcher, und uͤber die Feſtungswercke 
von Civita Vechia, und die Inſel Gozo. 8. der 
Turcopelier, dieſer ward ehemals aus der engli⸗ 
ſchen Nation erwehlet, und hatte die Aufſicht 
uͤber die Reuterey und die Wachten. Das letz⸗ 
fe Amt wird num don einem Seneſchalcus vers 
waltet. Auf diefe folgen die Priorate unter de⸗ 
„nen der Groß Prior von. Deutſchland zu Hei⸗ 
-tersheim den Porzug hat. Das Heermeijters 
thum ift proteftantifch. Man fichet hieraus, daß 
auf Spanien 2, und auf Franckreich 3 Zungen 
gerechnet werden, Deutfchland, Dännemard, 
Schweden und Ungarn aber machte nur eine - 
Nation aus, Die Ritter werden auf 3000 ges 
ſchaͤtzt. In Franckreich allein befigen fie 300 
Eommenthureyen. Die Ritter find Cavalier 
di Zuftizia, wenn fie ihre, Ahnen erweifen, fonft 





aber. Eavalier di Gratin. Der Drden befist 


bier 
1. Die Infel Maltha, auf diefer liegt 
Ca Oaletta oder Citta nuova, die Hauptftadtder 


Inſel. Sie ift mit einer Mauer von Quaderſtuͤcken, die 
zum Theil in Felfen gehauen, befeitiget. Gie licgt auf 


einer Erdzunge, auf deren Spige das Caftell S. Elnw, - | 


welches nebft 2 Zorts die beyden Hafen befchüget, und 

Civita Yittoriofa oder Il Borgo und Senglen, 
find zwey Städte, die mit ſtarcken Feftungswerden ums . 
geben , und den Galeeren Hafen einſchlieſſen. Vor der 
erſien liegt das feſte Eaftel S. Angeln. 
Dia Citta 
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= Citta nuove Cottonera ‚ iſt auch eine regelmäßig 
befeſtigte Stadt mit dem Fort S. Margaretha. Alle 


diefe Sridte zufammen Liegen fo nahe bey einander, daß 


fie nur eine Stadt auszumachen ſcheinen. 2 


2. Die Inſel Eomino , diefe hat ein Fort 
"gu Befchigung der Meerenge gegen Maltha, 


Die Infel ift ziemlich fruchtbar, und hat 5000 
- Schritte im Umfange. 


3. Die Intel 6030 hat 3 Meilen im Ums | 
fange, und 3000 Einwohner. Sie iſt auch frucht 


bar, hat eine Citadelle und 3 Forts. 
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ie Eidgenoffenfehaft ift 1090 Quadratmei⸗ 
fen groß, und ift eins der höchften Läns 
> der in Europa , voller Gebirge und Ber⸗ 
98, die bis 10 ja 16500 Schuhe hoch find. Die 
mittlere Gegend beftcht aus Alpen oder Alpun⸗ 
gen. Die Eisberge erftrecken ſich von Glaris 
durch Graubünden, Uri und Bern, und in Uri 
find fie am größften , viele veichen über die Wol⸗ 
den. Die nördliche Schweiß vom See bey. 
Neuchatel bis an den Bodenfee ift niedriger, und 
bat ſchon angenehmere Berge, die nicht über. 
2000 big 2500. Schuhe hoch. Gegen Welten 
iſt das Gebirge Jura, Jurten, von Genf bis in 
die Gegend Rheinfelden am Rhein, von welchem 
auch ein Arm durchs Bißthum Bafel, und her⸗ 
nad) zwiſchen Elſaß und Lottringen bis ins. Herz 
EEE SE ee 3) 5 308 tzog⸗ 
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tzogthum Luremburg geht... E38 hat beträchtliche 
Mineralien, und aus verfehiedenen Flüffen wird 
Gold gewaſchen. Das Getreyde reicht nicht. 
zu, imgleichen Flache, Hanf und Toback. Man 
bat auch einige gute Weine, und an der Grentze 
von Stalien edle Früchte, "Hole iit an den meis 
fien Orten überflüßig. Die vornehmfte Nah⸗ 
zung befteht aber in der Viehzucht, Daher fich 
Die Berg⸗ und Yauersleute davon nähren Die 
Sennen, (welches Miethlinge find, die des Som⸗ 

mers das Vieh hüten) bereiten aus der Milch 
Butter, Käfe, Zieger ( Cafeus fecundarius ) 
and die beften Käfe- kommen von ‘Bern und 
Giers in Freyburg, Man findet hier viele Gem⸗ 
fen, (welche, Grathiere und Waldthiere find,) 
Murmelthiere ( mus alpinus eine Art Dachfe,) 
Berghaſen, (die im Winter weiß werden ) und 
Bergfuͤchſe Der Limmer-Geyer ift eine Art 
der groffen Adler, deffen Flügel bis 14 Schuhe 
breit find. 

In Helvetien find über 100. Städte, und 
über 2 Millionen Einwohner. Das Volck bes 
fteht aus Landvolck, aus-Edelleuten, aus Lehn⸗ 
trägern und aus Bürgern, Der größfte Theil 
fpricht deutfch, an der Grenze bis Freyburg aber 
fransöfifch, oder das fo genante patois; gegen 
Italien italiänifch, und in einem Theile von 
©raubündten eine befondere aus welfch und la⸗ 
fein vermifchte Sprache, Die Religion iſt Re⸗ 
formirt oder Catholiſch, doc) find die reformir- 


ken Eantons volckreicher. Die Wiffenfchaften 
PR Er: blühen 


2 un 4 


Won der Eidgenoſſenſchaft. 423 


blühen beſonders untet den Reformirten, dieſe 
haben zu Baſel eine beruͤhmte Univerſitaͤt, zu 
Zuͤrch, Bern, Lauſanne und Genf beruͤhmte Acade⸗ 
mien und verſchiedene Gymnaſia. An Manufactu⸗ - 
ren und Fabriquen fehlt es nicht. Die Schweitzer, 
oder fo genannte St. Galler Leinewand, Zwirn 
and Strümpfe, neuenburgifche fämifche Leder, 
Baſeler Salanterie- Arbeit und dergleichen, find 
berühmt. Der Handel wird zu Waſſer und 
auch auf Saͤumroſſen, ( equi clitellarii‘) ges 
frieben. 
Die Republick befteht eigentlich aus 13 Staͤd⸗ 
ten und Orten, welches Eidgenoffen find, und‘ 
ſich feit 1308. nad) und nad) verbunden, und zu 
einer verabredeten’ Huͤlfe und Freundſchaft ver⸗ 
pflichtet haben. Die Behandlung der gemeinen 
Eidgenoſſen-Geſchaͤfte gefchiehet durch Briefe, 
da die Stadt a die Stimmen famlet, und 
auch durch Gefandte und Zuſammenkuͤnfte, wel⸗ 
he Tagefasungen, Tageleiftungen und Confes 
tengen heiſſen, und feit 1712. gemeiniglich in 
Baden find. Die jährlichen Zahrrechnungss 
Tageſatzungen aber find zu Frauenfeld, mo auch 
einige von den zugewandten Orten erfcheinen. 
Die Reformirten" und Catholicken halten auch 
jeder Theil vor fi) Tagefasungen. er, 
Die Republic der Eidgenoffenfchaft beſteht 
eigentlich aus 13 befondern Republicken oder 
fteyen Staaten, deren Gefandter nach Venedig 
den Rang haben mil, Es befigen diefelben ges 
meinfchaftlih 2ı gemeine Landvogteyen, 2 ge 
DIE, Meine 
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meine Staͤdte und 2 gemeine Schutzherrlichkei⸗ 
ten, welches alſo die Unterthanen der gantzen Re⸗ 
publick ſind. ar 
„ Endlich) find noch 11 freye Republicken, welches 
Sundgenoffen aller, oder einiger Republicken 
nd, und zugewandte Orte genannt werden, von 
velchen die, fo auf den. Tagefasungen erfcheiz 
nen‘, Socii oder affories, die andern aber Con- 
‚ f@derati.oder allies Heiffen. Die Negierungss 
form in einzelnen. Provinzen ift entweder mo⸗ 
narchiſch, da einer, oder ariftocratifch, da die 
Burgemeifter oder Schultheiffen, oder Amtleus - 
te; oder Demoeratifch , da nebft den Landamts 
Männern das ganhe Bold vegieret. . . 
Was die Kriegsverfaffung betrifft, fo hat - 
man.auffer den Befasungen in Zuͤrch, Bern, 
Baſel, Genf, und der. Bergfeftung Arburg, 


keine geworbene Mannfchaft auf den Beinen, - 


And auſſer dieſen Städten ift auch nur Solothurn . 
‚befeftiget.. Es ‚muß. fich aber jeder Yürger, 
° Landmann und Unterthan fleißig in den Waffen 
üben, um auf dem erſten Winck fertig zu feyn, 
Da denn nach der verabredeten Schbirmordnung 
ögleich 13400 Mann, und nach Befinden 3 und 
mehr male fo viel aufbrechen Eönnen , die ſich in 
2 Ktiegesheere vertheilen follen. Um die Gefahr 
anzuzeigen, find an den höchften Drten die Hoch⸗ 
machten. Man findet auch gute und. wohlvers 
ſehene Zeughäufer, befonders zu Bern. 

Die Eidgenofjen und ihre Angehörige treten 
oft in fremden Sold, und dienen zur teibtpärhey 
— * oder 
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oder auch als Feldtruppen, doch darf es nicht oh⸗ 
ne ihrer Oberkeit Wiſſen und Zulaſſen geſchehen. 
Die merckwuͤrdigſten Fluͤſſe find 
1. Der Kbein, Rhenus, der in Graubuͤn⸗ 
den in 3 Baͤchen entfteht. 
. 2% Die Reuß vder Ruß ‚Urfa oder Rufa: 
entſteht auf dem St. Gotthards + Berge , fliefft 
durch den Waldſtaͤtter See, und unter Windifch 
in die Aar. 
3. Die Aar oder Aren, Arola, enfpringt aus 
dem Grimfelberge,, fliefft durch den Brierzer und: - 
Thunerfee, nimt unter andern die Sana und- 
Reuß auf, und fliefft in der Graffchaft Baden 
in den Rhein. ; 
4.Der Rhodan oder die Rohna, Rho-: 
danus, entfteht auf dem Berge Furca, flieſſt 
durch den Genfer⸗See und das Genfer Gebieth. 
; Bon dem groffen Landfeen mercfen wir: den 
Boden ⸗ Zürcher » Waldftätter + Bieler ⸗Neu⸗ 


burgersund Genfer⸗See. Diefe geben ..fo wie - 


die Flüffe, duch Zifehfang und Schiffarth vies 

len Vortheil. ’ “ 
Itzt kommen wir zur Betrachtung der. Eidger 

noffen, Unterthanen und Bundesgenoffen. 


I. Bon den Eidgenoffen oder 13 
Städten und Orten mit ihren Land- 
vogttheyen, Städten und Schutz⸗ 
herrlichkeiten. 
Dieſe ſind: Bern, Freyburg, Solothurn, Baſel, 
F DdeyrSchaf⸗ 
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Schafhauſen, Zuͤrch, Zug, Lucern, Unterwal⸗ 
den, Uri, Schweitz, Glaris und Appenzell. 


I. Die Stadt und Ort Bern. 


Dieſer Canton macht bey nahe Ftel der Schweitz 
aus, ift fruchtbar, und hat allerley Tonz Erde, 


and der groſſe Emmat liefert Gold. Dieſe Land⸗ 
Schaft hat 39 Städte, 1300 Flecken, und Dörs 


fer, 400000 Unterthanen. Die Religion ift 
durchgängig reformirt, auffer einigen Eatholicken 
im Firckthal. Die Negierungsform ift Ariſto⸗ 
cratiſch. Die interthanen find wegen der Krieges 
bülfe in Sufilier und. Yuszüger, und bende in 


Megimenter getheilt, muͤſſen fi) aber felbft Ges; 


wehr und gleiche Kleidung fchaffen. Die Birs 


ger in Bern und einigen andern Städten machen 
Die Neuterey aus. Es find aber nur 270 Mann 


befändig. auf den Beinen, die Bern und das 


Schloß Arburg befest halten. Die Unterthas 


- nen der Stadt werden durch Amtleute regieret. 
Diefer Drt trat 1353. zu der —— 


Jetzt folgt die Stadt Bern ſelbſt mit ihren Un⸗ 


terthanen. J 


Bern, Berna, Ar&opolis, Sie iſt gegen Abend durch 
Mauren, Graben und Schangen befeftigt, die Häufer find- 


voniSteinen , und haben Schwibbogen , unter denen man 
trocken . Fan, in der Mitte der Straffe find Bäche bins 
geleitet. Hier ift ein Gymnafium Academicum und grofs 


fes Zeughaus. Die Stadt it in 13 Zünfte und Gefel: _ 


schaften getheilt. Die Höchfte Gewalt it -bey dem groß 
fen Rathe, der aus 200 bis 299 Perfonen beſteht, des 
: ven 





Won der Eidgenofienfchaft. 427 


ren Vorſitzer der Amtsſchultheis if. Der kleine oder 
taͤgliche Rath beſteht aus dem Amtsſchultheis, 24 
Rathsgliedern und zween Heimlichern. Dieſe beyden 
Collegia werden die Käthe und Bürger der Stadt Bern 
genennt. Man hat 2 Aıntsfchultheifen, die alle Jahr 
in der Regierung abwechfeln. Die Sechszehner, welche 
zum groſſen Rathe gehören, wählen die fehlenden Perſo⸗ 
nen zum Rathe. Zu diefer Stadt und Dre gehören 


Ks 2 Das Gebierh der Stade. Darzu ge 
A 


BA.. die vier inneren Aemrer oder Landge⸗ 
richte um die Stadt, welche 4 Venner verwal⸗ 
ten. Darin merken wir 


Slumenftein, ein‘ Dorfmit einem Gefundbrunnen, 
fonjt liegen hier auch 4 Schloͤſſer. 


B. Die deutſchen Lande, darin deutſch ge 
ſprochen wird, machen 28 Landfchaften aus, die 
beſtaͤndig in teltlicher Gewalt gemefen, und 9. 
Landvogtteyen, die aus Tecularifirten Stiftern 
entftanden. Darin mercken wir J 
Arburg, ein Staͤdtchen und feſtes Schloß, mit 75 
Dann Beſatzung. 
Erlach, ein Staͤdtchen mit gutem Weinwachſe. 
Burgdorf, eine Stadt mit vorzuͤglichen Rechten, 


und mit einem Schloffe , auf dem ein Schultheis wohnet, 
der alle 6 Jahr abwechfelt, 


6 Thun, ein Städtchen: und Schloß am Thuner 
ce 


Weiffenburger Bad, ein warmes heitendes Bad, - 
in Siementhal , two die beruͤhmteſten Saanen: Kifeans 
lauter. Raam bereitet werden. 

Mabsburg , ein altes Schloß, welch im Anfange 
des i aten Seculi erbangt, und des Stamhans der Grafen 

‚ von 
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von Habsburg, und alfo auch des igigen mächtigen öfters 
reichiſchen Haufes iſt. er. 
O. Die welfchen Kande, darin frantzoͤſiſch 
geſprochen wird, begreifen Das Land Waat, Le 
paisde Vaud. Diele begreift 12 Landvogttheyen, 
wovbon zo allegeit weltlich 2 aber nur - geijtliche 
Stifter gervefen find. Wir bemercfen darm. 
Lauſanne, Lofanne, Laufodunum, eine freye ziem⸗ 
liche groſſe Stadt, welche ihren beſondern groſſen und 
rleinen Rath, und viele Vorrechte hat. Hier iſt ein aca⸗ 


demiſches Gymnaſium. 
Aubonne Aulbonne, lat. Aulabona, ein Staͤdt⸗ 


chen mit einem ſchoͤnen Schloſſe, von dem eine gantz 


unvergleichliche Ausſicht iſt. 
Wiflisburg, Avenche, lat. Aventicum, eine Stadt . 


am Durter » See. 

D) Die 4 im Argqu belegenen freyen Städte 
die 1416 vom Kanfer Sigismund verpfändet 
wurden. Dieſe find 
Bruͤgg, lat. Pons arulæ, ſeu Bruga, ſie gehoͤrte 


vorher dem Hauſe Oeſterreich. 


Lentzburg, Arau, wo⸗ viele gute Meſſer verferti⸗ 
get, und von den proteſtantiſchen Cantons die Verſamm⸗ 


Iungen gehalten werben. Nie 
Zopfingen , lat: Tobinium. Alle diefe 4. ‚haben 


ihre bejondere Magiftrate. 

2, Die Stadt und Ort Freyburg. 
In diefem Canton liegen "Städte. Man ſpricht 

imn der einelt Haͤlfte Deutſch, und in der ander 
Haͤlfte Frantzͤſiſch. Die Religion iſt durchgaͤn⸗ 
gig catholiſch. Die Regierung Ariſtocratiſch. 
Die Buͤrger der Stadt ſind in 4 Epmpagnici, 

Kr und 


! 
L 
% 
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amd die Landleute in 11 Regimenter getheilet. 
Dieſer Ort ward 1481 in den ewigen Eidgenof 
ſenbund aufgenommen. Wir bemerken - 


1. Die Stadt, . 

Sreyburg , genannt im Nüchtlande. Friburgum 
Nüuithonum, Eine mit Mauren, Thürmen und Bellen 
- umgebene Stadt. Zum hieſigen kleinen und groſſen Ras 
he haben nur die 71 Patricien : Gefcplechter Hoffnung. 
Uebrigens iſt die Regieruug fo wie zu Bern eingerichtet. 

2. Die Unterthanen der Stade find 
. 29 Landvogtiheyen. Darin ER 

Boll oder Bulle, ein Städtchen mit einem Schloß 
und. Capuciner « Klofter , dahin ſtarck gewallfahrtet wird. 
3. Die Stadt und Ort Solothurn, 

Hierin find 2 Städte und 4 Flecken. DerCans 
tom ift, auffer einer Vogtthey, gank catholiſch. 
Die Regierung ift Ariftocratifh. Diefer Ort 
ward 1481 in den ewigen Bund der Eidgenofe 
fen aufgenommen. Wir merken F 

1. Die Stadt. ; 
- Solothurn, lat.Solodurum , fran;. Soleure. Sie 
ift wohl befeftigt, und darin ift der frangöfiihe Ambaſ⸗ 
fadeur an;die Eidgenoffenfhaft. Zum groffen und Fleinen - 
Rathe werden die Bürger erwehlet. Diefe Stadt iftdie 
aͤlteſte in Helvetien, ir JF 
2. Die Unterthanen der Stadt machen nn. 
Landvogttheyen aus, die auf beyden Seiten des 
Gebirges Jura liegen. Darin 

Dorneck oder Dornach, ein befefligtes Schloß auf 

einem hoben Felſen. N — 


— — 4 Die 


— 
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A4. Die Stadt und Ort Baſel. 


Dieſer Canton begreifft 3 Staͤdte, iſt durchgaͤn⸗ 
gig reformirt, und hat auch eine ariſtocratiſche 
Regiments⸗Verfaſſung. Die Landſchaft iſt in 
2 Regimenter von 10 Compagnien getheilt. Es 
ward diefer Ort erſt 1301 mit der Edgenoſſen⸗ 
ſchaft verbunden. Wir bemercken 
1. Die Stadt u 
‚Bafel, Bafilia, Bafula, frang. Bäle. Dieſes ift die 
größte Stadt in der Eidgenoffenichaft, und har eine 600 
Schuhe lange Brücke über den Rhein, und einige es 
ſtungswercke. Hier ift eine Untverfität mit der Helvetis 
fchen und der deutſchen Geſellſchaft, ein Gymnaſium mit 
8 Elaften Ein Pallaft des Marggrafen von Badens 
Durlach. Es werden hier viele Balanterien und allerley 
Mannfacturen gemacht , womit fie ſowohl als mit frem⸗ 
den Waaren und Weinen ein ftardfer Handel getrieben 
"wird. Dan trifft auch ſchoͤne Kunft: Naturalien :und ans 
dere Sammlungen an. ° Die Uhren fchlagen Bier allemal 
eine Stunde früher, als an andern Drten umher. Man 
findet auch hier in der Stadt verfchiedene Gefundbrunnen. 
Der groffe Rath befteht hier aus 216, und der Kleine 
Rath aus 60 Perfonen, die aus den Bürgern der Stad 
gewehlt werden. Sr 


2, Das Gebierh der Stade oder die Uns 
— werden in 7 Obervogtheyen abgetheilt. 
arin | 


St. Jacob neben Bafel, vo 1444 zwiſchen einem 
zahlreichen franzöfifchen Kriensheere und 1200 Mann 


| Schweizzern ein fehr blutiges Treffen vorfiel. 


5, Die Stadt und Ort Schafhaufen., 
‚Hierin find nur 2 Städte, die Religion ift Bar 
ae | refora 


l 


\ E - 








| Bon der Eidgenoffenfehaft. 438 


reeformirt, und die Regierung ariſtocratiſch. Die ' 


fer Ort ward auch erjt 1501 im den eidgenoßi⸗ 
fchen Bund aufgenommen, Wir bemercken 


1. Die Stadt | 
Schafhauſen, Scapbufum; Probatopolis, mit eis 
- ner fteinernen Brücke über den Rhein, viner Schola illu- 
Ari, und einem Bollwerck auf dem Emmersberge, welches 
die Berafeftimg Unoth genennt wird. Diefe Stadt hat 
den Namen von den Kähnen, Scaphen, ( Scaphis) auf. 
denen hier über den Rhein gefegt ward. Gie war. vor 
‚ber eine freye Neichsitadt. Der groffe Rath hat hier 
60, und der Feine 24 Glieder, die aus den 12 Zuͤnften 
‚genommen werden , von denen die erfie aus 6 adelichen 
Geſthlechtern beftcht. 
2. Das eigenthuͤmliche Gebierh der 
‚Stade , oder die eigenen Unterthanen, beſtehn 
in so Vogttheyen. Darin | 
Neubkirch oder Neukilch, ein Städtchen im Klet ⸗ 
‚gan. 
- 6. Die Stadt und Ort Zürich. 
Diefer Canton hat fehr guten Boden, und He 
fert vielerley. fchöne Frdarten, Weine , Obſt, 
Steinkohlen, Torf und andere Dinge Die 
Regierung diefes Cantons ift ariftocratifch. - Ex 
hat den Rang und Borfis vor allen andern Can⸗ 
tons, und iſt auch nach Bern der mächtigfte, 
mie er denn soooo Mann, ohne dem Ackerbau _ 
zu fchaden, ſtellen kan. Der Züricher See ift 
eine der größften in Helvetien, und 10 Stun⸗ 
den lang ‚. aber nur eine Stunde breit. Diefer 
Dit trat 1351 mit den 4 Orten Uri, Sandy 
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unterwalden und Lucern in den ervigen Bund, 
pir,bemercken - | 
1. Die Stadt 
Zuͤrich/ Tigurium, Thuricum. Eie ift betraͤchtlich 
groß; hat gute Feſtungswercke, 5 gute Zenghänfer,, ein 
academiiches Gymnaſium, and ſchoͤne Manufacturen und- 
Fabriquen. Hier wohnet der Envoye der Republic Bes 
nedig, die mit Zürch und Born im Bunde ſteht. Anno 
1517 fieng hier Zwinglin die Kirchenverbeferung an, 
‘die 1524 zu Stande kam. 
2. Die eigenen Unterrhanen der Stadt 
beftehn ı aus 20 Verwaltungen oder Aemtern 
über fecularifiete Klöfter, 2 aus 18 innern Ober⸗ 
pogttheyen, 3 aus 18 aͤuſſern Land + oder Oher⸗ 
Bogttheyen, 4 aus dem Kelleramte , welches 
ge diefem Canton fteht. In diefen zufammen 
i 
Horgen, ein groffer Marcktflecken mit einem guten 

Hafen am. Züricher See 

Y Lauffen, ein Schloß und Dorf, bey dem der Rhein 
einen Waflerfall von 12 Klaftern hat. 

3. Die unter der OberherrlichFeit der Stadt 
fiehende 2 freyen Städte: — | 

“Stein am Rhein, eine Stadt, die fih 1484 in 


diefen Schuß begeben: 
. Wintertbür , wo das berühmte irdene Geſchirr und 


OODfenkacheln gemacht werden. 


7. Die Stadt und der Ort Zug 

Diefer Canton ift gang. catholifch, hat nur eine 
Stadt, die Regierung. ift ganß, democratifch, in 
m die gange Kandesgemeine jährlich in ‚Zug 
ver⸗ 
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verſamlet wird, und die hoͤchſte Gewalt har, 
Die täglicyen Geſchaͤfte werden durch den Staates 
und Amtsrath verrichtet. Es trat dieſer Gans - 
ton 1352 zu der Eidgenoſſenſchaft. Wir ber 
mercken Darin 

1. Die Stadt 

Zug, Tugium, nebſt dem Dorfe Menzingen und 
dem Flecken Bar oder Baar: diefe machen nebft noch 
einigen Dertern den Canton aus, worin” auch Gubel, 
ein Ort auf dem Zugerberge, wo ſich ein Waldbruder 
aufhält, und 1531 die. Zürcher. von der catbolifchen Eid: 
genoffeufchaft. geſchlagen wurden. Das Rathhaus und 
die Verſammlungen der Gemeinen find in Baar. \ 

2. Die Unterchanen diefes Cantons wer⸗ 
den in 5 Obervogttheyen getheilt, 


8. Die Stadt und Ort Lucern. 


Dieſer Canton hat überflüßig Getrehde und 4 
Städte. Er if gang catholifch, und der vor⸗ 
nehmſte und maͤchtigſte unter den catholiſchen 
Cantons. Die Regierung iſt ariſtocratiſch. Et 
trat 1332 zu der Eidgenoſſenſchaft. Der hieſige 
£ucerner- See ift ein Buſem von der groffen 
WBaldjtädter See. Der Ruß ift der vornehm⸗ 
fie Fluß darin. Wir bemercfen 
1, Die Stadı 
Eucern, am Lucerner See, mit einer ſtarcken Nie⸗ 
derlage von Waaren, die über den Gotthardsberg von 
und nach Stalien gebracht werden. Hier hat der pübfilis 
che Nuntius, und Legatus a latere feinen Sitz. Der, 
Rath iſt 64 und der Fleine 36 Glieder ſtarck. * 


Ee 2. Die 
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= 2. Die Unterrhanen dieſes Ortes ſind in 
15 Landvogttheyen getheilt. Darin 
Der pilatus oder Pileatus Berg, der 4604 
Schuhe hoc) iſt, und anf der nordlichen Seiten den Pi⸗ 
. Iatus See oder Pul Ate, das ift Kothpful hat, wels 
eher, nicht über 3 Schuhe tief if. Diefer Berg, ift ei⸗ 
uner der beruͤhmteſten in der Schweitz. 
3. Die zwey unter der Oberherrſchaft die⸗ 
ſes Eantons ſtehende freye Staͤdte find ⸗ 
Sempach , wobey 1386 der Hertzog Leopold von 
Oeſterreich “gefchlagen ward. Surſee oder Suria eine 
‚Stadt, die mit der vorigen am Sempacher⸗See liegt, der 
dem Canton viel einbringt. 
4, Die Abrey St. Urban, Eiftercienfer Or⸗ 
dens. Diefe erhielte 1416 das Lucerner Buͤr⸗ 


gerrecht. — 
9. Der Ort Unterwalden. 


Der Ort oder Canton Unterwalden, Subfilva- - 
nia iſt eine der 4 Waldſtaͤdte. Er iſt klein, hat 
- aber viel Vieh und Obſt, uͤberfluͤßiges Holtz und 
ſchoͤnen Marmor. Die Religion ift dur gaͤn⸗ 
gig. ratholiſch, und die Regierung democratiſch, 
und ſieht bey der Landesgemeine. Die täglichen 
Gefchäfte verfichet der allgemeine Landrath. Der 
Dit machte fid) 1308 frey, und errichtete mit 
Uri und Schweiß 1315 eine ewigen Bund. 
Der fo genannte Kernwald theilt ihn in 2 Theile 
ab. Wir bemercen u= 
A der. Hauptfleden des Thals ob dem Wal⸗ 
e, un j 
"Stang, der Hauptflecken des Thals nied dem Wale 


. de und des gangen Cantons, welcher ans diefen Vie 
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Thaͤlern beſtebt, ſonſten aber Feine eigene unterthanen 
bat. Bey Strauß wurd ſchoͤner Marmor gebrochen. 


Io. Der Ortliri, 
Diefer Canton befteht meiftens aus hohen Ber⸗ 
gen und Alpen, und. hat Feine Städte, Das 
Land iſt catholiſch. In diefem Creyſe verurſach⸗ 
te der Amtmann Geßler 1308 die erſte Berbin⸗ 
dung und Aufſtand der Oerter Uri, Schweig 
und Unterwalden. Die Regierung ift democra⸗ 
tifch , denn die Gewalt fteht bey den Landes⸗Ge⸗ 
meinen, und die geröhnlichen Gefchäfte verfics 
het der Landrath. ie ift auch eine von den 
4 Waldftädtön, und darin liegt der höchfte Berg 
in gantz Europa, nemlid) der St. Gotthardto⸗ | 
Berg. Wir mercken — 
. Der Ort oder der Canton ſelbſt ber 
ſteht aus 10 Genoſſamen oder Gemeinen, die das 
Wahl⸗ und Stimmrecht haben. Davon mer⸗ 
cken wir a 
Altorff, den Hauptflecken ded Landes Uri, er if 
“ wohl gebauet und hat groſſe Käufer. Es ift der Gig der 
Landesregierung, und hat ein Zeughaus und Fructmas 
.gazin. - ‚Er begreift anderthalb Genoſſame. Die übrigen 
find in andere Dörfer und Flecken zertheilt. 


2. Die eigenen Unterrhanen diefes Can, 


ton, wohnen im Liviner Thal, Vallis Lepon, - _ 


tina, welches hinter dem Gotfhardsberge liegt. 

3. Unter dem Schuge des Cantons ſteht 
das Urfeler Thal oder Urferentbal, Vallis ür- 
ſaria. Dis liegt auf u Gotthardsberge. Dar⸗ 
| a 2 in 


Ant: | 
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:in ift Soſpital, ein Wirthshaus, darin arııne Rei⸗ 
fende umfonft verpfleget werden. Der. St. Gofts 
hardsberg ift dechöchfte Eisberg in der Schweiß, 
und vielleicht in gans Europa. Er ift über 1 6000 
Schuh hoch, und es entfpringen daraufder Teßin, 
und der Reuß, und etwas zur Seite am Kri⸗ 
ſpalt der Rhein. Ueber dieſen entſetzlichen Berg 
fuͤhret ein ſchoͤner breiter Weg nach Italien, zu 
deſſen Behuf werſchiedene Bruͤcken, und. unter 

aandern die Teufelsbruͤcke über die Ruß geſchla⸗ 


gen. z 
© 11.Dder Ort Schweiß, , 
Dieſer ift eben fo beſchaffen wie der Kanton Uri. 
Die Einwohner find tapfer, und alle roͤmiſch cas 
tholiſch. Sie ftammen von den Eimbriern ber, 
» die 100 Jahre vor Ehrifto vom.römifchen Feld⸗ 
pen Marius gefcehlagen worden. Sie find. jes 
erzeit freye Leute gervefen, Da aber Albrechtvon 
Defterreich ihrer Freyheit ein Ende machen, und 
fie mit feinem Haufe verbinden wolte, verbanden 
‚fie ſich 1308 mit den Urnern und Untermaldern 
zur gemeinfchaftlichen Vertheidigung ihrer Frey⸗ 
heit, Er ift einer von den 4 Waldftädten. Die 
Regierung ift democratifch , und fteht bey der 
Landesgemeine, welche von der gewöhnlichen Re⸗ 
gierung (die aus 6o Rathsherrn befteht) vertre⸗ 
ten wird. Wir bemerrfen: ; 
2. Das Land felbft, welches aus 6 Quar⸗ 

tieren befteht, worin , 
Schweitz, der Hauptflecken des Landes, mit dem 


— lichen Regierung. 
| Eike der gewoͤhnlichen Reg | Bruns 
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Brunnen, ein Dorf am. Waldjtädters See, mo, 
die catholifchen Eidgenoffen, und die 4 Waldfiädte bier 
weilen ihre Berfammlungen haben. 

2. Die Unterrhanen dieſes Drtes find. die 
Mlayereyen oder Dinghöfen, oder ſchlechthin 
fogenannte Höfen am Zürcher See; Die ihnen 
1446 von den Zürchern abgetreten wurden. 

3: Unter der Oberherrſchaft diefes Orts 
ehen. 1. Rüßnachr, ein groſſes Dorf. 2.Die, 
andichaft March, terminus Helvetiorum, 

3. Die Waldſtadt Einfiedel: Hier. ift das 
ſchoͤne neue. und groffe Klofternud Stift Einfieds 
len oder St. Meinrads-Zell in dem finftern 
Walde, mit einer fehönen Bibliotheck und 
prächtigen Kirche, darin vornemlich eine Capels 
le mit dem Marienbilde, nach welchem ſtarcke 
Wahlfahrten gefchehen, daher die Kirche einem . 
wichtigen Scha& und befonders eine 320 Loth;  - 
ſchwere goldene Monftrang hat, die mit mehr 
ald 1000 ie Perlen, und faft mit 1500 
Edelfteinen befest ift. 
12. Der Ort Glaris. 

Glaris, Glarus, oder das Glarnerland,Pagus gla- 
ronenfis, ift faft gank mit hohen Eisbergen ums‘ 
geben. Das groffe Thal hat öfterer als andere 
Gegenden der Eidgenoffenfchaft ſtarcke Erdbeben. 
Der Freyberg ift der höchfte, und hat befonders 
‚viele Gemfen. Ku ife nur eine Stadt. Man 
hat einige Manufacturen und ſtarcke Viehzucht. 
Es werden hier viele Tifche und Schreibtafelt 
von Schieferftein bereitet. Die Religion ift ges 

| Er 3 miſcht, 


: » ! A 
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miſcht, doch gibts viel mehr Reformirte als Ca⸗ 
tholicken. Die Regierung iſt democratiſch, da 
die Landes⸗ Gemeinen regieren. Der Landamt⸗ 
man, und der Landes⸗Statthalter find die 
vornehmftendes Landes. Der Gemeine Lands 
rath beiteht aus 63 geſchwornen Kandräthen, 
von denen 15 eatholiſch find. Jede Religions⸗ 
Ela bat auch) ihren ‚befondern Landrath. 
ie Manfchaft, welche über 16 Jahr ift, mag. 
fih auf 4000 erftrecken, die in Compagnien ges 
theilt iſt. Wir bemercken EEE 
1. Das Glarnerland an fich ſelbſt, wel⸗ 
ches in 15 Tagwen oder Tägmen eingetheilt 
wird. Dis enthält unter andern 
Glaris, Glarus, Glarona, der groſſe und wohlge⸗ 
bauete Hauptflecken des Landes, neben dem fich die Kans .‘ 
Desgemeine jährlich verfamlet. Diefe befteht, wie. gewoͤhn⸗ 
lich, aus allen Mannsperfonen über 16 Jahre, ‚deren hier 
4000 find. In dieſem Flecken werden jährlich 6 Maͤrck⸗ 
te gehalten, and auf dem Rathhauſe verfamlet fi) der- 
gerieine Landrath, —— 
2 Die eigenen Unterthanen dieſes Orts 
beſtehn in der Grafſchaft Werdenberg, welche 
gegen Morgen am Rhein liegt, darin 
Werdenberg, ein Staͤdtchen und Schloß, welches 
. 2517 kaͤuflich an dieſen Canton gekommen. 
13. Der Ort Appenzell. | 
Diefe Gegend ift fruchtbar. Die innern Roo⸗ 
den haben Alpen und ſchoͤne Weide. . Hier ift 
viel Hol und mineralifhe Waſſer. Staͤdte 
findet man nicht, es find auch nur 8 wer | 
Doͤr⸗ 


— 


3— 
! 
J 
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Doͤrfer im gangen Canton, die uͤbrigen Cinwoh⸗ 
ner leben in zerftreueten Häufern. Das Land iſt 
in 2 Theile zeitheilt, die Eatholicfen wohnen in 
dem innern ;und die Proteftanten in den Auffern- ' 
Rooden (cohortes.) In den legten wird viel 
Leinwand gewebet, und in entlegene Länder vers 
ſchickt.  Angleichen Käfe, Nindvieh , Pferde, 
Holtz und Kohlen werden weit verführt. Die 
Kegimentsart ift völlig democratifch, und der Ein⸗ 
wohner zählt man auf 13000. Diefer Canton 
ward erjt 1513. in den Bund der Fidgenoffen 
aufgenommen. 

2. In dem innen Rooden liegt 

Appenzell, Abbatis cella, der Hauptfleden des Lan⸗ 
des, mit dem Rath:und Zeughaufe.. Hier verſamlet 
ſich jährlich die Landsgemeine.der innern Rooden, Die ea⸗ 
tholifch iſt. a 

‚Gonten oder Ganten, ein Dorf, neben dem die 
Sacobs + Capelle , dahin zu einem Wunderbrunnen ſtarck 
gewallfahrtet wird. 

2. In dem aͤuſſern Rooden bemerken 
wir 
HZerriſau, ein groſſer ſchoͤner Flecken mit einem Rath⸗ 
hanſe, Zeughauſe und ſchoͤnen Manufaeturen und Handel 
nach Deutſchland und Italien. * = 
- Troggen, ein Dorf mit flardem Handel. Ed ver - 
fihickt vicl Leinwand nad) Stalien, Srandreid) und Spas 
. wien. Hier ift auch ein Rathhaus und Zeughaus, nebft 
der Yandscaffe und dem Archives. Hier und zuHundwei - 
pri wechſelsweiſe jährlich die. Landesgemeinen ver⸗ 
amlet. Inst” . 1 


— Ee — N. Von 
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I. Bon den fämtlichen Untertha⸗ 
nen der. Eidgenoffenfchaft. 


NDieſe gehören nicht, wie die vorigen Unterthas: 
nen, einem Canton, fondern werden von 
mehrern, oder aud) wol von allen zugleich be⸗ 
herrſchet oder beſchuͤzet. Sie beftehen in 21 
Landvogteyen, 2 Städten und zween freyen 
Staͤnden. Dieſe ſind ER: 
1. Die 4 Landvogteyen, welche Bern: 
und Freyburg gemein. haben, : :Diefe find: 
Schmarsenburg , Ffchalens . oder Tſcherlitz, 
Grandfon und Mürten. - Darin bemersfen- wir 
Orbe und Grandfon, zwey Städte mit Gym 
nafıen. e 
2. Die freyen Aemter. _ Diefe find. gang 
catholifch , und liegen zwifchen Bern und Zürch. 
Sie beftehn 9* 

a) Aus den obern freyen Aemtern, die 
den 8 alten Cantons gemeinſchaftlich gehoͤren. 
Darin ze 

Muri/ eine reiche und berühmte Benedictiner Abtey. 

b) Aus den unteren freyen Aemtern, die 
Zuͤrch und Bern nebft Glaris allein befisen. 

c) Aus zweyen freyen Städten, Brem⸗ 
garten und Mellingen; dieſe ſtehn auch unter 

den 3 letzten genanten Cantons, haben aber be⸗ 
ſondere Vorrechee.. 

3. Die. Grafſchaft und Landvogtey 
Baden. Dieſe enthält dyey Städte, iſt mei I 

Am bh t } ca 8 
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catholiſcher Religion. Sie hat Bern und Zuͤrch, 
wie auch zum theil Glaris, zu Dberherren, 
Darin —— 
Baden, Thermopolis oder Vieus Thermorum, die 
Hauptfſtadt mit 2 Schloͤſſern und vielen beſondern Rech⸗ 
ten Hier, ward 1714. zwiſchen dem Kayſer und Franck⸗ 
reich ein Friede geſchloſſen. Unweit der Stadt find. 
vortrefliche warme Baͤder. Diefe Stadt ficht.nebft 8 
Aemtern, unmittelbar unter den Regierungen der Bes 
namten Cantons. 
Kayſerſtuhl, ein bifhöflih conſtanziſches Städt, 
hen, mit einer Bruͤcke uͤber den Rhein. Es liegt in einer 
der 3 Obervogtheyen, die der Biſchof unter der regieren⸗ 
den Cantons Hoheit beſitzet. m 
‚ 4. Die Landvogtey Thurgau. Dieſe 
enthält 6 Städte. Ein Drittel des Landes ift cas : 
tholifcher Religion. Sie fteht unter der Ober⸗ 
herefchaft der 8 alten Kantons. _ Wir bemer⸗ 
chen darin Ä — 


a. Von den unmittelbaren Orten. 
Frauenfeld / Gynopedium, eine Stadt und Schloß. 
Auf dein Hiefigen Rathhaufe werden mehrentheils die alle 
gemeinen Eidgenoffenfchen Tahrrechnungs » Tage-Sakıms . 
gen gehalten: Sie hat ihre eigene Gerichte und. Res 
gierung. 
br. Von den mirtelbaren Orten, die uns 
ter 73 geiftlichen und. weltlichen Ständen um 
Gerichtsherren ſtehen, mercfen wir nur | 


Bifchofszell, Epifcopi Zella, eine Stadt in einer = - ' 


= 4 Dberpogteyen, die der Bilchof von Conftang ber 
het. « N i " 
Diſſenhofen, Darnafıa . eine Stadt am Rhein, die 

Er 5 nmmter 


< 
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anter der Hoheit der regierenden Cantons ihre beſondere 
Regierung und Einrichtung hat. — 
Die Landvogtey Rheinthal, dieſe 
ſteht unter den 8 alten Kantons, und dem Can⸗ 
lon Appenzell gemeinfchaftlich. - Sie bat 2 
Städte, und iſt faft durchgängig reformirter Nies 
‚figion. ‚Darin Yin | 

Rheine, ein Städtchen und Hauptort des Rheins: 
thals mit dem Site des Landvogts. Eee 
6. Die Landvogtey Sargans.. Sie 

fteht auch unter den 8; alten Cantons, hat 2 
Städte, md die Religion ift gemifcht. Darin 
Sargans , Sarunegans , die Hauptſtadt und Gig 


des Landoogts. In dieſer Gegend iſt auch das berühmte 
Pffeffersbad Thermæ favarienfes: — 
Wuallenſtadt, Riua villa, Statio Rhætorum, eine 
Stadt, durch die viele Waaren gefuͤhret werden, und 
wo die Eldgenoffenfchaft ind Graubuͤndter ihren Rechtss 
tag halten, wenn eine an der andern Forderungen macht 
9. Drey Landvogteyen, die den Cantons 
Schweig und. Glarus unterehan. Diefe 
find Gafter oder Caftra rhztica, Uznach und 
Gambs. Sie find catholifch. Darin bemers 
Knmwir , | 
Schaͤnis, ein großer. Flecken, mit dem Rathhaufe 
‚and einer adelichen Abtey, deren Abtißin eine Reichsfuͤr⸗ 
en iſt, in der Landvogtey Gaſte. : 
uUznach, cin Städtchen mit dein Schultheiß, Rath, 
Schloß und Amtmann. — 
Gambsos, Campſum, Camſo, ein Dorf mit der Pfarr⸗ 
Kirche. — er * 
8 . Die freye Stade und das Eee | 


ap⸗ 


* 
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Rappers weil. Diefe iſt als eine ſchweitzeriſche 

Bach anzufehen, und fteht unter. der Ober⸗ 

| et bon Zuͤrch und Bern. . Cie ift ca 
oliſch. 


Rappersweil, iſt eine etwas befeſtigte Stadt; mi 
einem feften Schloffe. Re tet — * 
9. Die beyden freyen Staͤnde, welche un⸗ 
a Schuge der 4 Waldftädte ſtehen. Die 
efind. 
: Gerfau, ein freyer Flecken, am Waldtſtaͤdter See, 
mit einer democratifchen Regierungsverfaffung. 
Engelberg, einfreyes Stift oder Benebictiner Manns⸗ 
Abtey, das. unmittelbar unter dem römijchen Stuhle 
ſteht. Sie liegt zwifchen den Cantons Unterwalden, Uri 
und Bern. | ö 
. 10, Die fieben italiänifcben Landvog⸗ 
teyen. Diele find gang catholifd), und die Eins 
wohner fprechen nur italianifch. Dieſe find 
. I. Die 3 Vogteyen, welche den Cantons 
Uri, Schweiß und Unterwalden allein "gehören. 
Diefe find Bellenz, Riviera oder Paleſe und 
Dollenz. Darin bemerken wir | 
Bellenz, Bellinzona, eine Stadt mit 2 auf alte 
Art befeftigten Schlöffern , und der Reſidentz, darın die 
ftudia humaniora und Die theologia moralis gelchret 
wird. i 
2. Die 4 Landvortteyen, welche der gan⸗ 
gen Eidgenoflenfchaft auffer dem Drte Appenzell 
unterworfen find. Diefe find Maynthal , oder 
Vals Maggia, Laggarus, Lauis und Mendris, 
Darin, — 


Lagga⸗ 
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Caggaris, ein Staͤdtchen und Schloß am langen ⸗ 
ee... : 
Laucs, ein Flecken und Schloß am Rauifer See vder, _ . 


Lugano. 


II. Die eilf zugewannten Orte. 


Dt find zweyerley. Socii und Affocies ‚find 
diejenigen, welche zu den Tagefagungen der. 
Eidgenoffenfchaft gerufen werden, und auf dens 
felben Sig und Stimmen haben. Diefe find 
1 das Stift zu St. Gallen, 2 die Stadt St. Gal⸗ 
fen, und 3 die Stadt Biel. Alle andere find 
‘ Confoederati oder Allies. Wir wollen fie nach 
ihrer Lage betrachten: 


| | 1. Das Waltiferland. 

Dis iſt ein groß Thal, um die Rhone oder Rho⸗ 
dan. Es hatnur eine Stadt, die Einwohner 
find roͤmiſch catholiſch. In den 5obern Zehnden 
des Landes Wallis ſprechen fie nur deutſch, in 
dert übrigen aber verdorbenes franzoͤſich. Die⸗ 
fe Hepublick beſteht aus ¶ Theilen oder Zehnden, 
davon s eine democratiſche, die Stadt Sitten 
aber, als die fiebende, eine ariftocrgtifche Regie⸗ 
zung haben. Sie halten jährlich den allgemeis 
nen Landrath, und haben aud) ihre Unterthanen. 
Wit betrachten alfo 

1. Die eigentliche Republic Wallis 
oder Oberwallis. Darin ER. 

Brig, der Hauptort einer Zehnde, und der ſchoͤnſte 
Fleden in gang Wallis, der aber 1755. duch ein v. 

> “x X ch 


’ 


I 
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ben faſt gantz verwuͤſtet if. Dabey iſt ein warmes hei⸗ 


lendes Bad. 
Baden, ein Dotf mit dem Leuker oder Walliſer 


Bad, welches fo warm, daß man Eyer darin fieden Fan. 


1719. ward die Helfte des Dorfes durch den von den Ders 
gen abgeriffenen Schnee zu Grunde gerichtet. 

Sitten, Sedunum, frank. Sion, die Hauptſtadt des 
ganzen Waltifer Landes, und einer Zehnde. Sie hat ei⸗ 
nen Bifchof ,.ein Gymnafium, 3 bifhöflihe Schläffer. Auf 
dem unterften, die Majorey genennt, kommt jährlid. 2 
inal der Kandrath von gang Wallis zufammen, — 

2. Die Unterthanen der Republick woh⸗ 
nen im untern oder niedern Wallis. Darin 

Der groſſe St Bernhardoberg, über den cin Pag 
ing — Aoſta iſt, der aber nur des Sommers 

en iſt. Auf demfelben. ik ein Elofter und Verpfle⸗ 
St. Maurice, ein Flecken mit einer fleinernen Bruͤ⸗ 
fe von einem Berge zum andern über die Rohne. - Hier 
ift.ein ſtarcker Paß und Niederlage aller Waaren, die über 
Genf fommen, und über den Bernhards : Bergumd durch 
gantz Wallis verführt werden. Hier ward Rudolph L 
König von Burgund 888 gecrönet. | 
Martinach , ein geboppelter Flecken, wo eine ſtarcke 
Hiederlage von Raufmannswaaren iſt, und 2 berühmte 
Weine wachen, nemlich: Coquempen und Vin de la 
Marque. * TER. 3* 
2. Die drey Buͤnde der Graubimdter, 
Das Graubuͤndter Land, Rhztia, beſteht groͤſten⸗ 
theils aus Bergen, hat nur 3 Städte Man 
foricht hier im Bunde der Zehngerichte und der 
Gegend deutfch , im grauen Bunde Romanſch 
oder Curwelſch, im Engadin lateiniſch und 
ſonſten fehlecht italiaͤniſch, Ftel Einwohner FR 
— refor⸗ 


% 
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reformirt, die andern cathölifch. Die Republick 

‚der, 3 Bünde, respublica rhztica, tres ligæ 
Grifanorum regieret ſich durch ihre allgemeine 
Bundestage, darauf 63 Bothen erfcheinen. Sie. 


oͤnnen im Nothfall 30000 Mann zu Kriegsdiens - 


ſten ftellen. Jeder der 3 Bünde: befteht aus 
"mehreren Hochgerichten, welche jede vor fich bey 
nahe eine freye Republick vorftellet, die eine voll 
kommen democratifche Perfaffung hat. Diefe 
geſamten 3 Bünde haben auch ihre Unterthas 
nen... Wir betrachten alfo 


I. Die Republich der 3. Buͤnden ſelbſt, 
und zwar BEER, > 
a. Den oberen oder grauen Bund, wel⸗ 
cher 8 gange Dbergerichte hat, dem ein Lands 
richter vorſtehet. Darin ift > — 
Ilanz / Plantium oder Antium, eine Heine Stadt 
und Hauptort des grauen Bundes, in dem alle 3 Jahte 
. ein allgemeiner Yandstag der Graubuͤndter gehalten wird. 
Truns , ein Dorf, in dem jährlich der Bundestag 
des obern Bundes gehalten-wird. 
Tufis, Tufcia, ital. Toffana, ein Flecken mit einer ° 
ſtarcken Niederlage von Waaren. : 
St. Bernhardin, ein fehr hoher Berg, auf dem ein 
Gaunerbrunnen. —— 
b. Dee Gotteshaus⸗Bund, Fedus ca- 
thedrale, ligue Caddé, hier ſind der Julier und 
der Berlingerberg die hoͤchſten. Es beſieht dieſer 
Bund aus 105 Hochgerichten, denen der Bundes 
Praͤſident vorſtehet. Darin ift 
Chur, Curia Rhztorum, die. Hauptftadt der gans 
Ken Republick der Gräubündter und des ea 


’ 
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Gotteshauſes Die Stadt ift von .mirtelmäfiger Gröffe, 
bat lauter veformiste. Einwohner, ein gemeinfchaftlicy 
Zeughaus, Collegium philofophicum, gemeinichaftliche 
Cantzley und Arhiv. Hier ift alle 3 Fahre der allges 
"meine Bundestag, ımd eine ſtarcke Niederlage-von Kaufs 
‚-manusivaaren. Die Bürger haben hier das Regiment, 

und find in 5 Zuͤnfte getheilt. Der Hiefige Biſchof von 
Chur reſidirt neben der Stadt auf einer Höhe, der Hof 
‚genannt. Er iſt ein wuͤrcklicher Reichsfürft, und beſchickt 
den Reichstag. in Regensburg, haͤlt ſich aber igt zu kei⸗ 
nem Creyſe. Sein weltlides Gebieth ift nur ſehr Hein, 
feit 1755 wird wegen der Wahl des Biſchofs zwiſchen 
dem. Demcapitel und der Republick geftritten.. 
St. Morizzo, eine Gemeine mit einem berühmten 
> Eauerbrunnen, defjen rg das ſtaͤrckſte in Helvetien 
gm — iſt, und ſelbſt das Pprmonter Waffer 
ertrifft. 


a e. Der Bund der 10 Gerichte , Faedus 

decem Jurisdietionum, mit 10 Hochgerichten, 
ey der Bundes» Landamtman vorſteht. Dar⸗ 

in F ‘ 


Davos , das vornehmſte Hochgericht und Landſchaft, 
Die lauter zerfirenete Hänfer und gute Viehzucht hat, und 
wo viele Säumer wohnen , die mit ihren Saumroffen die 
Waaren fortbringen. Bey der Hauptkirche diefer Lande 
ſchaft ift das Rathhaus, auf dem alle 3- Jahre die allges 
meinen Bundestäge gehalten werden. J 

Mayenfeld, eine freye Stadt (Lupinum, Maji ° 

Campus,) mit einer ſtarcken Niederlage. = ° 

St. Kucienfteig, Clivus St, Lucii, ein durch eine 
Schantze befeftigter Paß nach Deutfhland, in dem alle 
Waaren verzollet werden müffen. 


2. Die Unterthanen der Graubündter, 
welche drey Landſchaften ausmachen, in denen- 
ee 2: man 


— 


1 — 
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man.auf i 2000 ftreitbare Männer rechnet. Die 


Einwohner find alle catholiſch. Diefe find 


a. Die Landſchaft Worms, die rund um 


mit Schnee» Gebirgen umgeben iſt. Sie hat 


ſtarcke Viehzucht, und auf 14000 Einwohner. 
ne wird Durch einen Podeſtadt regieret. Hier 


Worms, Bormio , der Hauptflecken des Landes mit 
dem Podeltadt und Ergpriefter. 


Martinsbad oder Wormferbad, ift ein von Ra 


tur warmes Bad. " 


bi Die Landſchaft Veltlin, Vallis Telli- . 


na, ift ein fruchtbares Thal an der Adda. Der 
hiefige rothe Wein ift ſehr vortreflich. Die Res 


ütgion ift feit 1620 nur catholiſch, da alle Refor⸗ 


mirte ermordet wurden... Es wird durch einen 
Landeshauptmann regieret, unter dem die Vi⸗ 


care und Podeſtate ſtehen. Darin iſt 


iran, Tirano, der groſſe und volckreiche Haupt⸗ 


T 
fieden bet obern Veltlin. mit dem Podeſtat und etwas 
Handel: » ' J 
Sonders, Sondrino, der Hauptflecken des mittlern 
Belrling mit einer ſchoͤnen Kirche, dem Landes hauptmann 
und Vicari. u 

Morben, Morbegno , ein groſſer Flecken im uns 
gern Veltlin mit einem Podeſtat. —J 


c. Die Landſchaft Cleven oder Claͤven, | 


liegt zwiſchen hoben und rauhen Bergen , darin 

"£leven , Cläven ‚ lat Clavenna, ital. Chiavenna, 
der wohlgebauete Hauptflecten der Landſchaft mit einer 
farefen Niederlage von Kaufmannswaaren, , 


ET Dlürs, war ein-fehr fhöner und reicher Flecken, uud 
| — war | cher F ef 


\ 
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dafelbft refidirte der Podeſtat: allein 1618 den 15 Anguft 
gegen Abend fiel ein Stuͤck des mäfferigten Berges Cons 
to über diefen Flecken und cin anders Dorf, fo daß feis 
ne Spur davon übrig iſt, und wobey auf 2000 Mens 
ſchen umfamen., Ans diefer Gegend werden die Ravezjt 
( Lebetes, aus Stein gedrehete Gefchirre ) durch gang Jtas 
lien gebracht. 

3: Die Freyherrſchaft Zaldenftein, die 
nur unter dem Schutze der Graubuͤndter fteht, 
fonften aber gans unabhängig ift. Sie ift eds 
angelifcher Religion, und igt befigt fe ein Here 
‚von Satis. Darin iſt 

aldenftein ‚ ein Dorf und Schloß der Freyherrn 
von Haldenftein und Lichtenftein, 


3. Die Stadt St. Gallen, 

St. Gallen, liegt zwifchen 2 Bergen am Steinach, 
Sie ift eine veformirte freye Reichsſtadt und zugleich ein 
zugewandter Ort der Eidgenoffenfchaft. Ihr Gebieth 
iſt nicht groß, die Regierung Ariftocratiih. Cie hat 
‚Schöne Bleichen und einen berühmten Leinwandshandel. 


4. Das Stift zu St. Gallen. 


Der Abt diefes Stifts iſt ein Neichsfürft, und 
wird noch vom Kayfer belehnt, ob er gleich nicht 
den Reichstag beſchickt. Er ift ein Bundesges 
noffe der Eidgenoflenfchaft, und ihm gehört, aufs 
fer Helvetien, noch die Neichsherrfchaft Neuras 
vensburg im Algan, die Herrſchaft Ebringen im 
Briesgau und andere Güter. In der Schweiß 
beſitzt er ER 
. I. Die alte Landſchaft oder die Land» 
Schaft der Gotteshausleute. Diefe ift ca⸗ 
tholiſcher Religion, , ara : 
5 or⸗ 


= 


10 Bon der Eidgenofienfehaft. 
Rorſchach / ein groffer Flecken mit einem Gymnaſſo. 
Hier wird viele Leinewaud gewebet, und fo gut als. in 
Holland gebleicht. . .. j 
Woyyl oder Weil, eine Fleine Stadt und Sitz des 
Landhauptmanns der 4 Schoͤrmarte und eines ſtiftiſchen 
Statthalters. er Ai | 
2. Die Grafſchafr Toggenburg, deren 
. Manfehaft auf gooo Mann gefchäget wird, Das 
von 2tel veformirter Religion find. Der Abt ſetzt 
- hier einen Landvogt. Die Grafſchaft hat aber 
nach dem Frieden 1718 ihre alte groſſe Vorrech⸗ 
te umd Frepheiten. Darın ift 
Kichtenfteig , die Meine Hauptſtadt von gan Togs 


"7 genburg mit ihrem Schultheiß und Rath. 


5. Die Stadt Mühlhaufen. 
Moöblhaufen , eine gemefene freye Reichsſtadt im 
Sundgan, ift reformirter Religion. Sie hat 2 Com⸗ 

—— nemlich der deutſchen und der Johannitter⸗ 
Ritter. DR 
6, Die Stadt Biel und ein Theil des 

F Bißthums Baſel. 

Dis iſt gantz reformirt, hat ſich dem deutſchen 
Reiche entzogen, und fieht eben fo, wie der Bis 
ſchoff, mit der Eidgenoffenfchaft im Bunde. Auf 
fer der Herrfchaft Erguel fteht hier noch unter der 
Dberhersfchaft des Bifchoffs von Bafel 
Neuenſtadt, Nova villa, Bonne ville, eine Sta 
und Schloß im Bieler :Gee. : J — 
Biel, Bienne, lat. bienna oder bipennium. Sie 
hat ihr brſonderes Buͤndniß mit der Eidgenoſſenſchaft, 
und hat auch Sitz und Stimme auf den Tggeſatzungen, 
— da⸗ 
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"daher fie als ein befonderer zugewandter Drt zu den So- 
eiis gehört. ° 
7. Das Fürftenthum Neuenburg 
und Valangin. 
Diefes Fürftenthum (Souverainite de Neuf- 
‘chatel et Valangin‘) hat 3 Städte und einen 
Flecken. Die Einwohner find meiſtens Kefors 
‚mitte, und die in gebirgigten Gegenden meiſtens 
Kuͤnſtler Es gehört feit 1707 dem Haufe Brans 
denburg, welches es aus der Dranifchen Erbs 
ſchaft erhaltenhat. Der König nennt fich einen ° 
ſouverainen Prinsen von Neufchatel und Valan⸗ 
gin , und hat, wie feine Vorgänger, in der Eids - 
genoſſenſchaft das Bürgerrecht. Die Regierung 
‚verwaltet der Königl, Gouverneur und Staates 
sath. Darin ift | | Ä 
Neuenburg, Neuſchatel, Welſchneuburg, die 


Hauptſtadt mit einem Schloſſe, Gymnaſiv, Gouvernene 
ad den Rüthen. ö 
Ca Cote auf Sees, ein Dorf, in deffen Gegenden . 
in. den höchften Felſen des Gebirges Jura ein heidniſcher 
Tempel eingegraben ift, in dem die F£es oder Weiſſage⸗ 
rinnen den Mercurius um Rath gefragt. | | 
Valangin, ein Flecken und Hauptort der Herr 
ſchaft Balangin. 
ae 8. Die Stadt Genf. — 
Dieſe Stadt macht eine freye Republick aus, die 
ſeit 1478 mit Bern, und feit 1583 auch mit Zurch 
im Bundniffe fteht, daher fie in Anfehen diefer - 
als, ein zugermandter Ort angefehen wird. Die 
„Regierung oder höchfte Gewalt ftcht bey den Ges 
| Sfa ſetzmaͤßigen 
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ſetzmaͤßigen Verfammlungen des allgemeinen 
Raths und der gangen Bürgerfchaft, welche man 
Confeil general de citoyens et Burgeois nen⸗ 
net, und die fich jährlich zweymal verfamlet: Die 
übrigen Gefchäfte der Repubuck verwaltet der 
Kleine Rath vom 25. der Rath der ſechsziger von 
Soo und Der groſſe Rath von 200 Perſonen. 
Genf, Geneva, Geneve , ift eine ziemlich groſſe 
- wohlgebauete und wohlbefeſtigte Stadt beym Anefuffe 
der Rhone ansden Genfer See. Die Einwohner find 
“ meiftens veformirt. Das Rathhaus ift von Duaderfteie _ 


nen gebauet, und hat auswendig einen ſchneckenfoͤrmi⸗ 


gen Aufgang , vermittelfi deſen man bis unter Das Dah 
auffahren an. Die biefige berühmte Academic hat ı2 

vofefjores, und einen Öffentlichen anfehnlichen Büchers. 

: Pal. Cs werden hier fehr, viele ſhoͤe Danufactu und 
Fabrickwaaren und Fünftliche Arbeiten verfertiget , inſon⸗ 
derheit hat die Uhrmacher: Kunſt bier einen Hauptſitz. 
Die Handlung ũ noch beträchtlich , und wegen der ans 
genehmen 2ebensart und der Paflage von Franckreich Ä 
und Beutſchland nach Italien find hier allezeit eine groffe 

. Menge fremde. Hier ift betändig ein franzöfifcher Res 

: fident. 1602 wurden die Herzuglich : Savopifchen Trups 
pen abgeiclagen, da fie bie Stadt überrumpeln walten, 
muelches Zeit noch itzo gefeyert wird. 


*8 
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derlanden. 


ie vereinigte Niederlande, Belgium fœde⸗ 
ratum, betragen 625 geographiſche Qua⸗ 
dratmeilen. ‚Sie find ein Theil von nies 

der Deutfchland, Le Pais bas, Das Land ift 
ſehr moraftig, meiftentheils-eben und an.einigen 
Drten niedriger als das Meer , daher es mit 
groffen Dämmen vor dem Waſſer gefehügel, 
und Durch viele Graben, vermittelft der Muͤhlen, 
davon gereiniget wird. Auf dieſen ſchifbaren 

Kanälen dienen die Treckſchuyten, welche von 

| ame gezogen werden , ftatt der Poſten. Die : 
ichzucht ift hier überaus einträglid) , und die . 
Schafzucht in Holland ziemlich groß. Butter 
und Käfe wird fehr viel ausgetühtt, und befons 
ders find die Edammer und Teruler Kaͤſe fehr ber 
ruͤhmt. Die a ri "örennmaterialien JR 
3 Tor 
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Torf und englifche Steinfohlen. Der Handel, 
der hier ſehr ſtarck iſt, beingt alles übrige, was die⸗ 
ſem Lande fehlet, im größften Ueberftuſſe aus der 
gantzen Welt zufammen. Die Holländer haben 
die ſtaͤrckſte Fiſcherey. Ihre kleine Fifcheren ges . ' 
ſchiehet an ihren Kuͤſten/ und auf dem Dogger⸗ 
fand oder Doggersbanck zwiſchen Juͤtland und 
Engelland. Die groffe Fifcherey beſteht im Hes 
ringsfange, da wohl 200 Schiffe jährlich an 
den englifchen und fehottifchen Küften die Herins 
ge fangen, die wohl 2 Millionen Gulden Ges 
winnſt einbringen. Sie ſchicken auch auf 250 
Schiffe jährlich auf den Wallfiſchfang nach 
. Grönland, Spigbergen und Novaja Semla. 
Die unzehligen Manufacturen und Fabricken 
nebſt dem Handel machen das Land Volckreich, 
amd die hollaͤndiſchen Tobackspfeiffen, unaͤcht 
Porcellain, der Borax, hollaͤndiſche Zwirn, Lei⸗ 


nen, Garn und Spitzen, Papier, wollene Tüte. 


- cher und dergleichen find vor andern berühmt, 
Doch ift der Handel nicht mehr. fo erftaunend 
groß als vorher. In Amfterdam ift die unges - 
mein wichtige und reiche Wechſelbanck. Den 


> Färekiten Handel treibt die Oftindifche Handels ; . 


Geſellſchaft, die 1602 errichtet worden, und in 
Aſien anfehnliche Länder unumfchränckt beſitzt. 
Sitee unterhält dort eine anſehnliche Kriegsmacht, 
zahlt jaͤhrlich 364000' Gulden ftatt des Zolles, 
amd wird von 67 Vorſtehern vegieret , die ſich 
‚in die Kammern von Amfterdam, Middelburg, 
‚Delft, Rotterdam, Hoorn und Enkhuizen their 


kn. 


- 
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fen. Sie fehickt jährlich 3 mal 40 Schiffe nad) 
Dftindien, und man rechnet den Gewinn allein 
jährlich auf 3 Millionen Ducaten. Ahr Genes 
rals Gouverneur hat auf dem Schloffe zu Bata⸗ 
via feinen Sig. Fr hat jährlid) 21600 Gulden 
Beſoldung und Tafels Gelder. Ihm folgen 8 
Gouverneurs, 3 Directeurs, 4 Commendanten 
amd andere Befehlshaber und Mefidenten. Dies 
fe Geſellſchaft handelt auch nad) Japan, und 
bringt befonders Gewuͤrtze und andere oftindifche 
Waaren nach Europa. — 
Die Weſtindiſche Compagnie handelt 
nach Africa und America, und iſt in s Kam⸗ 
mern getheilt. Seit dem aber der Handel nach 
Africa jedem erlaubt iſt, ſind die Actien der Com⸗ 
pagnie ſehr gefallen. Auſſer dieſem iſt noch die 
Handlungs· Geſellſchaft von Suriname und 
die Colonie zu Berbice in Guiane. Der 
Handel nach der Levante und Italien ſteht unter 
einer Kammer, und nad) dem uͤbrigen Europa 
wird auch noch fehr ftarck gehandelt, — 
Die 7 Provinzenund Drenthe enthalten 113 
Städte, 1400 Flecken und Dörfer, und 2Mils 
lionen Einwohner. Die Oeneralitätss Lande 
haben 25 Städte. Die Staatsreligion war im 
Anfange die Lutherifehe, hernach aber die Refor⸗ 
mirte, welche nach den Dortrechter Kirchene - 
Berfamlungen von 1618 und 19 eingerichtet. 
Man duldet aber alle chriftliche Seeten und auch 
- die jüdifche Religion, fo lange nichts direct gegen 
den Staat und feine Grundgefege gelehret wirds;  , 
er a Ih⸗ 
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Ihre Anhänger kommen aber nicht zur Hohen Nez 
gierung. Die Reformirten Religionsfachen mers . 
den von dem Nationale Synod oder den Pros 
vinzial Synoden entfchigden ‚ unter diefen ſtehn 
53. Claſſen, Und unter denen 1570 Prediger, 
Doch find Darunter noch nicht die wallonifchen 
Gemeinen und Kirchen mitgerechnet, die in al 
lem 90 Prediger haben. Auſſer diefen Nefors 
mirten find hier noch Catholicken die 350 Kir⸗ 


chen haben, von denen sı Kanfeniftifch, die ans - - 


dern Kefuitifch find. Es .ift der dritte Theil der 
Einwohner catholiſch. Der lutheriſchen Gemeine 
den zahlt man 40. "Die Remonftranten oder 
Arminianer (welche von Jacob Arminius, oder 
auch von den Vorftellungen, die fie 1610 übers 
gaben, alſo genennet werden) haben 34 Gemeis - 
nen. Die Wiedertäuffer oder Mennoniften, 
(Daopsgefinde) von der flammifchen, waſſer⸗ 
laͤndiſchen und andern Secten , haben 186 Ge⸗ 
meinen. Die Rhinsbürger oder Eollegianten, 
welche. 1619 entftanden, haben bis zo Verſam⸗ 
lungen. Der Duncker find ist wenige, der 
Herrnhuther viele, und die armeniſchen Chriften 
find meiftens in Amfterdam. Die Züden , fo 
wohl die portugiefifchen als hochdeutſchen haben 
freye Religions-Uebung. Dieerfteren find 1530 
und 1550 aus Portugal hieher geflohen. 
In der Mahler und Kupferftechers Kunft ha⸗ 


ben fich die Holländer befonders- hervor gethan. 


In den Wiffenfchaften find fie aud) fehr berühmt, 
und man zählt 5 hohe Schulen, nemlich — 
N . ö den, 


Enge. 
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den, Utrecht, Harderwyck, Franecker und Groͤ⸗ 
ningen, 2 Gymnaſia zu Amſterdam und De⸗ 
venter, und zu Harlem eine Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften. 

Die Niederlaͤnder, welche unter oͤſterreichi⸗ 
ſchem und ſpaniſchem Joche feufzeten, ſtiftetai 
Die beſtaͤndige Utrechter Vereinigung 1579. uns 
tet dem Printzen Wilhelm von Dranien, Statt⸗ 
halter. von Seeland, Holland und Utrecht. 1609 
and befonders 1648 im meftphälifchen Frieden 
ward die Republik für ein freyer unabhaͤngi⸗ 
ger Staat erklaͤret. 1672 ward der Pring von 
Dranien, Wilhelm III twegengroffer Gefahr zum 
Erb⸗ Statthalter, Generals Eapitain und Adz 
miral der Republik erfläret, und 1747 ward 
der bisher unmündige Prin& wieder in dieſe 
Charge gefeget. Diefer Staat befteht aus 7 
‚ Republicken, deren jede von den Edlen und 
moͤgenden Herren Staaten tegieret werden, 
und aus dem Schuglande Drenthe. Die Ges 
vollmächtigten der Provinsen machen die Bene 
ral Staaten ‚der vereinigten Niederlande aus. 
Sie verfamlen fih im Haag, umd ftellen alle 
vereinigten Republicken im gansen vor, neh 
men Gefandten an, und haben die höchfte Ger 
walt über die Generalitäts- Lande, Diefe wer⸗ 
den Jochmögende titulirt. Don den Gene 
ralſtaaten hängt zum Theil der Staatsrath ab, 
der aus 12 Abgeordneten der 6 Provintzen bes 
ſteht, und die Kriegsfachen und Einkünfte der 
Republik verwaltet. Die andern hohen Col 

— Sfr legiae 
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legia find: 1. the Generalitaͤts Rekenkammer. 
2. Das General Finantz⸗Collegium. 3. Das 


General Ming: Collegium, und andere. : Die 


Abgaben und Auflagen, infonderheit in Holland, 
ind unerhört, und erftrecfen ſich auf alles.) die 

ft ausgenommen. Jede Provintz hat ihre bes 
fondere_Finfüntte und offen. Die Einkünfte 
der ganken gefamten Republick beftehn 1. In 
den Einkünften aus den Generalitätd « Landen. 
2. In den ordentlichen und aufferordentlichen 


" Summen, welche Die 7 VProvinsen, und das - 


Laͤndtchen Drenthe bezahlen, von denen Hole 
land über die Hälfte, undfaft z$ bezahlt. Die 


ordentlichen Einkünfte belauffen fih auf aı Mile 


lionen Gulden. Die Provintz Holland hat der 


gefamten Republick geoffe Summen vorgefchof - 


fen. Den Kriegsftaat betreffend, fo bezahlen 
die Generals Staaten die Schweiger Negimens 
ter, jede Provins aber ihre eigene Truppen. In 
Sriedenszeiten beträgt die Armee zwifchen 30 
und 40000 Mann. Geit dem Aachener Fries 
den 1748. find die Truppen ſehr vermindert 
worden, ſo Daß die Landmacht itzo gar geringe 
iſt. 17755 wurde der Kriegsftaat ohngefehr mit 
‚9800000 Gulden beftritten. Die Seemacht hat 
in Kriegszeiten wohl in 100 Schiffen beftandeır. 
Am Frieden find gemeiniglich nur 30. und das 
von nur wenige feegelfertig. Allein durch Hüls 
fe. eingelner Provintzen koͤnnen in kurtzer Zeit 
. 40 bis so Schiffe auslauffen. - Ueber das See⸗ 


weſen wachen die 5 Admiralitaͤts⸗ Eoleſig 


* 


* 





Bon den vereinigten Niederlandett; 479 


Rotterdam , Amſterdam, Middelburg,, Enckhui⸗ | 
zen oder Hooen und Harliugen. Unter jedem: 
fteht ein Theil der Flotte, 


Die er in den vereinigten Niederlanden 
N in 


1. der Suͤderſee, Suyderzee, der vor den 
ı3ten Seculo fi") nur vom Enkhuyfers Sand bis‘. 
an die Hffelund Friesland erftreckte,und eine groffe 

Inſel enthielte.. Im 13ten Seculo aber riß die 
Nordfee einen groffen Theil von Holland fort, 
und machte den iigen groffen Meerbufen. Der 
aber viele feichte Gründe hat. 

"2. Der. Rhein, der hier verfehiedene Arme 
abgiebt, als ı die Waal, Vahalis, die fich mit 
der Maas vereinigt, 2 Die neue Yſſel, oder der. 
drußifche Eanal. 3 Der Leck, welcher in die 
Mans fällt. 4 Der Rhein, deffen altes Bett 
nac) Arnheim, wegen des tiefen pandefchen Ca⸗ 
nals vertrocknet, hat itzo zu viel Waffe, und 
geht über Utrecht nach Reiden, ift aber zuletzt fo 
Hein, daß man gar Feine Bervegung darin vers 
fpüret , und da feine Mündung an der Nordfee 
berftopft ift, fo derliert er fich zuletzt in den vier 
In Canaͤlen. 

3. Die Maas, Mofa, welche fi) mit der 
Waal vereiniget, und auch den Namen Merve.. 
führer, theilt ich bey Dortrecht in 2 Arme, Die 

chiffarth hat wegen der vielen Zölle auf diefem 
Fluſſe fehr abgenommen. Daher die Waaren 
au Lande nach den vereinigten Niederlanden ges 
bracht werden Far 

| e 
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4. Die Schelde, Scaldis, welche auch 2 
Arme bey Sandvliet hat: Jetzt betrachten wir 


‚1: Die ſieben Republicken felbft, 


Die dem Range nach alſo folgen: Geldern, 
Holland, Seeland, Utrecht, Friesland, Oberpffel 

md Gröningen. Wir betrachten die Provinz 
gen aber nad) ihrer Lage auf der Carte. 


1. Die Proving oder Grafſchaft 
| ‚Zeeland. | 


Sie beſteht aus lauter Inſeln, um welche die: 
Zelunofcbe Ströme flieffen. Gegen die Nord⸗ 
fee werden fie durch Dünen und Sandhuͤgel 
gefchüget, und an der andern Seiten mit groffen 
Deichen oder Dämmen verwahret. Cie find . 
fehr fruchtbar, liefern befonders ſchoͤnen Weißen, 
die berühmte Merkrappe oder Faͤrberroͤthe und 
. Wolle. Der Handel ift fehr groß, Daher die 
-Einmohner für die reichften in den Niederlanden 
gehalten werden. Man zählt 11 ‚Städte und 
'170 Flecken und Dörfer darin. Wir bemers ° 
cken davon. 
1. Im Öber-&uartier an der Weſten⸗ 
fcbelde, twelches aus den Inſeln Walcheren, 
— Wolfersdyk und Nordbeveland 
eht. 

— „AMedioburgum, die erſte and Haupt⸗ 
ſtadt in der gantzen Provintz, in der Mitte der Inſel Wal⸗ 
dein. "Sie hat eine Docke, Canal und guten Hafen, 
und fehr ſtarcken Handel, ift eine der größften — a 

: . Nirders 
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Niederlande und befeftiget. Hier find die Staaten von: 
Seeland, die Rehnungsfammer der Provink, ein Admi- 
ralitets-Collegium, ein Gymnafium illufre, und der 
Gerichtshof vom gangen Staatiſchen Flandern. 
—VBlißingen, die fünfte und wohlbefeftigte Stadt, mit 
einer Dode, vortreflichen Kriegshafen der General Staas 
ten, und einem guten Handel, wozu die Stadt die beſte 
Lage in den Niederlanden hat. 

Deere oder Ter Veer, die jechfte und legte Stadt, ift - 
etwas befeſtigt, und treibt ziemlich, ſtarcken Handel, bes 
fonders nad Schottland. — 

Goes, oder Ter Goes, die dritte Stadt auf der In⸗ 
fel Südbevcland , von der 1535. der Öftliche Theil forte 
geſpuͤlet iſ. Die Stadt ift nahrhaft , und einiger maffen 
befeftiget. Sie hat einige Salßfiederenen, und einen gus 
ten ınit 2 Schangen bedeckten Hafen. 

Rortjyn , ein Flecken und Herrlichkeit. der Grafen 
von Naſſau. Sie liegt auf der Inſel Novdbeveland , die 
1532. gantz untergieng, aber nach 100 Jahren wieder eins 
geteicht ward. 

2. Im Quartier an der Öftenfchelde, wo⸗ 
zu die Inſeln Schoven, Duiveland, Ter Tholen 
und Philippsland gehören, liegt 

Zirkzee, die zte Provingial» Stadt mit einem Hafen 
und guten Handel nad) Spanien und andern Orten. „Hier 
wird viel Sal gefotten und Meth gebrauet. 

Tholen , oder Ter Tholen, die vierte Stadt , wel⸗ 
he mit einem Walle ungeben , und mit einem Kronwerck 
verſehen ift. Hier wird ein Land» und Waflerzoll erlegt. 


2. Die Provinz und Grafſchaft Holland, 
Dis iſt die geößfte Provintz, hat das befte Marſch⸗ 
land, und iſt zum Theil niedriger als die See, 
"daher fie mit koſtbaren Dämmen vor der Ueber⸗ 
3% ſhwem⸗ 
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ſchwemmung geſchuͤtzt wird. Laͤngſt dem Rhein 
find viele Torfgruben , und in Nordholland vie⸗ 
fe beteichte Polder. Die vielen Fluffe und Car 
naͤle find dem Kandel fehr beförderlich , man 
zahle datin 37 Städte , 8. Flecken; 400 Dörfer, 
* und 1200000 Menfchen. Hier find die ſchoͤn⸗ 
ſten Dörfer auf dem Erdboden, und die Rein⸗ 
lichkeit ift fo gar übertrieben. Die Staaten 
von Zolland und Weftfriesland ( ETords 
‚bolland, ) welches die gerneinfchaftliche Staates 
zegierung beyder Quartiere diefer Provintz find, 
beftehn aus 10 Adelichen und den Abgeordneten 
der ıg Sig und Stimme habenden Städte. 
* Das andere hohe Collegium ift: das Collegium 
- Der deputirten Häthe, ( de gekommitteerde 
. Raaden , ) die Gerichte find: s Der groſſe Rath 
son Holland und Seeland. 2 Der Hof von 
Holland oder das Provincial⸗Gericht. Diefe 
beyden find den Provintzen von Zeeland und 
Holland gemein. — 
In Suͤdholland iſt am merckwuͤrdigſten 
Briel, die zıte Stimmſtadt iſt ziemlich befeſtigt, 
und treibt ſtarcken Kornhandel. — 
+: Yelvoetslnis , ein Heiner fefter Platz, mit einer 
Docke, zur Verwahrung der Kriegsichiffe des Landes, die 
der Admiralität von Rotterdam gehören, einen Schifs⸗ 
- werft , Magazin , gutem Haafen und fichern Rheede. 
Portrecht, Dordracum, die erfie Stadt an der 
Merwe , fie ift nur von Natur feft, hat die Münge von 
Güdholland , ein Gymnafium, beträchtlichen Handel, bes 
fonders mit Rheinweinen, und ein Stapelrecht. Hier 
et und 19 die berühmte letzte Kirchenverfamlung 
ge 
Heusden, 
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Zeusden , eine der ftäreffien hollaͤndiſchen Feſtungen 
ander Maas, - 

S.öwwenftein, eine Feine Schane , inder 1619 Hu- 
go Grotius, und fonften andere Sr geieflen. 

Gorfum , die 8te Stadt, ift ziemlich befeftige, und 
treibt ſtarcken Kornhandel. 

Nieupoort, ein befeſtigtes Staͤdtchen des Hauſes 
Raſſau⸗Oranien. 

Schoonhoven, die iote Stimmſtadt, iſt wohl ber 
feſtigt, und Fan unter Waſſer geſetzt werden, Sie hat 
auch guten Handel. 

Oudewater, eine feſte Stadt. 

Gouda, Ter Guow, die 6te Stimmſtadt, in der die 
ſchoͤne Idhannis Kirche ift. Hier gehen aneSchiffevon Am⸗ 
fierdam nach Seeland durch, und die Stadt Fan vermits 
telft der Schleufen unter Waffer gefet werden. Hier iſt 
das Archiv der Proving Holland , und die Tobadepfeifs 
fen und andere Fabricken geben der Stadt gute Nahrung. 

Rotterdam , die fiebente Stadt , welche mit tiefen », 
Kanälen durchichnitten , fo daß die größften Schiffe an den 
Packhauſern geldichet werden koͤnnen, daher hier nächfe 
Amiterdam der ſtaͤrckſte Handel iſt. Hier if das erfte 
Admiralitzts- Collegium der vereinigten Niederländer. 

Schiedam, dieſes ift die gte Stimmfladt an ber 
— Einwohner vom Heeringsfange und Netzſirk⸗ 

en leben. 

Delft, Delphi, die dritte Stadt, welche mit vielen 
Canaͤlen durchſchnitten iſt, in der neuen Kirche iſt das 
Erbbegraͤbniß der Printzen von Naſſau Dranien. Hier 
iſt das Zeughaus von Holland, 2 Hollaͤndiſche und 2 Ge⸗ 
neralitäts Pulver: Magazin. Hier wird auch das befte 
unechte Porcellain gemacht. Ihr gehört auch Delfsha⸗ 
ven, ein groffer fhöner Flecken und Hafen, in dem die 
Deifter, Oftindifche und andere Handelsfchiffe liegen. 

Ryswick, ein Infliges Dorf, mit dem ſchoͤnen Naſſau 
Dranijchen Eaftell, Nieuwburg, auf dem 1697. der bes 
ruͤhmte Ryswikler Frieden gefchloffen if. 

St. Gra⸗ 
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St. Gravenhage, der Haag, Haga Comitis, eis 
ne fchöne offene Stadt. ° Hier find. ı die Generalitzts-. 
Collegia , nemlic) die General Staaten; der Ctaatsrath, 
der hohe Kriegsrath, die GeneratititsRcchenfammer, die 
Minsfammer, der Rath vom Brabant , und dem Lande 
‘ überder Maas. 2 Die Provinzial: Collegia, nemlich, 


die Staaten von Holland und Weſtfriesland, Die depus 


tirten Räthe , der groffe Rath von Holland und Secland, 
der Hof von Holland. und andere. Das vornehmſte Ger 
bände iſt der alte Hof, der dem Stadhalter gehört, und- 
in dem fich die hohen Collegia verſamlen. Die Stadt iſt 
auch mit Canälen durchfhnitten. Bey diejer Stadt iſt 
auch im. Haagſchen Boſch der Oranien⸗Saal, das Luft: 


.," feplof des-Gtatthaltere. 


. Ter Zeide, ein Dorf an det Nordfee, in deſſen 
Gegend 1653. ein merckwuͤrdiges Seetreffen zwiſchen ber 
> engländifchen und niederländifchen Flotte vorfiel. 

+ -BKhyneburg / ein Dorf am alten Rhein, von dem 
die Collegianten ‚ melche ſich Hier jährlich 2 mal zu Hal⸗ 


tung des Abendmahls verfamlen, Rhynsburgers genannt _ 


werden. _ 

-”. Leiden, Lügdunum Batavorum, die 4te Gtadt und 
nad) Amfterdam.die.größfte und ſchoͤnſte in Holland. Gie 
iſt mit (hören Candlen durchfchnitten ; hier iſt die beruͤhm⸗ 
ge liniverfität, deren Buͤcherſaal auf. 2000 morgenländis 


fcpe , und befonders arabiſche Schriften , und die beruͤhm⸗ 
te Himmelsfugel nach. Copernici Spftem enthält, der . 


" anatomische Schauplag , die Eternwarte, und der Botas 
nilche Gatien find auch berühmt. Hier ift aud) das Col- 
legium der Theologanten. i 
Raarlem, die zweyte Stadt am Sparen, durch den 
alle Schiffe nach Seeland gehen. Die hiefigen Tuch⸗Sei⸗ 
den-und LinnenManufacturen, und die vortreflichen Haar 
lemmerbleichen find berühmt. Hier iſt 1752. eine Ges 
feufchaft der Wiſſenſchaften errichtet. Der hiefige Blu⸗ 
«menhandel iſt nicht mehr fo ſtarck, als er geweſen. 
Amſterdam / oder Amfteldam, die. fünfte Stadt, 
* — ee 
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am N. Sie iſt die vornehmſte Handelſtadt in Europa, 
obgleich ihre Lage wegen des untiefen Pampus nicht die 
bequemſte it. Die Stadt iſt mit einer groſſen Menge 
Candle durchfchnitten, welche die Luft ungefund machen. 
Sie ift an der Landfeite mit einem Walle umgeben, und 
Fan unter Waller gefegt werden. Am frifchen Waller 
fehlt es hier, daher mans bis aus der Vecht holen muß. Die, 
Stadt hat auf 200000 Einwohner, die vielen Armens 
and Baifenhäufer, die portugifche Synagoge. Das praͤch⸗ 
tigfte Gebäude in den gangen Niederlanden ift dag Stadt⸗ 
und Rathhaus, welches mit Marmor, Tafpis, Bilde 
hauerarbeit und Gemaͤhlden reichlich gezieret ift, darunter iſt 
befonders die reiche Amſterdammer⸗ Banck, deren unermeße 
licher Schatz ein Geheimniß ift. Die 3 Waagen, die Boͤrſe, 
der Lombart, die lateinifhe Schule, der Admiralitätsr 
Hof, die Oft: und Weſtindiſche Hänfer, die Zeughaͤuſer 
der Stadt, und andere. Die Anzahl der Manufacturis 
fien und Künftler ift groß. 

Muiden, eine etwas befeftigte Stadt, mit einem 
enfl und Saltzſiederey; fie fan unter Waffer. gefeg6 
werden. 

Wezep oder Weeſp, eine wohlbefeftigte Stadt, vom 
der viel ſuͤſſes Waffer nach Amfterdam zum Bierbrau 
und andern Dingen geführt wird. : 

Naarden, eine ummittelbare Stadt und gute Fe⸗ 
fung, und Vormauer vor Amſterdam, mit vielen Laacken 
und Sammet⸗Webereyen. 


2. In Nordholland, oder Weſtfries⸗ 
land, iſt am merckwuͤrdigſten 
Monnikendam, Monachodamum, die ste Stadt, 
‚mit vielen Seifenſiedereyen und Seidenwebereyhen. 
Edam, die vierte Stadt, mit einem guten Hafen 
und Canaͤlen, mit gutem Holghandel, Schifbau, auch 
einigen Saltfiedereyen und Trahnbrennereyen. 
Purmerend, die 7te und legte unter den Stimm⸗ 
babenden Städten in ir age Das vormalige “ 
5 si 


® 
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te und anfehnliche Schloß Purmerftein, ift 1741. abs 


"gebrochen. | 
zZaardam oder Zardam, ein groffer reicher Fle⸗ 
den mit ſtarckem Handel und Nahrung , wie man denn 
hier 2300 verjchiedene Mühlen zählen mil... Hier find 
auch Buchladen, Buchdruckereyen, und was fonften in 
EStaͤdten angetroffen wird. ä RR 
Hoorn, die te. Stimmſtadt, mit ‚einem bequemen 
Hafen und der Admiralität, welche hier und zu Enkhuy⸗ 
gen abwechſelt. Hier iſt eine Kammer der oftindischen 
Handelscompagnie,. Münge, Kriegs / und Kauffartey⸗ 


Schifsbau Werft Man führt hier viele Butter aus, 


und viele Ochſen von Dinnemarek ein. 

Enkhuizen, die drirte Stadt, und die größfte in: 
Nordholland, mit einem bequemen Hafen, guten Walle, 
Abmiralitaͤts Collegio, dag mit Hoorn mechfelt, Münge, 


‚oft und weſtindiſche Handelscompagnie: Cammer , Lands . 


Magazin und Stuͤckgieſſerey. Man macht hier auch Saltz 
aus dem zugefuͤhrten Nordſeewaſſer. 
Medenblick oder Memelik, die ſechſte Stimmſtadt, 


Hat guten Holtzhandel nach Norwegen, und einen guten 


Zafen, in dem mehr als zoo Schiffe liegen koͤnnen Hier 
reſidirten die alten friſiſchen Könige. 
Brolk im Waterland, ein groſſes und ſehr ſchoͤ⸗ 


nes Dorf, in den alle Häufer bemahlet, die Straſſen 


mit Backſteinen gepflaftert und. mit weiſſem Gande bes 
 frenet find, und wo die hollaͤndiſche gerühmte Reinlich⸗ 

- Seit aufs hoͤchſte getrieben iſ. 
Alkmaar, die erſte und regelmäßig angelegte Stimm⸗ 
ſtadt, mit breiten Canaͤlen. Sie iſt mit einem Walle 
umgeben, und hat ſtarcken Handel mit Getraide, Kaͤſe 
und Butter. Anz 
BZelder, das äufferfte Dorf gegen Norden im Marsdiep. 
ier wohnen viele Lootſen, und auf den Gandhügeln 
d unglaublich viele Caninichen, deren Jagd theuer vers 
achtet wird. Gegen Wetten ift in Kriegszeiten der Anders 

plag der Flotte, Landsdiep genant. 

— ** Texel 
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Tegel oder Teſſel, die größte Inſel in’ diefer Ber 
‚gend „ mit ſtarcker Viehzucht und Wollenhandel. ' Der 
bieige grüne Schaffäfe wird unter dem Namen Feprer: 
Kaͤſe weit verſchickt. Auf der Oftfeite der Inſel iſt ein 
Hafen , in dem ſich die Oft: und Weftindienfahrer und ans 
dere Schiffe verjamlen, und 1653. und 2673. fielen in 
dieſer Gegend Geefchlächten vor. | 


3. Die Proving oder Herrlichkeit '.’ 
Friesland. | — 
Friesland, Friſia, hat einen mit Holland aͤhn⸗ 
lichen Boden, und daher ftarcke Hornvieh und 
ſchoͤne Pferdezucht. Der friefifche Weisen und 
Erbfen find vorzüglich gut. Hier find. 11 Staͤd⸗ 
te und 336 Flecken und Dörfer. Hier wird die 
allerfeinfte europäifche Leinwand gewebet, davon 
die Elle bis 12 holländifche Gulden Foftet. Die ' 
Staaten beftehen aus 82 Gevollmächtigten, das 
‚ von 22 von den Städten, die übrigen von den 
3 Quartieren fommen. Sonſten find bier das 
Collegium der deputirten Staaten, der Pros _ 
ala und die Kechnungscammer, "Date 
nd j 3 
- Staveren, war vorher die größfte Stadt: und der 
Sitz der friefiichen Könige. - Weil eine Sandbanck hier 
den Handel hindert fo Laffen die hiefigen Rheder ihre Schifs 
fe in andern Häfen liegen. — 
Wittmaarſum, ein Dorf im Wooſeradeel, wo 
m ah der. Vater oder Urheber der Mennoniten, - 
edoren tik, h 
: Bolswerd, hat ſtarcken Handel mit Butter , und 
bier werden die meiften frieſiſchen Sagetten ( dünne wol: 
lene Zeuge ) gemacht. 
Aarlim 
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arlingen, nad) Leuwarden die. größfte amd volck⸗ 

” reichfte Stadt, iſt an der Landſeite ziemlich befeſtiget, 

einen guten und tiefen Hafen. Hier iſt das Fries⸗ 
ländifche Admiralitaͤts Collegium , Salgfiedereyen und 

Ziegelbrennereyen. ge 

Sranefer, eine Stadt an dem Kanal, mit einer 
Univerſitaͤt, die einen fchönen medicinifhen Kräntergars 

‚ ten hat. Vor der Stadt werden viele Bad und Zie⸗ 
"gelfteine und blau glafurte Dachpfannen gemacht. 

’ Leuwarden , (oder Kiewerden, ) die Hauptſtadt 
der Provintz und Si der Collegien, mit einer Münge, - 
dem fürftlichen Naffan » Oranienfchen Luftfchloffe Marien⸗ 

burg, einem · ſchoͤnen Rathhauſe und.gutem Handel, dem 
die hiefigen Canaͤle fehr vortheilhaft find. 

Doffum, ein Städtchen mit einem onten Hafen 
amd vielen —— ip 6 
Anmeland, eine Infel und unabhaͤugige Herrſchaft 
der Erbſtatthalteriſchen Familie. ſhaſt 


4. Die Provintz und Herrlichkeit 


— Groͤningen. 
Das Groͤninger Land enthält 3 Städte, und 
‚auf 165 Dörfer. Die Staaten find Deputirte 
Yon Gröningen und dem umliegenden Lande, 
und kommen in Gröningen gemeiniglich im Fer 
bruario zufammen. Hier iſt Das Collegium der 
deputirten Staaten , der Provinsialhof, und 
Rechenkammer. Wir bemerken darin 
= Groningen oder Gröningen, die Hauptfladt 
der Proving an der ſchifbaren tiefen Haufe, mit verfafler 
nen Feſtungswercken und allen hohen Collegien der Pro⸗ 
vintz, einer Univerfität, in deren Kirche lateiniſch gepres 
diget wird ‚einem groſſen breiten Marckte -und fanden 


Delfzyl⸗ 
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Delfzpi, cine Feftung an der Muͤndung der Ems, und 
der Säläfel von Gröningen und Sriesland. * 
Winſchoten, iſt auch ein wohlbefeſtigtes Grentz⸗ 
ſtaͤdtchen. 
Bourtang, eine Schantze in einem groſſen Moraſte. 


5. Die Provintz und Herrlichkeit Ober⸗ 
| Dfiel. Ä 


. Die Provink Oberyſſel Tranfifalana, ift meis 
ftens moraftig. In der Mitten hat fie einen 
bergigten Strich Landes. Sie iſt nicht fo bes 

bauet als die andern — hat zwar 16 
Städte, aber nur go Dörfer. Die Staaten. 
bejtehen hier aus der Nitterfchaft und den drey 
Städten Deventer, Rampen und Zwoll. Auf 
fer den Staaten find hier. das Finang »Colle- 
gium, die Rechnungskammer, und die Klaringe, 

- oder das höchfte Gericht der. Eleineren. Städte. 
Wir bemercken darin u 

Vollenhoven, die Hauptfiadt eines Droffamtes an 
der Suͤderſee, mit gutem Handel. 

. * Genemuiden,, ein groſſer Flecken, mo die feinen 
und groben. Flur und Bodenmatten gemacht werden. 

Zoffelt, eine kleine befeftigte und nahrhafte Stade 
am ſchwartzen Waffer: 

Bampen , eine etwas befeftigte Gtabt an der Yffel, 
mit einer künftlichen hölgernen Brüde. Hier find jedes 
dritte Jahr die Staaten der Proving. 

ZwoH oder Zwolle, eine Stadt und anſehnliche 
a am ſchwartzen Waffer , und die [hönfte und reiche - 

e der Provintz, mo fi auch jedes. dritte Jahr die Stan 
ten aufhalten. 
Deventer, Daventria oder Devonturum, eine bes 
feſtigte, volckreiche Stadt an der Dffel mit einer Schif 
ö 893 brüde 
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- „Drücke, gutem Handel und Pier, und einem Gymnafio il- 
luſtri. Hier halten fih auch jedes dritte Johr die Staa⸗ 

ten der Proving auf, und hier ift auch die Klaringe oder 
das hoͤchſte Gericht der kleinern Städte. 

Almelo, eine fleine Stadt in dem Droftanfte 


Twentbe ( Tubantia ) mit ſtarckem Handel. Hier 
wird ſehr feine Leinwand gewebet und gebleichet. 


6. Die Proving sder das Hertzogthum 
— Geldern. 


{ , i - 
Dieſe begreift ist nur Nordgelderland , mit der 
dazu gehörigen Graffchaft Zuͤtpyhen; denn Ober⸗ 
geldern ward 1648. im Weſtphaͤliſchen Frieden 
von der Proving abgeriffen. Die Luft ift bier 
die gefundeite in den Niederlanden, und das Obſt 
Überflüßig. An der Graffchaft Zutphen gibts _ 
auch Eifen. Man zählt hier in allen 20 Städte 
und 2 Flecken. Die Staaten diefes Fürftens - 
thums , nebjt der Grafſchaft Zütphen, beſtehn 
aus dem Adel und den Städten der 3 Quartiere. 
Zu Arnheim ift der Provinzialhof und die Rech⸗ 
nungstamme. Darin . ; 

3 Das Zuͤtphenſche Quartier oder Graf? 
ſchaft Zuͤrphen, mit $ Stimm» Städten. Wir- 


bemercken nur — 


Zuͤtphen, Zutphania, die erſte und Hauptſtadt der, 
Grafſchaft, mit guten und angenehmen Feſtungswercken, 
einer Schifbruͤcke und einem Gymnafio. 

Doesburg , eine Heine wohlbefeftigte Stadt , an der 
alten und neuen Dffel, welche letzte auch der Drufifche 
‚ Kanal g nennet wird, weil ihn Druſus, des Auguſtus 

Stiefſohn, graben laffen. = 

Deutichem oder Deutikom, eine Feine —— 


’ 
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2 Kugeln, Bomben und Handgranaten gegoſſen wer⸗ 


Das Arnhemiſche Quartier ‚ vder die 
Veluwe, welche in der Mitten Sandberge hat, 
und s Stimmjtädteenthält. Darm 

Arnhem, Arnem, Arenacum oder Arnhemia, die 
erfte und mohlbefeftigte Hanptitadt des Quartiers, und 
gerviffer maſſen der gangen Proving, mit einer Schifbräs 
cke und Hafen. ier ift der Provingialhof und Rech⸗ 
nungsfammer der Proving. Der Pringenhof ift die 
a der Erbftatthalter, wenn fie fih bier aufe 

alten. 
Harderwyk, die zweyte Stadt mit der Münge der 
Proving, und einer Univerfität. X; ° * 
3. Das Quartier Nymwegen mit drey 
Stimmſtaͤdten. Darin | 
Schenkenſchanze, eine vormals fiarde Schantze, 
die aber vom Rhein größftentheils fortgeipählet ift. Hier 
wird noch der Rheinzoll bezahle. F 
Nymegen, Nymwegen, Noviomagum , die erſte 
ſtarck befeſtigte Stadt und Hauptſtadt des Quartiers, 
mit dem Sitze des Landtags der Staaten. 1678. ward 
hier der bekante Nimwegiſche Friede geſchloſſen. Das 
HH weiſſe Bier wird durch alle fieben Provintzen ver« 
ühret. ER 
Tiel, die zweyte Stinumftadt „ift wohl befeftigt, und 
Hat guten Handel auf der Maaß. 
- Die Brafichaften Huren und Auilenburg, gehören _- 
dem Hanie Naſſau⸗Oranien. BA * 


7. Die Provintz und Herrlichkeit Utrecht. 
Dieſe hat 5 Städte und 65 Flecken und Div 
> fer, und die Staaten beftehn aus der Geiftliche 

keit, Nitterfehaft, und den 5 Städten, die ee 

ETW SS ſten 
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ften find aber Feine wirckliche Geiftliche, ſondern 
adeliche und bürgerliche Perſonen der reformirs - 
ten Kirche, auffer den g Geäligeereden (Er« 
wählten.) Die übrigen Eollegien diefer Proving 
find: das Collegium der 12 deputirten Raͤthe, 
Die Rechnungskammer, und der Provinzial Ges - 
richtshof. Darin 

Utrecht‘, Ultrajettum, ( Traje&tum vetus f. inferiug, : 
. ad Rhenum, ) die Hauptſtadt der Provintz, üft ziemlich 

- groß und volckreich, mit einem Domcapitel. Hier iſt 
auch das Haupt der Janſeniſten im den Niederlanden, 
der fich einen Ergbiihof von Utrecht nennt. Hier vers 
ſamlen fih die. Staaten ‚der Provintz, nnd die Acade: 
miſchen Collegia. Auch ift ‚hier eine Univerfität, eine 
Commenthur der deutjchen Ritter, und eine Seiden Mas 
nufactur. 1579 ward hier die berühmte Vereinigung der 

7 Provintzen geſchloſſen, und 1712. ward der Congreß 
gehalten, und 1714. der volle Friede gefchloffen. 

"Amersfoort, die zte Stadt am Ems welche hier 
ſchifbar wird. Don hier werden die Güter, welche aus 
‚Deutfchland auf der Axe hergebracht werden, zu Waſſer nach 
Amſterdam geführt. Hier find Dimitten und Bombazy⸗ 
nen : Manufacturen, gutes Bier und viel Toback 
Zeyft , ein angenehmes Dorf und Caſtell. Es iſt 
‚der Pflangort der Herrenhuther, und hat die fchönften Ges 
baͤude und Alten. 


II. Die Landfchaft und Graffchaft 
ni »Drenthe, 

Diefe fteht unter dem Schutze der 7 Pros 
vintzen, und bezahlt auch etwas zu den Abgaben 
des Staats. Ihr Boden ift etwas höher als 
der von Friesland und Oröningerland, Na 

— 9 anthaͤ 
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‚enthält nur 2 Flecken, eine Feſtung und 37 Doͤr⸗ 
fer. Die Staaten beitehn aus 6 Edeln und 
36 eigenen Erben. Auſſer dem Landtage hat 
man hier noch ein Staatd Collegium, und den 
Etſtuhl oder das Gericht. Wir bemercfen hier 
Affen , der Hauptort der Landſchaft, und ein wohls 
gebauter Flecken mit dem Landtage der Staaten. 
fe Röwerden oder Koͤworden, eine fiardde Grentz⸗ 
eftung. 


II. Die Generalitäts Lande, | 


-  Diefe find von allen fieben Provingen gemein⸗ 
ſchaftlich erobert, und ftehn unter den General 
Staaten der vereinigten Niederlande. Der Erb: 
‘ flatthalter ift zugleich General Gouverneur diefer 
Lande. Die General Staaten fenden jährlich 
Deputirte ab, um diefe Lande zu befichtigen. Die 
Rechtsſachen diefer Staaten ftehn 1. unter dem 
Hofe von Brabant, im Haag, unter dem auch 
Limburg fteht. 2.unter dem Rathe von Slans 
‚ dern, zu Middelburg, und 3. unter dem Hofe 
des Öberquartiers von Gelderlande zu Benz 
loo. Diefe Lande beftehn | mE 
1. In einem Stücke des Öberquartiers 
von Belderlande, welches 1715. an die Staa? 
ten kam. Darin ift Ä 
Venlo, Dendelo, eine ziemlich wohl befeftigte: 
Etadt an der Maaß, mit dein Gerichtshofe von Obergels 
derlande , und einem Zoll auf der Daaf. 
2. In einem Stäck von Brabant und 
dem Lande über der Maaß. Hiezu gehören 
| Gg 5 a) Das 


J 
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a) Das Land uͤber der Maaß, oder ein 
Theil des Zertzogthums Limburg. Dig 
Fam 1648. im Muͤnſterſchen Frieden an die Ges 
neral Staaten, und die Örengen wurden 1661. 
beitimmt. Darin — 
Valkenburg/ Falconis mons, Fauquemont, die 

Hauptſtadt einer Grafſchaft mit beſondern Vorrechten. 
Dalem oder Gravendal, die kleine Hauptſtadt 
einer Grafſchaft. — 
b) Die Stadt Maaſtricht und Grafſchaft 
Uroenhowe. Die Grafſchaft gehoͤrt zwar den 
General Staaten allein, aber die Stadt haben 
ſie mit dem Biſchof von Luͤttich gemeinſchaftlich, 


boa denn die erſten das Recht der Beſatzung has 


ben Die Religion: ift getheilt, da die Luͤtticher 
catholiſch, und die Niederländer veformirt find. 
Wir bemercken J | 
Maaftricht, eine der älteften und merckwuͤrdigſten 
Städte in den Niederlanden, und eine ftarcke Feſtung an 
der Maaß, mit einer fteinernen Bruͤcke, Gymnaßo, ſchoͤ⸗ 
nen Stadthaufe, Tuch Manufarturen, Glashütte, undeis 
nem Fort auf dem Petersberge neben der Stadt, welcher 
einen Horizontalen Steinbruch hat, und größftentheilg 
hohl ift, jo daß fich zu Kriegszeiten darin bis 40-00 Mens 
ſchen ſicher aufhalten koͤnnen. 
c) Das gange Quartier Hertzogenbuſch. 
Darin 2 
Ruik, ein ſchoͤnes Dorf, mit dem Obergerichte der 
Baronie Kuik/ die der Statthalteriſchen Familie erblich ges 
bört, und jaͤhrlich ßoooo Gulden einbringt, dazu gehört 
auch folgende Stadt BR 
Grave, eine regelmäßige Zeftung und Herrlichkeit 
- mit einem Zoll auf der Maas. 
| — Raven⸗ 
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Ravenftein, eine Feine Stadt und Herrlichkeit,‘ 
welche Churpfalg von den General Staaten zu Lehn trägt, 
und bis 0000 Rthlr. einbringt. 

Hertzogenbuſch, acmeiniglih den Bofch,. filva 
Ducis, Bois le Duc, die befeſtigte Hauptfiadt der Majorey, 
und des ganken Quartien mit einer Eitadelle, beträchte 
lichem Handel und Schiffarth, und einem veformirten 
Gymnafio illuftri, 


d} Ein Theildes &uartiers Antwerpen, 
Darin 
Breda, die befeftigte Hauptftadt einer freyen Herr⸗ 
lichkeit des Statthalters mit einem Schloſſe, Handel, 
Tuchmanufacturen, und dem Obergerichte dieſes Quar— 
tiers. Hier ward 1667. der bekante Friede geſchloſſen. 


Willemftsdt , ein ſtarck befeltigtes Städtchen und 
Herrlichkeit des igigen Statthalters, mit einem Hafen 


und Schanße. 

Steenbergen, , ein mwohlbefeftigtes Städtchen und 
Herrlichkeit „ die fo, mie die Herrlichkeit Pringeland, dem 
igigen Statthalter erblich gehört. 

. Bergen op Zoom, die Hauptftadt einer Churpfaͤlzi⸗ 
[hen Marggrafichaft , die 83000 Gulden einbringr, mit 
einem guten Hafen. Sie iſt eine berühmte ſtarcke Fe— 
flung mit einer ſtarcken Linie. Gie Fan unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt werden, und fu lange Serland nicht erobert, Fan man 
ihr die Zufuhr nicht abfehneiden. Sie ward 1747. von 
den Frantzoſen uͤberrumpelt, und 49. in wuͤſtem Zuftande 

zurück gegeben. 


3. In einem Stücke von Slandern. Dig 
ward auch 1648. von den Spaniern abgetreten, 
und 1715. vom Kayfer vermehret. 

a) Im Zulſteramte bemercken wir 

Hulſt eine wohlgebaute Stadt und ſtarcke Feſtung, 
mit einem Hafen und Getraidehandel. Sie hat auch ber 
fondere Linien, und Fan unter Waſſer geſetzt werden. 


Arel; 


»* 
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. Arel, eine wohlbefeſtigte Std. 
— van Gent, eine kleine Stadt und flatde 
eſtung. 

— Ppilippine ‚ein wohlbefefiigtes Städtchen. 

b. Im freyen Lande von Schluis mers 

cken mir s 

Biervliet, ein Städtchen, wo Wilhelm Beukelszoon 
geboren und geftorben , der die Holländer zuerſt Heeringe 

falen oder beufeln gelchret. 2 
NVſſendyk, eine Heine wohlbefeſtigte Stadt. 

Siuis in Slandern, Echife, eine ſtarcke befeftig- 
te und ziemlich anfehnliche Stadt mit Moraſt umgeben. 
hr Hafen iſt verfiopft. ' 

| ur. Anhang. ir 

Laut dem Barriere » Tractar don 1717. 

Haben die General Staaten das Recht, die Fer 

ftungen Namur, Doornick, Meenen, Veurne, 

Waͤrneton, Yperen und das Fort Knocque gantz 

allein, die Feſtungen Dendermonde und Roer⸗ 

‚monde aber. mit Defterreich zufammen zu beſetzen. 

Beyde Mächte follen. zum  gemeinfchaftlichen 

Schutze 30000 Mann unterhalten, von deffen 

‚Unkoften die General Staaten Ztel tragen follen.. 

Dagegen folten die legteren 500000 Rthlr. oder 

1250000 holländifche Gulden, und die Einkünfte 

von Obergeldern genieffen. In dem Kriege , der 

Anno 1748. durch den Aakener Frieden geendigt 

"wurde, find diefe Feftungen oder Barriere Plaͤtze 
fehr verwuͤſtet worden, worüber zwifchen Oeſter⸗ 

reich und den General Staaten fih Schwierigkeis 
ten hervor gethan, die. noch nicht gehoben find. Die 
General Staaten haben nur noch 9 Battaillons 

und 2 Efeadrons darinnen liegen. op 
on 





Bon Großbrittannien und 
Irrland. 


EN roßbrittannien beſteht aus den Reichen 
England und Schottland, die 1706. zu 


einem Staate vereinigt wurden. - Dies 
fem Reiche ift das Königreich Irrland unterwors 
fen. Großbrittannien ift 4516. und Irrland 
1520Duadratmeilen groß. England hat feuch⸗ 
te Luft und gemäßigte Witterung , fo daß die 
Schafe das gantze Jahr durch unter freyem 
Himmel find, und der Froft den Ackermann auch 
nicht Hindert im Winter zu pflügen , weil die 
Regierung jährlich über eine Million Rthlr. Bes 
Iohnungen austheilt, fo wird hier der Ackerbau 
ſeht Hoc) getrieben, wie man denn wohl für 8 
- Millionen Rthlr. Getraide jährlich susfalee: 
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Es hat unerſchoͤpfliche Steinkohlen⸗ Gruben, be⸗ 
ſonders bey Neweaſtle und Whitehaven, mo fie 
mehr als für 30 Millionen Rthlr. verhandeln, 
- Die Viehzucht ift fehr anfehnlich, und die ger. 
ſchwinden englifchen Pferde ftammen von den ed⸗ 
len Pferden aus Arabien und der Barbarey.. Die 
englifchen Käfe find auch. berühmt. Das englis 
- fche Zinn und Bley in den Graflchaften: Corn⸗ 
wall und Devon ift berühmt. Die englifche 
Wolle ift, nächft der Spanifchen und Portugis 
fifchen , Die beſte, und beträgt den fünften Theil 
der Einkünfte des Landes. Es wird Davon aber 
nur der ste Theil ausgeführet. Die englifche 
Walckererde iſt die beite, und der Fifchfang ein⸗ 
träglich. Flache, Hanf, Saltz, befonders aber 
Hole und Wein, wird eingeführel. Schottland 
iſt etwas Fälter, har aber reinere Luft und ift ber⸗ 
gigt. Die Viehzucht, ift auch. hier wichtig, hier 
iſt auch Hols und Steinkohlen im Weberfluß, der. 
Fiſch⸗ und befonders der Heringsfang iſt unge 
mein wichtig, kommt aber groͤßſtentheils den 
Hollaͤndern zu Nuge. 

Irrland it voller Seen und. Moräfte und 
fehr feucht. Die Viehzucht wird noch am meiz 
ſten getrieben. ER: = 
In England find 28 groffe Städte oder 


COittes, und über 6ro Feinere Städte, Burg und 


Marcktflecken. In Großbrittannien und Irr⸗ 
land ſind 8 Millionen Einwohner, worunter 10009 
Rüden. Die engliſche Sprache Bafkcht.ans bee 
alten 
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alten brittiſchen, lateiniſchen, deutſchen, nordi⸗ 
ſchen und frantzoͤſiſchen zuſammen. | 

Zum Volcke als dem unterjten Reichsftande 
gehören ı Bürger und Handwercker, 2 die Veo⸗ 
men oder Treeholders, welche zinsfreye Güter 
haben, und die Copyholders die Lehnsleute find, 

3 Die Ritterfchaft oder der Eleine Adel Gentry; 
dazu dieGentlemanns, Squires, Knights, und . 
Baronets:oder Bannerets gehören. Die legten. 
befommen den Titel honourable, 
Zum eigentlichen Adel oder den Reichs 

Baronen und Peers, melche Lords genennt 
‚werden, gehörten Anno 1753. 59 Baronen 
(Barons) 12 Vice - Grafen, ( Vifcount ) 96 
Grafen ( Earls ) 3 Marggrafen (Marquiffes) 


und 24 Herböge (Dukes) die erfteren 3 hei Ä . 


fen nurright honourable, d., i. hochgeehrt, die 
letzteren aber moft noble,, d. i. hochedel. Wer 
von dieſen zu einer. höhern Claſſe gehört, führe _ 
von allen untern zugleich den Titel, Der Tir 
tel und Mürde haftet aber nicht auf Gütern, 
- fondern auf Perſonen, doch erbt der Ältefte Sohn 
nur den Titel des Vaters , und die andern bes 
kommen allemal geringere Titel. Nur allein Die 
Graffhaft Arundel ift in England eine wirckli⸗ 
“de und erbliche Graffchaft ; den perfünlichen 
Adel geben die hohen Neichsämter ab, und die 
Bifchöfe find auch alle allemal Reichs Barone 
In Anfehen der Religion find. bier ı die 
Epifcopalen , oder biſchoͤfliche bobe ens 
gliiche Kirche, welche in England und ur 
lan 


ı 
N . 
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(and die Oberhand: hat. : Diefe hat 2 Er 
bifchöfe, und 25 Bifchöfe, die den König für 
das Oberhaupt der Gottesdienftlichen Perſonen 
erkennen. Auf die Bifchöfe folgen, ı Die Decani 
und Canonici, 2 die Archidiaconi, 3 die Runal- 
Deans, 4 die niedere Geiſtlichkeit, die aus Prie⸗ 
fteen und Diaconis befteht. In Irrland find: 
4.Ersbifchöfe und 19 Bißthuͤmer. 2 Die Puris 


‚taner nonconformiften und Presbyterianer, 


von denen ſich die Independenten getrennet, 
aber auch zum theiltwieder vereiniget haben. Dies 
fe haben in Schottland die Oberhand, und neh⸗ 
men meiftens Calvins Lehre und Kirchenordnung 
an. Hie find 13 Propinzial Synoden, die aus 
68 Presbyteräten beſtehn, die wieder in Kirche 
fpiele getheilt. — | 
Auſſer diefen beyden Hauptpartheyen duldet 
man aber noch ſonſten allerley Gottesdienſtliche⸗ 
Partheyen. Die Paͤbſtler oder roͤmiſch Catho 
liſchen ſind hier nicht wenige, und beſonders iſt 
Irrland voll davon. Man hat auch Baptiſten 
oder Anabaptiſten, welche nicht die Kinder, ſon⸗ 
dern Ermachfene durchs Untertauchen taufen, 


Quaͤcker oder Zitterer, und fehr viele andere 


Fleinere Hottesdienftliche Partheyen. Und da die 


Freyheit im Dencken und Schreiben in England 


die geringften Schranden hat; fo ftanden bier in 
der. Mitte des 17ten Kahrhunderts berühmte 
vengeifter auf, Die nachhero ihre Dencfungss 
ve immer mehr und mehr ausgebreitet haben. 
In diefem Seculo entftanden hier noch einige . 
ie, Gefelb 


4 
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Geſellſchaften, die wir. billig bemerken müffen, 
nemlich 1. Die Gefellichaft zur Befoͤrderun 
de: .cbriftlichen Erkentniß,. Dieſe laͤſſt dicke 
arme Kinder unterrichten, und ift auch der Aus⸗ 
"breitung der chriftlichen Religion auf der Küfte 
Eoromandel und andern Orten beförderlich; wie 
‚denn in London von ihr 149. und im übriget Ens 
gelland 1329 Freyſchulen unterhalten werden. 
2. Die Gefellichaft zur "Ausbreitung des 
Evangelii in auswärtigen Ländern, “ Dies 
fe hält über go Mißionarien, Catecheten. und 
Schulmeifter in den Brittifchen Colonien im 
America. 3. Die Schottländifche Geſeli⸗ 
ſchaft zur Beförderung chriſtlicher Erkent⸗ 
niß, welche die unwiſſenden Bergſchotten untet⸗ 
richten laͤſſet, und 134 Freyſchulen unterftüget, 
In Irrland find auch 198 Frehſchulen. 
Die hohen find bey der brittifchen 
Nation im befondern Anfehn und Flor. Allein 
es legt ſich felten ein einselner auf viele Wiffene 
haften zugleih. Auf die Mathematick und auch 
auf die griechiſche Sprache wird groſſer Fleiß ge⸗ 
wendet. Die Univerſitaͤten der hohen Kirche zu 
Oxford und Cambridge find auf gar alte Art 
‚eingerichtet. Die Fönigliche Gefellfchaft der 
Wiſſenſchaften zu London hat 1645 ihren 
Anfang genommen. Sie ift alfo die erfte, und 
fieht. auch in ungemein groffem Ruhme. ; 
Schottland find drey Presbyterianifche Univere 
Näten, nemlich Edinburgh, Glasgow und ©. 
Andrews. In Welan it zu Dublin eine I 
2 ee er⸗ 


? 


3’ 


482 Bon Großbritannien und Irtland. 


verſitaͤt vor Epiſcopalen ; ſie haben aber alle 4 - 
nicht viel. auffih. | —— 
In der Civil⸗ und beſonders ‚in der Schifs⸗ 
vbaukunſt haben Die Engelländer groſſen Ruhm. 
Ihre Manufarturen , und.befonders Wollenma⸗ 
nufacturen und. Handivercker find die beften. 
Oshre Tapeten Manufactur und Glas fabricken 
ſind wichtig. Zum Handel liegen dieſe Laͤnder 
ſeht bequem, und. der innere Handel allein bez 
‚äftiget. auf T00000 Matrofen.. Cie handeln 
mit der gangen Welt, ‚und zwar mit eignen 
Schiffen. Am Handel mit Welſchland, Nots 
wegen, Schweden, Franckreich und Deutſch⸗ 

fand, verliert Engelland. Allein in Dem mit 

der Türckey, Portugal, Holland, Flandern 
und vornemlid) mit Spanien gewinnt es. Der 

Handel mit den Americanifchen Colonien ift fehr 

wichtig und vortheilhaft imgleichen der nach 

Affriea und Oſtindien. Die Banck in London 
iſt ſehr wichtig, und die Handelsgeſellſchaften 
ſind. 1. Die Dftindifche Geſellſchaft. 2. Die 
Suͤdſee⸗ Compagnie, 3. Die Levantifche und 
Turciſche Geſellſchaft, und 4. die Geſeilſchaft 
vom Hudfons Meerbufen. Ueberhaupt führt 
Engelland an Gütern vor 6 bis 7 Millionen aus, 
und nur von g ein. Zwey Drittel diefes Handels 
iſt in London, das übrige ift faft in gleichen Theis 
Ten in den Öftlichen, weſtlichen und füdlichen Hs 

fen des Reichs. · ie Ä 

. Der König nennt fi) Rönig. von Groß 
britsannien, Scandhreich und Irrland Bes 
Br ER ſchuͤtzer 


* 
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ſcbuͤtzer des Glaubens. Der Kronpring iſt 

von feiner Geburt an Hertzog von Cornwall, 
and wird zum Pringen von Wales erwaͤhlet. 
Bon beyden Landſchaften hat er Einkünfte, 


Das Reichs Grumdgefeg beſteht 1. aus der 
magna Charta, und 2. aus vier iaments⸗ 
Acten. Großbrittannien ift ein breich, der 
König muß aber von der Englifchen Kirche ſeyu. 
Die Kroͤnung geſchiehet in der Weſtmuͤnſter Abs 
tey. Die Gewalt des Koͤniges ift eingeſchraͤnckt. 


Die Reichsſtaͤnde von Großbrittannien ſind, 
der Koͤnig, der Adel und das Volck, deren Ver⸗ 
ſammlung heiſſt das Parliament welches alle 
7 Jahre gehalten werden, und nicht länger ale 
7 Jahre dauren muß. Es wird ing Haus der 
Lords und der Bemeinen oder ins ©bersund 
Unter-Parliament getheilt. Das OberParz 
liament befteht nur aus 2Ertzbiſchoͤffen, 24 Bis 
Ihöffen, dem hohen Englifhen Adel und aus: 
16 Schottiſchen Pairs , die bey jeden neuen. - 
"Parliament gewehit werden. Das Unrer-Dars 
liament beſteht aus 5 13 Englifchen und 45 Schot⸗ 
tiſchen Deputirten der Ritterſchaft, Staͤdten 
und Flecken jeder Grafſchaft, welche Kniohls ge⸗ 
nennt werden. . Im Oberhaufe führet der Can⸗ 
ker, im Unterhauſe der Sprecher das More, 
Im eiften erſcheinen noch der Grofcangler oder 
Großſiegel⸗Bewahrer, Die 12 Richter des Reiche, 
Die Perſonen, welche des Königs Intereſſe beob⸗ 
achten, die Cantzley⸗Referenten, der Sectetat 
ER ee >) & Ba der 
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«der. Krone, und der Secretaͤr des Parliaments, 
welche alle auf Wollſaͤcken jisen. Das Unter⸗ 
haus erwehlet noch gewiſſe Committee, wenn ei⸗ 
ne Rede des Koͤnigs beantwortet werden ſol. 
Das Parliament iſt das hoͤchſte Gericht und Re⸗ 
gierung. Ein Bittſchreiben an daſſelbe und den 
Koͤnig heiſſt eine Adreſſe. Ein Schluß des Par⸗ 
laments heiſſt eine Acte. Ehe dieſe Acte aber 3 
al paßirt iſt, heiſſt ſie nur eine Bill. 

‚Die hohen Reichsbedienten find hier. 1) The 
Lord-High Steward, magnus Senefchallus, oder 
Det Öbertichter oder Statthalter. 2) The 
Lörd-High Cbancellor oder Keeper of the great 
Seal, der Broß-Langler oder Groß: Stegelbes 
Wahrer, welcher den 2ten und nächlten Rang 
nach dem Ersbifchoff von Kanterbury hat. 
3) The Lord-High Treafurer oder Großſchatz⸗ 
meiſter. 4) The Lord Prefident of the Coun- 
cil, der Präfident des Staatsraths. 5) The 
Lord privy Seal, der gebeime Siegelbewah⸗ 
“ » tet. 6) The Lord high Chambelain, der Groß⸗ 


Cämmeter, welches Amt das Hersoglihe Haus _ 
von Ancafter erblich befiset. 7) The Lord high . 


Conftable, (der nur während der Krönung bes 
ſtellet wird.) 8) The Lord Earl Marfhal, der 
Groß⸗ Obermarſchall. Diefes Amt hat das 
Hertzogliche Haus von Nortfolck erblich, welches, 
(weil es Catholiſch geworden) felbiges durch eis 
nen Gevollmaͤchtigten verſehen laͤſſt. 9) The Lord 

ı ‚great Admiral, der Groß⸗ Admiral. Von 
dieſen Kronämtern iſt Das erfte nicht mehr ges 
.* ee bräuchlich, 


u Bl % 
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bräuchlich, und das 2, 3, 5, und He werden auch 
bisweilen durch Commiſſarien verwaltet, 


In Großbrittannien find 3 Ritter⸗Vrden, 
nemuch 2 Engliſche und ein Schottiſcher. 1. Der 
Orden vom blauen Hoſenbande/, oder des hei⸗ 
ligen Georgs. Dieſen tragen 25 Ritter am 
einem blauen Bande, die zugleich ein blaues 
Knieband am lincken Beine tragen, darauf der 
Wahlſpruch Honny ſoit, qui maly penfe, m 
Gold gefickt. Der Drden ward 1350 von 
Eduard IH. geftiftet.. 2. Der: Örden vom 
Baade. Diefen tragen 35. Ritter am vothen 
Bande. Sein Zeichen find 3 Kronen im gol⸗ 
Denen Zelde.. 3. Der Örden von der Diftel 
oder des heiligen Andreas. Welchen Schot⸗ 
tifchen Orden 12 Ritter an einem grünen Ban⸗ 
De tragen. 1 .. 2° 

Die hohen Collegia find 1) Der geheime: 
Rath, der das höchfte Staats » Collegium iſt. 
2. Die hohen Gerichtshöfe zu Weſtmuͤnſterhall, 
nemlich 1. Das Cantzeley⸗Gericht, unter dem 
das Schatz · Cammer⸗Gericht oder Gerichtshof der 
Billigkeit. 2. Die königliche Band. 3.Das _ 
Bericht der Gemeinen Proceffa Der Ge 
-gichtshof des Herzogthums Lancafter iſt wegen 
der - Einkünfte dieſes Hertzogthums verordnef 
worden. Zur Bequemlichkeit der Landfchaften reis 
ſen die 12 fönigliche Richter jährlich 2 malim Lane 
de herum, welches deswegen in 12 und Wales in 
2 Erenfen getheilt iſt. Weberdem wird in jeder 

Grafſchaft 4 mal ee ein Landgericht * 
Et 3 en 


8 


J 
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den Friedensrichtern gehalten; vor. den auch die 


24 Geſchwornen erfcheinen und ihre Meinung fas 

gen. in jeder Grafſchaft (Shire )ift ein Sherif, 

der die —* vollziehet, Gerichte haͤlt, und die 

Abgaben in die Schatzkammer liefert. In den 

Stoͤdten iſt der Major: oder Bailif, und 12 Alders 
mens, Die Richter, , 


.,. „ Die ordentlichen Staats⸗Einkuͤnfre von 
Engelland kommen aus der Randtaye, den Zoͤl⸗ 
len und der Acciſe. Dieſe bringen in Engeland 
4297763 ler Sterling, in Schottland. 
130000 Pfund ein. Die Irrlaͤndiſchen Staats 
Einkünfte werden faſt gang zu Unterhaltung des 
‚Staats verwendet. Die aufferordentlichen Auf⸗ 
lagen find bier nicht mitgerechnet. Das Parlias 
ment verwilligt in Kriegszeiten 8. bis 10 Millio⸗ 
nen, und Irrland 216018 fund Sterling. 
Das: Fönigliche Haus bekommt zu feinem Hof 
ſtaate jaͤhrlich g00000 Pfund, und oft mehr. | 
Die Staatsfchulden waren 1758 auf 90 Mile 
lionen: geftiegen, die 17000 Familien vorgefhof 
ſen haben, und Dagegen nur 3 pro Cent befoms 
men, und alfo auf die Art ins Fönigliche Inter- 
efle eingeflochten find. Anno 1763 ſchaͤtzte man 
die Schulden ſchon auf 140 Millionen. Die: 
Tilgungscaffe ‚oder der ſinckende Fond ift 1717 
—— und traͤgt jaͤhrlich ſchon 2 Millionen 
ein. | 
: Bon der ftehenden Kriegsmacht unterhielt 
Großbrittannien 1755 im Lande 26849. und in * 
Gilibraltar, Minorca und America, 17637. an 
? rr⸗ 


iR 
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Seeland 10000 Mann. Zufammen alſo 54486 

Mann. Dieſe werden im Kriege noch einmal 

fo ſtarck, und man nimmt noch mohl 60 und 

mehrere taufend Mann fremde Truppenin Sol, | 

wie denn 1759. für 56840 Heflen, Hannoveras 

ner, und andere Truppen bey der Aliirten Ars 

mee fubfidien bezahlt wurden. Im Jahre 1757 

rourde eine regelmäßige LYational 7 Milig 

aufgerichtet, die ſich auf 90000 Mann belauffen‘ 

haben fol. Auffer dieſem ift noch in jeder Graf⸗ 

(haft die Landmilig imter dem Lord’ Lieuto-! 

nant jeder Shire, dieſe betraͤgt zuſammen allein’ 

auf 200000 Manni; ¶ In unfern Zeiten find’ auch. 

im Frieden den Hannoberanern, Ruffen und Hefs 

fen Subfidien bezahlt worden. Nie iſt die eige⸗ 

ne Landmacht diefes Staates fd groß geweſen, 

als in dem lebten Kriege. | — 7 

Das Engliſche Seeweſen iſt noch nie ſo gut 

beſtellt geweſen als itzt. 1750 beſtand die Flot⸗ 

te in 146 Schiffen von der Linie, 112 Fregat⸗ 

ten, 54 Kriegsſchaluppen, 14 Bombardirgalio⸗ 

ten, so Branders, 0 Königlichen Jagten ꝛc. 

Diefe führten über 14000 Canonen, und wuͤr⸗ 

den über 96000 Seeleute erfordert haben... Ge⸗ 

gen das. Ende des legten Krieges ivolte man, _ 

der Rangſchiffe und Fregatten gegen 300. reche 

nen. Die Zlotte iſt in drey Geſchwader von 

der rothen, blauen und weiſſen Flagge ab⸗ 

getheilt. ‚Im ‚Frieden werden 10 bis. 16000 

Matrofen und 10 Negimenteroder riı so Mann 

See⸗Truppen unterhalten. In dem vortreflichen 
J Hh 4Seca⸗ 
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| Gets ai [Pital in. Greenwich find 1560 Inba⸗ 
ab ‚ und, die übrigen werden auch von hier aus 
uͤnterhalten. Die Ariegsbäfen, Magazine 
and Scifswerfte find zu Chatham ,"Deptz 
ord, Woolwich, Schernef, Portsmouth und. 
SU nn ne 
n "Großbrittaniien befist, auſſer Irrland, noch, 
in Europa Guernſey, RM Alderney un⸗ 
weit DeyKäfte der. Norinanpie. Die Juſel Mi⸗ 
norea in — en und die Feſtung 
en Meererige, In 


ER 


Den. ©. David, nebſt Cadalur und Te 
k 


Das Land am Hudſons Meerbuſen, das gan⸗ 


wohnt werden, mit denen ſie einen vortheilhaf⸗ 
ten Handel haben. : Die Jnſein der Engelldns 
—* er 


\ 


| fin ©. ‚Lucia, ©. Vicent, Dominicn , > 
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der machen 5 Gouvernements aus, nemlich 1. die 
Inſel Barbados, 2. die Inſeln über dem Wins 
de, als. Antego, Monferrat, Nevis. und: CS. 
Ehriftopher. 3. Die Inſel Kamaica, die allein 
auf: 70000 Fäffer Zucker ‚ausführt, und: wozu 
auch die kleine Kolonie Mufqueto auf der Kuͤſte 
pom füdlichen America gerechnet wird. 4. Die 
Bahama Inſeln, 5. die Bermudas oder Som⸗ 
mer Juſeln Man rechnet ; auch’ nach, Die Ins 

vida und Anguilia zu den Englifchen Infeh. 2, 
.:. St, kommen wir auf die Abhandlmd der. 
Länder, da wir. Großbrittannien an. ſich ſelbſt 
und das ihm unterworfene Zryland betrachten. , 


a 
Großbrittannien an ſich ſelbſt. 


Dieſes befeht aus dem Rönigteicpen Eigelland 


und Schottland; und macht eine groffe In⸗ 
ſel aus, die vor Alters Albien genennet toard. 
Sie hieß auch, Brittannia, von Brit, gemok, und 
Rain, eine Landfchaft, weil die alten Britten ihre 
Leiber p bemablen pflegten‘, daher fie auch von 
den Roͤmern Pieti oder Pikten, das ift, gemahls 
te genannt zu: werden pflegten. Großbrittang - 
nien wird es im Gegenfage der Landfchaft Bre⸗ 
tannien-(‚Bretagne ) in Franckreich genennt. 
Man füchte-aber diefen alten Namen wieder here 
vor, um den Rangſtreit zu vermeiden, der zwi⸗ 
— Hh ſchen 
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ſchen En lland und Schottland ſonſt haͤtte ent⸗ 
ſtehen koͤnnen. Beyde eiche, Engelland und 
Schottland haben nur ein Parliament, und find 
erſt 1706 auf ewig vereinigt worden, Beyde 
Reiche haben einerley Gefeke und “Privilegien, 
dor hat Schottland fein altes Juftice-Colle-, 
gium behalte. 
1 Das Königreich Engelland. 
| Die Land wird von Schottland. durch. ein 
paar Feine, Fluͤſſe und durch Berge getren⸗ 
net. An der Gegend, wo es mit Schottland zus 
fammen hängt iſt ẽes vhngefehr ‘17. deutſche 
Meilen breit. Man ſucht dieſen Eingang vor“ 
Söhottland itzo mehr zu bedecken. Dieſes Land 
i auch am volckreichſten/ wie man. denn von den 
oben angezeigten 8 Millionen auf. Engelland beys 
" yahe-s and rechnet. : Die Fluͤſſe find: + > 
. Die Themfe, Thames, diß ift der größe 
fie. Fluß im gangen Reiche. Sie hat noch über. 
London , und aiſo auf 12 deutiche Meilen Ebbe: 
und Fluth, Daher. groffe, und ſchwer beladene, 

Schiffe mit der Fluch bis an die alte. Brücke in 
London-tommen Tönnen. — 
2. Die Saverne oder der Severn, die 
in den Meerbuſen pon Briſtol flieſſt. 
3 . Der Trent oder die Zumber, deſſen 
weite Muͤndung ſich auch in einem Meerbuſen 


verlieret. 


J 


Das 
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ö Das Königreich Engelland befteht aber wie⸗ 
der aus 2 Haupttheilen, aus Engelland und dem 
Fuͤrſtenthume Wales, - Wir betrachten alfo 


A. Engelland an fich felbft. 


Dis wird in 40 Shiren oder Land» und Graf⸗ 
haften getheilt. Die Eintheilung in die 7 alter 
angelſaͤchſiſche Reiche ift nur noch in den Char⸗ 
ten gebräuchlich; tie tollen fie aber doch, ihrer 
Dequemlichkeit. wegen, bepbehalten. Sie-find: - - 
die Königreihe AWeftfer , Suffer, Kent, Eier, 
Oſtangeln, Mercia und Northumberland. 

. 1 Das: alte Koͤnigreich Weſtſex bes 
‚greift 7 Landfchaften, ale: das Hertzogthum 
Cornwall, Herkogthum Devonshire, Landfihaf- 
ten. Dorfet, Sommerfet, Wil, Hant und 
Dark, Diefe enthalten 174 Städte und Fie⸗ 
den. Wir bemerken darin en 

The Kandsend, Bolerium Pfomontorium ,. and 
Lezard , Ocrinum oder Daumoniorum promontorium, 
find zwey Vorgebirge. 10 Meilen vom erften liegen 145; 
Infeln, die Hefperides oder Inſcin Seily heiffen. Hier 
iſt ein anſehnlicher Sardellenfang. - ° —R 

Peſance oder Pezance, eine ſchoͤne wohlgebauete 
nnd volckreiche Stadt mit gutem Handel. 

Salmouth, oftium Cenionis, eine Stadt an einem 

fen, mit einem der beſten Hafen. des Landes, def 

fen Eingang 2 Schloͤſſer beſchuͤtzen. = 
CLaunceſton, vder Landstuphadon, d. i. S. 
Stephanskirche, der Hauptort von Cornwall, in dem 
alle vorige Oerter liegen, und welches das beſte Zinn in 
Europa liefert ,.defen reine Ausfuhre ohne Zufag von 
Bley verboten iſt. Die Zinn s Bergwercke werfen gr 


* 
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lich 200000 Pfund Sterling ab. Der erſte Bring vom 
— nennt ſich nach dieſer einen Hertzog von Corn⸗ 
wal. — — I ee 
Tortington oder Tow’Ridge-Toron, eine volds; 
reiche, ziemlich groffe und, reiche, Stadt mit ſtarckem Hans 
del nach Irrland. — 
Plymouth, Tamare oſtium· ein. Staͤdtchen mit 
einem wohlbefeftigten Hafen, der einer der beiten ‚und. ber. 
rühmteften if. Es iſt einer von den 6 Kriegehaͤfen, und 
hier iſt ein Kriegsſchifewerft. — 
Dortmöuth', ein guter volckreicher Burgflecken mit 
einem guten Hafen ‚unweit welchem Torbay, cin bekaun ⸗ 
er Neerbuſen, iſt, dahin die konigliche Flotte im wies 
drigen Sturmwinde ihre. Zuftucht nimmt... 
Exeſð Exceſter, die Hauptſtadt des Hertzog⸗ 
er ire, worin ſo, wie in Coxnwoll, das bes 
fie eagliſche und folglich auch das beſte Finn in Eutopa 
Zegraben mid ;;und in dem auch die drey vorigen liegen. 
Sie it eine der anſehnlichſien in Engelland, mit ſtarckein 
a a Kerſey und Spitzen. 
Dördelter', Durnium, oder Durnovarium, der 
Hauptort ber, Graffhaft Dorfet, in der auch- die drey 
folgende: Oerter iiegen· Es in ein.-groffer angenehmer 
Burgflecken mit vortreflichem · Biere, und. in dieſer Ges 
gend find auf! 600000 Schafe. 8 
Portland Caſtle/, ein feſtes Schloß mit einer gu⸗ 
tem Rhede auf der Halbinſel Portland, welche schöne 
ESteinbrächeihat , die zuden befien Häufern in. Engelland 
gebraucht werden. — 7 iR A 
pool, ein Burgfleden mit dem-beften Hafen auf dies 
fer Kuͤſte, wo die groͤßſten Auſtern in Engelland ſind, die 
auch die meiſten und größften Perlen liefern. 
Blandfort ein Burgs und Marcktflecken, wo die 
feineften englifchen Spitzen ‚gemacht werden. 
Siaſtenbury, Glaſconia, eine ziemlich wohlgebaue⸗ 
te Stadt, mit einem 1750 entdeckten treflichen Geſund⸗ 
brunuen. — De a BR EN 
—* Wells, 


’ 
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Wells, Theodorodunum , eine twohlgebauete und 
voldreiche Stadt, mit vielen Quellen und Geſundheits⸗ 
brunnen, und ciner der ſchoͤnſten Cathedralfirchen in Ens ' 
gelland. Unweit derfelben ift die Wokey⸗Hoͤhle, die mit. 
der Baumannshöhle im Blanckenburgifchen eine gleiche 
Befchaffenpeit hat. 
Cghedder, cin Dorf mit vortrefliher Viehweide, das 
ber in diejer Gegend englifche Kaͤſe gemacht werden, die 
‚mit dem Parmefaner Kaͤſe zu vergleichen find. 

Bath), Aquæ ſolis, eine Stadt mit: berühtnten wars 
. men Bädern , einem Badhofpital und guten Tuchmanu⸗ 
facturen. 

Briſtol, Venta Silurum , die groffe voldreiche und 
wohlgebauete Hauptftadt der Kandfchaft Sommerſet, dar⸗ 
in auch die 4 vorherftehende Derter liegen. Die Stadt 
iſt nächft London die vornehinfte und michtigfte Handels 
ſtadt in Großbrittannien. . Die. hiefige Glas: Flafhens _ 
Boutellen : Fabrieke ift von Wichtigkeit, die Boͤrſe gang 
neu und fehr anſehnlich, und man jchägt "die Einwohner 
in und neben der Stadt auf 70000 Menſchen. Der 
Briftoler Erpftall, der in diefer Gegend gefunden wird, 
ift den Diamanten ähnlih; Man findet aud) andere koſt⸗ 
bare Steine in der Nähe, und das Wafler von S. Bir 
cents Ro quillt 2 Meilen von hier aus einem Zellen, 
und ift in der Schwindfucht vornemlich heilſam. 


Trowbridge, ein Städtchen mit feinen Tuhma 


chereyen, wo jährlich der Gerichtshof des Hertzogthums 
Zancajter vor die Landſchaft Wiltfhire gehalten wird. 
Salisbury oder Lew Sarum, die groffe fchöne 


toohlgebauete Hauptſtadt der Landfchaft Wiltfhire, mit: 


einem Biſchoffe, fhönen Rathhanfe , einer groffen Kir: 
che , und vortreflichen und vielen Manufacturen, davon 
viel nach der Tuͤrckey geführt wird. In diefer Gegend 
iſt die Salisbury Plain, wo eine groffe Menge Schaaf 
heerden weiden. 

Winchefter, Venta Belgarum, eine fehr alte Stadt 
ader City, mit einem der eintraͤglichſten Bißthuͤmern, ei⸗ 

. ——— — nem 
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‚nem ſchoͤnen Collegio, und catholiſchem Kloſter Ju 
der Cathedralkirche liegen z daͤniſche und 2 —— 
Könige begraben. - ERSARL 
.. _ Southampton. , eine _groffe ind vormals Yute 

** mit einem bequemen Hafen und einigen Feſtungs⸗ 

en. 

Portsmuth, Portus magnus, einer. ber berühmte _ 
ſten Häfen in Engelland , nnd eine fee. und volckreiche 
Handelfiadt. Hier it ein Kricgsfchiffs: Baumwerft und 
Magazin. . Der Hafen wird durch ein Caſtell md 4 
Forts befchäget, und ift einer der 6 Kriegs. Häfen. Nas 
be dabey liegt 
Spithead, eine Landfpige, und 
Wigbt, eine Inſel, welche viele feine Wolle und 
einige Häfen hat. Hier auf der Rhede Gt. Hellend vers 
ſamlet ſich die Fönigliche Flotte, a 

Dieſe gehören mitden 3 vorgenannten Staͤd⸗ 
ten zur Landſchaft Southampton oder Hantfhis 
ze, die fehr fruchtbar, und beſonders wegen des 
guten Honigs und der Schincken vor andern bes 
ruͤhmt ift. Es gehören dazu auch Die gegen der 
Normandie gelegene englifche Inſeln, die noch 
im Weberreft des ehemaligen Beſitzes von der 


Normandie find. ER 
1. Jerfey, vor alters Caͤſarea. Diefe In⸗ 
ſel unterhält s Regimenter regelmäßiger Sol⸗ 
Daten. Ä 
4 gelir, iſt die Haupiſtadt mit einem . Hafen 
oß. — 
Mont il, ein Caſtell, und 
St. —— eine Stadt mit dem beiten Hafen und 
einem Fort. — 
2. Guernfey, vor alters Sarnia, hat den 
beſten Handel, und auf den umlerliegenden Fel⸗ 


und 


gen 
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fen wird der fcharfe und harte Stein Smyris 
‚oder Emiril gefunden, deffen ſich die Glafer zu . 
Zerſchneidung des Glaſes, und die Joubelirer zur 
Polirüng ihrer Wercke bedienen. —*8 

St. Petero, iſt eine Stadt auf der Oſiſeite, mit 
einem bequemen Hafen, den das Eornet Eafile und ein 
altes Schloß beſchuͤtzet. Unter dem hicfigen Gouverneur 
ſtehn auch die beyden folgenden Inſeln. 34. 

3. Alderney oder Autigny, mit einem Has 
fen auf der Suͤderſeite. Bey ſtarckem Sturm 
ift der Kanal zwiſchen Alderney und Franckreich 
‘(le Ras de Blauchart, oder the Race of Alder- 
ney )gefaͤhrlich, fonft aber vor die geößften Schifs 


fe bequem. — 
4. Darke, eine kleine hohe Inſel, die ohnge⸗ 


fehr 300 Einwohner hat. 

Albington, ein Burgflecken mit dem Gerichtsſitzun⸗ 
gen der Landfchaft und Grafſchaft Bord‘, in der auch die 
2 folgende Derter liegen; von hier wird viel Maltznach 
London geführet. — 

Kedding oder Keading, der Hauptort der Lands 
ſchaft mit ſtarckem Maltz und Mehlhandel. 

windſor, ein Burgflecken mit. einem feſten Schloſ⸗ 
ſe, in deſſen Capelle die Ritter vom blauen Hoſenbande 
inſtallirt werden. Hier iſt der groͤßſte Thiergarten in 
Engelland. j 
2. Das alte Rönigeeich Oſtſex begreift 
2 Landfehaften, Surrey und Surfer, welche zus 
fammen 28 Städteund Flecken enthalten. Darin 

Walton, der Sr Grafen von Lincoln, mit ei⸗ 


ner merckwuͤrdigen Brüde Aber die Themfe von einem 
groſſen Bogen. 


| Ringa ⸗ 
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Ringſton, hat auch eine. groffe Vruͤcke über die 
Shenafe,, und ift ein. mohlgabanetes Städtchen, wo Die als 
„ten brittifchen- und fächfilhen Könige gekroͤnet wınden. 

© Söuthwarck , der Hauptflecken der Kandfchaft und 
Korftadt vor Londen. Sie iſt 9 englifche Meilen lang 
und eine: breif. . 4 

Darking, ein Flecken, bey dem die groſſe Roͤmiſche 
Landſiraffe Stony Street: und die geſundeſte Luft iſt. 
Dieſe a liegen in der Landſchaft Surrey oder Surry. 
» Chichefter, die huͤbſche Hauptſtadt der Landſchaft 
Guthfer, in der auch die folgenden liegen. Sie it Volck⸗ 
reith; hat ftarcken Kornhandel und einen Biſchoff. 
Arundel, ein Burgfleden mit gutem Zimmerholtz⸗ 
Handel und einem feften Schloſſe, welches: allein das 

Worrecht Bat feinem Befiger den Titel des exſten Grafen 
und Pairs in Engelland zu geben. Die Herkoge von 
Nortfolk find ist Grafen von Arundel. 

“Battel, ein Flecken, wo fehr feines Schiefpulver 
gemacht wird. Hier fiegete Wilhelm der Eroberer über 
den König Harald 1066 den 14ten Detober. 

"3, Das alte Rönigreich Bene befteht 
aus dem isigen Hertzogthum Kent, Cantium, 
‚welches 31 Städte und Flecken, und unvergleich⸗ 
liche Marſchlaͤnder hat, die befonders wegen der 
Schönen Kälber berühmt find. Darin merken 
wir 2 ar 


Saaltwood Caftle, der erfie feſte Si des Ertzbi⸗ 
ſchoffs von Canterbury. Ze 
'...- Dover , Portus Dubris, eine offene Stadt am Mee⸗ 
re, von der wöchentlich 2. Padetböthe nah Calais in 

‚Zrandreich gehen. ' 
“Canterbury, Cantuaria; die Hanptftadt und Sitz 
des Ertzbißthums, deſſen Vorfteher. Primas und Metro- 


politan von gantz Engelland iſt, der aber su Lambeth an 
der Theme refdirt. 4 RL , RT 
ar . Thanet, 
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Thanet, iſt eine fruchtbare Halbinfel, wo die klei⸗ 
unen Hafen Brodſteer und. Uargate find: Die Ged 
gend des Meeres von der Spitze dieſer Halbinſel bis Dou⸗ 
ver nennt man die Dünen, (Dovwns) vor welchen die 
‚Sandbände Goodwins liegen, die die Gewalt der Wels 
len des Meeres brechen, fo daß die Schiffe zwiichen ‚den« 
felben und dem feften Lande fiher andern koͤnnen. 
Scheernesz ,' eine Feſtung, wo Kriegsichiffe gebauet 
werden. Es iſt einer von den 6 Kriegshaͤfen. 
Rocheſter, Roffa, eine alte Stadt und. Gig eines 
Biſchoffs, mit einer vorereflichen ſteinernen Brücke, die, 
nad) der Londuer Bruͤcke die längfte, hoͤchſte und ftärckfte' 
in Engelland fepn fol. — 4 
Chatham , föfft an die vorige Stadt, und enthält’ 
das vornehniſte und groͤßſte Seemagazin, aus dem eine“ 
gange Kriegsflotte mit allem nöthigen verſehen werden, 
fan: E8 ift einer von den 6 Kriegshäfen. * 
Gravefend ; ein Städtchen an der Themfe, mit ei 
nem Fort, welches die abachende Schiffe durchiucher, die, 
fih hier gewöhnlich mit Eßwaaren und gebrunnten Waſ⸗ 
fern verfehen. Don hier wird viel Gartengewächs nach. 
London gebracht, unt: der hiefige Spargel wird jür dem. 
beften in Engelland aehalten. — 
Deptford, ein groffer Flecken an der Themſe, mit 
einer vortreflichen koͤniglichen Docke. 
Woolwick, ein Flecken, mo ein Kriegs :Seemagas 
zin iſt, und Kıregsfchiffe gebauet werden. „ Diefe beyden 
Orte gehören unter die 6 Kriegshafen. m 
Greenwich , ein [hönes Städtchen an. der Themſe, 
mit einem koͤniglichen Pallaſt, und den überaus prächtie ' 
gen königlichen Gechofpital, in deffen Thiergarten eine‘ 
berühmte Sterwarte iſt. Hier werden 1500 alte Ma⸗ 
troſen verpfleget. — 
Tunbridge, iſt ein Flecken, 4 engliihe Meilen das 
von find die berühmten mineralifchen Wafler Tunbridge⸗ 
Wells oder Spelltunfts Wels, welche im Sommer. be⸗ 
ruͤhmte Luſtoͤrter find. een FR 9 
Ji 4. Das 


ds 


eietas ant 


non einem Zeughaufe, und Behältniffe fremder 


Geld Haben fol; .das Greshams:Colltge, darin alle Wis 
fenſchaften gelehret werden, und ſich die Beräpnnte ui | 
. a . che 
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che Befellfchaft der Wiffenfchaften verfamlet. Die Cathe 
dralfirche St. Paul, die nach der Petrikirche in Rom _ 
gebauet, 500 Fuß lang, 250 breit und 340 Boch iſt. 
Gt. James, ein weitläuftiger aber alter Föniglicher Re—⸗ 
fiveng « Pallaft. Im Weftmünfter ift die Abtey von Wefte 
münffer oder die groffe St. Petersfirche mit den Begräbs 
niffen der Könige, Königinnen und vieler vornehmen und 
Gelehrten, daneben ift das Parlinmentshaus, datin das 
Dbers und Unterhaus fich verfamlet, und bejonders ein 
merckwuͤrdiger Gaal ift, der 170 Schuhe lang und 148 
breit ift, und auf feinen Säulen ruhet. Neben der Stadt 
find noch vor andern das Findlingshofpital, das Siechen⸗ 
haus und der. Hyde⸗Park zu mercken, am legten find die ges 
— Wettrennen, Hahnengefechte und andere Luſt⸗ 

arkeiten. 

KRenſington, ein groſſer Flecken, mit einem groſſen 
und weitläuftigen koͤniglichen Pallaſte. Bis hieher hat 
die Themfe Ebbe und Fluth. ; 

Chelſea, ein-fchönes Dorf nit dem groffen Solda⸗ 
fen» Hofpital und Invaliden: Haufe, und einem der ber 
ften und fchönften medieiniſchen Garten, der die in Paris 
und Leyden fo gar übertreffen fol. 

Bew, ift einer von den vielen Flecken laͤngſt des 
Themſe, welcher eine groffe Menge Palläfte , und ſchoͤne 
Gommerhänfer der reichften Einwohner von London entz 
hält... Das hieſige Schloß iſt die Sommer: Refideng 
der verwitweten Prinzeßin von Wallis, und der Garte 
ift ungemein praͤchtig und mohl eingerichtet. F 

amton: Court, ein ſchoͤner koͤniglicher Pallaſt an 
der Themſe in einer niedrigen Gegend. Dieſe Oerter 
liegen alle in der Landſchaft Middleſex. 

Tilburg : Sort, ein regelmäßiges Fort in der Mar⸗ 
fhander Themie. —— 
Malden, ein Burgflecken mit einem Hafen und oͤf⸗ 
fentlichen Bibliotheck vor die Prediger der dortigen 


egend. 
Colcheſter, eine groſſe wohlgebauete und volckreiche 
Sl Kir Stadt 


Ai 
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Stadt und Hauptitadt der. Landſchaft Efier , mit gutem 
5* Boy und Seargewebereyen, auch einer Bi⸗ 
bliotheck. 
Harwich, eine kleine Stadt, mit einem groſſen Ha⸗ 
fen, der einer der ſicherſten des Reichs iſt, und von dem 
Dig Packetbote nad) Holland gehen. 
Walden.oder Safranwalden , ein Flecken mit vie⸗ 
len unvergleihtihen Safran. : Die 5 legten Derter. lies 
gen in der Landſchaft Efler. is 
5. Das alte Königreich Oftangeln ent 
- hielt die heutigen 3 Landſchaften Suffolck Norz 
folk und Cambridge, in welchem itzo 61 Staͤdte 
und Marcktflecken ſind. Bon Diefen mercken 
wir 
Ipewich, die Hanptftadt. der Landſchaft Suffolk, 
mit einem Hafen, Schifbau, ziemlicher Handlung , und 
einer Öffentlichen Biblivthed: x 
Newmarket, , ein mohlgebaucter Flecken, wo der _ 
König und viele Vornehme, Häufer haben , weil Hier im 
. April und Detober ein Pferderennen iſt 3 
Bury. St Edmunds, ein Burgflecken mit jährlis , 
hen grofien Meilen, ul 
Southwould , ein Flecken, treibt anfehnlichen Hans 
del mit Saltz, Bier, Heerinaun, Meergrimdlingen ꝛc. 
Hier fiel 1672. in der Naͤhe zwiſchen den Englaͤndern und 
Holländern ein Seetreffen vor.  Diefe 5 liegen in der 
Landſchaft Suffolf oder Southfollk. 
Sbreat⸗ Narmouth, eine wohlbewohnte und befer 
figte Stadt nit ſtarckem Handel und fo wichtigem Heer 
rigsfange, daß man 150 Schiffe darzu aebraucht. 
Norwich, die Hauptftadt der Landichaft mit ſtar⸗ 
ckem Handel, berühmten Stoffen und vielen andern Mar 
nufarturen und fehönen Gebaͤuden, unter denen befonders 
Die Bridewel zu mercken ift, deffen nordliche Mauer vor 
geſchliffenen oder gebrochenen Feuerſteinen erbauet iſt. 
et 5 King's, 
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King’s Lynn, oder fchlecht weg, Lynn, eine ſchoͤne 
reiche und volcfreiche Stadt, mit der ſtaͤrckſten Schiffarth 
des Reichs nächft London. Sie ift befeftigt , und hateine 
Öffeneltche-Bibliorheef.. Sie liegt mit den beyden vorigen 
in der Landichaft Nortfolf. 

Lambridge, Cantabrigia, die Hanptſtadt der Rand- 
fchaft Cambridge, mit einer berühmten alten Univerſitaͤt 
und groffen Univerfitäts Bibliotheck. Hier find mol 
1500 Studenten und 16 groffe Collegia. Im Septem⸗ 
ber ift bey diefer Stadt eine der größften jährlichen Meſſen 
in England, und auf den Feldern diefer Stadt waͤchſt der‘ 
befte Safran in gang Europa, der zu 9 Rthir. das Pfund 
verkauft wird. 

6. Das alte Mercia, enthielt folgende 19 
gandfchaften, als Huntington-Bedford-Hertfords - - 
Oxford⸗Gloeeſter⸗ Moumouth⸗Herefort⸗Worce⸗ 
ſter⸗ Warwick⸗Northampton⸗Rutland⸗Leiceſter⸗ 
Lincoln Nottingham⸗Derby⸗ Stafford⸗ Strop⸗ 
und Cheſter⸗Shire, in welchen itzt 256 Staͤdte 
und Marcktflecken find. Darunter 


, AJuntington vorher AJuntersdune, die Haupt⸗ 
fladt der Huntington « Shire, die gute Weide hat. | 
edford, die groffe mohlgebaute und voldreiche 
Hauptſiadt einer Landſchaft mit gutem Kornhandel nad: 
Holland. Sie iſt jacobitifch gefinnet: . 
“ Woburn, ein Flecken, und überaus angenehmer und. ' 
prächtiger Sitz der Hergoge von Bedford in der Bedfords 
Shire. ’ , 

— „der Hauptflecken einer Landſchaft mit ei⸗ 
gen. Schioſſe, und einer jateiniſchen Freyſchule. 

Hempfiedt, ein Marcktflecken, der faſt den groͤßſten 
Kornmarckt in England Hat. In der Hertford⸗Shire. 

Alesbury, ein ſchoͤner groſſer Burgflecken, mo ſchoͤ⸗ 
ne Spitzen verfertiget werden/ und eine überaus fette 
Weide und ſtarcke Schafzucht iſt. In Buckingham⸗ 
Ehire. Ji3 Dur 
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Buckingham, der Haptort der Landſchaft, mit 
verfchiedenen Papiermuͤhlen ö 
Orford, Oxonia, die Haupftadt der Landichaft, 
in welcher auch die drey folgende Derter liegen. - Die 
SGradt bat fchöne Wiefen, eine alte berühmte Univerfität, 
eine Bibligthecke,die befonders in Anfehen der Handſchriften 
fehr wichtig ift, das Theatrum Scheldonianum , die Elas 
rendorfiſche Buchdruckerey, die Arundelifchen Marmor, 
Freie 5 Hallen, oder Heinere Collegia und 2 milde 
ulen. 


Woodſtock, Newoodſtock, ein Flecken des Her, 
6098 von Marlborough , mit einer überaus Fofibaren fleis 
nernen Brüde, die 20000 Pfund Sterling gefoftet hat, 
einem prächtigen. Pallaſte, Blenheimhouſe genannt, den 

das Parkiament erbauen laffen, und dem Herkoge zugleich 
mit dem lecken, wegen feines 1704. bey Blindheim in 
Baͤhern erfochtenen Sieges über die frangöfifche und bäys 
rifche Armee geſchencket hat. Hier ift auch eine Stahl⸗ 
Ben wo feine ſtaͤhlerne Uhrketten, und andere pol 
ierte Arbeit gemacht wird. 

Banbury und Bampton, find 2 groffe Marckt⸗ 

. fleefen. Der erſte treibt ſtarcken Handel mit feinen fehr 

. guten Käfen, und der andre hat mit Kuͤrſchner Waaren 
den größften Handel in England; 

Eftow on tbe Would. oder Stom St. Edward, 

ein Flecken mit ftarefen Hopfenfäfe und — ——— 

* iſt auch eine Freyſchule, ein Hoſpital und Armen⸗ 


Cirenceſter oder Cißziter, ein volckreicher Flecken, 
mit vielen Tuchmachern und ſtarckem Wollenhandel. Hier 
iſt eine Freyſchule, und verſchiedene Hoſpitaͤler und Ar⸗ 
menhaͤuſer. Sie liegt ſo, wie die vorige Stadt, an der al⸗ 
tenroͤmiſchen Landſtraſſe im Gloceſter Shire. 

SGlouceſter, Gloceſter, die groſſe und wohlbe⸗ 
wohnte Hauptſtadt an der Severn, in der Landſchaft 
Sloeeſter, welche unter andern Landesguͤtern heſonders 
ſehr gute Kaͤſe und die beſte Wolle in England hat. er 

I , : 14 
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dieger Stadt führe ein jüngerer Pring aus dem Föniglis 
chen Haufe den Titel eines Hertzogs von Glocefter. In 
der hieſigen Domkirche liegen Wilhelm, der Eroberer, und 
Eduard II. begraben. 

Monmouth, ein Burgflecken, und Hauptort einer 
Landſchaft, mit gutem Handel nach Briſtol. 
Hereford, die ziemlich groſſe Hauptſtadt einer Land⸗ 
ſchaft, darin auch | 
Lemſter oder Kesminfter ‚ ein grofler wohlgebaue⸗ 
ter Burgfledten , der die befte englifche Wolle und den ber 
fien Weigen haben fol. - 53; 
Worcefter , die Hauptfladt einer Landſchaft, mit el 
ner alten fteinernen Brücfe und fchönen Tuchmanufactu⸗ 
ren. Ben diefer Stadt fiel 1651, die vor Carl IE un⸗ 
glückliche Schlacht vor. 
Droitwich / ein Flecken ; der wegen feines weiſſen 
Saltzes berühmt iſt, in der Worcefter: Shire 
Itherſton/ ein Marcktflecken / wo der groͤßſte Kaͤſe⸗ 
marckt in gantz England iſt. 
Conventry, eine groſſe und volckreiche Stadt, mit 
guten Manufaciuren und vielen Vorrechten 
Warwick, die Hauptſtadt der Landſchaft Warwick, 
in der auch die beyden vorigen Oerter liegen. 
Northampton / die Hauptſtadt einer groſſen und volck⸗ 
reichen Landſchaft. = 
Ocdeham, der vornehmfte Marcktflecken, in det eis 
nen, aber fruchtbaren Provink, Rutland, wo die Schaft - 
fo wie die Erde, rörhlich find. DR : 
B.eicefter , die groffe und volckreiche Haupſtadt der 
gandfchaft gleiches Namens, welche Steinkohlenhruͤche⸗ 


umd die Tängfte enalifche Wolle enthält, Die Stadt hat. ° 


viele ſchoͤne Strumpfwebercyen. 

Stamford, eine wohlgebauete Stadt an einem ſchif⸗ 
baren Fluffe , mit gutem Handel. Hier iſt das befonder 
ve Recht, daß der jüngfte Sohn alles erbt, wag der Das 
ter hinterläfft. Der Hirfige Stadtmajor, oder Prefident, 
ift des Königs. Lord Lieutenant , und muß als der zte des 

= 314 Reichs 
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Reichs angefehen werden. Sie lirgt mit. den folgenden . 
in Lineoin Shire. — 
Crownland, ein Ort in moraſtiger Gegend, mit vie⸗ 
Ien wilden Enten, und giner überaus reichen und vortref⸗ 
lichen Fiſcherey. ne 
Bofton , eine alte berühmte Stadt , mit. einembes . 
quemen Hafen, vielen Kaufleuten und. einer ſchoͤnen Kirs 
“he , die einen 280 Fuß hohen Thurm hat, nach) welchem 
ſich die Seefahrenden richten... - 
‚.. Kincoln, Lindum Colonia , die Hauptftadt ei= _ 
ner Landfchaft, welche befonders gute Pferdezucht hat, 
und deren Öftlicher und nordlicher Theil meiftens niedri⸗ 
ges Marfchland ift. . Befonders ijt die Inſel Arholm - 
zwiſchen der Trent und dem Dun ein fumpfigter ſtrich 
Landes , der vor alters Wald gemwefen ſeyn muß, weilman 
viele Bäume tief aus dem Morafte holet. Einige diefer Eis 
chen find 16 Ellen lang, und haben 5 Ellen im Umkreyſe. 
Die Tannen liegen cinen Fuß oder 48 Zoll tiefer , find 
zahlreicher als die Eichen, und viele auf zo Fuß lang. j 
Yiottingham , eine der angenehmften Gtadt -in 
England, in einer angenehmen Gegend. Sie hat eine groffe 
fteinerne Brücke, und iſt die Hauptfladt einer fruchtbar 
ten Landſchaft, die gute Wälder und. viele Steinfohlen 


t. 

Cheſterfield, eine volckreiche Stadt mit ſtarckem 
Handel, m Darby Shire. 

Wirksworth uud Alfreton, find 2 Marcktflecken. 
Beym erſten find beträchtliche Erhgruben, und der lehte 
iſt wegen feines ſtarcken Bieres, Ale, bekannt. 
Darby, Derby, die wohlgebauete und volckreiche 
Haupiſtadt einer Landſchaft, deren Gebirge viele natuͤr⸗ 
liche Merckwuͤrdigkeiten, und befonders die fo genannten 
7 Wunder enthalten , die folgender Vers anzeiget: Aedes, 
Mons , barathrum, binus, fons, antraque bina. Die 
beyden Höhlen find, die nach einem Straſſenraͤuber ger 
nannte Poole’s Höhle, und die Elden Höhle. Die erfte 
Bat mit der Baumanshoͤhle gleiche Befhaffenbeit, die 
i am 3 letztere 


Bon Großbrittannien und Seeland. sos 


letztere aber iftein Abgrund, der 5o bis 60 Fuß lang 20 Fuf 
breit, und faft eine englifche Meile tief feyn jol Die Hatıpt- 
ſtadt Darby hat viele herrliche Vorrechte, einen Wollen 
Gtapel, und viele vornehme Einwohner. ’ 
Newcaſtle under Kine, eine Meine Stadt, mit 
suten Huth: und Tuchmanufacturen, in deren Gegend 
auch ſchoͤnes irdenes le gemacht wird. 
- Stafford, die wohlgebauete Hauptitade einer Lands - 
ſchaft, welche Eifen, Steinfohlen, Waldungen, Galß, 
gute Steine ‚Marmor und Alabafter enthält. Die 
Stadt hat gute Tuchmachereyen, und das befondere Recht, 
daß der jänfte Sohn alles erbt, was der Bater, ohne Ter 
ſtament zu machen, nachläfft. . | 
Burton upon Trent, mit einer anfehnlichen Bruͤcke 
von 34 Schwibbögen und berühmten TZuchmachereyen. 
Lichfield, iſt nächft Chefter die anfehnlichfte Stadt 
im nordieftlihen Theile von England. SC 
Wolwerhampton, , eine Stadt , wo die beften ens 
glifchen Schlöffer gemacht werden, womit bier ein groſſer 
Handel getrieben wird. Sie liegt mit den. 4 vorherge⸗ 
henden in Gtafford Shire. ie 
Shrewbury, Salopia , ‚die grofle und wohlgebauete 
volckreiche Haupiſtadt der Kandichaft Shrop, welche Weis 
. Ken, Steinfohlen, Eifen und Holtz ausfuͤhret, die Stade 
bat 2 fleinerne Brücken über die Gevern, uud, Flanell 
und Tuchmanufackuren. — 
Cheſter, die Hauptſtadt einer Landſchaft, mit ſtar⸗ 
ckem Handel nach Irrland, und ſehr groſſem Kaͤſemarckt. 
En aͤlteſte Pring führt den Titel eines Grafen- von 
ee; \ — 
Namptwich, ein groſſer Flecken, wo viel Saltz 
und die beſten Kaͤſe gemacht werden. 
Northwich, ein ſehr alter Marcktflecken, wo ſehr 
feines Saltz gemacht, und. Steinſaitz gegraben wird. 


m, Das Roͤnigreich Northumberland | 
enthält 6 Landſchaften, nemlich: York, Durham, 
EEE Tr 5 SE 
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Northumberland, Cumberland, Weſtmorland 
und Lancaſter, in welchem 115 Städte und Fle⸗ 
den. Worunter | - 
Halifax, eine wohlgebanete und fehr voldreihe - 

Stadt auf einer angenehmen Höhe , die nicht leicht ihres 
‚ gleichen hat. Die ganke Gegend ift reich an Manufactu⸗ 
ren, und bier wird befonderg überaus viel Tuch, Chalon 
und Kerfey gemacht, 

j Heath, ein Dorf bey Wakefield, mit einer groffen 

Aceademie zum Unterricht der Jugend in Sprachen, Wi: 
ſenſchaften und Künften. 

. Noreki, Eboracum, die Hauptſtadt der größften und 
fehr fruchtbaren Kandfehaft, die viele Ichöne Pferde hat, 
und den Titel eines Hergogthums führet: Hier ift ein: 
Ertzbiſchoff, die prächtigite und größfte Kirche in Engels , ° 
land, nad) Gothifcher Art erbanct, anfehnlihe Wollen: 
manufacturen und ein feftes Schloß. 

Zul oder Ringfton upon Hull, eine Stadt an 
der Mündung der Humber , mit ſtarckem Seehandel. 
‚Beverly, ein groffer volckreicher Burgfleden, mit 

ſtarckem Handel, mit Malg , Habermehl und Spigen. 

. Scarborough , ein Flecken, mit abführenden Wafs 
ſern, die hier von vielen Adelichen und Vornehmen bes 
ſucht werden. 

Wbhitby, ein Marcktflecken, mit einem vortreflichen 

. Hafen, in welchem viele Schiffe erbanet werden. Hier 

find auch berühmte Spaus Walfer und Alaunmerde. 

"Richmond, ein wohlgebaueter und befeftigter Burg; 
flecken, mit allerley Wollenmanufacturen. Alle dieſe lie⸗ 
gen in der York Shire. 
Darlington, ein groſſer Marcktflecken, mit beruͤhm⸗ 
ten Leinenmanufacturen. — 
Durham, die Hauptſtadt einer Landſchaft, mit 2 
en fteinernen Brücken. Gie hat einen Wall und ein 
roſſes und fehr feftes Eaftel. Die Landfhaft Durham 
Bat Steinfohlen, Eifen und Bleywerde. 
= — — Newcaſtle 
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Newcaſtle, die fehr volckreiche Hauptſtadt der Land⸗ 
ſchaft Northumberland, welche die vortreflichſten Steinkoh⸗ 
len⸗Gruben, und verſchiedenen Bleybergwercke hat. Die 
Stadt treibt einen auſehnlichen Handel, vornemlich mit 
GSteinfohlen , die in ungemeiner Menge von bier ausges 
führet werden. Hier find auch Glashütten, und 7 Meis 
len ven der Stadt zu Sheals find berühmte Saltzwercke. 

Berwick, an dem Tweed, iſt eine groffe volckreiche 
und befeftigte Stadt. 

Carlisle, die voldreihe und etwas befeftigte Haupts 
fiadt der Landfchaft Cumberland, welche fchöne Weide, 
viel Getraide, ‚groffe Steinfohlenbrüche und Kupfer und 
Dleyerge hat. Die Stadt liegt am Fluffe Eden, von 
deſſen Mündung bis nach Nemweaftle noch einige Ueber⸗ 
bleibfel von des Kayſers Severi Mauer zu fehen, die er 


ftatt des Hadrianifchen Walles, zur Sicherheit gegen die 


Pikten erbauen ließ. 


Keswiek, ein Marcktflecken mit Bergiverden, bie um ⸗ 


fer andern ein ſchwartzes Bley liefern. 
Wbitehaven , eine Feine Stadt, aus deren Hafen 
ER viele Steinkohlen, und auch viel Saltz ausgeführet 


icon, ein Dorf, wo 1745: die Rebellen vom Herr 
tzog von Eumberland gefchlagen wurden. 
Appleby oder Apuldy , der Hauptort der Lande 
fhaft Weſtmorland. 
Bendal, eine Handelftadt, wo viele Tücher, Dra⸗ 


gets, Hüthe, Strümpfe ꝛc. gemacht und ausgeführt | 


werden. 


. 


S.ancafter, die Handelftadt einer Landſchaft, mo in 


der Landfee Winander Meere,der feltene Fiſch Char ge⸗ 
funden wird. Die Stadt hat einen verfiopften Hafen. 
Prefton, ein Burgfledien, bey dem 1715. die Jaco⸗ 
bitiſchgeſinnten Rebellen geſchlagen wurden. 
Mancheſter, ein Dorf, dag aber groͤſſer, (höner 
and voldreicher, als die meiften Städte in Engeland if. 
Hier werden lea befonders baumwollene enge, ge- 
macht. Wigan, 


v 
Li 


sog‘ Bon Großbrittannien und Itrland. 


Wigan , ein Burgflecken, bey dem viele Lichtkohlen 
S a gefunden werden, und eine mineralifche‘ 
Quclle if. ; . 
everpool, eine fchöne Stadt, mit einem bequemen 
Hafen ‚ ſtarckem Handel, einer Docke, and der gemöhnlis 
chen Ucberfahrt nad) Irrland. 


B. Das Fuͤrſtenthum Wallis. 

The Principality of Wales, le pais de Galles. 
Dieſes Fuͤrſtenthum liegt am iriſchen Meere, und 
iſt ſehr gebirgig, man rechnet hier auf 300000 
Einwohner, die groͤßſtentheils arm ſind. Sie 
haben ihre eigene Sprache, die eine Mundart 
der alten Galliſchen iſt, und mit der, die in Bre⸗ 
tagne geredet wird, uͤberein kommt. Da dieſes 
Fuͤrſtenthum aber engliſche Prediger gehabt, die 
die Einwohner nicht verſtehen konten, und der 
Unterricht uͤber dem ſehr vernachlaͤßiget iſt; ſo iſt 
bier die Unmiffenheit fehr groß. Es hat daher 
unter andern befonders. Griffith ones die 
Circulatings Schools eingeführt, da gewiſſe 
Gchulmeifter im Lande zum. Unterricht herum 
ziehen. Dergleichen Sreyfchulen waren im Jahr 
1749. ſchon 142 worin über 72000 Verfonen 
unterrichtet waren. Dis Fürftenthbum fehickt 
24 Deputirte zum englifchen Parliament, welche 
von den ı2 Landſchaften geftellet werden. 

1. Sidwallis , South Wales. enthält 6 
Landfchaften und 40 Städte und lecken. 
Darunter | En 

Pembroke, die Hauntftadt der Randfchaft Pembrock, 
welche viel Culm oder Steinfoplen.Staub hat, Dem 
7 Ä ma 
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man Kugeln macht; die. ein. angenehmes und dahierhafteg 
Teuer geben. - Der hiefige Hafen Milford iſt einer der 
beften und guößfien in Suͤdwallis, daraus ein ſtarcker Han⸗ 
dei getrieben wrd. 

Tenbigh oder Tendye, eine Stadt mit guter 
—— einem ſtarcken Herringäfange und Steinfoplens 


nass, auf mällifch ‚. Kaer Vyrdhin , die 
wohlgebauete und volckreiche Hauptſtadt der Landſchaft 
Caermarthen, an einem ſchifbaren Fluſſe, mit dem Sitze 
der Cantzley und Schatzlammer von Suͤdwales. 

Swanzey, eine Stadt mit einem guten Hafen und 
groſſem Handel mit Kohlen nnd Culm/ bey derſelben fin⸗ 
det man heilſames mineralifches Waſſer. Sie ‚gehört 
dem Herkog von Beanfort. 
Candaff, die Hauptſtadt ‘der Landſchaft Glamor 
— die ſo fruchtbar iſt, daß man ſie * Garten 
von Wales nennt. 

Brecknock, die wohlgebaute Hauptſtadt eine Lands 
- Schaft, mit.ciner. guten fteinernen Brüde und. gutem Tuche . 
handel. An dem 2 Meilen vonhier gelegenen Brecknock⸗ 
Meer, hafvor dem eine groffe Stadt *— die durch 
Erdbeben geſuncken iſt. 

Cardigan, die groſſe und wohlgebauete Sanptftade 
einer Zandichaft mit gutem Handel nad) Serland, dem Lande 
gerichte und dem beften englifchen Lachſe. 

Radnor, , die Hauptſtadt einer unfruchtbaren . Bande 
hof mit dem Sitze eines hoͤchſten Gerichts in Geld⸗ 
achen 

Plymlymon Hill, ein Berg von ungemeier Odhe⸗ 
an dem die Severn entſpringt. 

2. Nordwallis, North- Wales, enthält 6 
Landfchaften mit 22 Städten und wiaickiſte⸗ 
cken. Darunter 

Montgomery, die angenehme Hauptſiadt einer Land⸗ 


ſchaft/ m vom Sem Fluſſe bewaͤſſert und gedünget wird. 
“arleigh, 


* 


ı 
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arleigb ‚ die Hauptfiadt der Merionetshire „ welche 
gang beraigt if. 2. ; SER. 
Slint, die Hauptſtadt "einer. Landfchaft, welche gute 
ee auch Honig, Gteinfohlen,, Bley und Mühl; 
eine hat; u wu FT 
Denbigh, die groſſe und. volckreiche Hauptſtadt einer 
Landſchaft, die viele anſehnliche Güter der Gentlemen ent: 
hält, und deren -weftliche Gegend durch Torfaſche frucht⸗ 


bar gemacht wird, Die Stadt hat ein feſtes Schloß und 
“ viele Gaͤrber, und Handihimmacher 


Wretzham, einc wohlgebauete voldreiche und die groͤß⸗ 
ſte Stadt in Nord-Wales, wo viel Flanell verkauft wird, 
Caernarvon, die kleine aber wohlgebauete Haupt⸗ 


Fade einer Landſchaft am Canal Menai, mit einem feſten 


loffe. | 
Beaumaris, die Hauptſtadt der Inſel Angleſey mit 


einem Landgerichte. 


Anmerckung. 


Die Inſel Man, Mond, Moneitha, Monabia, 


ift mit, Felſen umgeben , daher fie ‚gefährliche Kuͤ⸗ 
ften hat. Sie gehört der gräflichen Familie von 


‚Derby, und ift das Hauptmagazin der Schleich- 


händier, denn man bringe Wein, Brantewein, 


bi Coffee, Thee und andere indianifhe Waaren 


dahin, die man hernach heimlich nach England, 
Schottland und Irrland fchaffe. Der Unters 
ſchleif wird. mehr als auf 200000 Pfund Ster⸗ 
ling gerechnet. Darauf ift j 
Rußin, ein Ort mit einem feften Schloffe.- 
Douglas, der volckreichſte Dre mit dem befien Has 
fen der Infel, \ 
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2. Das Königreih Schottland, : 


Scotia. 


| DE ift an Engelland feft, und hat auf er 


* nfeln um fich herum liegen. Es wird in 
die Hochlande und Niederlande abgetheilet. Die 
erſten find voller Gebirge, und erftrecfen ſich von 


Dumbarton bis an die Aufferften nordlichen Kuͤ⸗ 


ften. Die Hochländer und Niederländer find. in 


‚Sitten, Kleidung, Sprachen und andern Dins 


gen fehr von.einander unterfchieden. Die Hochs 
laͤnder, welche auch zum theil auf den Anfeln 
wohnen, bedienen fich der irifehen Sprache, und 
find ein unvoiffendes- abergläubifches und Aufferft 
dürftiges Volk, In dieſem Sahrhunderte: hat 
man daher unter ihnen uͤber 130 Freyſchulen ans 
gelegt. Die Niederländer find eine Bermifchung 
aus alten Scoten, Picten, Dritten, Stangos 
fen, Engelländern, Dänen, Deutfchen, Hungarn, 
und’ andern Nationen. Im gansen Lande rech⸗ 
net man 13 Millionen Menfchen. Es gibt im 
Schotland viele Papiften, die herrfchende Kirche 


aber ift die Reformirte oder Presbyterianifche, .. 


die 950 Gemeinen ausmachet. Das Land hat 
alleriey Bergwercke, Getraide, gute Weiden, 
roſſe Wälder von Eichen, Fichten. und Nuß⸗ 

yäumen, allerhand Fluß⸗ und Seefiſche, Perlen 
und weiffe Eorallen. Es hat gemiffe Eollegia 
por fich allein, als 1. die Seflion,, welche das Ju- 
ftice- Collegium ift. 2 the Juftice oder Crimi- 
nal Court, welches ein peinliches BER: — 
ine 
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the Court of Erchequeur oder das Cammerge⸗ 
richt. 4. Die Commiflariot Coürts oder Confifto- - 
rial-&erichte,und s.den Admiralitzts&erichtshof. . 
Das ganse Land ift in 31 Shires und 2 Ste 
> Martries abgetheilt. 27 derſelben ſchicken jeder eis 
nen Deputirten zum englifchen Parliament, von 
den 6 andern‘ fendet nur jedes ‘Paar einen, Die 
uͤbrigen Deputirten werden von den 66 Föniglis 
chen Stecken abgefendet. SE: 


"A. SW: Schottland. J 

Enthält 19 Shires, nemlich Barwick oder 
Maͤrſch, Eaſt⸗Mid⸗ und Weſt⸗Lothian (welche 
g die ſchoͤnſten, fruchtbarſten und volckreichſten in 
Schottland find) Tweedale oder Keebles, Sel⸗ 
kirk, Tiviotdale oder Roxburgh, Dumfties, Ste⸗ 
wartey of Kirckenbright oder Eaſtgalloway, Wig⸗ 
ton oder the Mull of Galloway, Air, Renfrew, 
(von der der Printz von Wallis den Titel eines 
Baronen von Renfrew fuͤhret,) Larerk oder Ely⸗ 
desdale, Stirling, Clackmanan, Fiſe, (worin der 
Schottiſche Adel am haͤufigſten iſt. (Kinrosz, 
Dumbarton, und Bute (welches eigentlich zwey 
Inſeln find, Bute und Arran. Sn dieſen 19 Lands 
fhaften bemercken wir nur —- — 
Duns , ein Städtchen und Schloß, wo 1274 der ber 
rühmte Schullehrer John Duns Scotus geboren. : Sie 
treibt den beften Handel in’ der Landſchaft Barwick. i 
Edinburgh, die groſſe und voldreiche. Hauptftade 
yon Schottland, mit einem von Natur feften DBergichloffe, 
das nur einen Zugang, hat. Die Stadt, bedient ſich des 
Hafens zu Leith. Die hieſige Univerſitaͤt Base * 

— > - ac 
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Jacob VI.errihtet. Hier iſt der Sitz de Jufice-Colle- 
giums; des. peinlichen Gerichts, und des Cammergerichts ;: 
ein koͤniglicher Pallaſt, mit einem groffen Thiergarten, 
ein mediciniicher Garten und Zuchthaus. Die Stadt 
liegt in der Kandichaft Midlothian. 

Blacknesz Laftle, fiehet auf einer Landfpige, und 
dient zum Gefüngniffe vor Staatsgefangene. j 

. Annand, die Hanptitadt in Annandale, der Landichaft 
Dumfrics, wit einem auten Seehafen. | 

Dumifries , die Hauptitadt einer Landfchaft, mit 
einem blühenden Handel, und einem ziemlich) guten 
Schloſſe. — 

Air, Erigena, die Hauptſtadt einer Landſchaft, mit 
einem guten Hafen. J 

Greenock, eine wohlgebauete kleine Stadt in der 
Renfrensſchire, mit einer guten Rhede, die durch ein fes 
fies Schloß befchüget wird. Sie hat den ſtaͤrckſten Hes 
tingsfang an der Weftfeite von Scotland. 

Hamilton; eine Fleine wohlgebaute und luflige Stadt, 
mit einem jhönen Pallaſte des Hertzogs von Hamilton, 
erfien — von Schottland, dazu ein geoffer Thiergars 
ten gehört. £ 

Glasgow, eine groffe und wohlgebauete Handelftadf,. 
am Fluß Elyde, in einer jo fruchtbaren Gegend , daß fels 
bige das Paradies von Schöttland genennet wird. Die 
hieſige Univerfität iſt 145 3. von James II. errichtet. und hat 
ein jchönes Gebaͤnde. Die Manufacturen und Handel . 
der Stadt blähen, Sie hat aber ihren Hafen zu Nensport 
Blasgow , von da nur Meine Schiffe nach der Stadt fom- 
men Fönnen. Sie liegt mit der vorigen in der Landſchaft 
Lanerk oder Elydesdale. .. 

Falkirk, ein Städehen, bey welchem 1745. ein Trefs 
fen mit den Rebellen vorficl. Zwiſchen Dunbritun, Firth 
und Forth erſtreckt fi der Severus's oder Adrians's 
Wal, welcher auch Graham's Graben genennt wird, und. 
davon noch viele Ueberbleibſel vorhanden ſind. 

Stirling, die groſſe — ir Honpefgbt 

einer 


+ 
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einer Landſchaft, in der auch. der vorige Dre und Wall 
liegt. Sie hat ein feſtes Schloß, einen guten Hafen, 
und verfertiat vicl Searge und Chalons. — 
St. Andrews, die Hauptſtadt der Landſchaft Fife, 
mit einem Hafen vor Fleine Schiffe, und einer Univerfis‘ 
tät, die. 1412 geſtiftet worden und 3 Collegia hat. Die 
ehemalige Eathedralfirche des Heiligen Andres iſt itzt ein 
Eteinhaufen , fie war aber guöffer als die Peterskirche in 


Nom. 

Zahlayı ein Flecken auf der Inſel Bute , die, ‚wie 
die Inſel Aran. einen ſtarckn Heringsfteck und Schell⸗ 
fifch «und Lachstang het. Das hiefige alte Schloß fol 

- das Stammhaus der Füniglichen Familie von Stuart 
feyn , und der Prink von Wales nennt fi einen Hertzog 
davon: Diefe Infel gehören größftentheils einer Hertzog⸗ 
lichen Linie von Hamilton. 


B. Das mittlere Schottland - 


enthält 8 Randfchaften, als: Inverary oder Ar⸗ 
silfhire (welche auffer dem feften Lande nod) vie⸗ 
fe der Hebridifchen Inſeln begreift , unter denen 
fa, Jura, Lismore, Mull, Tyrety, Nord⸗ 
vift, Col und South⸗Uiſt die größiten find.) 
erth, Angus oder Forfar, Kincardin oder 
ernis, Aberdeen oder Mar, Bamf, Elgin 
and Nairne, welche beyden letzteren die fruchtbar 
re Landfehaft Murray ausmachen. In diefen 
bemercken mir nur 
. Jay eine Inſel, die fehr reich.an Dich, Ron, Bley’. | 
gruben, Kateffteimen und Lachſen ift. Sie hat verſchie⸗ 
dene Höhlen; worin 200 Perfonen bequem fenn koͤmen. 
Jura, iſt auch eine Juſel, die ungemeingefunde Luft: 
und 2hohe Berge hat, die che Paps of Jura genammt mer 
degn, und-den Schiffern fehr ferne in der See zum. Zei⸗ 
chen dienen. ni ——— 
— — Inve⸗ 


=. 
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Inverary, cin Pöniglicher Flecken mit einem Reſi⸗ 
— dentz Schloſſe des Grafen von Argil, der Erb: Scherif, 
und die vornehmſte Obrigkeit der gantzen Landſchaft Ars 
gil iſt, und auch viele Guͤter in derſelben beſizt. Dieſe 
Hertzoge und Grafen haben das Recht, daß bey Ausfteus 
„rung ihrer Töchter: jeder Vaſall eine Prinzeßinn⸗ Steuer 
‚erlegen muß. : 

Perth, die Hanptftadt einer Landfchaft, die ein Id⸗ 
nigliiher Flecken iſt, an einem fchifbaren Fluſſe liegt, 
und gute Leinwand-Webereyen und ſtarcken Handel nady > 
der Diifee und Norwegen hat. — 

Seone ‚ ein Dre in der Landſchaft Perth, mit einem 
alten Föniglichen Pallafte. Hier pflegten die Schottiſchen 
Koͤnige qeerönet zu werden. - Eduard I. hat aber den höls 
tzernen Stuhl, der hey diefer Feyerlichfeit-gebraucht wors 
den, nad der Weflmünfter Abthey bringen laſſen. i 

Dundee, eine ziemlich groffe angenehme und volck⸗ 
reiche Stadt in Forfarfhire , nit einem Hafen und flars 
ckem Handel mit Keinen, Korn und Heringen, beſonders 
nach London, Holland und der Oſtſee. F 

Aberbrothock, ein koͤniglicher Flecken in Forfar⸗ 
ſhire, mit mineralüchen Waſſern, und einer beſuemen 
Lage zum Handel. In der hiefigen Abthen, die die größe 
fie in Schottlaud geweſen, liegt Wilhelm I. begraben. 

New Aberdeen, die groſſe und wohlgebaucte Haupte 
ftadt einer Kandfchaft, mit dem Marshall : College, mel 
ches eine 1593 von Georg, Grafen von Marshall geſtif⸗ 
tete Univerfität ifi , die einen guten Bücherfaal hat.. Hier 
ift auch eine lateinifche Schule, ein Werdhaus, und ein 
Armenhaus, und 3 Hofpitäler. Unweit von hier ift 

Old Aberdeen, eine Stadt am Fluffe Don oder 
Deen, mit dem Königg: Collegium, welches eine Unis‘ 
verfität if. Beyde Städte haben anfchnlichen Handel, 
aaa Lache und Barſchfang, fehr ante Leinewand und. , - 

beraus feine Strumpfiwebereyen. Ihr gebädfelt Schweiz 
nefleifch -fol bejonders gus_und dauerhaft feyn - Die... 
#12 0. Sande, 


sıs Von Großbrittannien und Ireland, 
gandfchaft Aberdeen oder Mor hat nicht ‚allein: Marmor 
und Schieferfteine, fondern auch ſchoͤne groſſe Perlen. 
Buchanes, ein Vorgebirge in Bamfſhire an der’ 
aͤnſſerſten öftlichen Spike dis Landes. Hier findet man 

Ambra an der Küfte. 

- ‚gorreß., ein: koͤnialicher Flecken mit Trümmern! eis 
nes alten Föniglichen Echloffes. Am Wege nach. Furreß 
ficht ein groſſer Pfeiler von einem Steine, welcher ein 
Denkmal eines Sieges, den‘ Malcolm Mac Kennerh wir: 
der Sveno, König von Daͤnnemarck, erfochten. - 

C. Nord⸗Schottland, 
welches 6 Landſchaften enthaͤlt, als: Inverneß, 
Cromertie, Tayne, (zu welcher die Inſeln Skye, 
Kwis und Harries gehoͤren) Dornoch, Caitneß 
und the Steewartry of Orkney und Zetland oder 
die Orcadiſchen und Shetlandiſchen Inſeln. In 
dieſen mercken wr | Ä 
AInverneß, eine ziemlich mohlgebancte Stadt mit 

einem befeftigren Schloffe , einem: Hafen ; ziemlich guten 

Handel und einer fchönen ſteinernen Brücke über den Fluß 
Reß, deffen Waſſer allezeit laulicht iſt, und auch im 
ſtaͤrckſten Winter nicht gefrieret. 

Eromertie, ein koͤniglicher Flecken an einem Meer⸗ 
buſen, der einer der beſten Hafen in gantz Brittannien 
ift, aber nur wenig gebraucht wird. | 

- Klafferniß , it ein Dorf auf der Inſel Lewis, ne⸗ 
ben dem ein paar Forts und ein Tempel der Druiden iſt. 
Dornoch, die Hauprftadt einer Landſchaft, welche 

auf 6o Landſeen und viele Fläfe und Meerbufen hat, in 
denen mar sum Theil Foftbare Perlen findet. Sie hat 
auch Eifen, Kohlen, Quaderſteine, Fiſche und Fleiſch 
im Ueberfluß. — 

Rirkwal iſt ein koͤniglicher Flecken an einem Meer⸗ 
bpuſen, mit dem Sig des Gerichts, auf der. Inſel Por 

nona oder Mainland, d. i. das vornehmfte Land. Di 
ee ie 
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Diefe Inſel iſt die größfte und vornehmſte 
unter den Orkneys oder Dreadifchen. Inſeln, die 
von Ehriftian 1. in Daͤnnemarck der Prinzeßin 
Margaretha zum Brautfchage mitgegeben wor⸗ 
den, mitder fie an Jacob II. von Scotland ka⸗ 
men; da fie vorhin wechfelsmeife zu Scotland, 
Norwegen und Dännemarcf gehört. Cie beftes 
ben aus 28 Snfeln, unter denen Swinna, eine 
Feine Inſel, bey welcher Waſſerwirbel find , die 
Wells of Swinna genennt werden; und Papa 
Weſtra, eine wohlbewohnte Sufel mit 4 ſichern 
Hafen und 2 alten heydnifchen Tempeln, in des, 
nen Sonne und Mond verehret worden. Der 
groͤßſte hat 110 Fuß im Durchſchnitte. Beyde 

ſind mit gruͤnen Bergen und Graben umgeben. 
‚Hier ſtehen verſchiedene Steine von 20 bis 24 - 
Fuß hoch, 5 breit und 2 dick, in welchen man 
Löcher jichet, wo Die Verbrecher und Opfer ans 
- gebunden worden. 
Lerwick, it die Hanptftadt auf der Inſel Shetland - 
oder Mainland, d. i. das vornchmfte Land, von der die. 
Schettlaͤndiſchen Inſeln benennt find.‘ Zu. diefen rechnet 
man in allen 46 Inſeln, 40 Helme und 30 Klippen. Sie 
haben zum Theil gute Falken und fchöne Fifherey. Die 
Einwohner find urſpruͤnglich Normänner und Dänen, und 
dieſe Inſeln haben auch vordem zu Norwegen gchöret. 
Eir find in ı2 Kirchipiele eingetheilet. Die Holländer 
ſtellen bey denjelben jährlich den ihnen fo einträglichen. 
und wichtigen Heringsfang an, der in der Nacht nad) 
Sohannis Tag um 12 Uhr feinen Anfang nimmt Die 
vorzügliche Art der Holländer dem Hering einzuboͤckeln iſt 
den andern Nationen ein Geheimniß, und felbit der Her 
ringsfang der Engelländer. in dieſen ihnen zugehörigen Ges 


enden iſt daher noch wenig beträchtlich. <- er 
dot: — re : . Mär 
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I. Irland, Hibernia. - 

Dieſes Koͤnigreich und Inſel iſt der Krone Groß⸗ 
brittannien unterworfen, und wird von ei⸗ 
nem Unterkoͤnige oder Lord⸗Lieutenant regieret, 
deſſen Anſehen und Gewalt ſehr groß iſt. Das 
hoͤchſte Gericht und Regierung iſt das Parliament, 
welches nach Gutbefinden des Koͤniges zuſam⸗ 
men berufen und getrennet wird. Die uͤbrigen 
Collegia find: the Court of Caſtle Chambre, 
‚the Chancery, Kings Bench , Common Pleas 
und the Exchequer. Was den Kirchenftaat 
betrift ‚. find bier 4 Exsbifchöffe und 19 Biſchoͤf⸗ 
‚fe Das. Königreich befteht aus 4 Haupttheilen, 
und hat. etwas über eine Million Menfchen. 
2, Keinfter, auf Iriſch Leighnigh, und 
‚bey den Dritten Lein, Lagenia, ift fruchtbar 
und wird in, 11 Öraffchaften abgetheilt, die wie⸗ 
derum aus 90 Baronien beftehen. Die Grafr 
ſchaften find: Dublin, Wicklow, ABerford, 
Kilkenny, Catherlagh, the Queens» County, . 
‚the Kings- County, Kildare, Eaſt Meath, Weſt⸗ 
meath und Longford. In dieſem bemercfen wir 
Dublin, auf iriſch Balacleigh, die ſehr groſſe Haupt⸗ 
ſtadt des gantzen Koͤnigreichs und der Grafſchaft Dublin, 
die viele Bleyminen hat. Gie iſt der Sitz des Unterkoͤ⸗ 
niges und des vornehmſten Ertzbiſchoffs. Hier iſt ein al⸗ 
tes etwas befeſtigtes Schloß, das Invaliden-Hoſpital 
Kilmainham ‚-ı5 Kirchen, und das Collegium, welches 
‚eine Art.von Univerſitaͤt iſt. In deinfelben fichet man 
das metallene Bildniß des Königs Wilhelm; Hr. zu Pferde, 
Shelaly, iſt eine Baronie in, der Grafihaft Wick 
dom , welche ein ſehr reiches Cementwaſſer hat 
ET a Werford, 


‘ ⸗ 
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.  Werford oder Weisford, die ziemlich groffe und. 
wohlgebauete Hauptftadt. einer Grafſchaft, mit einem bes 
quemen Hafen. 


Maryborougb oder Queens : Town, die Haupt⸗ 


ſtadt der moraſtigen und waldigten Grafſchaft Leaſe oder 
Queens County. We . 

Trim, die Hanptftadt der Graffchaft Eaſtmeath mit 
gutem Handel. 

2. Ulffer, Ultonia oder Ulidia, auf iriſch 
Cui Guilly, auf Waͤlſch Ultw. Diefe Lande 
ſchaft war ehemals ein beſonderes Koͤnigreich. 
Sie hat einen fruchtbaren Boden, und ſchlieſſt 


viele Seen ein, die mit dichter Waldung umges 


ben. Set wird fie in 10 Grafſchaften abgetheilt, 
als: Eavan, Monaghan, Louth, Armagh, 
Down, Antrim, Londondery, Dunnegal, Ty⸗ 
rone und Fermanagh. In dieſen liegt 
Drogeda oder Tredagh, die feſte und volckreiche 
— der Grafſchaft Louth, mit einen ſchoͤnen Ha 


Armagh/ war ehemals eine berühmte Stadt. Sie 
iſt noch der Ertzbiſchoͤſliche Sig, ob fie gleich nur ein 
ſchlechtes Staͤdtchen iſt. 

Eharlemont, die Hauptſtadt der Grafſchaft Ars 
magh, mit einer guten Feſtung. , 


- Tasriekfergus oder Anockfergus, die Hauptfladt 
der Graffchaft Antrim und des gangen Ulſter. Sie liegt 


an einem Meerbufen, und hat ein feſtes Schloß und. eis 
nen- guten Hafen we 
Dunlace Caftle iſt sine feſte Stadt aufeinem Fel⸗ 
fen am Meere. J J 
Cough Neagh, eine See in der Grafſchaft Antritt, 
welcher Holz in Stein verwandelt. Man findet nad) der 


* 


Beſchreibung ein verſteinertes Holtz am Ufer dieſes Sees 
aa — Kt4 an 
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an dem man kein aͤuſſeres Anhaͤngen der Steinmaterie, 
wie bey dem mehreſten andern Nerfteinerumgen, wahrnimmt, 
ſondern die mineraliſchen Theilchen das Holtz gantz durch⸗ 
floſſen und erfuͤllet haben. 
CLondonderry oder Derry, die Hauptſtadt einer 
Graftſchaft mit einem bequemen Hafen. 
Straban, ein Städtchen mit einem feſten Schloſſe 
in der Grafichaft Tnrone. 

Eniefilling, eine Stadt in der Grafſchaft Fermas 
nagh. Sie liegt zwiſchen zween Seen, und wird durch. 
2 Forts beſchuͤtzet. 

3. Conaght oder Connaught, auf Iriſch 
Conaghth, machte auch ehemals ein. befonderes 
Reich aus, und beſteht aus 6 Grafſchaften, als: 
Letrim, Stege, Majo, Roſcommon „Gallway 
und Ciare oder Thomond. In dieſen bemercken 
wir 

Slego, die Hauptſtadt einer Grafſchaft mit einem 
Schloffe und bequemen Hafen. 
Athlone, die fefle Hauptftadt der Grafichaft Ros⸗ 


ecommon. 


Gallway oder Gallive, die fefte Hauptſtadt von 
gantzen Connaught, mit einem groſſen und guten Hafen. 
4. Munſter oder Mounſter, auf iriſch 
Mown, Momonia, war auch vordem ein beſon⸗ 
tzers Koͤnigreith und hat viele Berge. Es wird 
in folgende s Grafſchaften eingetheilt: Tippera⸗ 
ry, Limerick, Kerry, Cork oder Coreach und 
Waterford. In dieſen iſt 
Clonmell, die wohlbefeſtigte Hauptſtadt in der Graf⸗ 
ſchaft Tipperary. 
: Kimerick oder Cough Meath, die anſehnliche, 
volcreiche und mohlvefefigte Hanptfiadt einer nn 
ingie, 
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Dingle, ift die befte Stadt in der Braffchaft Ker⸗ 
ry, in der man. einen Bruch von feht ſchoͤnen Amethy⸗ 
ften entdecket. hat, melche an Härte und Farbe den befien 
- morgenlindifchen nichts nachgeben. Es find hier auch - 
gute Kupferminen. | 
Cork, die wohlbewohnte Hauptftadt einer Graffchaft 
an einem Meerbufen mit einem guten Hafen. 
Ringfsle, eine voldreihe Handelftade mit einem " 
vortreflichen Hafen. F 
Waterford, auf iriſch Phurtargie, die volckrei⸗ 
che Hauptſtadt einer Grafſchaft mit einem guten Hafen 
und einer vortreflichen Lage zum Handel. Sie iſt in Ans 
fehen ihrer Gröffe die zweyte im gangen Königreiche. 
Dungarvan, eine Feine Stadt mit einem feſten 
Schloſſe und einer guten Rhede, 
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Quadratmeilen. Die Luft ift gemäßiget 


| SE Sana beträgt. 10000 geographiſche 


und geſund. In den nordlichſten Ge⸗ 
genden iſt die Winterkaͤlte 4 Monate lang, aber 
meiſtens fehr gelmde. Am mittländifchen Mees 
reift die Luft nicht fo. gefund. Der Erdboden 
zwiſchen Paris, Orlean, Havre de Grace bis 
nach London iſt fandig. Diefe Gegend fließt 
. ein unförmlicher Exeys von Mergel⸗Erde ein,- und 
don Bretagne bis Lothringen umgeben diefe Ges 
genden Gebirge, die aus Schiefer und harten 
Steinen beftehen, und allerley Metalle enthalten, 
da man in den beyden erſten nur Eifen antrifft. 
Das Fand ift nicht hinlänglich angebauet, wo⸗ 
durch. diefes Reich mehr verlieret , als es durch 
‚fine Manufacturen gewinnt. Es hateinen a 
am 2 ., *** en 


* — 
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‚fen Ueberfluß an Wein (wie denn die Weinre⸗ 
ben über 300 Millionen Livres einbringen ſollen. 
Da man fürıs Millionen Livres Beine, und 
für 5 Millionen Aquavite ausführet) Ovel und 
Seeſaltz (von dem wohl für 10 Millionen Fiores 
ausgeführt wird) Flache und Hanf, Wolle, 
Safran: und Seide (deren man bey den Manu⸗ 
facturen für 25 Millionen Livres gebraucht. Biss 
her liefert das Land nur für 10 Millionen, dag 
abrige kommt auswärts her, da man befonders 
von Piemont jährlich für 9 Millionen ins Rand 
führe.) Es giebt hier auch viele Maulefel, von 
welchen aus Guienne jährlicd) vor 300000 Kro⸗ 
nen an Spanien verkauft werden, imgleichen als 
lerley Farbe und Argeney> Kräuter und auch viel 
Obſt, von dem in den nordlichen Provintzen der 
Aepfel⸗ und Birnwein (Citre et Poire) gemacht 
‚wird. Von Bourdeauy gehen auch gantze 

Schifsladungen mit Pflaumen weg. Auſſer dies 
fen Landesſchaͤtzen, die es haufig ausführt, hates 
noch zureichend Fiſche, Hornvieh, Wildpret und 
Fluͤgelwerck, Baumöl, Holg, Salpeter auch 
Steintohlen, Eiſen, Kupfer und Marmor. Hin⸗ 
gegen Bley, Zinn, Silber, Pferde und. Gerreye 
De hat es nicht fo viel, daß es der Zufuhre ent 
behren koͤnte. Die Alteften Einwohnet waren ' 
die. Öalater, Kalatai, Kelten oder Eelten,: die 
von den Römern Gallier genannt wurden, Dies 
fe wurden nebſt den andern. Einwohnern von den 
Francken, einer deutſchen Nation, überrounden, 

von denen das alte Gallien. den Namen zen 
N; 0 sel 


. > 


—2 


524 Von Franckreich. 


reich bekommen. Unter Den Merowaͤiſchen Mbs 
nigen war die niederdeutſche, unter den Carolin⸗ 


giſchen aber die hochdeutſche Sprache die Hofs 
fprache, bis im 9ten Jahrhundert die römifche 
oder die Landfprache die deutfche verdrang. In 


Dauphine, &yon, Auvergne, Limofin, Perigord 


und Saintonge gegen Norden wird rein frantzoͤ⸗ 


ſiſch geredet, in ee aber gegen Mittag 


wird gafconifch gefptochen. 

Mat zählt einige taufend Städte und Fle⸗ 
cken in dieſem Reiche. Um die Mitte des ı 7ten 
Jahrhunderts hatte e8 auf 24 Millionen Eins . 


wohner; im Anfange des sgten noch über 19, _ 


Ost aber wohl nicht viel uber 16. Die römifche 
catholifche Kirche ift die herrfchende in Franck 


reich. Die Neformirken, deren es noch auf 3 


Millionen gibt, obgleich über 800000 aus Frauck⸗ 
reich geflohen, leben unter gottesdienftlichen Ges 
wiſſenszwange, feit dem 1685 ihr Schußbrief, 
den fie 1598 erhalten, miederrufen worden. 
Sie wohnen dem Gottesdienit nur-in der Stille 
unter freyem Himmel bey, Dörfen aber Feine Pre⸗ 


diger haben, und felbft fremde Prediger werden -. 


mit dem Strange beffaft. Hingegen im Elſas 
haben die Evangeliſchen, und an einigen Drten 


die Juͤden öffentliche gottesdienftliche Freyheit. 


Im gantzen Koͤnigreiche find 18 Ertzbiſchoͤffe 110 
Biſchoͤffe, 16280 Abtheyen, Kloͤſter und Com⸗ 
menthureyen, und auf z 00000 Perſonen geiſtli⸗ 
chen Standes. Die Biſchoͤffe Haben jaͤhrlich 
uͤber 4. und die Geiſtlichen uͤberhaupt auf — 
23 I 


⸗ 
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Millionen Livres Einkuͤnfte. Die Kirche von — 


Franckreich oder die Gallicaniſche Kirche hat bes 
ruͤhmte Sreyheiten, die noch vom erften Chriſten⸗ 
thum herruͤhren, und gegen den paͤbſtlichen Hof 
rechtmaͤßig und ſtandhaft vertheidigt werden. 
Die Janſeniſten nebſt allen Anhaͤngern des Ques⸗ 
nels und Widerſachern der beruͤchtigten Bulle 
Unigenitus ete. machen in Franckreich eine be⸗ 
ſondere gottesdienſtliche Parthey aus. Das 
gantze Königreich wird in 18 geiſtliche Provintzen 
oder Ertzbißthuͤmer eingetheilt, die unter 9 Bu- 
reaux generaux oder Chambres eceleſiaſtiques 
ſuperieares ſtehen, von denen man an das hoͤchſte 
geiſtliche Gericht Chambre fouveraine du Cler- 
ge de France appellivet. J 


Franckreich, wo ſonſten Lex ſalica als ein 
Reichs⸗Grundgeſeiz angeſehen wird, iſt eine Mo⸗ 
narchie, die nach dem Rechte der Erſtgeburt erb⸗ 
lich iſt, doch ſind die Far ag gänglich von 
der Krone ausgefchloffen. Die Könige find, ſo⸗ 
Bald fie den erften Tag des 14ten Jahres erreicht 
haben, mündig. - Sie werden von auswärtigen 
Anerchriftlichfte Könige genennt. Die Krönung 
gefchieht zu Rheims, und unter die Reichskleino⸗ 
dien gehört die Ampulla remenfis und la main 


de Juftice. Der König ſchwoͤret auffer dem > | 


Staats-Fide, dem Kirchen⸗Eide, und den zween 

Ordens⸗Eiden, noch den Eid wegen Beftrafung 

des Zweykampfs. | 
‚Die Stände des Reichs (d. i. der Adel, die 

Geiſtlichkeit und die Bürgerfehaft) haben fh | 
r 16 
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bis 1514 verſamlet. Zuletzt hieß eine Verſammlung 
Aſſemblees des Etats Generaux nach dem Phi⸗ 


lipp IV. Schon den Ausfchuß deffelben unter dem- 
damen Parlement als einen bejtändigen Reiches’ 


tag in Paris geſtiftet. Nachhers wurden meh⸗ 


rere Parlementer ernennt, die nur Gerichte find,. 


. bis endlich das zu Paris auch in ein Juftice 
Collegium verwandelt worden, das aber zus 
gleich die Befehle des Koͤniges regiftrirt, da es 


doch bigmeiten erft VBorftellungen macht. . Des 
Königs Wille ift alfo das allgemeine Geſetz. Nur 


in 6 Provintzen haben die Stände noch ‚das 


Vorrecht NReichstäge zu: halten, und beſonders 


wegen-Auflagen zu berathfchlagen, und aud) Die 


bewilligten Summen felbft zu heben. Dis ift: 


das Hertzogthum Burgund, Provence, Lan- 
guedoe, Bretagne, Navarra und Artois, 


Der Adel in Franckreich hat 4 Stuffen: 


1, Die Pringen vom Gebluͤthe: nemlih. 
das Haus Orleans und die Bourhonnifchen 


Hefte. Conde und Conti. Diefen. folgen unmit⸗ 


telbar die koͤnigliche legitimirte natuͤrliche Kin⸗ 


der der Koͤnige. 


2. Der hohe Adel. Dieſer beftebt a) In 


den Ducs et Comtes Pairs, deren ehemals nur 


6 geiftlihe und 6 weltliche waren, Itzt find- ih⸗ 
rer ss mit den 6 Pringen vom Geblüthe, die ges. 
borne Pairs find. Mit diefen haben die. 6 na⸗ 


turalifirte ausländifche Printzen Den, Nang. 
Diefe find N Carignan » Lothringen, 


Mo- J 
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Monaco, Bouillon, Soubize und Tremouille; 
b) In den übrigen Ducs, Comtes ‚ und Mar- 
quis. c) Inden Kronaͤmtern, hoͤchſten Bedies 
‚nungen, der Drdenshereen vom heiligen. Geift, 


and einigen vornehmen Familien. 


3. Der gemeine Adel, Nobleffe ordinai- 
re derace et de naiffance. In und-um der 
Normandie heifft der Adel Nobles, fonften aber 
Ecuyers, | | 

4. Der neue Adel, er mag neulic) einen 
Adelsbrief erhalten Haben oder nur adeliche dlem⸗ 
ter beſitzen. 


. „Der König nennt ſich König in Franckreich 
und Navarra. Die Unterthanen nennen ihn Si- 
. re, andere Staaten geben ihm den Titel: Sei⸗ 
ne allecchriftlichte Majeſtaͤt. Der Pabit nennt. 
ihn einen erfigebornen Sohn der Kirchen. Der 
Kronpring heiſſt feit 1349 allemal Dauphin , die 
andern ringen Fils de France, und die Prins 
&eßinnen Mesdames de France, 


Der Hof ift ſehr ordentlich und prächtig. 
Die vornehmten Perfonen an demfelben find: 
Der Grand Aumonier, unter dem die Chapelle 
du Roi fteht.. Der Grand Maitre und premier 
‚Maitre d'Hotel. Der Grand Chambellan, wel. 
. her die 4 premiers Gentilshommes delaCham- 
bre unter fich hat, und der. Garde Robe Meifter, 
Der Oberjtallmeifter, Dberjägermeifter, Ober 
falfenier, Grand Louvetier, Ober⸗ Eeremos | 

| nienmeiſter 
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nienmeifter. und die: beyden introducteurs des 
Ambafladeurs, 

- Die Orden in Franckreich find: 

Az Det Orden des heiligen Geiftes, ſeit 
1578. Er bat über 100 Ritter, und wird an 
einem blauen Bande getragen. - 

2. Der Orden des heiligen Louis, hat 9 
Grands Croix; 34 Commendeurs, und 2 bis 
3000 Ritter, von weldyen auf 200 Penfionen 

be ' 

— 3 Der Örden von St. Michael, der 
por e ch nicht anſehnlich iſt. Der Koͤnig iſt Or⸗ 
densmeiſter. 

4. Der Orden des heiligen Lazari, deſ⸗ 
ſen Großmeiſter vom Koͤnige geſetzt wird, iſt ein 
geiſtlicher Orden. 

Die Regierung des Landes geſchiehet durch 
1. Das Confeil d’Etat ,: welches aus 6 Minis 
— beſteht, und alle Mache zweymal gehalten 
wird, 

2. Das Confeil des Depeches, wo sum vo⸗ 
rigen: noch einige dazu kommen. Der König 
prafidirt in beyden, und fie haben darin Die auss 
wärtigen Sachen, und die wichtigften Juſtitz⸗ 
und Finantz⸗Sachen vor. 3 Der königliche 
Finantz Rath. 4. Der königliche Commer⸗ 
cien⸗Rath. 5. Der Staats: und geheime 
Rarb, 6. Der grofle — 7. Die Beiches 
‚Eangeley. RE EZ 

gIn 
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In den fchönen Wiffenfchaften und freyen 
Künften find die Frantzoſen noch die Lehrmeiſter 
beynahe von gang Europa; denn die Mahler Rus 
pferftechers Bildhauer⸗ und die bürgerliche Krieges 
und Schifsbau⸗Kunſt blühet unter. ihnen vor 
andern. Cie haben auch in den Hauptwiffens 
ſchaften Verdienfte. Es find in Franckreich 18 
Univerfitäten, und überdem noch viele Acades 
mien. An Paris ift die vornehmſte Univerfität : 
zu der gehören, auffer den 4 Facultäten, noch 2 bes 
fondere theologifche Collegia, die Sorbonne und 
Navarre, und auch 36 philofophifche Collegia, 
von denen ro vollftändig find. (ou il ya plein 
et entier exercice de la Faculte des arts, und 
zu diefen kommen noch 3 Academien, in denen 
junge Edelleute erzogen werden, die aber nicht 
zur Univerfität gehören. Ferner find zu Paris 
auf Fönigliche Koften ı) die Academie Fran- 
coife; 1633, 2) die Academie .de Peinkture 
et de Sculpture, 1648, 3) die Academie des 
Inferiptions et des belles Lettres, 1663, 4) die 
Academie des feiences, 1666. $) die Acade- 
mie royal d’Architelture, 1671. und 6) die 
Academie de Chirurgie, 173 1 geftiftet worden. 

Es giebt in Franckreich auch unterfchiedene 
Academien der Wiſſenſchaften, und des belles 
Lettres, als: zu. Montpellier, feit 1706. Bour- 
deaux und Pau, ı721. Rouen und Dijon. 
Man hat auc) Academien der freyen Kuͤnſte zu 
Soiffons feit 1674. Ville Franche, 1674. Ni- 
mes, 1682, Angers, 1685. Arles, 1689. Tou- 
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-Joufe, 1694: Caen, 1706. Lyon, Marfeille, 


’ . 
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Rochelle, Amien und Montauban. _ 

Die Frangöfifhen Manufacturen und Far 
bricken find vortreflich, und merden mit forgfäls 
tigen Fleiffe unterhalten und befördert. Es ift 


" aber vor das Reich ſchaͤdlich, daß bisher mehr 


Fleiß auf die Fabricken, als auf dem Ackerbau 


pe worden. Die fransöfifchen Tapeten 


ind Durch die gantze Welt befant, und bringen 
groſſe Summen ins Land, wie denn in Paris. 


“ im Gebäude der Gobelins, welches mit vortrefli⸗ 


hen Meiftern. in Tapeten⸗ Goldfehmieds- und 


Bild hauer ⸗Arbeit angefüllt, allein mit der Tas 
- petens Arbeit 200 Perfonen befchäftiget find. Man 


bat aber 2 Arten von fransöfifchen Tapeten, die 
hohe und niedrige Scheerung ( Haute et baf- 


ſelice). Mit den Geidenmanufacturen ward. 


1470° der erfte Anfang gemacht, und Tours, 


Lyon und Nimes waren der Hauptſitz derfelben. 


1754 ift allen Städten erlaubt Struͤmpfwebe⸗ 


reyen anzulegen. Seit 100 Jahren find die 


‚ Wollenmanufacturen fehr verbeffert, die zu Ab⸗ 


Man hat noch viele andere Manufackuren und 


beville und anderen Orten beträchtlich find. Man 
hat Soeſche⸗ Kammertuch⸗ Batift- Leinen» und 
Segeltud) s Manufacturen, GSeiffenfidereyen, 
Papiermüuhlen,2c. feine Spisen, fein Papier und 
vortrefliche Glaßfabricken. _1688 erfand man eis 
ne neue und vortheilhaftere Art, beffere und groͤſ⸗ 


ſere Scheiben zu gieffen, als jemals befant ger 


voefen, welche Art dem Blechgieſſen fehr ähnlich. 
Far 


\ 
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Fabricken. Es hat aber die Flucht der Refor⸗ 


mirten, die man auf 800000 ſchaͤtzet, dem Ab⸗ 
gange der Manufacturen einen groſſen Schaden 


gethan, weil dieſe fleißigen Arbeiter in andern 


Laͤndern gleiche Manufacturen errichtet haben. 


Der innere und aͤuſſere Handel, den Frauck⸗ 


reich treibt, iſt wichtig, weil es eine Menge von 


Waaren der Natur und Kunſt hat, zum See⸗ 


handel wohl gelegen iſt, und innerlich gute We⸗ 
ge, ſchiffbare Fluͤſſe und einige ſehr nuͤtzliche Ka⸗ 
naͤle hat, unter denen der koͤnigliche Kanal in 
Languedoc der merckwuͤrdigſte iſt; die Kanaͤle 
von Orleans und Briare aber auch anzufuͤhren 
ind. Der auswaͤrtige Handel erſtreckt ſich durch 
ie gantze Welt. Der Landhandel geht uber 
Lyon nad) Stalien und der Schweiß ; über 
Mes und Strasburg nad) Deutfchland; über 


Ryſſel nad) Holland und über Perpignan und 


Bojonne nad) Spanien. Auf dem-mittelländis 


fehen Meere wird befonders von, Marfeille ein R 


ftarcfer Handel nad) Africa und der Levante gez 
trieben. en ojtindifchen Handel treibt eine 
oetroyrte Gefelfehaft aus dem Hafen von Drient; 


Die Frangofen haben auch ftarefen Handelnach 
- Guinea und America. Zur Oberauficht über 


die Handlung ift 1724 eine Verſamlung vers 
ordnet, die aus Staatsräthen, Commiſſairs des 
Sonfeils, 12 Deputirten aus den Kaufleuten und 


4 Offices de Confeillers, ald Commerʒ⸗ In⸗ 
' — a 


tendanten, befteht. 


Der König laͤſſ in 30 Städten in Franka 
De EL 1 Be 


. 338 Bon Frandreich. . | J 


reich muͤntzen, welche Muͤntzen aber unter drey 
Muͤntz⸗Gerichtshoͤfe ( Cours des Monoies, ) ver⸗ 
theilt, die zu Paris, Lyon, und Pau find, 
Was die Geſetze anlangt, fo gelten in Polis 
ceyfachen der Code, deLouis XIV. In Civilſa⸗ 
hen brauchen die Pays de droit ecrit dag Jus 
romanum und die Pays coutimiers ihre Coutu- 
mes oder Stadtrechte, Deren 60, oder, wenn man 
Die rechtlichen Gewohnheiten einzelner Derter mits 
vechnet, 285. 9ezählet werden. Die Ordonan- 
ces Edits und Declarations gelten allgemein. 
n Franckreich macht man einen Unterfcheid zwi⸗ 
ſchen dem canonifchen und päbftlichen Kirchens 
rechte. Die Gerechtigkeit wird durch Unteremitts 
lere⸗ und Oberegerichte verwaltet. Zu dem Uns 
gergerichten gehören die Prevotez, Mairies., Ju- 
dicatures, Chatellanies, und andere Fünigliche 
und herrſchaftliche Gerichtbarkeiten. Von dies 
fen fan man an die Bailliages (Aemter,!) oder 
Senechauffees [£andvogteyen J und von diefem 
wieder an die Prefidiaux (Landgerichte )alsandie 
mittlere Gerichte appelliren. Die leßteren thun 
gewiſſe geringere bürgerliche und peinliche Sachen 
ab ;die wichtigeren aber gelangen an die fo genans 
ten fouverainen Parlemente und Rathsverſam⸗ 
lungen, bey welchen Dbergerichten die Rechtsſa⸗ 
chen ihre legte Entfcheidung finden . Solcher Par⸗ 
lemente find 12. nemlich p Paris, Touloufe, 


Rouen, Grenoble, Bourdeaux, Dijon, Aix, 


Rennes, Pau, Metz, Befancon uud Douay. Ih⸗ 


nen: gleichen die fouverainen Ratheverfamluns 
gen zu Colmar vor das Elſas, und zu Perpignan 
ee | vor 
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vor Rouſſillon. Dieſe 14 Gerichtshoͤfe haben 
auch das Anſehen, daß ſie die koͤnigliche Befeh⸗ 
le regiſtriren, damit dieſelbige eine allgemeine Guͤl⸗ 
tigkeit haben. Das Parlement zu Paris beſteht 
aus 9 Kammern, als der groſſen Kammer, der Cri⸗ 
minal⸗Kammer den 3 Kammern der Enquetten,, 
den 2 Kammern der Requetten, des Pallaftes und 
andern. In dieſem Jahrhundert ift es 2 mal, nems 
lid) 1720.und 1752. wegen geweigerter Regiſtri⸗ 
rung der EöniglichenEdidte, nach) Pontoife verwies 
fen worden, da das legte mal eine u er arg 
mer errichtet war, die mit eben der Auctoritzt, 
als das Parlement in bürgerlichen und peinlichen 
Sachen begabet war. | — 

Die koͤniglichen Einkuͤnfte ſind ſehr groß. In 
Anſehung der Auflagen auf das Saltz (Gabelie) 


wird Franckreich in 3 Theile getheilet, nemlich in 


das Land der groſſen Steuer, in das Land der 
kleinen Steuer, und in das von der Saltzſteuer 
befreyete Land. Zur Hebung der Steuer iſt das 
Koͤnigreich in gewiſſe Diſtricte und Gerichtbar⸗ 
keiten vertheilt, die Generalites und Intendances 
genennet werden. Solche Generalites find die 
von Paris, Soiffons, Amiens, Chalonsund Sedans 
Orleans, Tours, Bourges, Moulins , Lyon, 
Grenoble, Riom, Poitiers, Rochelle, Limoges, 


Bourdeaux, Montauban, Rouen, Caen,Alen- . 


con, Auch, Bretagne oder Rennes, Aix, 
Touloufe, Bourgogne vder Dijon und Franche 
Comt£ oder Befangon, und Die Intendances find. 
die von Rouflillon und Cerdaigne, Metz,Alface, 
Lorraine, Hainaut, Maubege und Flandre. 
— 13 Einst 
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Einer jeden Generalites frehet ein Schagmeifter 
von Franckreich vor, der feine Cantzley hat. Es 
ift auch in jeder ein Antendant, welcher das Zus 
ſtice⸗Polizey⸗ und Finance-⸗Weſen zu beobachten 
hat. Die Zoͤlle, Weinlicente, Saltzſteuren, 
Stempelpapier, Taback, Poſten und andere Ein⸗ 
kuͤnfte ſind an die Geſellſchaft der Generalpaͤch⸗ 
ter verpachtet, die wieder ihre Unterpaͤchter und 
Einnehmer haben, und dem Könige, ſeit 1755. 
. jährlich ı 1o Millionen Livres an Pacht erlegen. 
Das Haupt aller Hebungsbedienten ift der Ge- 
neral Controlleur,, welcher ein Gegentegifter 
‚ . aller Duitungen Über die Eönigliche Einkünfte hält. 
Die Dberaufficht über die unverpachtete Fünigs 
Siche Einkünfte führen die 11 Rechnungskam⸗ 
mern. Das Steuer: Kammergericht aber ent⸗ 
fcheidet die Streitigkeiten zwiſchen den Hebungs⸗ 
bedienten und dem Volcke. Die Einkuͤnfte be⸗ 
liefen ſich insgeſamt unter Henrich IV. auf 30 
Millionen Livres, Ludwig XIII. vermehrte fie 
auf so, und 2 Jahr nach deſſen Tode, nemlich 


6. waren fie durch Colberts Vorſicht auf 140 


, Millionen geftiegen. ‚1715. wuchſen fie noch 20 
Millionen mehr an. Unter Ludwig XIV. haben fie 
vrdentlicher Weiſe 230 Millionenen betragen. Str , 
Der mitten dieſes Seculi machten fie 251 Millios 
sten, ja fie find in den vorhergehenden und nach⸗ 
folgenden Jahren zu Kriegszeiten big auf 300 
Millionen getrieben worden. Db die Einkünfte 
gleich fo groß find, fo haben doc) die übergroffe 
Staatsprojecte, unnuͤtze ſchwere Kriege, se 
| | ttig 
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tige Verſchwendungen und andere Urfachen, die 
Tönigliche Schatzkammer in ungeheure Schulden 
gefegt , Die ſich im Jahre 1715. auf 23501Mil⸗ 
lionen Livres beliefen. Dieſe find zwar zur Zeit 
des Actien Handels größftentheils getilget, allein 
Die beyden letzteren Kriege, und die igige Staats⸗ 
wirthſchaft haben fie wieder viel vermehret. 
Die fransöfifche Nation ift mehr Friegerifch 
als ftandhaft , auch gegen DaB Kriegsungemad) 
nicht gehärtet genug. Ihre Eavallerie übertrifft 
ihre Infanterie , und ihr Ingenieur und Artıl- 
lerie Corps ‚ thut es allen andern in Europa zus - 
vor. - Die Schweiger und andere Ausländer 
find ihre beften Trouppen. Die fransöfifchen 
Nativnals Trouppen werden nicht fo gut bes 
zahlt als die Ausländer, und alle Adelichen in 
en müffen gewiſſe Jahre in franzöfifchen 
viegsdienften ftehen. Carl VIL ift der Urheber 
"der beftändigen Armeen in Europa. Ludwig 
der XL. ſchloß den erften Subfidien- Tractat mit 
den Schtweigern, und die neue Verfaſſung des 


Kriegsweſens, welche Ludwig XIV. einge hret, 


bat lange Zeit den übrigen Nationen zumMufter 
gedienet, bis folche nunmehr von der Preußifchen 
Einrichtung übertroffen worden. | 
Im Jahr 1753. beftand die koͤnigliche frantzoͤ⸗ 
ſiſche Landmacht 
1. In den koͤniglichen Haustruppen bon Br 
/ 3096 Mann zu Pferde 
und 9606 zu Fuß. N 
U. - 2. Die 
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2. die fraingöfifche Infanterie aus 90360 Mann 
Die ausländifche Infanterie 26789. # s 
Das Artillerie Corps 4100 #8 9 
Die leichte Infanterie 11400 #9 

3. Die fransöfifche und ausländifche Reuterey 
nebft Hufaren, Dragonern und leichten Reu⸗ 
tern 20925 Mann 

Zufammen betrug dieſes 156011 Mann 

Hiezu kommen noch 110 Batallions Land Mi⸗ 
(ig von 55000. Mann 

und das Invaliden Corps von 7 bis g000 Mann 


Hier find auch noch nicht die 27 Compagnien 
Garden, der Gouverneurs und General Lieufe- 
" nantsinden Provintzen, die Compagnie derCon- - 
netable von Franckreich, die 3 ı Compagnien des 
Marechauflees und die Compagnie de la Prevöte 
‚ Generale des Monoyes et Marechauflees de 
France, welche zufammen 6000 Mann betragen. 
In Kriegszeiten werden Die Landtrouppen noch mit 
100bi8 200000 Mann vermehrt, wie denn 1747 
die fransöfifchen gefamten Trouppen in 400000 
Mann beſtunden. Das Hotel Royal des In- 
: valides in Paris ( morin anfünglich. 4000. 
Mann unterhalten, und auch wol Seeleute aufs 
genommen werden, ) nebft den 74 andern Krieges 
Hofpitälern, die häufigen Gouvernements und 
Commendanten Pläge , die Ritters Drden und. 
Penfionen find groffe Aufmunterungen gut zu fechs 
ten. Es wird igt auch in Paris eine Eönigliche 
Kriegsſchule vor soo Cadeiten erbauet. Si 
| ud⸗ 
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‚Ludwig des. 14ten Zeiten hat man eine ungeheus 
ve Anzahl von Feftungen,, Eitadellen und Forts 
in Frandreih. Von den Hauptfeftungen bes 
decken 2 die fpanifchen und 26 die deutſchen 
Grentzen. Die Seekuͤſten merden von der 
Garde-Cötes du Royaume, die in 1 12 Capitai- 
neries getheiltfind, beſchuͤtzet. Diefe follen auf 
200000 Mann betragen. Die frangöfifche 
Seemacht ward auch von Henrich IV. zuerft mit 
Ernſt verbefiert. Ludwig XII. hatte ſchon eine 
anfehnliche Flotte, die Ludwig XIV, zu einer 
fürchterlichen Gröfle brachte Sie mar zwar 
vor dem Aachener Frieden 1748. in ftarcfen Ver⸗ 
fall gefommen, allein 1756. beftand fie wieder 
aus 110 Kriegsfchiffen , die in den befeftigten . 
Kriegshäfen zu Toulon , Breft, Port-Louis, 
Rochefort und Havre de Grace lagen; zu. Mar- 
feille find 15 Galeeren. In dieſem legtern Kries 
ge ward fie wieder auf wenige Schiffe herunter 
geſetzt. Die Admiralitzt zu Paris hat die Ober ⸗ 
aufficht und Gerichtbarkeit über das Seeweſen. 
Die Materialien zum Schifbau hat Franckreich 
größitentheils in feinem Lande. An der gansen 
frangöfifchen Küfte find die Matroſen angefchries 
ben, und in 4 Claſſen getheilt, die Wechſelswei⸗ 
fe 3 bis 4 Jahre dienen Sie follen 60 
bis 70000 Mann ausmachen. Auſſer dieſen 
wird ein Corps See Artillerie von 6 Compagnien 
unterhalten. Der König unterhält auch 100 
Freycompagnien zu 45 Mann, welches 4500 
Mann beträgt. Die ; — Ren 
5 | ela 
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de la Marine liegen in Toulon, Breſt und Ro- 


chefort, und beſtehn aus Edelleuten, die im See⸗ 


Kriegsweſen unterrichtet werden. Aus. dieſen 
wird Die Compagnie Guardes du Pavillon Ad- 


‚miral genommen, die allegeit um den. Admiral 


feyn muß. Es giebt auch verfchiedene Hofpitaux 
Militaires de la. Marine, worin auf 3000 bis 
4000 auögediente Seefoldaten, Matrofen und 
Arbeitsleute verpfleget werden. 

Die vornehmften Gebirge in Franckreich find: 
die Alpen nad) Stalien zu, die Pyrenäifchen Ges 
birge auf der Grenge von Spanien, und die 


- Eevennes und Berge in Auvergne. Die vor⸗ 


nehmſten Flüffe find 


1. La Seine, ehemals Sequana, Sie ent⸗ 


ſpringt in Bourgogne , wird-bey Troyes ſchif⸗ 


bar und fällt bey Havre de Grace in den Canal. 
2. La Hoire, ehemals Ligerus, wird bey Rou- 


“anne fihifbar,, ift aber bey Le Forez fehr feicht 


und voller Zelfen. Sie wird durch die Candle 


von Briare und Orleans mit der Seine verbuns 


den. DER; 

3. La Baronne, wird bey Muret fhifbar. 
Bey feinem Ausfluß. in die -Franfche - Bucht, 
heifft er Gironde. Er wird Durch einen ſehr bes 
ruͤhmten Canal mit dem mittelländifchen Meere 


- verbunden. 


4. Le Rhone, ehemals Rhodanus, fommt 


aus der Schweitz. Er ftürgetfich 4 Meilen uns 
ter Genf in eine: Felfentige, die wol 4 Meile 


lang, und 3 bis, 4 Klafter breit, aber: wol - 


25 Klaf⸗ 
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25 Klafter tief iſt. Nach dieſem wird er bey 
Geiffel Haben Je heiffer die Tage find, deſto 
ſtaͤrcker ſchwillet der Fluß an, meil alsdenn in 
den hohen Schweißer-Gebirgen der Schnee zu 
ſchmeltzen anfängt. Diefer Fluß führt auch et: 
‚was Gold, nahdem er die Ave anfgenom> ' 
men. 

» Die Srangofen befisen, auffer Europa, ‘noch 
in allen Welttheilen einige Länder, als in Afien ; 
die Stadt und Feftung Pondichery, welche 1 20000 
Einwohner bat, und im Fürftenthum Gingi, auf 
der Küfte Koromandel liegt. In Africa: die - 
Inſel Goree, am grünen Vorgebirge, die Feſtung 
Arguin, am weiſſen Vorgebirge. Die Anfet 
S. Louis, am Ausfluffe des Senegal, und das 
ort Francois, im he in Guinea, 
nebſt den beyden Inſeln im Indiſchen Meere, 
unweit Madagafcar : Isle de Bourbon oder Mas- 
caragne , die jaͤhrlich auf 3 Millionen Pfund 
Bourbonaiſche Eaffeebohnen liefert, und Isle de 
France oder St. Moritz. In America:Loui« 
fiana, am Miflifippi , deffen Gouverneur zu 
Neu Orleans reſidirt. LafraceEquinoxiale, oder 
Guiana, in Suͤdamerica, wo die Inſel Cayenne 
das beſte iſt, und deſſen Gouverneur in Cayenne 
reſidirt. Die vortreflich angebauete Haͤlfte von 
St. Domingo, oder Hiſpaniola, und einige der 
Heinen Antillen; als Martinique, Grenade, Ma- - 
rie galante, und Bartholome, Dieſe Inſeln 
liefern ſo viel Indigo, Zucker und Caffee, daß 
Franckreich damit den ſtaͤrckſten Handel — 

ee i er 
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Der Zucker iſt feit 100. Jahren, und der Caffee 
erft feit 1722. hier gezogen tworden. 
Franckreich wird fehr verſchiedentlich abgetheilt. 
In Anſehen der buͤrgerlichen Verfaſſung wirds 
in Parlementer, in Anſehen des Finantzweſens, 
in Generalitaͤten, in Anſehen der kirchlichen Vers 
faſſung, in Ertzbißthuͤmer, oder geiſtliche Pro⸗ 
vintzen getheilt, welches oben ſchon erinnert iſt. 
Nach der geographiſchen Abtheilung beſteht es aus 
52 Landſchaften, und in Anſehung des Kriegs⸗ 
weſens wird es in 37 Gouvernements eingetheilt. 
Die letztere Eintheilung iſt itzt die gewoͤhnlichere. 
Um der Deutlichkeit willen wollen wir aber auch 
die 1614. gemachte Eintheilung behalten. Es 
war damals Franckreich 1) in die alten Pros 
vintzen, die aus 12 Hauptgouvernements beſtan⸗ 
den, und 2) in die incorporirten Laͤnder getheilt, 
die beſonders 5 Gouvernements ausmachten. 
A. Die alten Provintzen 
beſtanden 1714. aus Bretagne, Normandie,Pic- 
cardie, Isle deFrance,Orleans,Lyon, Guyenne, 
Languedoc, Provence, Dauphine , Bourgogne 
und Champagne. 2. , 
I. Bretagne. 

Diefe Landfchaft hat den Namen von dem 
Britonen,, oder Britten, die in der Mitte des 
‚sten Seculi von den Angeln und Sachfen vers 
draͤnget worden, und ſich in diefem Theile 
von Sallien niedergelaffen haben. Nachmals 
war es den frändifchen: Königen unterworfen, 
von denen es aber wieder ablam, bis «8 ke 
Ä . wieder 
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wieder mit der Crone vereinigt ward. Dis Land 
bat 9 Biſchoͤfe, ſein eignes Parlement, und die 
Landſtaͤnde, die aus der Geiſtlichkeit, dem Adel 
und dem Buͤrgerſtande beſtehen, verſamlen ſich 
alle 2 Jahr. Es gehoͤrt unter die von der Saltz⸗ 
ſteuer befreyten Laͤnder, und wird in Nieder⸗ 
und Oberbretagne eingetheilt. An Nieder⸗ 
bretagne wird eine beſondere Sprache geredet, 
die man fuͤr die alte Celtiſche haͤt. Oberbretagne 
iſt viel gebirgigt, es liefert etwas Steinkohlen und 
Bley. Die Weide iſt gut, daher man in 
deſſen Lande die meiſten Pferde, viel Vieh und 
gute Kaͤſe hat. Flachs und Hanf wird viel ge⸗ 
bauet, daher man hier viele Leinewand⸗ und Se⸗ 
geltuͤcher⸗Manufacturen hat, und die Kuͤſte hat 
ſchoͤnen Sardellen⸗ und Fiſchfang. Bey Nan⸗ 
tes wird auch Saltz gemacht. Es beſteht nur 
aus einem eintzigen Gouvernement. Wir bes 
mercken 
a. In Niederbretagne: PR 
Morlaix, eigentlich Monst relais , Mons relazus, 
eine kleine Handelftadt an einem Fluſſe, auf dem die 
Schiffe mit der Fluth bis an die Stadt kommen Fönnen. 
Der Hafen wird von dem Schloſſe Taureau befchügt, 
und bey der Inſel Bas iſt eine vortreflihe Rheede. 
.  Breft, eine Kleine feſte Stadt mit einer groſſen und 
fchönen Rheede und einem Hafen, welcher der befte und 


ficherfte im gangen Königreiche ift, und durch ein fefled 


Schloß und einen Thurn befhäget wird. 1750. ward 
ier ein Gebäude angefangen, das die Sclaven und aller» 
ey Kriegsgeräthfchaft zum Behuf der Seemacht enthals 
ten fol. Es ift hier eine Academie des Seeweſens, und 
der Hauptfig der frantzoͤſſchen Scemacht. Zum je 
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der hier einlaufenden Schiffe ik auf der Inſel Oueflane.: 
Usantis, ein Leuchthurn, und auch ein Schloß zum Schu⸗ 
ge wider die Sceräuber. J 

Quimper, Quimper - Corentin, iſt eine ziemlich 


groſſe und voldreiche biſchoͤſſiche Stadt, mit einem ſcho— 


nen Collegio, das vor dem-die Jeſuiten gehabt. - 
Rohan, ein Flecken und Hertzogthum der Fürften 
Rohan -Soubife, denen auch unter andern das Städtchen 
und Fürftenthum Guemene zufändig. ER 
COrient, eine Pleine Stadt am Meerbuſen Port. 
Fonts, mit einem berühmten Hafen , aus, und nach wel« 
—— Oſtindiſche Handlungs. Gefellfchaft ihren Hans 


Port Couis, vorher Blavet, eine Stadt mit einem 
ſehr guten feſten Kriegshafen, einer geraumigen Rheede, 
die ſtarcken Aal⸗ und Sardellenfang hat, und einer Cita⸗ 


delle nebſt andern Feſtungswercken. 


Vannes oder Vennes, vor alters Dariorigum, eine 


| Stadt am Morbian Meerbuſen, die von den Venetern 


ihren Namen, zwey Vorſtaͤdte, und einen der größften 


und ſicherſten Hafen des Reichs hat. 


""Bellisle , vor alterd Colonefus, eine Inſel die 6 


rantzoͤſiſche Meilen lang, und mit ſteilen Felſen umgeben 


iſt, fo daß man nur an 3 Orten landen kan. An einem 
davon: liegt Palais, eine Feſtung mit einer Citadelle. Dies 
fe Juſel ward 1761. von den Engelländern erobert, und. 
bis zum Frieden behalten. — 

b. In Oberbtetagne: 

Bourgneuf, eine kleine Stadt mit einem Hafen in 
dem Herkogthnme und Pairic Retz, die dem Haufe Villeroz 
aufländig. In der Nachbarſchaft diefer Stadt, und auch 
af der andern Geite der Loite find falgige Moraͤſte, aus 


denen viel gutes Galg bereitet wird. 


Nantes, vor alterd Condivincum oder Tondivic- 


num, eine jiemlich groffe volcreiche und la 


R Han⸗ 


Stadt, mit 4 Vorftädten, und eine der vornehm 
Gi — dbelſtaͤd⸗e 
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deiftädten bes Reichs , mit einem ntendant , einer Rech⸗ 
nungsfammer , Bureau des finances, Muͤntzhof und 13 
Kirchen. Die hiefige Univerficät ift 1460. geftiftet. Die 
Gtadt,hat einen wichtigen Handel nach America, Spas 
nien und Portugal, Die größten Schiffe muͤſſen aber, 
in dem Flecken Paimboenf liegen bleiben. Hier verſtat⸗ 
tete 1598. Heinrich der grofje, den Neformirten ‚durch 
ein Edict die Religions » Freyheit, welches aber 1685. 
duch Ludwig den groffen, zum größften Schaden vor 
Srandreich, widerrufen ward. 

Chateau Briand , eine Heine Stadt und. Baronie 
des Haufes von Bourbon a Cond& 

Rennes oder Condate, die groffe und voldreiche. 
Hauptfiadt des gangen Landes, mit dem Parlement, einer 
Intendans, einen Steuerfammer Gericht und fchönen 
Collegio , das den Jeſuiten gehöret hat. Die Stadt 
bat 1754. dem Könige eine prächtige Bildſaͤule von über 
natuͤrlicher Gröffe errichtet: — 

St. Malo, Maclovium, eine kleine volckreiche Stadt 
auf der kleinen Inſel St. Aaron, die durch einen Damm 
mit dem feften Lande verbunden ift, bey deſſen Anfange 
ein feftes Schloß ftehet. Sie hat einen groffen Hafen, 
der bey der Ebbe faft trocken wird, und deſſen Eingang 
mit vielen Felſen umgeben-ift, auf denen über 8 Forts 
angelegt. Der Handel, welcher hieſelbſt mit Engelland« 
Holland und Spanien gefrieben wird, ift wegen Bequem⸗ 
lichkeit der Lage der Stadt beträchtlich, und zur Zeit des 
Krieges iſt diefer Ort zur Kaperey fehr bequem. Bey 
dem Vorgebirge Cancale werden fchöne Auſtern  gefans 
gen. 

2. Normandie. 


- Diefes Land hat von den Normaͤnnern den Na⸗ 
men, die zur Zeit Earl des Kahlen hier einfielen, 
und denen Earl der Einfältige dieſes Theil don - 
Neuſtrien abtreten muſſte. Es ward alſo 912 

a. um 
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ein frantzoͤſiſches Lehm, deſſen Hertzog Wilhelm 
1066. König in Engelland ward. 1735. ſtarb 
der männliche Stamm aus, und da Fam es mit 
der Prinzeßin Mathildis ans Haus Anjou. Aug 
dieſer Ehe Fam Henrich I: König in Engelland, 


Hecrtzog in Normandie, Guyenne, Poitou und 


Saintonge , defjen jüngfter Sohn Johann feines 
- Altern Brudern Sohn umbrachte,. daher 1203. 
demfelben alle diefe Länder genommen wurden. 
Seit dem 14 Seculo waren Die Cronprintzen von 

Franckreich allemal Hertzoge von der Normandie, 

big der Titel. Dauphin auffam. Dis Land wird 

in Obersund Niedernormandie getheilt, und 

befteht aus 15. Heinen Landgen. Es gehört uns 

‚ter die Länder det groffen Salefteuer, in Denen 
das Sal für einen fehr hohen Preis verkauft 

wird, ob man gleich darin das befte Seeſaltz mas 

chet, welches Sel blanc genannt wird, da man 

in andern Provintzen nur Sel gris bereitet, Dies 
fe Provintz hat gute Meiden,und mit Auvergne 
dns meifte Hornvieh und die beften Kaͤſe in 
anckreich. Es hat auch die beiten Pferde, 

Zn der Obernormandie find ſchoͤne Tuchfärbes 
reyen. Ueberhaupt ift die gange Landſchaft die 

Fenchtbarfte des Reiche , und dem Könige die 
Einträglichfte. Es liefert im Ueberfluffe Getraide, 
Safran, Wolle, Flachs, Hanf, Faͤrbekraͤuter, 
Hepfel und Birnen, von denen die Einwohner 
ihren geroöhnlichen Tranck bereiten. Es gibt 
bier auch beträchtliche Eifenbergivercke, und eis 
nige Kupferwercke, daher man auch viele nu 
raliſche 
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raliſche Waſſer antrifft, unter denen die zu For⸗ 
ges die beruͤhmteſten ſind. Unter dem Ertzbiſchof⸗ 
fe zu Rouen ftehn noch 6 normaͤndiſche Bifchöfs 
fe. Das Land hat fein eigenes Geſetz, welches 
das weile genannt wird, daher man die Porz 
mandie mit dem Titel des Landes der Weisheit 
beehret. Zu Rouen ift ein Parlement, In 
Anfehen der Finansen befteht dis fand aus 3 Ges 


neralitäten, nemlich: zu Rouen, Caen und Alens 


con, aus denen der König wohl cher des Jah—⸗ 
res 20 Millidnen Livres gezogen. In militärie 
ſchen Sachen wird es in 2 ungleiche Gouvernes 
ments getheilt. 


- A) Das Gouvernement von der Nor⸗ 
mandie, welches das anfehnlichftedes Reichs ift, 
und unterdeffen Gouverneur 2 Generall eutenantg 
ftehen, der eine vor die untere, der andere vor 
. „die obere Normandie, in deren 7 groffen Aem⸗ 
tern eben fo viele Unter-Statthalter find. Wie 
mercken: 

a. In der unteren oder niederen Nor⸗ 

mandie. 
WMont Saint Michel, ein befeſtigtes Staͤdtchen 
and Schloß auf einem Felſen in einem Meerbuſen. Zur 
. Zeit der Ebbe Fan: man vom feften Rande zu Fuſſe dahin 
gehen , weil diefes aber gefährlich ift, fo wird das Staͤdt⸗ 
chen Mons S Michaklis in periculo maris genennt. Nach 
der hiefigen Abtey geſchehen viele Walfahrten. 

Dire, die Hanptitadt des Ländchen Bacane, wg 
viele feine Leinwand verferfiget wird. Im nahe dabey lies 
genden Flecken Torigni ift ein fehr ſchoͤnes Schloß. 

, Seint Lo, sine Stadt an der Vire, mit einem 
Muͤntzhofe, und Searge und Rajchmannfarturen, 
a Mm Cher⸗ 
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cCherbourg/ Cafaris Burgus ,.cine Stadt mit einem 
Hafen , hier wird Tuch und Ecarge gemacht, und vor 
dem war die Etadt befeitiget. BL: 
> £aen, Cadomus, die zweyte Stadt in der Normans 
Die mit einer Intendang, einer. 1.452 geftifteren Univerſi⸗ 
tät, einer 1706: errichteten Academic der ſchoͤnen Wifs 
fenfhaften, einem allgemeinen Hofpital, einer 1685. er⸗ 
gichteten Bildjäule des Königs Ludwig XIV. und ſtarckem 
Handel mit Tuͤchern und feiner Leinwand, die hier und in 
diefer Gegend verfertigt werden. f 
.ifieug , eine Stadt , wo viele Aeurcts blancards, 
fores und Leinennand gemacht wird. i — 
Argentan, die Hauptſtadt eines Marquiſats des 
Laͤndchens Houlme, welches viele Apfelbaͤume auch Eiſen⸗ 
gruben und er ge hat. In und in der Nachbars 
- Schaft der Stadt find viele Fabricken, darin fhöne Lein⸗ 
wand, Etamine; und andere dünne Tücher verfertiget 
werden. . ieh, Mt 
Alenson, eine Stadt mit dem Gige einer. Generar 


litaͤt. 
b. In der Ober⸗Normandie. 


Evreux, Mediolanum, der. Hauptort einer Graf: 
fhaft des Herkogs von Bouillon. Nahe bey der Stadt 
iſt das Schloß Navarra. 2 

Elbeuf, cine kleina⸗Stadt an der Geine , mit fhds 
nen Tuch und Tapetenmanufacturen. 

Aouen, Rothomagus, Rothomum , die groffe- und 

volckreiche Hanptftadt der Normandie, mit einer Schif⸗ 
bruͤcke über die Seine , die bey der Ebbe und Fluth fällt 
und fleigt, und oben gepflaſtert iſt, 6 Vorſtaͤdten, indes 
ven einer 3 oder 4 mineraliſche Quellen find. Es ſind 
vielerley Danufacturen in diefer Stadt, und unter ans 
dern werden hier auch neue Eottinen verfertigt. Sie hat 
auch einen wichtigen Handel , befonders mit Tüchern, 
Wolle., Leinwand, Leder, Hüthen, Kaͤmmen, Karten; 
Papier und vielen andern Waaren. Sie iſt der Sig * 

— 4 
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mes Parlements, einer Intendantz. Steuerkammer, 
Muͤntzhofes, und hat einen Ertzbiſchof, der ſich einen Pri⸗ 


mas der Normandie nennt, auf deſſen Cathedralkirche 


im Butterthurne eine Glocke hängt die 10 Fuß hoch und 
10 Fuß im Durchſchnitte und 360c0 Pfund im Gewicht 
hat. Eine Bildfäule auf dem Marcftplage aux Veaux, 


fielt das Maͤgdchen von Drleans vor Earl VII. kniend 


vor, welches hier verbrannt worden. 
Sorges, ein Flecken, welcher, nn. eifenhaltigen mis 


neralifhen Waſſer wegen, berühmt ift. 


Dieppe, eine fehr unregelmäßig befeſtigte Stadt 


mit einem eben ſo unregelmaͤßigen feſten Schloſſe und ei⸗ 
nem ſchoͤnen und ſichern Hafen. Man verfertiget hier ſehr 

ſchoͤne Elfenbeinerne Arbeit und Spitze. 
Caudebec d. i. Warmerbach, Calidum Beceum, 

eine kleine aber volckreiche Stadt an der Seine, mit jiems 

lich gutem Sechandel, und einer Huthfabrick, die cher 
“mals viel beträchtlicher gemwefen. 


B) Das Bouvernement von Zavre de 
Grace, begreift  . 
Le Havre de Grace, Francifcopolis, eine fefte 


Handelftadt mit einer Eitadelle, die ihren guten Hafen ' 


befchäger. Sie ift die Hauptſtadt des G 
Hat einen See⸗Intendanten. 
3. Piccardie. | 

Diefe Landſchaft ift fruchtbar, hat aber wenig 
Holg, daher man Torf und Steinkohlen brens 
niet, welche legte man in Boulonois gräbt. Weil 
das Land am Meere liegt, ſchiffbare Flüffe und 
Kanäle und fleißige Einwohner hat, fo wird ein 
anfehnlicher Handel darin getrieben. Es wer⸗ 
- den hiefelbft ſchoͤne wollene und-halbfeidene Stof⸗ 
fe, Wollenband, grobe Eeingh;änd und fehr fein 
ER et AR ne 


ouvernements und 


e 
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ne Leinewand, die Batiſt genennt wird und 
Seife verfertiget. Man handelt auch vornem⸗ 
lich mit Getreyde, imgleichen mit Steinkohlen. 
Um Calais und Boulogne werden 5,bis 6000 
Fuͤllen jaͤhrlich aufgekauft, und nach der Unter⸗ 
normandie auf die Weide getrieben, und her⸗ 
nach fuͤr Normaͤndiſche Pferde verkauft. In 
den Waͤldern ſind ſchoͤne Glashuͤtten, inſonder⸗ 
heit aber iſt die Glasmanufactur zu S. Gobin 
wichtig. Der Fiſchfang iſt hier und zu Bretagne 
der betraͤchtlichſte in Franckreich. Es iſt die ein⸗ 

ige Provintz in Franckreich, welche keinen Wein⸗ 
= hat. Diefe Landfchaft hat 4 Bißthuͤmer 
und 2 Landgerichte. In bürgerlichen Sachen 
ſteht fie unter dem Parlement von Paris. Was 
das Milieärifche Gouvernement anbetrift, ſo ift 
in der Unter-Piccardie ein General⸗Lieutenant, des⸗ 
gleichen in der Ober⸗Piccardie. Beyde aber 
. machen mit der Sraffchaft Artois, die auch einen 
. General »Lieutenant hat, nur ein Gouvernement 
aus. 

: Die Grafichaft Artois gehört eigentlich 
. zu den, neu eroberten oder einverleibten Ländern, 
und zwar zu den Niederlanden; weil fie aber mit der 
Niccardie zu einem General-&ouvernement in mis 
litaͤriſchen Sachen verbunden ift, nrüffen wir fie 
ier mitnehmen. Sie ift eine der fchönften und- 
eften Landſchaften des Reichs, hat viel Getreys 
de, und handelt mit Flache, Hopfen, Wolle, 
Del, Kohl und Puͤbe⸗Saamen, und hat aud) 
£einemandmanıfeturen. 2180 Fam fie als ein 
. Braut⸗ 
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Brautſchatz an Frankreich, 1236 ward fie zu.eis 
ner befondern Graffchaft gemacht, da fie nach« 
bero an Burgund Fam, bis Ludwig XII und 
XIV, fie wieder an Franckreich brachten. Die 
Landftände beſtehn in einer groffen Anzahl Geiſt⸗ 
lichen, in ohngefehr 70 adelihen Familien und 


dem Bürgeritande, die aus dem Rathe zu Ars 


ras und den Abgeordneten von den 8 vornehmſten 
Städten beitehen. Diefe Stände werden «eins 


tzeln vom Könige zufammen berufen, und haben _ _ 


die Hebung der Föniglichen Einkünfte, das Don 
gratuit befteht gemeiniglic) aus 400000 Livres. 
Zoll wird hier gar nicht erlegt. Es hat 2 Dis 
fchöffe, und das Landgericht oder der Landrath 
fteht unter dem Parlement von Paris. Bey⸗ 
de Landfchaften alfo machen das Gouvernes 
ment von Piccardie und Artois aus. 

a.) In der untern Piccardie find 2 Uns 
EB. oder vier kleinere Laͤndchen. 

arin 


Abbeville, die Feſtung und groſſe Hauptſtadt des 
Laͤndchen Ponthieu, an der ungemein tiefen Somme, in 
welcher die Fluth des Meeres hier noch 6. Fuß ſteiget. 
Sie hat einen ſtarcken Handel mit dem hieſigen Landes⸗ 


Producten und en, Die Wollen Manufartur, 


die 1665 hier angelegt, liefert eine Menge Tücher, die 
an feine und Güte den Englifchen und Holländifchen nichts 
nachgeben. Man verfertigt hier auch ſchoͤne Baraccane, 
Etamine, Pluͤſch, Moquetten, (welches eine Art Tar 
peten find ) ‚grobe Leinwand, geiponnene Wolle und Feuers 
gewehr. Eie hat auch) ad Geifenfiedereyen und 

Stüdgiefl: reyen. 
Le Bours d'Ault, ein Flecken der Geo: von 
m; Drla 


- 
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Drleang , in deffen Gegend bie beften frifchen Fifche im 
RKanal find. — — 
Boulogne, Giforiacum oder Bononia, die Haupt⸗ 
ſtadt der Grafſchaft Boulonois, die die Koͤnige von 
ei —— ſeit Ludwig XI. von der Kirchen unſerer lies 
ben Frauen in dieſer Stadt zu Lehn nehmen, wobey ſie 
ein goldenes Hertz von 6000 Livres lam Werthe uͤberrei⸗ 
‚ Gen. In dem hieſigen Hafen koͤnnen nur die Kauffarthey 
Schiffe mit der. Fluch einlaufen. Hier if auch in.der 
Nähe eine mineralifche Eifenhaltige Quelle, die man La 
fontaine de fer nennt. — 

—* Ambleteuſe, eine Stadt am Kanal, auf deren Rhee⸗ 
de man in neucren Zeiten einen Kriegshafen vor Fregats 
ten von 36 bis 40 Canonen hat anlegen wollen, das aber 

7noch nicht zum Stande gefommen. Hier landete Zar 
cob U. an, ale er 1688 aus Engelland flohe. \ 
Ealais , tft eine Feftung mit einem feften Hafen. 

Sie macht ein befonderes Gouvernement aus, und ift die 
Hauptſtadt des wieder eroberten Landes, welches 1558 

den Engelländern abgenommen ward, die es über 200 
Sahre bejeifen hatten. Die Stadt ift neumodifch erbanet, 
hat ein anfehnlihes Zeughaus und einen Hafen, der.aber 
‚einen gefährlichen Eingang hat. Bon hier gehen woͤ— 
chentlich 2 Paquetboͤthe nach Engeltand. Zur Beförder 

rung des Handels diene der fehr mügliche «681 angeleg⸗ 

te Kanal, und das regelmäßige Kort Nical& beſchuͤtzet 

die Schlenffen, durch die das Waſſer abgeführt: oder auch 

Die gantze Gegend um die Stadt unter Waffer geſetzt 

. werden fan. . Die Stadt. hat auffer dem eine Kitadelle, 
und ein Fort das ihren Hafen beichügt. — 
Ardres, eine feſte za mitten in Moräften bey der 

1520 Franz I.-und Henrich VIIL unterredeten, wo⸗ 

bey ein fehr prächtiges Tournier angeftellet war, daher 

man den Drt le Camp de drap d’or nannte. 


| b.) In der Grafſchaft Artois, die eben 
befchrieben worden, find 12 Aemter, in welchen 
FW | Saint 


» - 
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Saint Ömer, Audomaropolis , eine anſehnliche 
Etadt, und eine der beften Feſtungen in den Niederlanden. 
- Aire, Aria, eine Stadt und beträchtliche Feſtung, 
unweit welcher das Fort Saint Françcois liegt, das mit 
ihr durch einen Kanal verbunden. — * 

Saint Venant, eine kleine feſte Stadt. 

Heſsdin, eine feſte Stadt die cin regelmäßiges 6eck, 
und faſt gang mit Moraft umgeben ift. Sie ward 1554 
angelegt, und 1639 von Ludwig XII. erobert. : 

Arras, Atrebatz, Origiacum, die anfehnliche und 
regelmäßig befeftigte Hauptſtadt, mit einer feften Kitas 
delle, der Verſamlung der Landſtaͤnde and einer anſehn⸗ 
lichen Tapeten »Manufactur, deren- Tapeten zwar ſchoͤn 
find ader doch nicht denen die zu Paris oder Antivere 

‚pen und Bruͤſſel verfertigt werden , gleich Fommen. '_ — 

Bapaume , Bapalma, eine feſte Stadt in einer duͤr⸗ 
ven und Waffer mangelnden. Gegend, mit einem alten 
Schloſſe. 1 | 

c.) In der obern Piccardie find auch 2 
Unterjtatthalterfehaften oder 4 Fleinere Landſchaf⸗ 
ten. Darin bemercken wir er 

Amiens , Ambianum; Samarobriva, bie Hauptſtadt 
der gantzen Piccardie, und einer Grafſchaft die 1477 von 
Burgund an die Frangöfiihe Krone kam. Gie wird 
durch eine Eitadelle befchügt , iſt der Sitz dee Benerals 
Bouverneurg, einer Academie det Fr und 
fehönen Künfte die big 1750 nur eine gelehrte Geſellſchaft 
geweſen und eines Biſchoffs. Sie hat eine prächtige Car 

 thedralfirche und fhöne Manufackuren, wo viel Wolleners 
band, Sayetterie der wollene Stoffen, und halbfeider 
ne Stoffen verferfige werden, auch. eine Seifenſiederey. 
Sie hat auch ihr befonderes Recht. i 
 Lonty, ein Fleden und Fuͤrſtenthum der 2ten Lie⸗ 
nie des Hauſes Bourbon, welches ſich darnach benennet. 

Peronne, eine kleine aber ſehr feſte Stadt, die noch 
nie erobert worden, Sie hat ihr beſonderes Recht, und 
— Mama die 
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Die Könige aus dem Merowaͤiſchen Geſchlechte haben hier 
einen Pallaſt gehabt. en 
Saint Quentin, Augufla Veromanduorum, cine 
fee Stadt mit der prächtigen Eollegiat:Kirche des heili— 
gen Duentin, die eine der Schönften in Franckreich ift. 
Es wird hier und in diefer Gegend fehr feine und fehöne 
von oder Batift fd Häufig verfertiget, daf der Hans 
el, welcher damit getricben wird , jährlih an 2 Millige 
hen Livres austragen fol. Dieje Stadt ward. 1557 von 
den Epaniern eingenommen , welche vorher biefelbft über 
Die Frangofen einen Gieg erhielten. . Der König Phis 
Tipp II lich daher wegen des hier gethanen Gelübdes im, 
22 Jahren das prächtige Gebäude bey Eſcurial erbauen... 
La Sere, ein Städtchen. welches nicht befeftige iſt, 
‚aber durch verichiedene Schleuffen unter Waller geſetzt 
werden Fan, daher hier eine Pulvermühle, eine Stüds 
gieflerep „ein Zeughauß und Soldaten Wohnungen find. 
In den groffen Walde bey diefer Stadt find viele Glas⸗ 
hütten , insbefondere aber _. 
- Saint Gobin, ein mitten in denfelben belegenes 
Schloß, auf den die befte und vortreflichſte Epiegelglags 
Babri in Franckreich if, in welder zuweilen Scheis 
ben igegofjen werden die 105 Zoll hoch und 60 breit find. 
Das-Blas wird von hier nach‘ Paris in das Haus der. 
Gobelins gebracht , und dafelbft gefchliffen. 
Guiſe, Gusgia, eine Stadt mit einem feften Schlof 
e, das 1650 zulegt belagert worden. Die Stadt ges 
Ört zu einem groflen Hergogthume, welches it dem 
aufe Bourbon Eonde gehört. : 
Deroins, eine Stadt mit ſtarckem Getreyde Hans 
Del, mo 1598 zwilchen Franckreich und Spanien ein Fries 
de gefchloffen. 


3. Isle de Franee. 
Diefe Landfchaft hat ihren Namen von der Elei- 
nen Landfchaft Isle de France, die von der Sei⸗ 
ne, Marne, Dife und Aine fat gang aka 
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fen. Zu diefer Landfchaft gehören ist auffer dies 
ſem Landchen, nod) ein Stück von der Piccardie, 
Normandie, Perche, Beauce, Gatinois Brie 
und Vexin Diefe Landfchaft ift veich an Ger 
treyde, Früchten und Weinen. Man bereitet, 
in felbiger befonders viel Salpeter. Es gehört 
unter die Länder der groſſen Salpfteuer, und: : 
man hat darin 2 General⸗Gouvernements in Mi⸗ 
litairſachen. Nemlich: — 

A. Das Gouvernement von Isle de 
Stance, worin auſſer dem Gouverneur noch ein 
Generabkieutenantund 4 Unte» Statthalter find. 
- Darin bemerken wir 


Caon, eine wohlgebauete Stadt mit einem alten, 
Schloſſe und gutem Weinwachſe. Der biefige Biſchof 
iſt der zte Herkog und Pair in Franckreich. 
Corbigny oder Seint Marcoul, ein Fleden, wo 
fonften die Könige von Frandreich nah ihrer Galbung | 
ein neuntägiges Gebet zu verrichten pflegten, und man 
fagte, daß fie alsdenn die Kraft befommen hätten die 
Kröpfe zu heilen. Itzt aber schicken fie gemeiniglich eis, 
nen von ihren Almojenpfiegern an ihrer Statt zum Gebet. 

Soiſſons, Noviodinum , Augufta Sveflionum,, die, 
ziemlich groffe und wohlbewohnte Hauptſtadt des gangen 
Gouvernements , mit dem Sitze des General s Gouver: 
neurs, einer Generalität ımd Intendance. Hier ift eine 
frantzoͤſiſche Academie und cin altes Schloß. Der hier 
ſige Bifchof verrichtet in Abweſenheit des Biſchofs von 
Reims die Krönung des Königes. 

Noyon, Noviomagus, Veromanduorum, Novio- 
dunum, eine fehr alte ziemlich groffe und wohlbemohnte 


Stadt mit Gerreyde Handel. Hier ift Ealvin geboren, \ 


und 1516 zwiſchen Franz I. und Carl von Oeſterreich, 
dem nachmaligen Kayſer, ein Tractat gefchlojfen. 
Ä — Nm5 Com⸗ 


554 Won Franckreich. 


Compiegne, Compendium, eine Stadt und Schloß, 
wo 143 Ndas Mägdchen von Orleans von den’ Engelläns 
dern gefangen, und 1624 mit den Niederlanden ein Bünde - 
niß geſchloſſen ward. — 

Creſpy, die Hanptſtadt des Hertzogthums Valois, 
welches dein Hertzog von Orleans zuſtaͤndig. 

Chantilly, ein anſehnlicher Flecken des Hauſes Con⸗ 
“de, mit einem ſchoͤnen Schloſſe, gegen deſſen Eingang 
uͤber eine ſchoͤne metallene Bildſaͤule des letzten Hertzogs 
und Connetable von Montmoreney ſteht. Der hieſige 
Marſtall hat ſeines gleichen in Franckreich nicht. 

Elermont en Beauvaiſis, eine Stadt die der 
Stammort des Föniglichen Haufes Bourbon ift. 

Beauvais, Bellovacum, Ceſaromagus, eine befe⸗ 
ſtigte Stadt, die aber mit Anhoͤhen umgeben. Hier iſt 
‚ feit 1664 eine anfehnliche Tapeten: Mannfactur, man vers 

fertigt auch viele Searge uud Wollenzeng. Sie hat 
1443 und 1472 vine Belagerung glüdlih überftanden, 
in welcher letztern fie durch die Weiber mit vertheidiget 
worden, daher fie die Ehre haben in dem jährlichen fey⸗ 
aloe Umgange am, soten Julii vor den Männern her 
su gehen. — LE 

Dontoife ‚.d. i. Brücke der Oiſe, Briv-Ifara, eine 
Stadt, die von einem Schloſſe beihügt wird, und eine 
fleinerne Brüce hat. Das Parlement von Paris ift 
1726 und 1753 hieher verwielen. 

Montmorency, eine Stadt, und feit 1551 ein 
Herkogthum, das, nach der 1632 aefchehenen Hinrichtung 
des vortreflichen Hertzogs Heinrich von Montmorency, 

‚dem Haufe Eonde unter dem Namen eines Hertzogthums 
von Enguien gegeben. 

Saint Denis en Srance, Fanum S. Dionyſũ, Ca- 
tolacum, eine Stadt, ‚die der darin liegenden prächtigen 
Benedictiner⸗Abthey gehört. Diefe ift ſchon Anno 600 
geftiftet, hat einen fchönen Garten, und ihre Kirche ents 
Hält nicht nur einen reichen Schag und die Reichskleino⸗ 

- dien, fondern iſt auch der Begraͤbniß Ort der N 
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ſchen Könige und ihrer Familien. Doch find: darin feit 

Heinrid) IV. Feinem Könige befondere Dencfmaale errichtet. 

Dincennes, ein altes mit Thürnen umgebenes Schloß, 

eine frangöfiiche Meile von Paris, wo die Gtaatsgefans 

gene verwahrt werden, und eine gute Porcellain Fabrick, 
ein Thiergarten und Priorey der Minimer it. 

Charenton, ein groffer Flecken an der Marne, wo⸗ 
ſelbſt die Reformirten ehemals. ihre vornehmſte Kirche 
hatten, die cin fchönes Gebäude war, welches aber nach 
der Wiederruffung des Ediets von Nantes niedergeriſſen 
ward. 

Saint‘ Germain en Caye, eine wohlgebauete 
Stadt mit 2 ſchoͤnen weitlaͤuftigen Schlöffern, mo Lud⸗ 
wig XIV. geboren. Sie werden itzt zu Kornboͤden gebraucht, 
und der koſtbare Garten verfaͤllt nach und nach. 
Saint Cloud ehemals Nogent Novigentum , ein 
"sh des Ergbifchoffs von Paris, mit. einem fchönen 

Öniglihen Schloffe des Herkogs.von Orleans, das vors 
treflihe Gemaͤhlde und einen ſchoͤnen Garten hat. Es 
wird hier ſchoͤnes Porcellain verfertiget, uͤber die Seine 
iſt hier eine ſteinerne Bruͤcke, und Heinrich Il. iſt hieſelbſt 
1589 ermordet worden. 
Verſailles, iſt itzt eine regelmäßig erbauete Stadt 
die viele Pallaͤſte enthält. Das hieſige koͤnigliche Schloß 
iſt der gewoͤhnliche Aufenthalt des koͤniglichen Hofes, und 
beſteht aus einer Menge regelmaͤßiger Pallaͤſte und Schldſ⸗ 
ſer die auf das praͤchtigſte erbauet, und mit den ſchoͤn⸗ 
fien Mahlereyen der groͤßſten Meifter ausgezieret find. 
Der Luftwald ift ungemein angenehm , und mit den ſchoͤn⸗ 
ſten Bildfäulen, Springwaflern, Wafferfällen und „Bos- 
quets gezieret. In der Menagerie werden viele feltene 
und merckwuͤrdige Thiere aufbehalten. Die Foftbareften 
der Springwaſſer fpringen nur bey anfferordentlichen Ger 
legenheiten , und übertreffen an Mannigfaltigkeit und 
Pracht alles von diefer Art. 

Marly, ein Dorf, eine frangöfiiche Meile von Ber: 

ſaille, neben dem ein praͤchtiges Schloß mit einem unver⸗ 
* gleichlichen 


x 


* 


' 
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gleichlichen Garten, deſſen Bildſaͤulen und Waſſerwercke 


eben fo prächtig und überflüfig als die zu Verſailles find. 
Ohnweit diefem Dorfe liegt auch an der Geine die ber 


wundernswärdige Waſſermaſchine, die ihres gleichen nicht ' 


hat, und wodurch das Wafler in einem Go Klafter ents 
fernten, auf einem Berge liegenden Thurn, getrieben wird, 
aus dem es durch Fofibare Wafferleitungen nnd Röhren 
bis nach Marlyund Berfailles gebracht wird. Dieſe Ma: 
ſchine koſtet jahrlich 130000 Livres zu unterhalten. . 

Saint Cyr, ein groſſes und praͤchtiges Kloſter, wels 
ches 180000 Livers Einkünfte hat, und von der Hertzo⸗ 
gin von Maintenon, Ludwig XIV. Maitreffe oder heimlis 
che Gemahlin, geftiftet. Es find darin 50 adeliche Oa⸗ 
mies als Klofierfrauen. 250 Fränleins zwifchen 7 und 
20 Jahren, die. ohır Fehl ſeyn muͤſſen, und von 36 Lay⸗ 

. » enfchweitern unterrichtet werden. Sobald fie 20 Fahre, 
werden fie entweder Nonnen, oder koͤnnen auch an Edel: 
leute verheyrathet werden, da denn jede 400 Piſtolen 
zum Brautſchatze befommt, und vor des Bräntigams Bes 

.. förderung‘ gelorgt- wird. _ 

N Meundon, Moldunum, Metiofedum ‚ ein Flecken 
mit 2 prächtigen Föniglihen Schlöffern in einem unver; 
gleihlich angenehmen Lufiwalde, mit gang vortreflicher 

Alusſficht, Die Gemäblde : Gallerie enthält unter andern die 
Kriegsthaten Ludwig XIV. Aus dem Luftwalde Fan man 
in das andere Stockwerck des neuen Schloſſes gehen. 
Diefe Schlöffer. murden vom dem eingigen Sohne Lud⸗ 
wig XIV. bewohnt. 

Sontainebleau, Fons bliaudi, ein fönigliches Schloß, 


welches ſehr, weitlaͤuftig aus 4 Schloͤſſern zuſammen ger: 


ſetzt. Unter den Gallerien iſt die Hirſchgallerie zu mers 


den, die mit den Grundriſſen alter koͤniglichen Schloͤſſer 


° and Häufer ansgemahlt ; zwiſchen welchen Hirichköpfe von 
fehr groffen und ſonderbaren Geweihen angebracht, die 


die Könige gefaͤllet. Hier ließ:die Königin Chriſtina von. 


Schweden 1654 ihren Ställmeifter umbringen. 


B. Das 
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B. Das Gouvernement von der Stadt 
Paris. Dieſes begreift, auſſer der Stadt Paris, 
noch etwas von der umliegenden Gegend. Es 
hat a dem General: Gouverneur noch 2 Ges 
neralz Lieutenants. Es gibt darin noch 4 andere 
en Gouvernements. Wir bemercken 
ler 
aris, Pariſii, Lutetia Pariſiorum, die ungemein 
N prächtige und volckreiche Hauptſtadt des Koͤnigreichs, 
deffen Reichthümer faft alle in derfelben und in ihrer 
Nachbarſchaft verzehrer werden. Gieift der Mittelpunet 
des guten Gefchmads, und des Rächerlichen, die Dnelle 
der Dioden für den größften Theil von Europa. Sie hat 
5 Stunden im Umfange, gegen 600000 Menfcen, 
20000 Wohnhänfer, 67 Kirchen, 11 Hauptthore und © 
12 Drücen über die Seine, darunter die Neue Brüde 
die prächtigfte it. Sie ift der Gig eines Ertzbiſchoffs, 
des vornehmſten Parlements, und der andern vornehms 
fien Eollegien des Reihe. Sie hat eine Univerfität , die 
zuerft von Earl dem Stoffen geftiftet ward, so00o Livres 
Einkünfte hat, und aus 4 Facultaͤten und 43 Eollegien 
befteht, auffer welchen noch einige andere Collegia, 6 Aca⸗ 
demien, 3 Academien zum Unterricht junger Edelleute in 
ritterlihen Uebungen und 5 öffentlihe Bibliothecken 
find, von welchen die Bibliothek im Klofler der Patrum 
oratorii 20000 gedruckte Bücher und Handfchriften : die 
Fönigliche Bibligthedf in der Straſſe Bivien, im Jahr 
1741. über 94000 gedruckte Bücher und 30000 Hands 
fchriften auſſer dem Müng > und Kupferſtich⸗Cabinet; die 
Bibliotheck der Abtey Saint Genevieve, 60000 gedruckte 
Bücher befteht, da die Abtey S. Germain de Prez einen 
fo anfehnlichen Bücherfaal hat, daß er nächft der Föniglis 
hen der frärckfte it, und allein 8000 Bande alter Hand⸗ 
fchriften enthält: Hier ift auch eine Fögigliche berühmte 
Sternwarte, ein koͤniglicher medieinifcher Garten, der ei⸗ 
ner, der beften in Europa iſt, und jährlich 13000 Livres 
zu 


— 
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zu unterhalten Foftet. ‚Die Stadt befteht eigentlich aus 
3 Haupttheilen, la Ville la Cie& und V’Univerfire, und 
hiernähft aus 12 Vorftädten. Sie hat über 100 Pallaͤ⸗ 
fie und ‘4 Fönigliche Schlöffer , nemlich der Pallaſt, in dem 
alle Gerichtshöfe find, das Louvre, Lupara , welcher fehr 
weitlänftige Pallaft nicht vollendet worden, und deſſen arofs 
fe Galerie von 227 Klaftern, über 80 Mufter von 
frangöfiichen und andern Feftungen enthält, und auf wels 


chem Schloſſe ſich 5 Academien verfamlen. Palais . 


royal, anf welchem man für 4 Millionen Livres Gemähls 
de antrift, und der Pallaft des Tuilleries, der durch die 


benannte Gallerie mit dem Louvre verbunden ift Er iſt 


- fehön erbauet , und in und Hinter deſſen ſchoͤnen Garten 


« ‚find die berühmten Spaziergänge. Die Baftille ift auch, 


ein altes Echloß von 8 Thürnen, welches zum Staates 
gefängniffe dient, und auf dem die Canonen bey freudis 
gen Fenerlichfeiten abgefenert werden. Unter den andern 
Gebaͤuden find die merckwuͤrdigſten: die groffe und praͤch⸗ 
tige Gathedralfivche, Notre Dame , die 65 Klafter lang, 
24 breit und 17 hoch ift, und. zwey vierecfigte Thürne 
von 34 Klaftern hoch hat. auf deren einem zwey groffe 
Glocken, eine von 31000. die andere von 40000 Pfund. 
Der Pallaft le petit bourbon oder Gardemeuble ; in 
welchem die fehönen und überaus reichen 20000 ‚Ellen 
lange Tapeten, und das überaus koſtbare Hansgeräth der 
Krone verwahret wird. Das Rathhaus oder Hotel de 
Ville, das Zeughaus, welches zmar nicht vieles noch gu⸗ 
tes Gewehr, aber doch allerley Fünftliche Schießaewehre, 
und eine Galpeterfiederey. und Gtüdgiefferey enthält. 
Der prächtige Pallaft von Drleans oder von Luxembourg, 


mit einer vortreflichen Gemählde Gallerie und groffen Bars . 


ten. Unter den Öffentlichen Anftalten find die vornehms 


ſten: das koͤnialiche Invaliden Haus, welches fehr weits 


länftig, anfehnlih und prächtig iſt, und wo über 3000 
Geweine und soo Dfficier unterhalten werden. , Die fös 
nigliche neu erridhtete Kriegsfchule , weiche noch gröffer 
als das vorige , und wo 500 arme Edelleute zum Se 

ande 
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ſtande erzogen werden. Das Hoſpital de la Charite, wo 
150 Bette vor Perſonen, die ſich den Stein ſchneiden laſ⸗ 
ſen wollen, fertig ſind. Das General Hoſpital, oder auch 
la Salpetriere genennt, darin ſich bis gooo Frauens⸗ 
Are befinden, und Bicefter, cin Schloß auf einer Uns 
öhe, wo fid) an 4000 Manns Perſonen zur Strafe oder 
auch wegen des Unterhalts befinden, das Hofpital: de la 
petie, worin Kinder von beyderley Befchlecht erzogen 
werden, das PHotel. de Dieu, worin jährlich über yo0o 
France Perſonen beydertey Befchlechts verpfliget, und von 
Augufliner : Nonnen bedient werden. Dieſe 4 legten Ans 
falten haben jährlich wohl ein paar Millionen Einkünfs 
te. Ins Hofpital der Findelfinder werden jährlich 
» wohl 8Oco Kinder eingebraht. Das Hofpital des pe- 
tites Maifons , hat über 400 Leute von verfchiedener Art 
und it ein Dollhaus. Das Haus der Gobelins ift ein 
- Gebäude, worin die vollfommenften, beften und größften 
Manufacturen in gang Europa von allerley Art zufams - 
men find, und durch deſſen Aufrichtung die Künfte und 
Handmwerder in Frandreih in fo blühenden Zuftand ger 
kommen find. In der Vorftadt G. Antoine ift die vor—⸗ 
treflihe Spiegel-Manufactur, darin über soo Perfonen 
. an der Schleiffung der Gläfer arbeiten, die zu S. 60 
bin gegoffen werden, und überhaupt iſt Paris der Haunee 
fig der frangöfifchen Manufacturen und Fabricken. Uns 
ter alten prächtigen Denckmaͤaͤlern ift befonders die groffe 
metallene Bildfänle zu Pferde auf dem Baader Ludwig 
des Groffen , merckwuoͤrdig. Dieſe beſteht aus einem 
Guß, ob fie gleich 20 Fuß hoch ift, daher fie ihres gleis 
en nicht hat, denn die zu Rom und Floreng find zufams 
men gefsgt. Unter den Alterthümern find befonders die 
Ueberbleibſel des Pallaftes, den der Kayſer, Julian der 
Abtrünnige, fich bier erbauet, merckwuͤrdig. Das alte 
Gemaͤuer iſt zwar mit Privat:Hänfern verbauet, man fies 
het aber noch ein fehr geräumiges Gewölbe ohne Pfeiler 
unter der Erde, oder vielmehr unter einem Garten, in 
den man ans dem aten Stockwerck des daran — 
ol⸗ 
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College de Cluny ſpatzierrn Fan. Die Policey⸗Anſtalten 
in diefer Stadt find. vortreflich, die Strafen werden durch 
den 6 Fuß breiten und. tiefen Katal von Quaderſtuͤcken 
gereinigt , der fein Wafler aus einem groffen Foftbaren 
Brunnen'erhält. Weil es der Stadt an Waffer fehlt, 
bat man verfchiedene groffe Mafchienen, die das Waſſer 
aus der Eeine in die Stadt leiten. In Feuers: Noth 
werden die 4 Bettel Orden zum ‚löfchen an die Eprißen 
vertheilt. Endlich ift vom diefer Stadt noch zu mercken, 
daß fie 1572 dur das Blut von 6000 ermordeten Hus 
gonotten fchändlicher und unverantwortlicher Weife befler 
det, und am 24 Auguſt zu dem graufamen Blutbgde 
das Zeichen mit der grofien Glocke gegeben ward. 

Chaillos , ein fchönes Dorf an der Seine, mit. z 
Klöftern, mojelbft vine Glashütte, Cryſtall Fabrick und 
tuͤrckiſche Tapeten: Danufactur ift. 

Madrid, ein öniglihes Schloß, welches Franz I. 
15 29 nach dem Mufter des Schloſſes zu Madrid, auf wel⸗ 
chem er gefangen geſeſſen, erbauen laſſen. 

Seves, ein Flecken an der Seine, woſelbſt eine 
Porcellain⸗Fabrick iſt, die ſehr ſchoͤne Arbeit liefert. 

Arcueil, ein Dorf, in welchem 624. eine Waſ⸗ 
ferleitung erbauet worden, die ohngefehr 200 Klafter 
lang, und an dem nicdrigften Drte ı2 Klafter hoch iſt. 
Sie führet das jchöne Wafler von Rougis nad) Paris, 


5. Orleans. 

Diefe Landfchaft iftdie größfte in Frankreich, 
und durchgängig am Getreyde fruchtbar. In 
bürgerlichen Sachen fteht fie, wenn man die bey⸗ 
den Theile von Saintonge ausnimt, gans unter 
dem Parlement von Paris. An Militär Sas 
chen aber befteht fie aus 10 verfchiedenen Gou⸗ 
vernements, bey Deren jeden wir die Vortheile des 
Landes anzeigen wollen, 

A. Das 


\ 
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A. Das Gouvernement von Orleanois,, 
welches aus 8 Fleineren Ländern beftcht, die bes 
fonders am Getraide fruchtbar find, und einen Les 
berfluß an ftarefen Beinen, vortreflichen Fruͤch⸗ 
ten an Vieh, Wild und Fiſchen haben. Der 
Wald von Orleans ift einer der größften im Rei⸗ 
che. In bürgerlichen Sachen fteht das sange 
Gouvernement untet dem Parlement von Pas 
sis. Det Handel in dieſem Lande iſt groß, und 
wird nicht allein Durch die Loire, fondern auch 
durch den Canal von Briare, der von Henrich 
dem Öroffen angefangen ‚und unter Ludwig XIIE, 
vollendet worden, und durch den Canal von Or- 
leans befördert, welcher Iehtere 19 fransöfifche 
“Meilen lang it, 30 Schleufen hat, 1682. ans 
gefangen, und 1692 geendigt ward, und wie der 
erſte Die Loire mit dem Loing bey Montargis, 
and folglich) mit der Seine verbindet, Unter dem 
Gouverneur von Orleanois ftehen 3 General 
Lieutenants und Unter Statthalter, Wir bes. 
mercfen hier | | — 
Maintenon, ein Flecken an der Eure, von dem 
die Maitreſſe Ludwigs XIV. den Titel einer Marquifin ger- 
führt. Hier iſt eine_unvollendefe Wafferleitung, welche 
nach Verfailles Waffer führen folte. 
Chartres, Autrieum, die Hauptfladt einer Rande 
ſchaft, und ein Hergogthum des Haufes von Orleans. 
Vendome, die Hauptfiadt eines Hertzogthums uud 
Pairie. . 


Blois, Blefz, eine Hauptſtadt einer Randichaft, mit 
einer wohlgebaueten fleineruen Brücke über die Loire und 
einem berühmten und anfehnlichen Schloffe auf einem Felr 
fen, in dem das ſchwartze Zimmer , darin der Hertzog von 

: Mu Guiſe, 


! 


l 
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SGuiſe, und das Gewoͤlbe, wo deſſelben Bruder, der. Cardi⸗ 
: nal, umgebracht, imgleichen der Saal der Staͤnde, in deſ⸗ 


fen fehr groffen Kamin beyder Leichname zu Aſche verbrang 
worden, merdwärdig. Itzt wird das Schloß von vielen 
adelichen Familien bewohnt. 
- Chambord; ein auf Bothifche Art erbauetes koͤnig⸗ 
liches Schloß, auf dem Stanislaus 9 Jahre, undder Pring 
Moris von Sachien , bis zu feinem Tode 1750, gewohnet, 
der hier eine trefliche Stuterey anlegte. 
Romorentin, die Hauptſtadt von Sologne, mit 
Eearge und Tuchmanufacturen. hu 
Orleans, Genabum, Cenabum, Aureliana Civitas, 
die Hauptfiadt de8Gouvernements. mit der ſchoͤnſien fleis 


nernen Brücke in Franckreich, einer Univerfität, die aber 


nur aus der juridifchen Facultät beſteht, Zuckerſiederey, 
Strumpfweberehen, und der Niederlage der Handlung 
des Reichs, vornemlich in Anſehen des Getraides, Weing, 


* Yauapitd, und der Specereyen. Die Stadt ift eine der 


groͤßſten des Reichs, aber ſchlecht gebauet und voller Ars 


muth. Sie iſt ein Hergogthum und Pairie, die Ludwig XIV. 
—— Bruder Philipp ſchenckte, deſſen Erben fie noch be⸗ 
itzen. 
Boigny, die vornehmſte Commende, und der ver⸗ 
ſamlungs Ort des Ritterordens des heiligen Lazarus. 
Montargis, Mons Argifus ſeu Atgi, die ſchoͤne 
und wohlbewohnte Hauptſtadt von Gatinois, mit einem 


alten Schloſſe. Sie liegt an dem Loing, und in ihrer 


Gegend ſind der Canal von Orlean und Briare mit die⸗ 


ſem Fluſſe vereinigt. 


B. Das Gouvernement von Nivernois, 


| welches viel Getraide , Weine und Früchte, auch 


8 rtzogthum und bairie ift, und in bürgerlichen 


En Eiſengruben und Steinkohlen hat , ein 


Sachen unter dem Parlement zu Paris. ftehet, 
fein befonderes Recht hat, und Durch einen Gou⸗ 
— ws — J verneur, 


J 
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verneur, General⸗Lieutenant und Unterftatthalter - 
regiret wird. Esbejtehtausg Diftricten. Darin . 

Sa Charite, eine Feine Stadt, mit einer 
fleinernen Brücke und guter ewmailleter Arbeit. Br 

Pougues, ein Dorf, 2 Meilen von Nevers , mit 
einer mineralijhen Duelle, die nüglich gebraucht wird, 

Nevers, Noviodunum, Nivernum, die Hauptſtadt 
des ganken Landes, mit einer guten ficinernen Brücke, 
einer Fabrik von unaͤchten Porcellain, ſchoͤnen Glashüts 
ten und guter emailleter Arbeit. 


C. Das Gouvernement von Berry, diefe 
Landfchaft Hat von den Eubifchen Biturigern den 
Namen, ift fruchtbar an Weitzen, Rocken, Wei⸗ 
nen, die den Burgundifchen nichts nachgeben, 
und Früchten, hat beträchtliche Viehzucht, und 
ungemein feine Wolle, auch. viel-Hanf und 
a Man findet hier guch Ockererde, die in 

ranckreich felten iſt, und macht bortrefliche Lein⸗ 
wand und feine Tuͤcher. Dieſe Landſchaft ſteht 
auch unter dem Parlement in Paris, und hat auſ⸗ 
ſer dem Gouverneur, noch einen General⸗Lieutenant 
und 2 Unterſtatthalter. Es wird in Ober⸗ und Uns 
terberry eingetheilt. Darin — 

Sancerre, Sincerra, eine Stadt an der Loire, die 
1569. und 13572 von den Reformirten vertheidigt,aber 1573 
nach einer - langwierigen Belagerung erobert, und ihrer 
Feſtungswercke beraubet ward - — 

Bourges, Bituriges feu Bituricæ, die Hauptſtadt 
des gantzen Landes, mit einer Intendance, einem Land⸗ 
gericht, einer 1463. geſtifteten Univerſitaͤt von 4 Facul⸗ 

taͤten, einem ſchoͤnen und groſſen Collegio, welches die 
Jeſuiter gehabt, und einem Ertzbiſchof, der ſich einen 
Hatriarchen und Primas von Aquitanien nennt. Im al⸗ 
Nu 2 ten, 
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ten Pallaſte wohnet der Gouverneur, und auf einem groſ⸗ 
ſen Saale deſſelben verſamlen ſich die Staͤnde. Die 
Stadt wird meiſtens von Geiſtlichen und vielen Adel be⸗ 
wohnt, und hat eine mineraliſche Quelle 

La Chatre, eine Feine Stadt mit einem alten 
Schloß, welches zu einem Gefängniffe dient. 

Chateaup Rouf, Caftrum Radulphi, eine Stadt 
mit anfehnlichen Tuchmannfacturen. 


m Umfange dieſer Landſchaft liegt * 
völlig Souverainegürftenehum Boisbelleo,der 
: Henrichemont, welches dem Haufe Bethuͤne 
gehoͤrt 12 frandoͤſi iſche Meilen im Umfange hat, 
über 6000 Einwohner enthält, 2000 Fivres eins 
bringt, und auffer der Salsfteuer mit keinen Aufs 
Tagen befchwert wird, egen dieſes Saltzver⸗ 
kaufs geben die Generalpaͤchter des Koͤnigs dem 

Fuͤrſten jaͤhrlich 24900 Livres. Darin liegt 
Henrichemont, Henricomontanum, die see 

des Fürfienthums anf einer Anhöhe. 

D. Das Gouvernement von Tonmine, 
dieſe Landfchaft wird wegen ihrer Annehmlich⸗ 
Feit der Garten von Franckreich genennt. Auf 
fer Den bey den andern Gouvernements genannten 
Landesfrüchten hat man bier befonders fchöne 
Pflaumen, Hirfen, Kraut zum gelb färben und 
viele Weine. Manhat Rupferminen und Eifens 
gruben. Befonders aber iſt in diefem Lande der 
Tuffſtein merkwürdig. Es haben nemlid), die 
ſeit 1691, gewöhnlichen Salpeterpaͤchter die 
Freyheit 
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Freyheit ſelbſt mit Schaden der Haͤuſer allerwe⸗ 
gen Salpeter zu ſuchen. In dieſem Lande bauet 
man die Haͤuſer von Tuffſtein, der den Salpe⸗ 
ter in ſich ziehet, daher es vortheilhaft iſt, neue 
Haͤuſer zu bauen, und aus den alten Salpeter 
zu kochen. Auch dieſes Land ſteht unter dem 
rg von Paris, und hat fein eigenes 

echt. Auſſer dem Gouverneur ift hier noch ein 

Generalsfieutenant und ein Unterftatthalter. Uns 
ter. den 27 Städten und Flecken find mur acht 
Königliche, die andere gehören befondern Herren 
zu. Wir mercfen 


Ca Guierche , ein Städtchen mit einem ziemlich fer. , 
ſten Schloffe. 

Loces Luccæ, eine ſchlechte Etadt mit einem 
Schloſſe auf einem ſteilen Felſen, welches ehemals eine 
fehr wichtige Feſtung gewefen. Es hat dreyfach übercins 
ander gebauetẽe unterirdiſche Gewölbe , in deren Oberſten 

der Hertzog von Mailand, Ludewig Sforzia, 10 Jahre ges 
fangen gefeffen. In einem groffen Thurne find 2 Kefige, 
in deren einem. der Cardinal Balve, Bifhof von Angers, 
von Ludwig XIT. eingefperret wurde, 
Anmboiſe, Ambafia, eine Stadt mit einem weitlaͤuf⸗ 
tigen Schloſſe anf einem hohen Fallen, auf dem Cart VIII. 
fein Leben eingebüffet , deſſen und deffen Gemahlin Anna 
Bildfäulen, ingleichen ein ungeheures Fünftliches Hirfchs 
gemeihe von so Fuß hoch, hier nebit andern Merckwuͤrdig⸗ 
Feiten zu fehenift. Hier entfland 1564. der erfte buͤrger⸗ 
liche Krieg, und der Name der Hugenotten. 
Tours‘, Crfarodunum, Turoni, die von feht weiſe 
fen Steinen gebauete Hauptfladt des Landes mit einem 
Ertzbiſchofe, Gouverneur , Intendanee, Münghofe , einer 
fieinernen Brücke über die Loire, und weltberühmten Seis 
den-und Tuchinanufacturen. Unter der Regirung Lud __ 
;: - NZ wigg 
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wigs XIV. waren hier gooo Seidenſtuͤhle, und goo Muͤh⸗ 
len im Gange, die 40000 Menſchen beſchaͤftigten und 
ernaͤhreten. 

E. Das Gouvernement von Maine und. 
Perche, Diefe Länder find auch ziemlich fruchts 
bar; und liefern Hanf und Flache. Die lestere 
hört nicht gan hieher , fondern theils zu Isle de 
France, theils zu Orleans. Diefe beyde Lands 


ſchaften ftehen auch unter dem Parlement in Pas - 


ris. Sie haben jede einen Unterfiatthalter. 
Hier ift | 
Mans , Cenomanum , die Hauptftadt der Landfchaft 
Maine, an der ſchifbaren Garte, mit einem Landgericht 
und Bifchof. 
Bellesme, eine Feine Stadt in Perche, im deren 


beyliegenden Walde die mincralifche Eifenhaltige und heils 


*  fane Quelle, la Herfe genannt, befindlic). 
Montagne, Moritania , die Hauptfladt in Perche, 
mit anfehnlichen Manufacturen von grober Leinewand. 
Caval/ Vallis Widonis feu Guidonis, die Hanpte 
ftadt der Grafichaft Laval, an der durch Schleufen ſchif⸗ 
bar gemachten Maienne, Dieſe Grafſchaft höret igt dem 
Haufe von Tremonille. a“ 
F Das Gouvernement von Anjou. Dies 
ſes Land und Hertzogthum hat von den Andern 
oder Andegaviern den Namen, bringt ftarcfe 
weiſſe Weine, Getraide, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, 
Hanf und andere Landesfruͤchte hervor, hat gute 
eintraͤgliche Viehzucht, Erdkohlen, Eifengruben, 
‚ Marmorbrüche, fehöne Schiferfteinbrüche und. - 
Salpeterſiedereyen. Hier find 6 ſchifbare Fluͤſſe. 
Auch dis Land fteht unter. dem FOREN von 
i — aris 
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aris, und hat fein:eigenes Recht. 1256. gab 
Ludwig der Dam dis Land feinem Bruder Earl, 
der die erfte Linie von Anjou ftiftete, die den Si⸗ 
cilianifchen Thron beſtieg. Johann gab dis 
Hertzogthum feinem Sohne Ludivig I. der die ate 
finie von Anjou ftiftete, von der auch Könige 
von Neapolis und Sieilien Famen. 1481. Fam 
es aber wieder an die Erone, da es Frans Heins _ 
rich des 111. Bruder befam. Geit dem Philipp, 
Hertzog von Orleans, Ludivig des XIV. "Bruder, 
den Titel von Anjou geführt, feheint .diefer Nas 
me den zten Pringen von Franckreich eigenthüms 
lich geworden zu feyn. Auſſer dem Gouverneur 
ift hier ein GeneralsFieutenant und 2 Unterftatte 
halter. Wir bemercfen 
Chateau, Gontier, eine ziemlich groffe und voldrei 
che Stadt an der Majenne , die fhifbar ift. 
Ca Sleche , eine Stadt an dem fchifbaren Loir, dee 
in die Sarte fliefft, mit einem Landgericht , Ichönen ger 
wefenen Jeſuiter Collegio und einem anfehnlichen Schloffe. 
Angers, die groffe und. volckreiche Hauptſtadt des 
Landes mit einem Biſchofe, Landgerichte, Münghofe, eis 
ner 1685. gefiifteten Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und einer vom heiligen Ludwig errichteten Univers . 
fität. Sie hat auch ein feſtes Schloß auf einem Felſen, 
and einen guten Handel mit dem bier verfertigten Etamin, 
Kamelot und Searge und andern Waaren. er 
Das Gouvernement von Saumur , welches. 
aus dem Laͤndchen Saumurois beftcht, das ein 
Stück von Dber Poitou und Anjou iſt. Es hat 
einen Gouverneur, General⸗Lieutenant und Uns 
teritatthalter. Darin 
Saumur, Salmurus , die Hauptftadt mit einem ſcho⸗ 
. King nen 


ER, 


\ 


568 Von Franckreich. 


nen Schloſſe. Zur Zeit der Hugenotten hatte fieeine Aca- 
demie, und war viel anfchnlicher, 


Richelieu, eine vom Cardinal Richelieu regelmäßig - 
angelegte Stadt, mit einem anfchnlihen.Schloffe. "Sie 
Hat den Titel eines Hertzogthums und Paitie. 

‚ - H. Das Gouvernement von Poitou, wel⸗ 
ches Land von. den bictonern oder Pi&taviern 
Den Namen hat, von Earl dem Groffen zu cis 
ner Srafichaft gemacht ward. Eleonore, die letz⸗ 
te Tochter des Herbogs von Aquitanien, brachte 


| fie ihrem Gemahl, Heinrich) von Engelland, zur. 


hilipp Auguft nahm fie weg, worübernachherg 


Fan Streitigfeiten entitanden. Sie ift am Ge⸗ 


traide und Vieh reich, und hat einen weiſſen, dem 


Rheinweine ähnlichen, Wein. Der vornehrmfte 
‚Handel wird mit Ochfen, Maulefeln, Pferden 
und wollenen Stoffen getrieben. Sie fteht un⸗ 


ter dem Parlement von Paris, und hat nur ein 
Landgericht, wird in Ober⸗ und Nieder⸗ Poitou 
eingetheilt, und hat auffer, dem Gouverneur, einen 


General⸗Lieutenant und 2 Unterftatthalter, Air 


bemercfen 


Poitiers, Auguftoritum, die groffe aber: wuͤſte 
Hauptſtadt des ganzen Landes. Sie iſi vieleicht nach : 
Paris die größte im Reich, aber ſchlecht gebauet , und 
der Sitz eines Bißthums, Intendance, eines Landderichtg, 
Muͤntzhofes, und einer 1431. geftifteten Univerfität. Es 
find Hier 22 Kirchen, darnnter die Eathedralkirche ein ums 
gemein grofles Gebäude, nach Gothaifcher Bauart ift, und 
verfchiedene Weberbleibfel von roͤmiſchen AltertHämern, als 
ein Amphitheater und Triumphbogen hat. Man findet'hier 
viele Handſchuh / und Kammacher. Es werden auch runde 
wollene Muͤtzen fuͤr die americaniſche Colonien Met 

3% 2 ger. 
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get. 1356. wurden Hier die Frangofen von den Endelins 
—— wobey der König, Johann, ſelbſt gefan⸗ 
gen ward. | 

Lüfignan, ein altes Städtchen, und der Stammort 
eines — Hauſes, aus welchem Guido von 
Loͤſgnan inP ı2ten Jahrhundert zuerſt König von Serus 
falcın, und nachmals zu Eppern wurde, 

Niort, , die beite Hamdelftadt in diefer Landfchaft,an 
der fhirbaren Geure, mit einem Schloffe, allgemeinen 
Hofpital, und Wollenftoffen s Manufacturen. 

Zuson, eine Etabt in Moräften , die dem Bifhofe : 
und Baron ven Lucon zuftändig, und ungefunde:Kuft hat. - 
Les vables d' Olorine, cine Stadt mit einem Heinen 
Hafen , und einer Admiralität, Die Einwohner find gus 
te Seeleute. j 

L Das Gouvernement von Aunis, web 
ches zwar duͤrre iſt, aber Doch viel gut Getraide, 
dich Wein und gute Weide, auch gute Häfen - 
bat, und aus den falsıgten Moräften vortreflis 
ches Saltz bereitet. Das Ländchen Aunis, und 
die Zufel Ne fteht unter dem Parlement von 
Paris, Das andere aber unter dem zu Bonrdeauy, 
und hat einen Gouverneur, einen General⸗Lieu⸗ 

tenant, und einen Unterftatthalter, Darin ift 
Saint Martin, eine Eleine fefte Stadt mit einer 
Eitadelke und Hafen anf der Inſel Re, Radis, Die 20000 
Einmohner ‚viel Salt und viele Weine hat, daraus fchös 
ner Agnavit gemacht wird. 

Rochelle, Rupella, die mohlgebauete befeftigte Haupt ⸗ 
ſtadt der Landfchaft amd des Gonvernements , mit einem : 
fihern Hafen, einer Generalität , einem Münghofe,, cis 
ner Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, einer medicini⸗ 
ſchen Schule und Zuderfiederey. Hier vertheidigten ſich 
die Reformirten ſehr lange tapfer, bis die Stadt ſich we⸗ 
gen Hungersnoth 1628. ergeben muſte. | ; 

— Run5 Roche⸗ 


70 Von Franckreich. 


Rochefort, eine neue regelmäßig. erbauete Stadt, 
an der Charente, mit einem vortreflichen Zeughauſe, in 
und bey welchem alles, was zur Ausruͤſtung einer Flotte 

‚gehört, reichlich zu finden. Hier iſt auch ein Sechoſpi⸗ 

tal, und der Zugang der "Stadt auf dem gule wird 

durch verfchiedene Forts beſchuͤtzet, von dench die Engels 
- Jänder 1757. eines auf der Inſel Aix ſchleiften. 

Oleron, Uliaris, eine Inſel, auf der ein wohlbefe⸗ 

fligtes Schloß und ein Leuchtthurn. J 
Soubiſe, ein Staͤdtchen und Fuͤrſtenthum, welches 
jaͤhrlich ohngefaͤhr 1200 Livres einbringt. 

Brouage, eine kleine feſte Stadt, in einer Moras - 
ſtigen Gegend am Meere. Sie ift die Hauptfladt des . 
hicher gehörigen Theils von Gaintonge. 

. Marennes , eine Stadt am Meere, beren umliegen⸗ 
de Gegend.fehr fruchtbar iſt, guten Wein hat , und viel 

Saltz macht. 

. Royan,, eine Fleine Stadt an der Garonne mit ei: 
nem Hafen, darin ein ſtarcker Sardellenfang. Sie war 
ehemals befeſtigt, und ward 1622. von den Hugenotten 
gegen Ludwig XIIL tapfer vertheidigt. 

K. Das Gouvernement von Saintonge 
und Angoumois, dis hat einen Gouverneur, der 
gemeiniglich auch Unterſtatthalter in Saintonge 
iſt, und einen Unterſtatthalter. Sie ſind beyde 
ſehr fruchtbar. 

i. Saintonge, hat. den Namen von den 
Santonern, macht befonders vieles und vortref⸗ 
liches Salg aus dem Seewaſſer, und hat gute 
FA In mittlern Zeiten gehörte es bald den 
 Engelländern, bald den Franzofen, bis auf Carl V. 
Es ſteht unter: dem Parlement von Bourdeaux. 
Darin iſt RR, F 

Pono, eine wohlgebauete Stadt und alte —— 
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, von der 52 Kirchfpiele, und 250 adeliche Lehne abhangen. 
Itzt gehört fie dem Haufe von Lotthringen⸗ Darfan. Hier 
iſt auch eine mineraliſche Quelle. | 
Saintes, die Hauptftade mit einem Bifchofe und 
Jeſuiter Eollegio. 


Sontenay la Battii, ein Fledden, der 1714. unter - 


dem Namen Rohan zu einem Hergogthum und Pairie ers 
hoben worden. 
2. Angoumois, ift voller Hügel, hat unter 
andern Landesfrüchten auch Safran und fpanifch 
Getraide. Das Papier, das. hier verfertige 
wird, ift vortreflih. Dis Land fleht unter dem 
arlement zu Paris, und. war eine Graffchaft, 
is der Graf Frantz 1515. König ward, da er 
es zu einem Hertzogthum erhob, Sier ift 
Coignac oder Cognac, die zte. Stadt des Landes, 
mit einem Schloß, auf dem Frang L geboren. J 
Angouleome, Jueulisma, die Hauptſtadt des Lan- 
des, mit dem Landgerichte und einem Biſchofe. 


‚6. yon. _ E 
Diefe Landfchaft ift auch fehr fruchtbar, und 
hat fehr groffen Vortheil von allerhand Manu⸗ 
facturen und Fabrick, die hier haͤufig anzu⸗ 
treffen. In buͤrgerlichen Sachen ſteht ſie gantz 
unter dem Parlement von Paris, in militaͤr Sa⸗ 
chen aber hat fie 4 verfchiedene Gouvernements. 
nemlich 
. a. Das Gouvernement von La Marche, _ 
welches verfchiedene Herren gehabt, feit 1531. 
aber nicht mehr von den Erongütern getrennet 
toorden, hat einen Gouverneur, einen General 
Lieutenant und 2 Unterftatthalter. Darin . , 
Eee | Öueret, 
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Gueret, Waractus, die Hauptſtadt der gantzen Mar- -· 


e. 

Aubuſſon, Albueum, eine kleine ziemlich volckrei⸗ 
de Stadt, mit vortreſtichen Tapeten: Manufacturen, 

Selletin, ift auch ‚eine Meine Stadt, mo ſchoͤne g 
wirckte Tapeten in Menge gemacht werden. 

b. Das Gouvernement von. Bourbonnois, 
hat gute Weine, die fich aber nicht ausführen 
laffen. Wenn der Schnee im Julius ſchmeltzt, 
verurfahen die auffchtwellende Fluͤſſe groffen 
Schaden. Dis Land hatte ehemals feine eigene 
Eires, und ward 1327. zu einem Hertzogthum 
erhoben. . Des Herbogs Ludwig feine Soͤhne 
twaren, Peter und Jacob, Diefer war Graf 
von la Marche, und feine Nachkommen haben 
den fransöfifhen Thron beftiegen, auf den fie 
noch figen. Jener aber war der Stammpvater 
der übrigen Herkoge von Bourbon, von welchen 
Earl Eonnetable von Franckreich fich wider den 


Koͤnig Frank I. empörete , welcher dis Hertzog⸗ 


thum einzog. Im pyrenäifchen Frieden bon 
1659. ward es dem Hergog Ludwig von Bourz 
bon, Bringen von Conde, ftatt des Hertzogthums 


Albret übergeben. Es hat 22 Städte und Files 


fen. Der Hertzog hat das Recht alle Föniglis 
cher Eivilbediente zu ernennen. .. Auffer dem 
Gouverneur ift ein General⸗Lieutenant, und 2 


Anterftatthalter. Wir bemercken hier 


3ourbon, P Archambaud, Burbo Archembaldi, 
eine Heine Stadt mit einem alten Schloffe , mit einer fehr 
Schönen Eapelle. Die hiefigen warmen Bäder ‚und fals 
ten mineraliſchen Waſſer find wegen ihrer heilſamen Kraft 
berühmt, =. © Ze Mou⸗ 
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Moulins, Molinz, die wohlgebauete Hanptfadt 


des Landes ,. welche eine der angenehmften des Reichs if, 
eine Intındance und mineralifche Duelle "hat. 


c. Das Gouvernement von Lyonnois, 


welches infonderheit geoffe Cajtanien(Morrons). ' - 


hervor bringt, Hat mineralifhe Quellen. : Es 
wird nach) römifchen Gefegen gerichtet, und hat 
einen Gouberneur, General: Lieutenant und z 
Unter⸗Statthalter. Es befteht aus drey Lands 
ſchaften. Als nn 

1. Beaujolois, welche Baronie 1400 nebft 
der Herrfchaft Dombes dem Hergog Ludwig IE, 
von Bourbon vermacht ward, von deffen Haufe, . 
fie duch) Erbfehaft an das Haus von Orleans 
gekommen. Darin ift en 

Beaujen, sin groffer Flecken mit einem alten : 

v. .. . . . 

VDiille grance, die Hauptfladt mit einer Academie 
der Schönen Wiffenfchaften. ? 

‚2. Die Graflchaft Lyonnois, welche zur 
‚Zeit der Meropäifchen Könige durch) Grafen und 
Statthalter regiret ward, die fih nad) und nach 
erblich machten. Diefe überlieflen fie ı 1773. den 
Ertzbiſchof, bis 1563. Die Gerichtbarkeit an die 
Erone fam. Hier wird fehr viele Seide gezo⸗ 
gen. Wir bemercfen 
CLyon, Lugdunum Segulianorum, die valdreihe 
Hanptftadt des gangen Gouvernements, mit einem Ertz⸗ 
biſchofe (der Primas über die 5 Ergbißthümer, Lyon, 
“Rouen, Tours, Sens und Paris iſt, von denen man an 
ihn appelliren Fan ) einer Intendance, einem Münghofe, 
einem wohlangefuͤllten Zeughauſe, einem zierlichen Fr 
. S [4 
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Banfe / 2 Jeſuiter Collegien, (von denen das groſſe eins 
der praͤchtichſten im Reiche iſt, und eine ſehr zahlreiche 
und ordentliche Bibliotheck und eine Sternwarte hat,) 
und 3 Forts, davon das eine ‚das Schloß Pierre en Cife, 
zum Staatsgefängniffe dient. Die Stadt ift ohngeſehr 
den ten Theil fo groß als Paris, die meiften Einwohner 
find Fabricanten, und verfertiaen feidene, goldene und 
filberne Stoffen und Treffen. Ehemals waren hier 18000 
Meberftühle, vie fi) 1698: auf 4000 verminderten. In⸗ 
deffen ift die Stadt doch noch befonders wegen der Amor, 
zynen befant , deren ſchoͤnen Blank Octavius Mag er 
funden. Der Handel der Stadt erftreckt fich daher nicht 
; Allein durch gang Franckreich, fondern auch durch alle bes 
“ achbarten Länder. 
Cheſſey, ein 
pferwafler. En 
3. Die Grafſchaft Sorez, von deren Älte 
fien Grafen 1361. der Mannsſtamm erlofch, da 
fie an den Hergog von Bourbon Fam, big fie 
a vom Frans J. eingezogen ward. Dam 

mi 
&. Etienne de Surans'; eine voldreiche Stadt,die 
nach Lyon die vornehmite des Gouvernements ift, und 
deren Einwohner meiſtens in Eiſen arbeiten, auch mit 
ihren Waaren einen ftarefen Handel treiben. | 

Saint Balmier, eine Stadt, bey der eine Quelle 
die Fon-Sorte genennet wird, einen angenehmen Weinge⸗ 
ſchmack hat , und fehr gefund iſt. 

Montbrifon, die Hauptitadt der Grafſchaft, die 
yon der Stadt Fors oder Feurs den Namen Forez hat. 
Hier find die mineraliſchen Quellen von Moin. 

- Aoane, oder Rouane, Rodumna „ eine fehr alte 
Städt an der Loire, die hier anfängt fchifbar zn werden, 
daher hier die Niederlage aller Waaren ift, die von Lyon 
über Orleans nach Paris und Nantes, und in andere Laͤn⸗ 


der gehen. — 
* d. Das 


Dorf mit einer Kupfermine und Ku⸗ 


J 
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d. Das Gouvernement von Auvergne. 


Dieſes Land hat von den alten Arvernern den 
Namen, und kam 1531. an die Crone. Es ift 


fehr body, und hat die meiften mineralifchen 


Duellen, auch viele andere: Merckwuͤrdigkenen 
Don den höhften Bergen:ift der le Püi de Do- 
mo, Mons Dominans :gro Toifen,, der Cantal 
984 Klaftet, und der Mont d’or 1030 ‚Klafter 
über die Oberfläche der Erden erhaben. "Die 
beyden legten haben merckwuͤrdige flanben. 
Ober⸗Auvergne iſt beſonders bergigt, und 7 
bie 8 Monat mit Schnee bedeckt, hat aber die 
* Diehzucht und die beſten franhoͤfiſchen 

Räfe. Unter» Auvergneift fehr fruchtbar und 
angenehm, hat Wein ,. Hanf, Getraide und 
Früchte im Ueberfluß. Die Lage der Berge vers 
urſacht in diefem Lande eine groffe Mannigfaltigs 
- Teit und Abivechfelung dee Winde, die einander 
entgegen wehen, ſo daß. Daher Feine Windmühs 
en angelegt werden koͤnnen. Manufacturen 
find fehr haufig und vorzüglich gut, unter andern 
verfertigt man feidene Stoffen, Tücher , ſehr 
ſchoͤne Spitzen und Papier, welches man fürg 
befte in Europa hält. Einige taufend Einwoh⸗ 
ner verdienen in Spanien durch ihre Arbeit (Seid. 
Das gange Land ſteht unter dem — — zu 

aris, hat aber verſchiedene Geſetze, denn in 

nter⸗Auvergne gilt ein beſonderes Geſetz, in 
Ober⸗Auvergne aber folget man dem römifchen 


Rechte. Unter dem Gouverneur fiehen 2 Ges 3 


neral⸗Lieutenants, und 2 Unterftatthalter, 


1. In 
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1. In Unter s Auvergne mercken wir? 
Aiqueperfe, Aqua fparfa, die Hauptſtadt des Her⸗ 
ogthums , und Pairie Montpenfier, mit dem das Fürs 
entham Dauphine von Auvergne und die Baronie Coms 
‚ brailles. verbunden ift, die dem Haufe von Orleans gehoͤ⸗ 
ren... Bey. der Stadt ift eine kochende Duelle, die ſtarck 
brudelt und Blafen aufmwirft, aber doch alt ift und kei⸗ 
nen merckllchen Geſchmack hat. 
Riom, Ricomagus eine wohlgekauete Stadt mit 
einer Indendance, einem Landgericht und Muͤntzkammer. 
Clermont, vor Alters Auguſtonemetum, Arver- 
ma, urbs Arvernorum, die volckreiche Haupiſtadt der 
gantzen Landſchaft mit einem —— Steuerkammer, 
Election, Landgericht ꝛꝛ· In der Gegend der Stadt 
find viele verſteinernde Quellen, welche die einaeleaten 
Koͤrper mit einer Steinrinde umgeben. Beſonders iſt die 
bey der Vorſtadt Allire zu mercken, weil ſie durch ihr ver⸗ 
fieinerndes Waſſer eine lange ſteinerne Bruͤcke mit verſchie⸗ 
denen Schwibbogen gebildet, die als ein Wunder der Na⸗ 
tur von allen Reiſenden bewundert wird. 
Thiers oder Tiern, eine der anſehnlichſten und volck⸗ 
reichſten Handelsſtaͤdte in dieſem Lande. 
Brioude, Brivas, eine alte Stadt mit einer roͤmi⸗ 
ſchen ſteinernen Bruͤcke. 
2. In Ober⸗Auvergne iſt 
S. Flour, die Hauptſtadt von Dber-Anvergne, wo 
das Rocken Magazin vom fruchtbaren Laͤndchen Planei⸗ 
ze iſt. Es werden hier ſchoͤne Tapeten, gute Tuͤcher und 
feine Meſſer verfertigt. | 
Murat, eine Stadt, deren Einwohner meiftens Rus 
pferſchmiede und Spigenmacher find. — 
Carlat, das Hauptftädtchen der Vicomt& Carlades, 
wehhe 1643 dem Fürften von Monaco gegeben worden. 
QAurillac, eine wohlbewohnte und gebanete Gtadf, 
mit einer Election, einem Landgericht und einem Schloß 
auf einem hohen Felſen. Hier werden auch viele vor⸗ 
treflihe Tapeten gewirckt und ſchoͤne Spitzen gemacht. 
| \ 7. Guyen⸗ 
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7. Guyenne und Gaſcogne. 
Dieſe Landſchaft begreift den groͤßſten Theil vom— 
alten Koͤnigreiche Aquitanien, das, nach N init 
Bericht, feinen Namen von den vielen mineralis 

fhen Waffen erhalten, und aus welchen Nas 
_ men 1360 der berdorbene Name Guyenne ges 
macht werden. Karl der Groffe, machte feinen 
Sohn Ludwig zu einem Könige von Aquitanien, 
darausnachmals die beyden Hertzogthuͤmer Aquis 
taineund Gafcogne entftanden, die Wilhelm iV. 
von Aquitanien duch die Heyrat mit Briſce 
von Gaſcogne vereinigte, bis 1350 die Prinzeſ⸗ 
fin Eleonore dieſe Länder dem Henrich I. von En⸗ 
gelland zubrachte, worauf fie 300 Jahr von dem 
Engelländern beberrfcht worden, bis Earl VII. es 
1453 denfelben abnahm. Ludwig XI, gab es feis 
nem "Bruder Earl 1469. der es bis au feinen 
Tod ald Herkog von Guyenne befeffen. 1753 
waard diefer Titel wieder hervor gefucht, und dem 

zweyten Sohn des Dauphins beygeiegt, "Dies 
fe Landfchaft ift unter 3 Parlements vertheilt, 
und befteht aus folgenden 3 Gouvernements, 

A, Das Bouvernement von Kimofin, 
welche Landfchaft von den Limovicern feinen Nas 
men hat, und bis auf Heinrich IV, eigene Gras 
fen gehabt hat, wird nach) dem Römifchen Rech⸗ 
te gerichtet, und fteht unter dem Parlement zu 
Bourdeaux. Die Hauptnahrung geben bier die 
fchönen Kaftanien und der Handel mit Hornvieh 
imd Pferden. Man a ley, Kupfer, Sinn * 

* re 


Don Franckreich. 570 


nen, auch andere Bergwercke und ſchoͤne Mar⸗⸗ 
morbrüche von allericy Farben. An Querch 
wächfteine Pflange, Radoul genannt, welche zur 
Lohgärberey und Färberey nuͤtzlich gebraucht 
wird. Auſſer der Garonne, welche bis Muret 
ſchifbar ift, und bis Langin in Gaſcogne fo breit 
und niedria, daß fie Ebbe und Fluth hat, find 
in diefem Gouvernement, der Adour bis Grena> 
de in Marfan, der Tarn bis Gaillac, der Lot, . 
welcher viele Schleuffen hat, die Baife, Drot 
und Dordogne fehifbar, und der legte hat auch 
Ebbe und Fluth. In diefem Gouvernement ift 
ein Ersbifchoff, unter welchem 9 Bifchöffe ftes 
hen. Es begreift 2 Oeneralitäten, davon die 
von Bourdeaur unter dem Parlement von Bour⸗ 
deaux, die_ don Montauban unter dem Parle⸗ 
ment von Touloufe fteht, jede aus 9, und dieſe 
aus 4 groſſen Landfchaften befteht. In jeder iſt 
ein Steuerfammer- Gericht. Unter dem Gous 
verneut, welcher jährlicy ı 10000 Livres Einkuͤnf⸗ 
te hat, ftehen 2 Generallieutenants, Davon der 
eine vor Guyenne, der andre vor Gafcogne und 
Bigorre beftellt ift. Auſſer dem find 13 Unter 
ftatthalter, nemlich in jeder Election einer. 
| 1. Das eigentliche Guyenne befteht aus 
5 groffen Landfchaften, darin 

Millau oder Milbaud, Acmilianum, ein Haupt⸗ 
ort mit einer Election, 1744 wurden 2 Compagnien 
Dragoner bey den Proteflantifchen Einwohnern einquarı 
tirt, denen ihre Unterhaltung in 3 Monaten 30000 Ks 
vres Eofiere, dadurch die Stadt gang ruinirt wurde. 
je | DI 2 Ä Bodegs/ 
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Rodeg, Segedunum, die Bifhöflihe Hauptſtadt im. 
der Landſchaft Rouergne mit einer Election, einem Land⸗ 
gericht und Jefuiter - Collegio. J 
Cranſac, ein kleiner Drt, der. feines vortreflichen 
ſchwefelichten mineralifchen Waffers weaen berühmt if. 
8 werben auch bey demjelben Steinkohlen gegraben. 
&. Antonin, ein Städtchen , defien vornehmfter 
Handel mit Safran und ſchoͤnen groffen Pflaumen getrie⸗ 
ben wird. Er 
Dieſe 4 liegen in der Landfehaft Roverges, 
die von den Ruthenern bewohnt ward, und eben 
nicht fruchtbar ift, aber wol mineratifche Schäs 
Ge enthält. Kon; 


Montauban, Mons Albanus, eine. wohlgebauete 


anfehnliche Stadt mit einem Bifhoffe, Generalität, Eles 
etion, Academie der fchönen Wiſſenſchaften, und ſtar⸗ 
dem Handel mit wollenen Stoffen. In Rieder: Query. 

Cahors, vormald Devona, Cadurcum, die Hanpks 


ſtadt von Quercy, mit einem Biſchoffe, Election, Lands : 


gericht, und 2 SefnitersCollegien. Die hiefige Univers 
fität war 1332 geftiftet, ward aber 1751 gank aufger 
hoben. Die Landfchaft Querey, worin diefe beyden Staͤd⸗ 
te liegen, ift an Getreyde und Wein fehr fruchtbar. 

Agen, die groffe und mohlbewohnte Hauptſtadt des 
Landes Agenvis, welches: das fruchtbarefte. Stuͤck dieſes 
-- Gonvernementsift. Sie hat einen Bilchof und Election. 
Hier hat Julius Scaliger gewohnt , und fein Sohn Ios 
ſeph it hier geboren. Die Stadt hat. die fchönfte Lage 
zum Handel, nußet fie aber nicht. 


Clevac, ein Städtchen am Fluß Lot, mit ſtarckem 


Taback and Weinhandel. 

‘ Perigueur, Petricordium oder Petricorium „ die 
Hauptftadt von dem fleinigten Perigord, worin aber gu: 
te Eifenbergwerde und mineralifche Wafler find. Hier 
iſt ein Bischoff , Laudgericht, Election, Jeſuiter⸗Colle- 


gium 


— — 
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gium und ejnige Ueberreſte von roͤmiſchen Alterthuͤmern, 
als von einem Amphitheater und Tempel der Venus. 

Cibourne, eine kleine wohlbewohnte und wohlgele⸗ 
gene Stadt an dem Dordogne mit ſiarckem Saltzhandel. 
Das kLand zwiſchen Libourne und Bourdeaux wird 
Land zwiſchen 2 Meeren genennt, weil die beyden Fluͤſſe 
Garonne und Dordogne, in welchen die Fluth des Mee⸗ 
res aufſteigt, hier ſo breit ſind, daß man ſie Meere 
nennet. — 

Blaye, Blavia oder Blavitum, eine Meine Stadt an 
der GBaronne, mit einer Eitadelle auf einem Hohen Fels 
fen. Hier ift in der Garonne eine Batterie, und auf 
dem weftlichen Ufer ein Fort zur Beſchuͤtzung des Stroms. 
Die Schiffe, fo nach Bourdeaux gehen, müflen hier ih⸗ 
re Sanonen und Waffen laffen, bis fie zurücke kehren. 
In der Muͤndung ver Garonne fieht auf einem Felſen 
ein fchöner Leuchtthurn, welcher der Thurn von Cordouen 
genenut wird. * 

Bourdeaur oder Bordeaux, Burdigala, Die ziem⸗ 
lich groſſe und volckreiche Hauptſtadt des gantzen Gouver⸗ 
nements, mit einem Ertzbiſchoffe, Parlement, Steuer⸗ 
kammergericht, einem vortreflichen Waarenhauſe, einer 
Univerſitaͤt, die 1441. und einer Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und Kuͤnſte, die 3712 geſtiftet, und eine auserleſene 
- Bibliothek hat. Das Zeughaus hat fir ohngefehr 6000 
Mann Waffen, unter den 3 Forts , die den Hafen bier 
befchügen, ift das Chateau Trompete , eine aus lauter 
Quaderfieinen Foftbar erbauete und gemwölbete Eitadelle. 
Unter den Ueberbleibfeln der vömifchen Alterthümer fin 
det man etwas vom Amphitheater des Gallienus, ein ur⸗ 
altes Thor von Duaderfteinen, la porte baffe, ein Ge : 
mäuer vom Pallafi der Schuggötter und einen Springs. 


brunnen. Die Handlung der Stadt ift fehr groß, und:  ' j 


es halten fih aus Engelland, Dännemard, Holland und 
Deutichland Negocianten auf. Den Engellaͤndern ſiehet 


man durch die Finger, daß fie einen Prediger vor ſich in 


weltlicher Kleidung halten. Den andern fremden Protes 
903 ſtanten 


— 
I 
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ſtanten iſt auch nicht verboten mit ihrer Familie eine 
Predigt zu leſen. In dem Hoſpital vor der Stadt iſt ei⸗ 
ne ſchoͤne Spitzenmanufactur. Die drey letzten Städte 
liegen in. der Kandvogtey Guyenne oder Bourdelois, die 
an Weinen fehr reich iund überbaupt fruchtbar, obgleich 
fandig, ift. Man fiehet hier Kaftanien und Feigenbäume 


von ungemeiner Gröffe, auch unterftügte Weinftöcke, die 


faft wie Bäume find, in freyem Felde ſtehen. | 
2. Gaſcogne, welches von den Vafconiern 


den Namen hat, die heut zu Tage Basques oder 


Vasques heiffen. Sie famen von Spanien im. 
sten Seculo, und vertheidigten fich gegen Die 
Francken in Novempopulania, denenfie fich end» 
lich unterroorfen. Es befteht jeßt aus den Lands. 
haften: Baſadois, Condomois, welches - fehr 

uchtbar, Albret, Gavardan, Marfan, Ehas 
loſſe, Turfan, Les Landes, Labour, Soule oder‘ 


Subola, und Armagnac , welches mit den ans 


liegenden Herrfchaften faft die Hälfte von Gaf 
cogne begreift. In dieſem bemercken wir 


Baſas, vor Alters Coſſio, Civitas Vaſatica, die 
Hauptſtadt von Baſadois. 
Nerac, die Hauptſtadt des Hertzogthums Albret an 
der Baiſe, die hier ſchifbar wird, mit einem Schloſſe, 
auf dem die Koͤnige von Navarra und Hertzoge von Al⸗ 
bret ihren Sitz hatten. 
Serer, gemeiniglich Cap de Gaſcogne, eine 


©. 
‚der feinften Städte.in Gaſcogne am Fluffe Adour. 


Acqs vder Dax, Aquæ tarbellice, Aqux Auguftz, 
eine etwas befeftiate Stadt, und Vicomte mit einem Bis 
ſchoffe, einem veften Schloffe, ind warmen Bädern. 

Cap Breton, ein Flecken, der feines fchönen Weins 
wegen zu mercken. Er liegt mit dem vorigen 2 in 

anne 
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Lanne ober Les Landes, welches viele Bienen und folglich 
Honig und Wachs hat. 

Bayonne, Lapurdum, die Hauptfiadt des unfrucht . 
baren Laͤndchens Yaleır, mit einem Bißthume, Muͤntz⸗ 
hofe, guten Hafen, beträchtlichen Handel, 2 feſten Schloͤſ⸗ 
fern, einer Citadelle und guten Fefiungswerden. Es 
wohnen hier viele Juden. 

S. Jean de KLüg, ein groffer Flecken am Meerha⸗ 
hafen Sacoa, wo ſich der Kardinal Mazarin aufhielt, 
als in der Phafanen Inſel der Pyrenaͤiſche Frieden zu 
Stande gebracht ward. Und mo Ludwig XIV. fich mit 
der fpanifchen Infantin Maria Therefin vermäßlte. 

Nauleon, eine Stadt und Schloß in dem Lande 
oder Thale Sonle oder Subola, welches im pyrenaͤiſchen 
Gebirge liegt und zum Lande der Basquer gehört. Es 
hat feine = Kandftände, von den Einmohnern nähren 
ſich viele in Spanien. Die Berge haben gutes Holtz 
zum Schifbau, es Fan aber nicht = fortgebracht werden. 
Tarbe, die Hauptfiadt.der Grafſchaft Bigorre, mit 
einem Bifchoffe und feſten Schloffe. 

Auch, Elufaberris ; Augufta, die Hauptfladt von 
Armagnac und gang Gaſcogne mit einem Erkbißthume, 
Antendance , Landgericht und Election. en 

Keictoure , La&ura, eine feſte Stadt mit einem 
guten Schloffe auf einem fteilen Selfen. 

Muret, ein Städtchen an der Garonne, welche hier 
fhifbar wird: Peter von Arragonien, welcher baffelbe 
1213 belagerte, wurde hier gefchlagen, und blieb ſelbſt 
auf dem Plage. a IR 

S. Best, ein feſtes Städtchen zwiſchen 2 Vergen 
an der Baronne. Es ift hier eine Priorey, und alle 
Häujer find von Marmor, weil hier feine andere Steine 
Da *— Handel mit Vieh, Pferden und Mauleſeln iſt 
anſehnlich. 


Die s legten Städte liegen in dem fruchtbar 
ven Unter Armagnac, Ober⸗Armagnac aber ift 
| Oo 4 viel 
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viel Eleiner, liegt in den Pyrendifchen Gebirgen, 
und begreift die 4 Thaͤler, in denen 
Sarrancolin, ein Städtchen, wo fhöner Marmor 
gebrochen wird, und auch eine gute Blashätte if. 
. €. Das Gomernement von Navarra 
und Besen, welches unter dem Parlement von - 
En ſteht. So wohl Unter-Navarca als Bearn. 
. bat feine befondere Landftände ; jene entrichten 
dem Könige ordentlicher Weiſe jährlich 4860 Li⸗ 
. dies und 2000 zum Unterhalte der Truppen, dem 
Gouverneur geben fie 7740. und dem Unterftatts 
halter 2740 Livres. Es beſteht dieſes Gouver⸗ 
nement/ qus 
. Dem Roͤnigreiche Unter; Navarta, 
welches nur 8 frandoͤſiſche Meilen lang und $- 
breit iſt, und von den Spaniern Merindada de 
Ultra Puertos (Aemter jenfeit der Thore oder 
Wege über das Gebirge ) genennt wird. Es ift 
ein Ueberreft von dem Königreiche Navarra, def 
fen fi Ferdinand von Arragonien ısr2 bemächs . 
tigte, 7548 Fam es mit Beaen und Albret ang 
Haus Bontbon, und ( Heinrich des IV. Koͤniges 
yon Franckreich und Navarra Sohn,) Lud⸗ 
wig XII. vereinigte 1620 felbige mit der Krone 
Franckreich. Sm sanken Lande iſt weder ein 
apitel, noch Klofter, noch Abtey, fondern nur 
4 Pfarrprioreyen. Darin liegt 
©. Jean Pie de Port, die. Hauptſtadt des Lan 
Des mit einer Gitadelle ‘auf einer Höhe, melde die We⸗ 
ge nach Spanien bedeckt. 
: % Dem ande — 
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wo viel Mailloe, ( ein indianifches Getreyde) und 
Flachs gebauet wird. Es hat auch guten Wein, 
Ertze und viele Fichten, daraus Maften und Bret⸗ 
ter gemacht werden, auch mineralifche Quellen 

und bey Saillies eine Salß-Quelle, welche das . 
gantze Gouvernement mit Saltz verfichet. 1685 
‚fand man hier 198000 Menfchen. Wir bemers 
fen darin | | 

Ortez, eine Feine Stadt auf einem Hügel, welche 


ber Gig einer Landvogtey iſt, und ehemals eine reformir⸗ 
te.Univerfität. gehabt hat. 


Yravarreins , Navarrinz, ein befeftigtes Städtchen. 
am Save d'Oleron. 


Pau, Palum, die wohlgebauete Haupffiadt auf ci: 
ner Höhe mit einem Parlemente, einer Academic der 
Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Künfte, einem Sefuiter: Col- 
legio , einer Tuchfabridde und einem Schloffe, auf wet: 
chem Heinrich IV. geboren. i 

8. Languedoc. — 

Deren Namen im 13ten Jahrhundert auf 
kam, da Langue d’Oc (die Länder, worin man 
nad) einer befondern Mundart Oc fagte,) alles - 
begrif, was jenfeit der Loire Ing, im Gegenfaß 
der Lange dOui diffeit der Loire, (mo man 
nemlic) veiner frantzoͤſiſch, und folglich oui ftatt 
oc ſagte. Daher man diefe Provintz noch Provin- 
cıam occitanam nennt. Vom sten Seculo af 
ward e8 von den Weſtgothen befeffen, die e8 
im sgten gegen Die Saracenen verloren. Diefe 

wurden aber auch von den Francken gefthlagen,. 
worauf es befondere gröffere und kleinere Fürs 
ſten gehabt, bis es 1361 mit der Krone feyerlich 
D0 5 ver⸗ 
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vereimigt ward. Seit Ludwig XI. Zeiten hat es 


die igigen Grentzen. Im ısten Kahrhundere 


war hier faft alles proteftantifch , Daher. die buͤr⸗ 
gerlichen Kriege bier hartnäckiger und grauſamer 
waren , als fonften in gang Franckreich, und auf 
100Jahre währeten. Dem ohngeacht find noch 
viele heimliche Meformirte. Das Land ift übers 
. haupt gebirgigt, doch find die Sevennes oder 
Eevennes, Eebennä die :höchften und fteileften 

‚ Gebirge, die aber ſtarck bewohnt find, weil hier fich 
‚Die meiften Reformirten aufhalten. Man findet 
bier Paftel oder Waid, (Glaſtum, Guesde, ) 
“ welche Pflanse in Eleinen Eugelförmigen Kuchen 
von fünf Viertel Pfund verfchieft, und vor der 
Erfindung des Indigo viel ftärcker „gebraucht 
ward, da man. wohl 100000 Kugeln, jede zu 
15 Livres gerechnet, über Bourdeaur verſandt. 
. Der Gabelnbaum;, ‚Lotus arbor fructu cera- 
fi, Celtis fructu negricante, der bey der Stadt 
Sauve auf dem Berge Coutach vorzüglich gut 
gejogen ‚wird. Der Marmor bey Eosne, die 
Tuͤrkiſſe, die Bleywercke bey Durfort und Die 
vielen wunderbaren Duellen find hier merckwuͤr⸗ 
dig. Ron den Winden find hier verfchiedene ” 
anzumerfen. Der Cers, Cercius oder Cir- 
eins, ift ein. Weſtwind, der im Sommer von 
Toulouſe an bis ans Meer heftig wehet. Der 
Autan, Altanus, ift ein warmer ungefunder 
Oſt⸗oder Suͤdwind, der bey Narbonne und 
Agde ſchwach, bey Caſtelnaudari aber ſehr ſtarck 

wehet. Der Biſe oder ſchwartze Wind, bey 

tra⸗ 


— 
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Strabo Melamboreas genannt, ift ein Falter und: 
heftiger-Nordtwind,der dem Laufeder Rhone folget, 

Diefem fteht der Meerwind gantz entgegen, Der 

die Rhone aufivärts wehet und Regen bringt, 
bisweilen aber trocken ift, und aledenn hier eben 

fo , wie der Autan in Ober⸗Languedoc ungefund 

ift. Die Barbin find endlich) Meerwinde, die 

an der gangen Seeküfte in den heiffen Sommer: ; 

tagen von 10 bis 5 Uhr wehen. Unter den vie- 

len Landesproducten find befonders die Weine 

( worunter der Mufcattvein und Stontiniac die 
edelften) die Wolle, die bier vorzuglich häufig “ 
und gut ift, die Seide, (die hier und in Proven⸗ F 
ce am uͤberfluͤßigſten) die vielen mediciniſchen 
Kräuter und der Safran, imgleichen das Baum ⸗ 

oͤl, welches ſehr haͤufig, aber nicht ſo gut als das \ 
provenfalifche. In diefer Landſchaft hat man 2 
Gouvernements, uemlic) 


A. Das Gouvernement von Soir, wel⸗ 

ches unter dem Parlement von Touloufe ftcht, 1* 
und zu den Ländern der Landſtaͤnde gehört, wel⸗ 
che jährlich vom Könige zufammen berufen wer⸗ 
den, und aus der Geiftlichfeit, dem Adel und dem 
Buͤrger? und Bauerftande beftehen. Das Land 

handelt-mit Vieh, Hark, Terpentin, Pech, 

Gork, Jaſpis, und vornemlich mit Eifen. Auf 
fer dem Gouberneur ift hier ein General: Lieutes 
nant. Es befteht aus. der Graffchaft Foir, die 
1607. an die Krone Fam, dem Kändchen oder 

fouverainite Donnezan, das Heinrich IV. ys 

| er 
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der Krone vereinigte und dem Ländchen oder 
Thal Andorre. In dieſem liegt 

Pamiers, Apamia, vor Alters Fredelas, eine Heis 
ne Stadt mit einem Biſchoffe und Jeſuiter »Collegio in 
Nieder⸗Foix. Ne a 

Soir, die Hauptfiadt des Gouvernements mit einent 
Schloſſe und einer Abtey in Ober: Foir, wo unterfchies » 
— mit allerley Figuren vom Tropfſtein ange⸗ 

— | dar 
N Guerigü, ein Flecken im Ländchen Donnezan, mit 
einem fefien Schloſſe, welches mit dem Schloffe Son die 
Wege über das Pyrenaͤiſche Gebirge bedeckt, und eine 
Vormauer vor Ober s Ranguedoe ift. 
B. Das Gouvernement von Languedoc 
liegt an der Mittländifhen See. Seine Küfte 
ift vordie Schiffe gefährlich, und es fehle ders 
.  felben an recht guten und fichern Hafen. Der ber 
ſte iſt beym Vorgebirge Sette, der aber auch nur 
por Galeeren und Heine Schiffe if. Die Stadt 
Montpeltier treibt, vermittelſt des Fluſſes Lez un 
der Seen, in dem Hafen von Sette den ftärckften 

andel diefer Landfchaft, wiewohl derfelbe nicht 
ehe vielauf fich hat. Ueberhaupt wird der Handel 
in diefem Lande mit Manufacturen und andern 
Waaren getrieben. : Auswärts verfchickt man 
Meine nach den italienifchen Küften, Del nach 
der Schweitz und Deutfchland, im guten. Jah⸗ 
ren, Getreyde nach Stalien und Spanien, trocke⸗ 
ne Kaftanien und Nofinen nad) Tunis und Al 
gier, Tücher nad) der Schweiß, Deutfchland 
und der Levante. Der Tuchhandel nad) der Le⸗ 
vante ift am beträrhtlichften, und es — 3 

ts 
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Arten von Tüchern dahin geſendet, davon die bes 


fie Art Mahon, die zte Londrins und die ſchlech⸗ 


tete Fondred genennt wird. Der dünnen wol⸗ 
Ienen Stoffen nicht zu gedencken, ift der Sei⸗ 
denhandel einer der erheblichften, . | 

In diefem Gouvernement ift auch der koſtba⸗ 


te und fehr nügliche Eönigliche Kanal zu mers 


cken, der die Mittländifcye See und die frantzoͤ⸗ 


ſche Bucht mit einander verbindet, vonder&as 


ronne bey Touloufe bis in den Hafen zu Sette, 
40 fransöfifche Meilen lang ift, und mit- dem 
Ladogitchen Kanal bey Schlüffelburg der‘ größs 


fte in Europa iſt. Die Römer, Carlder Groß- 
fe, Franz I. und Heinrich IV. hatten fehon dies 


fen Anfchlag gehabt, allein unter Ludwig XIV. 
führte Paul Riquet von 1666 bis 1680 feinen 
- Entwurf aus. Der Kanal hat durchgängig 6 
Ruß hoch Wafler, 64 Corps d’eclufes, da man⸗ 


ches derfelben 2 bis 4 Schleuffen hat. ein 
Waſſer bekommt er von Eaftelnaudari, zwiſchen 


Sapeitan und Beziers ijt der fogenannte Mal 


Pas, mofelbft der Kanal 120 Toifen lang unter . 
dem Berge Efcamoze durchgeleitet wird, welche 


Durchfahrt geößitentheils von Duaderftücken ſehr 


hoch ausgemölbt, zulegt aber bloß durch den 


weichen topfiteinigten Felſen gehauen if. Nas 
türlicher Weiſe ift es unter diefem Gewölbe fehr 
fühl, Unweit der Stadt Beziers nach dem Mal⸗ 
pas zu find 8 Schleuffen, welche einen ordentli⸗ 
chen und prächtigen ei der 156 Toifen 


lang, und ıı, Toiſen hoch ift, porſtellen, und das 
ni E zu 


v 
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zu dienen, daß die Schiffe queer durch den Fluß 
Orb gehen koͤnnen. Man hat g Brücken über 
den Kanal geſchlagen, und 44 Baͤche unter dem 
Kanal weggeleiter, weil deren Waſſer ihm ſchaͤd⸗ 


lich feyn koͤnte. Der Kanal hat dem Könige 


und den Ständen 13 Millionen gekoſtet, und 


-ift dem Erfinder Riquet und feinen männlichen 


Nachkommen, den igigen Grafen von Caraman 
mit aller Gerichtsbarkeit und Einkünften zu Lehn 
gegeben, Don jedem Eentner Laft werden 20 
Sol Paßiergeld bezahlt, die Directeurs und 
andere Bedienten koſten aber jährlid auf 100000 
Livres, ohne die Verbefferungs Unkoſten. Hier 
werden ordentliche Poſtbarcken gehalten, die von 
Manlefeln gezogen werden. Die Breite des Ka⸗ 
nals mit feinen Ufern, fo weit er dem Grafen ge 


hört, ift24 Toifen. 


In Reiner Landſchaft ift die Geiſtlichkeit zahl⸗ 
reicher und beguͤterter, als in dieſer; denn es ſind 


hier 3 Ertzbiſchoͤffe und 20 Bißſchoͤffe, und die 


Einkuͤnfte der geſamten Geiſtlichkeit betragen jaͤhr⸗ 
lich 25041852 Livres. Die vielen Untergerichte 
diefes Landes ftehen unter dem Parlement von Toms 
loufe und der Steuer und Rechnungs Kammer 
zu Montpellier. Languedoe ift eine von den Lands 
fchaften, darin die Landftände fich über die Ans 
gelegenheiten des Landes berathichlagen. Es ger 
hören zu derfelben die Geiftlichen, der Adel, (nem⸗ 
lich ein Graf, ein Vicomte und 21 Baronen,) 
und der Bürgerftand. Cie werden alle Kahre 
im October vom Könige zufammen berufen. Uns 
' ter 


w 
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ter dem Gouverneur von Languedoc ſtehn 3 Ges 


nerallieutenants und 9 Unterſtatthalter. Wir 





5 


wollen die Eintheilung nad) den Surisdictionen  - 


Der Generallieutenants machen. 


1. In Ober⸗Languedoc bemercfen wir 


Belleſtat, ein kleiner Ort, nahe bey welchem am 
Fluſſe Lers die berühmte periodiſche Duelle Fonteſt⸗ 
Orbe aus ciner. Höhle unter den felſigten Gebirge komt, 
und in der trocknen Hige nicht flieſſet, welches gemeinig⸗ 
lid von Junius bi8 September geſchieht, menn es aber 
ſtarck regnet, fo fliefft fie 10 big 12, und in naſſen Som: 


‚mern hört fie gar nicht auf. 


Carlat de Roquefort , ein Fleiner Ort, der blos 
Deswegen zu mercken, weil er der Geburtsort des berühms 
ten Peter Bayle geweſen. 

Caſtelnaudari, die Hauptfladt von Rauragais, in 


deren Gegend 1652 der Herkog von Montmorency ger 
‚ fangen ward. Bey diefer Stadt ift ein ſehr ſchoͤnes 
Waſſer Behältnig, welches den Kanal mit Wafler vers , 


ezeit 7 Fuß bach Wafler, und von hier wird das Wafr 


I Es ift 200 Toifen lang, 150 breit, und hat al⸗ 
er durch Schleuffen nach der Mittlaͤndiſchen See und nach 


dem Deean vertheilt. In diefes Behaͤltniß aber führt 


der Kanal Rigale de la Plaiie, das Waffer von Farriol 
oder Revel, wo zwifchen 2 felfigten Bebirgen, die einem 
halben Mond vorftellen, ein groſſes Waſſer Behältnif ans 
gelegt worden, welches 1200 Toiſen lang 500 breit und 
20 tief iſt, und durch eine Mauer von 400 Tpifen lang 
22 hoch und 24 Fuß dick verwahret wird, vor der aber 


noch ein fehr ftardfer Damm und cine ſtarcke Mauer von 


Duaderftücken fieht. Unter diefen beyden ift ein gewoͤlb⸗ 
ter Gang bis an die erfte Mauer, mo aus drey meßings 
* Er Dee das Waller bey ihrer Defnung ber 
aus ftürgt. | R 
Pupy Laurens, eine Heine Stadt; wo die Reſor⸗ 
mirte shemald eine Academie der Wiſſenſchaft hatten. 
Cavaur/ 
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Cavaur, Vaurum, eine Stadt, die ehemals feſt 
mit den Albygenfern. hielte, und mo 1051 der Religions: 
krieg anfieng. 
:  Touloufe, die Segen von Kanguedoe, und eine 
der Älteften Städte des Reiche, mit einem Ertzbiſchoff, 
2ten Parlement des Reiche, Muͤntzhofe, der Gejellichatt 
der blauen Buͤſſenden, welches die berühmtefte Brüders 
‘Schaft im ar Reiche, einer 1728 geftifteten Univers 
ſitaͤt, einem fchönen Jeſuiter⸗Collegio, einem Collegio 
der Väter der chriftlichen Lehre, der Jeux Horcaux, welche 
»694 zu einer Academic erhoben worden, und fi vors 
nemlich in der Dichtkunft über, einer Academic der Wife 
fenfchaften, Auffchriften und fhönen Wiffenfchaften, eis 
ner Foftbaren, 135 Zoifen langen, fleinernen Brüde mit7 
Schmibbogen , und einer groffen Mühle an der Garon⸗ 
ne, die ı6 Gänge mit horisontalliegenden Waflerriderm. 
hat. Es werden hier bergamijche Tapeten, halb feivene 
and halb wollene Zeuge verfertigt. Nächft Paris ift dis | 
die größfle Stadt in Frandreih. Der Handel Fan nicht 
beträchtlich werden, weil jeder Kaufmann, der etwas ers 
worben, Rang und Titel fucht, und alsdenn als cin Edel⸗ 
mann nicht mehr handelt. Unter die vornehmften Morck⸗ 
wuͤrdigkeiten der Stadt gehört die Kirche S. Saturnini, 
weil man jo heilige Leiber, und unter denfelben 7 Apos 
fiel, aufheben wil, und das Capitoliun oder Rathhaus, 
welches viele Merckwuͤrdigkeiten enthält, und vor wel⸗ 
chem der- Herkog Montmoreney auf einer Bühne Hinger 
richtet worden. 
. ‚Grifol oder Grizoles , ein Städtchen , woſelbſt 
viele und gute Meſſer und Scheeren verfertige werden. ' 
Gaillae, eine volckreiche Stadt am Fluſſe Tarı, der 
Hier fchiffbar wird, mit ſtarckem Handel, mit fehr gnien 
Weinen, die in: ihrer Gegend wachfen. 
Alby, Albiga, die Hauptfiadt im Lande Albigcoig, 
mit einem Ergbifchoff, and einer der reichſten und fehöns 
fin Cathedralkirchen im Königreich. Hier wurde 1176 
die Lehre der Albygenſer anf einer Kirchenverſamlung 
verdammt. EN 2. In 


u ' 
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2. In Uneer : Languedoc ſtehn 8 Kirche 
fprengel oder Bißthuͤmer unter einem "General 
Lieutenant. In dieſem ift u 
Larcaffonne, eine fehr alte Stadt, deren mohlges 
banete Neuſtadt die regelmäßigfte Stadt in gantz Lan⸗ 
guedoc it. Hier ift ein feſtes Schloß, ein: Pallaft mit 
dem Landgerichte, und andere huͤbſche Gebaͤnde; es wer⸗ 
den hier auch feine und ſchoͤne Tücher verfertigt. 
Cimoux, die Hauptftadt der Grafichaft Razez, mit 
guten’ weiffen Weinen, und der Eifen Niederlage aller 
umher liegenden Eifenhämmer. Hier werden auch Tür 
her und gefripte mollne Zeuge verfertigt. or 
Narbonne, Narbo martius , feu. Decumanorum 
Colonia, eine befeftigte Stadt , durch welche ein. Kanal 
sehr, der den groffen Kanal mit dem See Robine , imb 
alfo auch mit dem Meere verbindet. Der Hafen inden 
felben iſt aber feit langer Zeit verftopft. Hier ift ein 
Ertzbiſchoff, ein Münghof,, das marmorne Grabmal 
Philipp. des Kühnen in der Eathedralfirche , und verſchie⸗ 
dene: tömifche Alterthümer , als: vielerley Inſchriften, 
und ein roͤmiſches Begräbniß von weiſſem Marmor. 
Beziers, Bliterræ, Beterræ, eine ziemlich groſſe 
Stadt am Kanal und dem Fluſſe Orbe, deren umliegens 
de Begend, wegen ihrer Annehmlichkeit, kaum ihres glei | 
hen in Franckreich haben fol. 
Gabian, ein Dorf, bey weichem mineraliiche Waß . - 
ſer und ein Zelfen iſt, aus dem ſchwartzes Steindl flieſſet, 
welches 16008 entdeckt worden, und verſchiedene Kranck⸗ 
heiten heilet. Man findet in dieſer Er viele Klums 
pen Hark, deſſen man fich in Wäfchen, ſtatt der Seife, bes 
Dienet.- -- Se 
Agde, Agatha , am Fluffe Eraut und Kanal, der 
Hier eine fünftliche runde Kanal » Schleuffe mit 3 Defe 
nungen- hat; :weil hier 3 unterfchiedene Höhen de Waſ⸗ 
fers znfanmnıen Fommen. ‘Hier iſt ein Hafen vor Meine 
SHiffe ‚und; die meiſten rn Kaufleute — 
—* p 
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Seeleute. In der Capuciuer⸗-Kapelle wird ein Marien⸗ 
bild ſehr eifrig verehret. Die Mandung des Fluſſes 
wird durch das Fort Breſcou, welches im Meere auf ei⸗ 
nem Felſen liegt, geſchuͤtzet — — 
Cette, Sette oder S. Louis, ein Hafen, der von Lud⸗ 
wig XIV. mit groffen Koften angelegt ward. - Er ift wur 
vor Galeeren und. Heine Schiffe ‚weil da8 Meer hier viel 
Sand anfwirft, fo muß man: den Hafen mit vielen Kos 
fien reinigen, der daher immer 17 bis 18 Fuß tief erhals 
ten wird. —— ee 
Srontignan, , eine Feine Stadt am See Thau, bey 
welcher vortreflicher Muſcatwein waͤchſt, wie denn auchs 
von bier ſchoͤne Muſcaten » Rofinen Fommen, die Pafler 
zilles genennt werden. 
Balaruc . ein Flecken am See Thau, mit laulich 
gen: faigigten Bädern, die den Grad der natürlichen Waͤr⸗ 
me einer Henne haben, daher man weh! darin Ener aus: 
brüten fan.-. Das Wafler hat eine heilſame Kraft, iſt 
Schwerer als anderes Wafler zum Kochen zu bringen und 
brudele nicht: fo ſtarck. Es behält feine nathrliche Waͤr⸗ 
me wenigſiens 8 Stimden, woraus man fchlieflet , daß 
felbige. wicht. von einem unterirdischen Feuer , fondern vor 
riner innern Gaͤhrung herrühret. 
Montpellier Mons peflulanus, if nah Toulouſe 
Die aniehnlichite Stadt in. Languedoc , mit: der Steuers 
und Rechnungskammer einer. Intendang, einem nnabhän- 
gigem Gerichte, einem Muͤntzhofe, vielen ſchoͤnen Häus - 
‚fern , aber mit engen Straflen, die man mit Leinewand 
verhängt, damit man: im Schatten gehen koͤnne. Hier 
iſt eine Untverfität, die befonders megen der: medicinis 
schen Facultaͤt im Rufe iſt, eine Academic der Willen 
ſchaften, die 1706 errichtet, ein vortreflicher Kräuter: Gar⸗ 
“ten, eine Citadelle ꝛc. Das: vornehmſte, ſo man hier ver: 
fertigt, iſt Gruͤnſpan, auſſer dem aber werden wollene 
Decken, und Barchente verfertigt, viele Aquavite, Hun⸗ 
gariſch Waſſer, Kanrelwaſſer und. andere Liqueurs Dir 
Filire, Wachs gebleichet , nad ein Rarder San] m 
17; 18 ehe: - . n 
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Bein und Wolle getrieben, die aus der Mittlaͤndiſchen 
See bier anfommt. 
Perault, ein Dorf, eine Meile von Montpellier, 
bey welchem am See Than ein Graben iſt, in welchem 
das Regenwaſſer, fo ſich darin ſamlet, beftändig firdee, 
und doc) feine gewöhnliche Kälte behält. Die Anmohs 
ner baden fi) des Sommers darin , wenn fie mit Flüß 
fen — ſind. 
ermont, eine Stadt anf einem Felſen, in welcher 
ſchoͤne Tuch «und Huthmanufacturen find. j — 


3. Die Gegend auf und neben den Se⸗ 
vennifchen Gebirgen, Die unter dem ten Ge⸗ 
nerals Lieutenant jtehen, 6 bifchöfliche Kirchſpren⸗ 
del begreifen, und auch zu UntersKanguedoc ges \ . 
rechnet werden. In dieſer Gegend bemercken 
wir * 

Peccais, ein Flecken und. Fort, welches zum Beſchuͤ⸗ 
Kung der hieſigen Saltzwercke angelegt worden: 

Aiguesmortcs , eine Stadt, die, wegen ihrer Lage 
in Moräften, feft iſt, ehemals einen Seehafen hatte, nun 
aber 2 frangöfiiche Meilen vom Meere liegt. . 

Beaucaire, Belliquadrum, eine Stadt an der Rhone, 
mit fchr wichtigen und berühmten Jahrmaͤrckten oder 
Deflen, die am 22 Julii anfangen, und 10 Tage währen. 
Nimes oder Nifmes, Nemaufüs, eine grofie Stadt 
zwischen Weinbergen und. fehr fruchtbaren Seldern, mit - 
einer 1682. geftifteten Academie, der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, einer Eitadelle und vielen roͤmiſchen Alterthümern, 
dergleichen das beruͤhmte Amphirheater les Arenes, da® 
vierecfigte Haus oder Tempel der Platina, Trajani Ges . 
mahlin, ein Stück des Tempels. der Diana, eine Fontais 
ne, und ein groffer achteckigter Thurn, der 15 Thoiſen 
hoch. Der dritte Theil der Einwohner it heimlich reformirt. 
Es gibt; hier eine groffe Manufactur, und beſonders find 
die hiefigen feidenen gr die beruͤhmteſten mis 
— p 2 en 
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ſten in Franckreich ¶ Die hieſigen Kaufleute treiben daher 
in der gantzen Landſchaft den ftärckften Handel mit Tuͤchern 


und Seidenwaaren. “ 
Le Pont du Guard, ein vortrefliches Ueberbleibſel 


des römifchen Alterthums. Es ift ein Stüd einer groſſen 


Maflerleitung , die von Uzez bis Nimes 6 Stunden weit 


"das Waffer geführet. Dis Stuͤck befteht aus z Reihen 


übereinander gebaueter Schwibbögen. Auf der ten Reihe 
fit zugleich eine Brüde, die 1so Buß hoch, und 580 Fuß 
lang it. Alles iſt von harten Quaderſteinen gebauet. 

Wuiſſac, ein Ort mit einer periodiſchen mineraliſchen 


| Hurelle , die in Augen⸗Kranckheiten befonders nüglic) ger 


braucht wird: In 24. Stunden fleht die Duclle 2 mal 
ftill, undflieffe z mal. Jeder Stilftand dauret 5 Stuns 
den , and die Ergieffung 7: Stunden 25 Minuten. An 
dem Orte Le grand Galargnes, bereitet man aus dem 
Rraute, Rachtichatten, ( Morelle ) und der Sonnenblume 


-(’Tournefol ) eine blaue und rothe Farbe. 


Dont de Saint Efprit, eine iechigebauete Stadt 
mit riner Citadelle und einer ſchoͤnen ſteinernen Brücke über 


2 die Rhone, die 19 groffe und 7 Heine Schwibboͤgen hat, 


420 Ruthen lang , und 2 Ruthen 4 Fuß breit iſt. 
Alais oder Alez , eine ziemlich groſſe und volckreiche 


Stadt, in den Sevennifchen Gebirgen, wo 1689. eine Ci⸗ 
kadelle angelegt ward, um die: Reformirten im. Zaume 


u halten. Es werden von hier Jährlich wenigſtens 1200000 


fund ungewirckter Seide ausgeführet. Bey dieſer Stadt 


an man auch die Drefchart , welche auf diefen Gebirgeit 
gewoͤhnlich, anmercken. Es werden nemlich eine Anzahl 


-Manlefel und Pferde zuſammen gekuppelt, und auf dem 


geſtreneten Getraide im Creyſe herum getrieben, welche 
die Körner austreten, und zugleich das Stroh zum Fut⸗ 
ter zermalmen. Man pflanget hier auch ſtarck Dlivens 
and Manlbeerbinme. — 
viviers / die Haupſtadt der Landſchaft Vivarais, wel⸗ 
che * beſondere Landſtaͤnde hat, und fruchtbar an Seide 


— 
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Vals , ein bemauerter Flecken, bey. welchem 5 bes 
ruͤhmte kalte mineraliſche Quellen find. Die Quelle la 
Marie iſt ſaͤuerlich, und fuͤhret den Urin ab, wenn man 
fie wider die Hitze der Nieren und den Stein gebraucht. 
Die Quelle la Margquife iſt mehr falgig als fauer. La 
©. Sean hat weniger Säure als die übrigen. La Camafe 
bat mehr Salt ald Säure, und la Dominique hat den. 
— Geſchmack, und iſt beſchwerlich vor den 
agen. 
Annonay, ein Staͤdtchen und Marquiſat des Hauſes 
Rohan Soubiſe. 
pi, die anſehnliche Hauptſtadt des Landes Delay, 
welches auch ſeine beſondere Landſtaͤnde hat. Hier wird 
ein Marienbild vorzuͤglich verehret, und nicht weit von. 
der Stadt entipringt die Loire. 


| 9. Proventze. 
Hat feinen Namen auch von der roͤmiſchen 
— Dber + Provence bat gemaͤßigte 
uft und fehr guten Boden , aber wenig Wein. 
Unters Provence hingegen hat unmäßig warıng 
Luft, die. an der Seeluͤſte noch ſtaͤrcker feyn würs 
de, wenn hier nicht, wie in Languedoc, der See⸗ 
_ wind, Bifegenannt, täglich wwehen mögte. Das 
trockene und fandige Erdreich ift aber mit Gras 
naten, Pommerangen, Eittonen, Dliven, Ma⸗ 
ftir, Cypreſſen, Palm und afticanifchen Akaciar 
“Bäumen im Ueberfluß beſetzet. Dazu kommen 
noch allerley Geftäude, als Bruc ( derdem Bux⸗ 
baum gleichet, und eine rothe Frucht auf der, 
Mitte der Plätter zeuget, ) der Meer: Kirfchene: 
baum und der Mifpelbaum. Der Wein in Uns 
ter» Provence ift dick, lieblich und fteigt zu Kopf. 
— Pp3 Die 
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Die Muſcatweine ſind vortreflich, Truͤffel gibt es 
in groſſer Menge. Die Becaßgnes, oder kleinen 


delicaten Voͤgel, die ſich von d und Wein⸗ 
trauben ernaͤhren, ſind ſehr beliebt. Unter den 


Seefiſchen iſt der ſonderbare Fiſch la Datte merck⸗ 


wuͤrdig, weiches eine Muſchel iſt, die man in hoh⸗ 


fen Steinen findet Faſt aller Handel, den 
Franckreich mit Stalien und Spanien treibt, 
wird aus Marfeille geführt. Nach Stalien führt 
man an Randesfrüchten- und Manufacturen für 
3 Millionen, man hoblt. aber von da noc) für ei 
nige Tonnen Goldes über diefe Summe Seide, 
Mania, Hanf, Reis ic. Nach Spanien fendet 


man fonderlich „einheimifche und Ievantifche 
Waaren, die über 9 Millionen befragen, dages _ 
sen die Einfuhre ein paar Millionen weniger - 
macht. :; Der Handel nach- der Levante ift ſo 


wichtig. - 
Die Grafichaft Provence kam im 13tenSe- 
‚culo durch Heyrath ans Haus Anjou und nach 
dem Tode Carls von Anjou, Königs von Jeru⸗ 
falem , Neapel und Sicilien , Grafen von Pros 
vence 1481. erbte Ludwig XI. feine Staaten, von 
welcher Zeit an Provence mit der Crone verbuns 
‘ Den gervefen.  Diefe Provintz macht nur das 
eingige Gouvernement von Provence aus, wel⸗ 
ches ausden Grafſchaften Provence und Forcal- 
quies, und. aus den fo genannten Terres adja- 
..centes beſteht, welche teßtere durch gantz Pro⸗ 


wohl in Anfehen der Ausfuhr als. Einfuhr 


vence zerſtreuet find, und ehemals von beſondern 
x Herrn 
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Herrn beſeſſen worden, die nicht unter den Gras 
\% von Provence, fondern unter dem roͤmiſchen 
eiche ſtehen wolten, und auch heutzu Tagenicht 
u den. Landftänden der Provence gehören. Das 
—— iſt zu Aix. Dieſe Landſchaft hat ih⸗ 
ve Landſtaͤnde, welche aus der Geiſtlichkeit, dem 
zahlreichen Adel und den vollmaͤchtigten der Com⸗ 
munitaͤten beſtehen. Der Ertzbiſchof iſt auch zu 
Aix. Unter dem Gouverneur ſteht ein General⸗ 
Lieutenant und 4 Unterſtatthalter. 
1. In Nieder⸗Provenze bemercken wir: 
Taraſcon, eine ſehr alte, aber groſſe und wohlbe⸗ 
wohnte Stadt , mit einem wohlgebaueten und nach alter 
Weile befeſtigten Schloſſe. EEE 
St. Remy, eine ziemlich ‚alte, groffe und volckreiche 
‚Stadt, welche mit zum Darquifate Baulx, und alfo dem, 
Fuͤrſten und Pringen von Monaco gehöret Hier ift der, 
vermeinte Prophet Michael Noftradamus 1507. geboren, 
der zu Salon begraben liegt, " 
Arles, Arelas feu Arelartum, eine groſſe wohlge⸗ 
bauete mit Moräften umgebene Stadt an der. Rhone mit 
einem Ertzbiſchof einer 1668. gefifteten Academie der 


—Wiſſenſchaften, und fehr vielen und michtigen römischen 


Yterthümern. Hier iſt 314. eine berühmte Kirchenvers 
ſamlung gehalten worden. Ehemals "war dieſe Stade 
5 — des Burgundiſchen von Boſo errichteten 
Reichs. * 
Berre, eine Stadt, an einem ſaltzigen groffeu und 
tiefen See‘, wo viel Saltz gemacht wird. 
Lambeſe, ein artiges Staͤdtchen und Fuͤrſten⸗ 
thums des Hauſes Lothringen Armagnac, wo die Land— 
taͤge gehalten werden. — 
Aix, Aquæ dextiæ, die ſchoͤne und volckreiche Haupt⸗ 
ſtadt des Landes, und eine der ſchoͤnſten des Reichs, 
VEIT We | mit 
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mit einem Er&bifchofe , Parlement, Generalitat / Muͤntz- 
Hofe, eines. Bureau , der Schasmeifter von Franckreich, 
einer 1409: geftifteten Univerfitat., einer 1668. errich⸗ 
teten Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, einer “öffentr 
Hohen Bibliotheck, und den 1704 wieder entdeckten, ches 
muals ſo berühmten warmen Bädern. Die Stadt wird 
nach Paris. vor die angenehnfte ‚in Franckreich gehal⸗ 
ten, Es waͤchſt hier vortreflicher Wein, der vornehm⸗ 
fie Handel aber wird mit Oel getrieben, welcher unge⸗ 
pa ſchoͤn iſt. Es werden hier auch einige Stoffen 
erfertigt: ı — — 
MWMarſeille, Maſſalia, Maſſilia, die 2fe: Stadt in 
Provence, welche groß, reich, und eine der ſtaͤrckſten Han⸗ 
delſtaͤdte iſ. Hier war ſchon 500 Jahr vor Chriſti Ge⸗ 
burt eine Stadt. Hier iſt ein Biſchof, ein Muͤntzhof, 
eine Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, eine Stern: 
warte, das reiche Zeughaus: vor die Föniglichen Bateeren. 
Der. groffe Waffenfaal ,- welcher der fhönfte im Reiche 
iſt, und vor 40000 Mann Gewehr enthält , das Galee⸗ 
ren Bauwerft und der Hafen, der von 2 vortreflichen Eis 
tadelten bejchüget wird. Es werden hier Gold und Sils 
ber» Stoffen verfertiget. Bon 1720. bis 1722. richtete 
Bier die Peſt eine groffe Bermüftung at. Vor den Has 
fen find noch 3 Meine Infeln, die Forts und Schlöffer zur 
Sicherheit der Rheede enthalten. Be 
Toulon, Tolo Martius, eine ziemliche groffe und 
wohlbefeſtigte Stadt, mit einem dreyfachen Hafen, von 
denen. der. neue Hafen von - Ludwig dem XIV. anges 
legt, und zu einem Kriegshafen eingerichtet iſt. Hier 
iſt ein Zeughaus, See : Magazin, welches fehr reichlich 
verſehen und wohl eingerichtet, eine Stüdgiefferey, und. 
ein 320- Klafter langes von Quaderſteinen erbauetes 
Gebäude ‚in welchem die Taue zur Flotte in drey über 
einander gewölbten. Bingen gemacht werden. In der 
. Stadt wird ein grober wollener Zeug verfergtigt, und 
— Gegend derſelben wachſen ungemein viel Kap⸗ 


9 Hiedes/ 
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Sieres Arez,:eine Meine Stadt, aus deren itzt vers 
ſtopften Hafen ehemals die Pilgrimme nach dem ges 
lobten Yande reifeten. Itzt liegt die Stadt fall 2000 
Schritte von der See,oder Golfo de Lyon ; das Land in 
diefer —*34 vortreflich, hat die ſchoͤnſten Gaͤrten und 
herrlichſten Fruͤchte in Franckreich. Es wird hier viel 
Saltz / fo wohl aus der See, als auch aus ſtehenden Waſ⸗ 
fern gefotten. Die Luft üft immer ungefund geweſen, bis 
man die fichenden Waffer durch einen Canal mit den - 


See verbinden. Auf den hierifhen Anfeln :find wilde. - 


Schweine, und viele, in gang Europa feltene, medicini« 
ſche Kräuter. " 
Brigmoles, Brinonia, eine ziemlich groffe Stadt, die 
von den vortreflichen Pflaumen, ( welche von den alten 
Brinones, ( Brugnons) genennt worden.) ihren Namen 
. La Sainte Beaume, ein berühmter Ort auf er , 
nem felfigten Berge, auf welchem eine Grotte ift, von — 
der die Einwohner feft glauben, daß die Heil: Magdales . 
na ‚des Lazarus Schwefter, darin 30 Jahr lang gebüffet 
babe. Es ſind hier Gruben von ſchwartzem Agatſteine. 
Srejus, Forum Julii, Colonia Pacenfis £ O&tava-.- 
norum; eine beieftigte Stadt; mit einem Stüd. vom 
einem vömifchen Amphitheater und Wafferleitung. 
Antibes, , Antipolis, eine der aͤlteſten Staͤdte, mit 
- einem Hafen und einer guten Citadelle. Eine Art Hei; 
ner Satdellen wird hier fehr fchön zubereitet. Der Lior 
nifche Meerbufen, Golfe de Lion ,. hat nicht feinen Namen 
von der. &tadt Lion, die fehr ‚weit vom Meere entfernet 
iſt, fondern von den heftigen, Stürmen und Bewegun⸗ 
gen, denen die hiefige feichte Gegend des Meeres oft 
unterworfen ift, welcher die, fo drauf fchiffen, wie ein 


Loͤwe verfchlingt.. Wegen der. feichten Gründe des 


Meeres kommt es auch, daß befonders. bey Languedoc 

von Agde bis an die Rhone immer mehr Sand. aufgewors . 

fen wird, worand neues Land entſteht. 
0} Pp 5 S. Paul 
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&: Paul, einbefefligtes Staͤdtchen. 
in Ober ⸗Provence liegt vornemlich; 
Moutiers, Monaſterium, eine Stadt, in der uns 
ächtes Porcellain verfertigt wird. 
Coimars, eine kleine Stadt, Sepmelder eine Ducl 
le ift, die bald feige, bald-fällt:: -‚ 

‚ i  Barcelonette, cin Städtchen und Thal in--den al⸗ 
pen, welches. Frautz J. von Savoyen abriß, Heinrich der U. 
gab es zuruͤck, ve es 1713. im. ARMEE: BER: wieder - 
an. Franckreich Fam. 


10. Dauphine, oder der Delphinat, 


Iſt eine ziemliche fruchtbare Landſchaft, doch 
find Ztel der Landſchaft ſehr gebirgigt. Man 
“findet aber auf felbigen wohl Diamanten, Mars 

—tafit und andere Schäße. Der Berg Brefier 
bat mwol.bismeilen Ban ausgemorfen. Einige 
. Berge haben Lerchenbäume , auf deren. Rinde: 
Manna , wohlriechender Aſand und Lerchenſchwam 
gefunden wird. Hier ſind auch Steinboͤcke, 
Gemſen, Baͤren, ——— weiſſe Hafen; 
weil Rephuͤner, Phafanen, Adler ımd Has 

bichte. Die 7 Wunderwercke in den hieſi⸗ 
gen Gebirgen haben wenig auf ſich. Doc iſt 
bier ein. bewundernswuͤrdiger Waſſerfall in einer 

Grotte, wo man auch nad) die Kammer und den 
Tiſch der berihmten Fee, oder Melufine, zeigt, von 
melcher Das alte Haus von Saffenage abſtam⸗ 
met. Die zitternde Wieſe ift unter einander ges 
wachſenes Gras, Schilf, Waſſerſchwam und 
Echmen,svelches auf einem ftehenden See ſchwim⸗ 
mer, und ſich 4 Meile von Gap befindet, u = | 
eu 
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chen auch in Preuffen bey Gerdauert. Die Waſ⸗ 
fer von la Mothe g Meilen von Grenoble, werden 


denen von Bourbon gleich gefchäßt , allein wegen -, 


der gefährlichen Wege dahin werden fiefelten bes 
ſucht. In der Gegend hat.ein Bad) einen Waſ⸗ 
ferfall Von 30 Toiſen. 1343. Fam diefe Grafſchaft 
“an Franckreich, und feit Carl des sten Zeiten hat 
‚allemal der Ältefte Prinz und Eronerbe den Titef 
Dauphin geführt. Diefe Landfchaft ift dem. 
Königreiche nicht einverleibt worden, und der Koͤ— 
nig nennt fich in feinen Briefen an diefen Staat: 
allemal Dauphin vom Viennois. . Hier find 
2 Ertzbißthuͤner und 5 Bißthümer. Man 
gebraucht hier das römifche Recht, das ah a 
ment iſt zugleich der Steuer -Gerichtshof, und _ 
der. Gouverneur und Generals Lieutenant haben; 
darin Sitz und Stimme. Auſſer diefen find hier: 
noch 4 Unterftatthalter. Die gantze Landſchaft 
beſteht alfo nur aus dem einen Gouvernement ' ' 
von Dauphiné. Wir bemerken 
1. In dem Untern-Delphinate find 5 Land⸗ 
ſchaften, in welchen. -. — 
Orange, Arauſio, eine ſehr alte Stadt und. Fuͤr⸗ 
ſtenthum, welches 1713. an Franckreich abgetreten ward, 
da es Ludwig XV. 1722. dem Printzen Conti gegeben. Es 
ift von allen Auflagen des Reichs frey. Hier marches 
mals eine. Unlverfität, die 1365, vom Kayfer Earl IV, 
geftifte. Hier iſt noch ein ſchoͤner römifcher Triumph: - 
bogen und ein Amphitheater. RL Eh 
Maontelimant, eine Stadt mit einer Citadelle, die’ 
deswegen merckwuͤrdig ift, weil fie znerſt in Franckreich die 
teformirte Lehre angenommen, wie denn unter dem hieſi⸗ 
gen Adel noch viele Reformirte find. 5 { ” 
N; . welt, 


\ 


\ 
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Croſt / Chriſta, ein Staͤdtchen mit einem Schloſſe 
and Thurn, der Beſatzung hat, und dahin ‚bisweilen 
Gtantsgefangene gebracht werden. .. ::_ 

Die, Dea Vocontiorum,, die Haupfiadf eines Laͤnd⸗ 
&ene. Hier hatten die Reformirten vor der Wicderrus 
fung von Nantes eine Univerſiaaͤt. — 

Valence, Valentia, die Hauptſtadt eines Ländchen 


mit einer Univerſitaͤt, die von Ludwig XI. hieher verlegt 


worden, da fie 1339. zu Grenoble geftiftet war. - 
Tain, ein Städthen an der Rhone, in deſſen Gegend 
der ſchhoͤne Mein ? Hermitage waͤchſt. 
' Dienne, Vienna Allobrogum , eine ziemlich groſſe 
Hauptſtadt eines Laͤndchens, mit ‚einem Ergbifchof , der. 


 fih Oberprimas von Gallien nennt. Die hiefige Kirche. 


notre Dame de la Ville, fol ein römifches Prätorium ges 
tocfen ſeyn. Bey der Stadt ficht ein römifches Denck⸗ 
maal. E38 werden bier Ancker , Degenflingen und andere‘ 


. Eifen : und Stahlarbeiten, imgleichen Papiere verfertiget; 


. Pilatus fol fih in diefer Stadt ſelbſt ermor⸗ 
det haben 
Pont Beauvoifin, ein offenes Städtchen am ſchnel⸗ 

len Fluß Gniere, welcher die Gringe gegen. Savoyen 


“macht. Der öftliche Theil gehört zu Savoyen, wird aber 


mit diefem durch eine fteinerne Bruoͤcke verbunden, dieauf 
beyden Seiten mit Gatterwerck verſchloſſen. ei 
2. In den ®bern ‚Delphinate find 7 Lands 
fhaften, und darin 
Ca Grande Chartreufe, ein beruͤhmtes Cartheu⸗ 
fer Klofier auf_den Alpen, wo alle Jahr das Generals 
Gapitel diefes Ordens gehalten wird. Hier werden tägr 
lich 100. Perfonen gefpeifet unter Denen 30 Münche und 
40 Brüder. Der Weinkeller ift wohl beſtellet, und die 
Fremden, welche bier hinkommen, werden umſonſt bes 
— Hier muß der General des Ordens jeitlebend 
w net; ‘ Ku ‘ . > 
 "&renoble, Gratianopolis, die volckreiche und Mic 
re x j Ber ſtigte 


\ 
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fligte Hauptfiadt des ganken Gouvernements, mit: einem 
1453. errichteten Parlement , einer Jutendance, Müngs 
hofe, und einer Fortreffe, die Baftille genennt wird. 
 Monetier, cin Flecken, deffen Einwohner mit allers 
ley kleiner Kramerey und Kupferſtichen weit und breit 
handeln. . - . 
Briancon, Brigantio; eine Peine Stadt und Land⸗ 
fhaft , mit einem feiten Schloffe auf einem, fteilen Felfen. 

Maont Dauphin, eine Fortreffe nahe an der "Du- 
France. . 
Ambrun oder Embrun, Eburodunum ‚eine ziem⸗ 
lich feſte Stadt auf einem Felfen mit. einem Ertzbiſchofe. 


11. Burgumdien. 

Welche Landfchaft ihren Namen von den 
Burgundiern erhalten , die im sten Seculo in der 
Schweiß und Sranfchen Eomte wohneten, und 
bier ein eigenes Koͤnigreich errichteten, deffen fich 
die Francken nach und nad) bemächtigten.. Dig 


toar eigentlich Burgundien cis Jurana, oder Nies . 


ders Burgund, 1491. folte e8 an Defterteich ges 
fallen feyn, allein Ludwig XI. bemächtigte ſich 
deſſelben. Es hat fehöne Weine, Duellfals, 
viel Wolle, Hols, Eiſen, und die beften Pferde, 
Unter: den 4 mineralifchen Quellen ſind die von 
Bourbon, Larcy und Sainte Reine fehr berühmt. 
An dem Bezirk von Breffe find unterirdifche 
Seen. Dis Land befteht aus dem Herkogthum 
Bourgogne, la Breffe ‚le. Bügey , und dem Ama 
te Gex. Diefe ftehn meiftens unter dem Parle⸗ 
ment zu Dijon, haben 4 Bißthümer und beſon⸗ 
dere Landftände, die fich-alle 3 Jahr verfamlen, 
- und über die Abgaben berathſchlagen. ae 
— e 


ſer⸗Ordens ift. 


n 
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ſteht nur aus dem Gouvernement von Bour⸗ 
gogne, unter deſſen Gouverneur 6 General⸗Lieu⸗ 
tenants und 6 Unterſtatthalter ſtehen. Wir bes 
mercken darin 


Seiſſel, eine kleine Stadt an der Rhone, die hier 
ſchifbar wird, ‚daher von: hier Saltz vor Genf, die 


Schweitz und Savoyen ausgeführt wird. 


Bourg die Hanptftadt des Landes la Breſſe, mit 


- dem Gouverneur, Unterfiatthalter und Landgerichte. Es 


ward 1601 von Savoyen an Franckreich abgetreten. 
Couhans, eine Fleine Stadt mit der Niederlage der 


Haaren, die von Lyon nach der Schweig und nach Deutſch⸗ 


land geben.  . 

Chalon, Cabitlonum ,. eine Etadt an der Saone, 
mit einer Citadelle, Landgericht und Biſchoffe. FR 
Begune/, Belna, eine befeftigte Stadt mit vortrefs 


lichem Weinwachſe. 


Auxonne oder Auſſonne, die befeſtigte Hauptſtadt 
einer Grafſchaft, mit einem alten feſten Schloſſe. 
Dijon, die groſſe und befeſtigte Hauptſtadt des gan⸗ 
8 Gouvernements, mit den Beneral:Gouverneut, dem 
arlemente, einer Intendance, Muͤntzhauſe, einem fes _ 


ſten Schloffe , einem ſchoͤnen Jeſuiter Haufe, einer 1172 


geftifteten Kapelle, wo eine vorgeblich wunderthätige Ho⸗ 
fiie verwahret wird, einer Academie der MWiffenichaften, 
und einem 1723 gejtifteten Zuriftifchen Collegio. 
Ciſteaux oder Citeaux, ein Staͤdtchen mit einer 
beruͤhmten Abtey, welche die vornehmſte des Ciſtertien⸗ 
Semur in Auxois, eine Stadt auf einem hohen 
Felſen, mit Tuchmanufacturen. 
. Avalon, eine a ihre Lage feſte Stadt, mit eis 
nem guten feſten Schlofle. i 
Autun, Auguftodunum, Civitas Aepuorum, eine 
Stadt auf einem Hügel, neben dem hohen Berge. Mons 
is, mit einem Schloſſe, einem Biſchoffe, der er 
RR - : en 
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dent der Verſamlung der Landſtaͤnde von Burgund iſt, 
an vielen Alterchümern, als 3. Tempeln und ein Schaue 

agın.a.m. ee | 
, Bourbon P’Ancy, Burbo Ancelli, ein Städtchen 
mit einem auf einem Felfen liegenden fefien Schloſſe, bes 
rähmten. warmen Bädern, die Saltz, Schwefel und Eis 
ſenhaltig ſind, und faſt gleichen. Brad der Warme mit | 
dem kochenden Wafler haben. Man finder bey diefen Bis 


dern noch Heberrefie der alten prächtigen römischen Bad: 
Anſtalten. er 


x * ER 
Das fouveraine. Sürftenehum Dombes 
liegt im Umfange diefes Gouvernements, Im 


Peutoums mit dem Parlement und einer Münge. Hier 
w 


y - 


cs Von Seamekreich. 
Lande find; bekommen hat. Sie iſt eitte der 
anfehnlichften Landfchaften in Franckreich und 
handelt.mit Getreyde, Wein, Eifen, Holtz, Vieh, 
Heu, wollenen Stoffen, halbfeidenen ‚Zeugen, 
Leinewand und. anderen Mannfaeturen. An⸗ 
fangs gehörte diefe Landfehaftzu Auftraften, dar⸗ 
auf hatte fie ihre, eigene Grafen, und fam an 


Navarra, 1274. an Franckreich. 1335. an das 


Haus Valvis,. und 1361 wieder an die Krone, 
a find 2 Ertzbißthuͤmer und 4 Bißthuͤmer. 
In Auftigs Sachen ſteht es unter dem Parle⸗ 
‚. ment von Paris. Es macht nur ein General⸗ 
Gouvernement aus, nemlich das Gouverne⸗ 


> ment von Champagne und Btie. Unter 


- Dem Gouverneur ftehn 4, General⸗Lieutenants, 


und 4 Erbunterftatthalter. Es befteht ans 10 


verfchiedenen kleinen Laͤndchen, darin 
WLangres, Andemantunum, die Hauptſtadt eines 
Laͤndchens mit einer Election und Biſchoffe. Es werden 


bier verſchiedene Zeuge und auch viel Meffer verfertigt., - 


Dom Remy: Ia Pucelle, ein‘ Dorf, in dem die, 
berühmte Jeanne d’Arque; oder das Mägdgen von Orkan 
„geboren. In diefer Gegend. iſt auch der; Grentzſtein, den 
Kayſer Heinrich I. und, König Robert zu Bezeichnung 
Her Grengen ihrer Staaten errichet. 
. Joinville, eine Stadt, Schloß und Fuͤrſtenthum 
der Heigoge von Orleans, mit Droguets Manuůfacturen 
and vielem Wein. ——— 


Troyes, Auguftomana oder Auguftobona, die Haupls 
ftadt von dem eigentlichen Champagne, mil ciner Election, - 


Möünge und anichnlichen Handel, beſonders ‚mit Leine⸗ 
ward, Flachs/ Hanf und Baumwolle, Barchent, Car 
nefas, Wachs und Talglichter ci; Die umliegende or 


sin 


en ne — — — FE — — 
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gend iſt vortreflich Land, Man verfertigt hier auch zwey⸗ 
erley Searge und Atlas, 

Meaux,/ Meldi, die Hauptſtadt der Landſchaft Brie, 
mit einer Election, einem General⸗Lieutenant, Biſchoffe 
und gutem Getreyde-Wolle⸗ und Kaͤſehandel. 

Eſpernay oder Epernay, Sparnacum, cine Stadt 
an der Marne in Dber : Champagne, mit einer Election, 
in deren, Bezirk bey Hautvillers der beſte Champagne 
Wein wäh. 

Chalons, Catalaunum, der. anfehnlihe Hauptort 
einer Grneralität, mit Wollen » Stoffen: Manufacturen. 
Hierher ward 1592 das Parifiiche Parlement verlegt. 

Elermont, der Hauptort einer Graffchaft ‚die 1648 
dem Pringen von Conde mit Vorbehalt der Ober » Herre 
Waſt und Appellation ans Parlement in Paris gegeben 
ward. 

Reims ‚, Civitas Remorum, Durocortorum, die 

volckreiche, wohlgebauete, alte und berühmte Haupiſtadt 

einer vortreflichen Landſchaft. Sie iſt die groͤßſte im 

Champagne, hat eine Election, Muͤntze, einen Ergbifchoff, 

der der.erfte Hergog und Pair in Franckreich, geborner 

Legat des Paͤbſtlichen Stuhls und Primas vom Belgiſchen 

Gallien iſt. Er Frönet den König in der prächtigen hies 

figen Cathedralkirche, deren Schaf, fehr anfehnlich ift, 

und von jedem Könige durch eine Koftbarfeit vermehree 

wird. Das koſtbare Evangelien: Buch, das berühmte ‘ | 

gläferne Delfläfchgen werden bey der Krönung gebraucht, \ 

Die hiefige Univerſitaͤt ift 1547 errichtet. Die Gtadt 

hat ſtarcken Handel mit Wein, mwollenen und feidenen Fe 

Stoffen und Pfefferfuchen. Unter den hieſigen roͤmiſchen 

Alterthümern find noch 3 Stadtthöre, die Sonne, Mars 

und Ceres heiffen. 
Retel, die Hauptftadt eines Hertzogthums und Pai- 
rie des Hauſes Mazarin. » 
Meſieres, Maceriz , eine Fleine fefte Stadt auf ci» 
wer Inſel, mit einer Citadelle. 
ARocroy, Rupes Regia, eine feſte Stadt an der 
99 Gren⸗ 
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Grentze von Hennegau, in einer Ebene, in welchet 1643 
die Spanier geſchlagen worden. — 
* Ben 
- Das Gouvernement von Sedan iſt von 


Champagne abgefondert , in bürgerlichen Sa⸗ 


chen fteht es unter dem Parlement zu Meg, in 


Finantzſachen aber unter der Generslität von 


Champagne. Darin liegt 
Sedan, eine feſte Stadt mit einem guten Schloſſe, 
einer Citadelle, Tuch; und Searge⸗Mannfacturen, und 
vor der Wicderruffung des Ediets von Nantes, mar hier. 


 eine/berühmte reforimirte Univerfität. — Dis Fuͤrſtenthum 


Herzog von Bouillon ein. ee 
B. Die ineorporirten Länder 
find: Die Grafſchaft Burgund, das Hertzog⸗ 
thum Lothringen, nebft den drey Bißthuͤmern, die 


Elſas nebft dem Sundgau, die Fransöfche Nies 
derlande und die Grafſchaft Roußillon. 


taufchte Ludwig XIV. gegen andere Hergogthümer vom 


7 Die Graffhaft Burgund ober Die 


franiche Comte 


war vor dem ein Theil des burgundifchen Reiche, 
und zwar Ober» Burgund, darauf ward es eine 


Lehn?Grafſchaft des Deuffchen Reichs, bis auf 


Kayſer Lotharium II. da fie frey ward, und dar 
her der Name einer freyen oder franfchen Graf⸗ 
fehaft entftanden. Durch Vermaͤhlung kam es 
an — den Kuͤhnen von Franckreich, und 
heran Maximilian von Oeſterreich. 1679 Ä 
F aber 
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aber ward e8 an Franckreich abgetreten. Es iſt 
eine fruchtbare Landfehaft, die Hälfte aber ift ges 
Divgig. Cie hat Saltzquellen, Alabaſter und 
Marmorbrüche und andere Schaͤtze. Das Land 
‚ hat ein eigenes Parlement, und macht das Gou⸗ 


vernement von franfcbe Comte aus, unter. 


deffen Gouverneur ein General⸗Lieutenant, und 
ein Unterftatthalter ftehte Wir bemercken in 
diefem Gouvernement 


Dole, die ehemalige Hauptſtadt des Landes, fo lan⸗ 
ge Beſancon die Reichsfreyheit hatte. 
Buingey, eine Fleine ‚Stadt. Eine frantzoͤſiſche 
Meile von felbiger ift eine groſſe Grotte, darin die Natar 
Säulen, Gräber und allerley Bilder aebildet hat. Man 
Hat auch bey Leugne eine natuͤrliche Eishöhle, darin eg 

im Winter auftbauet , und im Sommer gefrieret. 

-  Selins, Salinz, eine ziemlich, anfehnliche Stadt, 
mit fehr wichtigen Saltzquellen und Saltzfoten. In dies 
fer Gegend wird auch ein Safpisartiger Alabafter und 
Shwarger Marmor gebrochen. 

Pontarlier oder Pont Blie, ein Drt am Berge 
Surten, durch den hier ein bequemer Weg nad) der 

Schweitz geht, der durch ein Bergichloß beichüger wird. 

Beſancon, Vefontio, Befontium, die Hauptſtadt 
des gantzen Landes, mit einem- ErKbifchoffe, der fih eis 
‚nen Reichsfürften nennt, einem Parlemente , Intendantz, 


Univerſitaͤt und Muͤntze. Ludwig XIV. hat fie zu einer. 


wichtigen Feſtung gemacht , die noch durch 2 Citadellen 
befchüget wird, bis zum Weſtphaͤliſchen Frieden war fie 
eine freye Reichsitadt, 
Luxeuil oder Lupen, eine Meine Stadt am Fuß 
des Wasgauiſchen Gebirges, mit einer berühmten mines 
zalifhen Duelle, und bey dem Dorfe Touillon iſt eime pe 
riodiſche Duelle, welche mit regelmaͤßiger Abwechſelung 
flieſſet und ſtill ficht. 


. 
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>. Das. Hergogthum Lothringen nebſt 
den 3 Bißthuͤmern. | 
Dis Herbogthum hät von Lothario II. der 
Namen, und ift dag eigentlihe Ober-Lorbrins 
gen oder Lothars Ryk, und alfo nur ein Stu 
don dem meitläuftigen ehemaligen Lotharingifchen 
Reiche, das aus den Trümmern des, Aufirafiz 
ſchen Neiches entftand. Dieſes Lotharingen war 
eftändig ein Deutfihes Lehn, doc) mar das 
Hertzogthum Barr, oder das Land jenfeit der 
Maaß feit 1354 ein frantzoͤſiſch Lehn geweſen. 
1430 Fam. Lothringen durch PBermählung an 
Renuatum von Anjou, Titnlar König von Neapel 
und Sicilien, und ward mit Barr verbunden. 
Die Städte Meb, Toull und Verdun hatten 
ſich ſchon längftens mit ihren Bifchöffen unter bes 
Aondern kaͤnſerlichen Schug gegeben, Heinrich II. 
von Franckreich befegte 1552 felbige zum Schu⸗ 
Be der ſchmalkaldiſchen Bundesgenoffen, dis fie 
im weftphälifchen Frieden 1648. gang an Franck⸗ 
reich abgetreten wurden. Hertzog Carl hielte im 
‚zojährigen Kriege öfterreichifche Parthey, daher 
- ward er big 1659 von Franckreich verjagt, 1662 
tieß ex ſich mit Franckreic) in Tractaten ein, daß 
Lothringen nach feinem Tode an Franckreich fat 
len, und hingegen das gefamte Haus Lothrins 
gen unter die Pringen vom Geblüt gerechnet 
werden folte. Allein ı670 ward er verjagt, und 
das Land blieb 27 Fahre in frantzoͤſiſchen Haͤn⸗ 
den. 1733 ward dis Herzzogthum | 
Y . em 
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dem Hertzoo Frantz Stephan genommen, und 
1735 dem Koͤnige Stanislaus auf Lebenslang 
da es nachher an Franckreich fallen 


+ 


Das Land hat gemäßigte Luft, und ift Frucht 
bar an Getrepde ıc. Das Wasgauiiche Ges 
birge enthält vielerley Schäge, befonders Agate, ' 
Granate, Chalcedonier und andere Edelfteine, 
Saltzquellen und Bergwercke. Die’ Einwohner 
find tapfere Leute, fprechen, auffer dem deutfchen 
Amte, durchgängig frangöfifch ; und find roͤmiſch 
catholifcher Religion. _ Es fteht unter dem Pars 
lemente von Metz. An Militärfachen wird es 
aber in 4 Generale Gouvernements geiheilt. 


A. Das Gouvernement von Lorbringen 
und Barr befteht aus den beyden Hertzogthuͤmern 
Barr und Lothringen, gehört ist dem Könige 
Stanislaus, und. bringet ohngefehr 2 Millionen 
Rheiniſche Gulden ein. — 


1. Im Zertzogthum Barr bemercken wir 

Clermont en Argonne, eine Stadt und Graf⸗ 
ſchaft, die Ludwig XIV. dem Hergog Ludwig von Bour- 
bon , ringen von Eonde , gegeben. 

Bar le Duc, die Hauptſtadt deg Hergogthums Barr, 
mir einem Hertzoglichen Pallafte. i 

Ligni, die zweyte Stadt des Herkogthums, und eis‘ 
ne Brafichaft. EN | . 

Pont a Mouſſon, eine Stadt ander Mofel, mit 
einer 1573 geftifteten Univerfität und Sefuiter »Collegio. 

! 


243 | 2. Im 
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2. Im Zergogchume Lorhringen iſt un⸗ 
ger andern — 
Plombieres, ein kleiner Ort, der ſeines mis 
neraliſchen Waſſers wegen, von weit und breit beſuchet 
wird. 
BRemiremont, ein Flecken an der Moſel, mit ei⸗ 
nem beruͤhmten adelichen Capitel weiblichen Geſchlechts, 
welches ein Reichslehn geweſen. 
Roſieres aux Selines,; ein Ort mit ſehr eintraͤg⸗ 
lichen Salgquelten. FE 
Zuneville, Lunapis villa, eine feine Etadt mit eis 
nem- prächtigen Schloffe , in welchem nicht nur die beys 
den letzten Hergoge von Lothringen, jondern auch der Koͤ⸗ 
nig Stanislaus ihren Wohnſitz genommen 1755 brante 
der rechte Flügel deffelben ab. Die Ritter-Academie, 
welche hieſelbſt geweſen, ift in cine Stiftung für Cadets 
verwandelt worden , von denen die Hälfte Yorhringer und 
die Hälfte Polen ſeyn müffen. 
Nancy, die Hauptftadt des Herkogthums imd ehe⸗ 
malige Reſidentz der Hergöge, mit einem noch nicht gantz 
vollendeten Pallafte , der Begräbniffe der Hergöge in der 
Collegiat-Rirdie S. George, einer Gefellfehaft der Wiſ⸗ 
fenfchaften, die von Stanislao geftiftet, und den Feſtungs⸗ 
nee um die Altftadt. Eine Halbe Stundedavon 
iegt \ 
Malgrange, ein prächtiges Herkogliches Luſtſchloß 
auf einer Anhöhe, welches aber auch. nicht vollendet iſt. 
Dienfe, Decempagi, cine fehr alte Stadt mit ſchoͤ⸗ 
nen Salgquellen. ya wa 
. "Chateau Salins, der, Hauptort einer Prevote im 
fogenaunten. deutfchen Amte, wo die Einwohner Deutſch 
reden. Die Stadt hat gute Salgquellin. N 
. Bitfeh, eine Heine Stadt in der Herrihaft Bitſch, 
unweit welcher die merckmürdige mincralifche Duelle, , 
‚Niederbrunn, befindtich, welche der Wisbädiichen am näche 
ſten kommt. Ihre Wärme kommt auf 63 Grad am Fah ⸗ 
— — — renheitiſchen 


' 
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renheitiſchen Thermomster.. In ihrer Nachbarſchaft gibt: 
es viele Eifenficfe und Erdpech. 


B. Das Gouvernement von Verdun 


und Verdunois, ift volckreich und mit groffen 
Flecken und Dörfern angefüllt, enthält aber nur 
“ Die eingige Stadt 

Verdun, Verodunum, die groffe jiemlich volckrei⸗ 
he und befeſtigte Hauptiiadt mit einem Biſchoffe, der una 
ter Trier fteht, und einer ſchoͤnen Eitadelle. Sie war 
vor dem eine freye Reichsitadt. 

C. Das Gouvernement von Toul und 
Toulois iſt Eleiner als das Horige, und in 6 
Prevotes eingetheilt. Darin 

Toul, Tullum, die reaelmäßig befeftigte Hanpfladt 
an der Mofel, mit einem Bifchoffe , der auch) unter Trier 
ſteht, und einer ſchoͤnen feinernen Brücke. 

D. Das Gouvernement von leg begreift 
das Land Meßin, das fransöfifche Barrois, wel⸗ 
ches ein Theil vom Hertzogthume Barr iſt, das 
frantzoͤſiſche Luxenburg, das 1659 im Pyrenaͤ⸗ 
ſchen Frieden an Franckreich abgetreten ward, 
und die Stadt und das Gebiet Saarlouis. Ss 
dieſen bemercken wir 

Bouillon, Bullio, eine feſte Stadt auf einem gel” 
fen, die auf der fteileften Höhe des Felfens ein fefleg 


Schloß hat. Sie it die Hauptftadt des Hergogthumg : 
Bouillon, deffen Hergoge mit dem Stift Fürtich einen, - 


langwierigen Streit hatten, big Ludwig XIV. dieje Stadt, 
die er 1676 erobert hatte, 2 Jahr darnach feinem Dbers 
kammerherrn, dem Heigoge von Bouillon wieder gab. 


Carignan chemals Yvoy oder Ipſch, Epufus, ei⸗ 


ne Stadt, und. 16062 errichtetes Hertzogthum, das Lud⸗ 
wig XIV, dem Grafen von Soiſſon, ans dem Haufe Gas 
an. 294 | Ben 


A 


x 


- 


N 


ı 


. 


616 Won Franckreich. 


voyen, ſchenckte, die von demſelben ihren itzigen Namen 
befommen haben. 

Montmedy, eine kleine feſte Stadt. 

Longwi, eine regelmäßig befeſtigte Stadt im fran⸗ 
Köfiichen Barrois. ö 
+ Thionville, Diedenhofen, Theodonis Villa, eis 
ne Feine feite Stadt an der Mofel, mit einer ſchoͤnen 
fleinernen Brücke und deutfchen Einwohnern. 

Weg, Metz, Metis, die groſſe'nnd fefte Hauptftadt 
Des Souvernements mit einem Parlemente, Intendantz, 
Münge, 3 Eitadellen, cinem Biſchoffe, der auch unter 
Trier ficht,, und einer Juden s Spnayoge. 

Sear: Louis, eine neue Stadt und Feſtung die 
2680 von Ludwig XIV. angelegt, nnd auch beftändig bey 
Franckreich geblieben iſt. Nr 

3. Die Landarafichaft Elſas. 

„ Hat von ihren Einwohnern den Namen, die 
von dem Fluß ZU oder El, Elſaſſer genennt wur⸗ 
den. Das Land ift an den meiften Orten ſehr 
‚fruchtbar , bat viel Holg, Wein, Getreyde, 
Saitz, Safran, Hanf, Flache und andere Lanz 
desfchäge, Das vornehmite Gebirge ift das 
Wasgauifche , welches ſich von Langres nad) 
Dedfort, und alsdenn zwifchen Lothringen und 

Elſas bis ins Trierifche erſtrecket. Es enthält 

reiche Silber⸗Ertze, gute Eiſen⸗ und Stahlgru⸗ 


ben Imgleichen Kupfer, Bley, Spiesglas, 


Kobolt , Schwefelfies und andere Minera: _ 

kien, Bäder und mineralifche Waſſer. Die 

größften Wälder find der Haardt in Ober , 

Elſas, der 8 Meilen fang und 2 breit. Der 

Hagenauer Wal, der 5 Meilen lang und abieie 
; u 
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und der Bewald oder Bienwald/ der eben ſo groß. 
Im Rhein findet man unterhalb Baſel in gewife 


fen Tiefen, die Goldgründe genennt werden, 


Bleine Goldkoͤrnchen, die felten fo groß find alg 
Hirſen. Die Goldwaͤſchen find aber gar nicht 
einträglich, Man findet auch) häufig Kriftallen, 


und fo harte Kiefel im Rheine, daß man fie | 


tie Diamanten und andere Cdelfteine ſchleiffen 
Tan. Man zählt im gangen Elſas beynahe eine 
halbe Million Menſchen, 71 groffe und Eleine 
Städte, und über 1000 Flecken und Dörfer, 
Die gemeinfte Sprache ift hier die Deutfche, 
Die Einwohner find theils Lutheriſch theils Ea⸗ 
tholiſch. Dieſe Landſchaft ward 1648 im Mn⸗ 
ſterſchen Frieden vom Hauſe Oeſterreich und dem 
Reiche an Franckreich abgetreten, doch ſolte der 
Koͤnig ſich nur mit den Rechten begnuͤgen laſſen, 
Die, das Haus Oeſterreich gehabt, der Reiche: 
Freyheit der hiefigen Stände ungekraͤnckt. Im 
folgenden Kriege aber ward dieſe Clauſei vergeſ⸗ 
fen. 1697. kam auch Strasburg an Franck⸗ 
reich. Alles dieſes macht das Gouvernement 
von Kljas aus, welches aus 3 Stücken. oder 
Theilen befteht. Ir 

I. Das Sundgau oder Suͤdgau, Pagus 
meridionalis, dis fam 1324 an Defterreich, 
und 1648 an Franckreich, da e8 der Marquig 
von Suſe befam, der es an das Haus Majarin 
— das noch im Beſitze davon iſt. Darin 
iegt 
Thann oder Dann, eine Stadt mit ſehr ſtarckem 
| 2 25 © ‚Weis 
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er ‚ und deren Stiftskirche einen der fchönften Thürs _ 
ne hat. 

Befort, eine feite Stadt mit vortreflichen Eiſengru⸗ 
ben, einem alten Schloffe auf einem Felſen, und einen 
in Zelfen gehauenen Fort, zwiſchen welchen der Weg zut 


- Stadt geht, und die das gange Elſas verſchlieſſen. 


« Bade. 


Landokron, eine Meine Feftung auf. einem Berge 
am, Gebirge Jarten oder Jura. 

Aünningen , eine. Feſtung am Rheine , gegen ber 
Etadt DBarel über, der fie fo nahe liegt, daß ſich beyde 
mit Sanonen erreichen Fönnen. 
“ 2, Die Obere Eljas enthält 


Colmar, Columbaria, die Hanptftadt in Ober⸗El⸗ 


fa, mit dein Sitze des. ſouverainen Conſeils und einer 


Iniendantz. Sie war vorher eine freye Reichsſtadt / und 


gehört mir zur Landvogtey Hagenau. 


Watweiler, ein Städtden mit einem berühmten 
Gebweiler., ein Städtchen mit Föftlihem Weine 


“ auf dem Berge Sering. Hier ift von Ludwig XIV. ein 


Kanal zu Fortbringung der Baus Materialien angelege 
worden, . 
eubreyſach, eine regelmäßige Feſtung am Rhein 
mit der Appellations-Kammer, dahin die 10 Städte der 
Landıchaft Hagenau und die zahlreiche ehemals unmittele 
bare Reichs Ritterichaft, mit allen Unterthanen der in 


Eiſas gelegenen Reichslaude angewieſen find. 


Happolftein, find 3; verfalene Echlöffer bey der. 


- Stadr Rappolsweiler in der ſchoͤnen Grafſchaft Rappol⸗ 


fiein, Ribau pierre, die dem Hergoge von Pfaltz ⸗Zwey⸗ 
hruck gehört , und darin auch das Leberthal, welches Rus 
pfer und Silberbergwerdfe enthält. j 
Heichenweyer, eine feine Stadt. und Schloß mit 
dem befien weiſſen Weine in gang. Elfas, inıder Herr 
fchaft gleiches Namens, die den. Hergogen von Wuͤrtem⸗ 
berg zuftändig. ER TERN 
— — 3. Die 
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9. Die Niedere Elſas enthält 


Scletitatt, eine feſte Stadt an der SA, die vorber- 


eine freye Reichsſtadt geweſen, und zum Hagenau gehoͤrt. 
Aheinau, eine Stadt des Biſchoffs von Gtrasburg, 


die meiſtens vom Rheine weggefpület worden Weilhiee - 


unterſchiedene Infeln im Rhein find, fo haben die Frans 

Koen fait in allen Kriegen; hiejetbft ihre Rheinbrücken 

ins Briesgau gefchlagen. 
Steasburg , Argentoratum, die groffe, volckreiche 


e und ſehr wohl befeſtigte Hauptfladt des ganzen Yandes, 


und eine Königliche freye Reichsſtadt mit einen Münghos 
fe, einer regelmäßigen Eitadelle, 40000 Einwohnern, eis 
nem Zeughanſe, einem ſchoͤnen Gtadt » Hofpital, darin 
Nheinweine von einigen Jahrhunderten aufbehalten mers 
den, einer prächtigen Cathedralkirche, einer lutheriſchen 


Univerfität und Gymnaſium, einer 1752 geftifteten Ger - 


Ichrten Geſellſchaft, ‚die befonders die Naturgeichichte 


vom Eljas unterfücht, und vielen Hofpitälern undandern 


Öffentlichen Anſtalten. Der Magiftrat ift halb Lutherifch 


und halb Catholiſch. Die hoͤchſte Dberkeit iſt ist der. 


Prätor, der des Königs Intereffe beforget. Die Etadt 


fan gang unter Wafler gefest werden, fie war vordem 


eine der berühmteften freyen Reichsftädte, 
Sabern oder Elſaszabern, Tabernæ Alfatix, die 


ordentliche Reſidentzſtadt des Biſchoffs von Strasburg, 


- mit einem ſehr ſchoͤnen Reſidentzſchloſſe. Der Biſchoff iſt 


ein wuͤrcklicher Reichsfuͤrſt, beſitzt aber unter frangöfifcher 


Hoheit 9 Aemter, und hat itzt jaͤhrlich 256000 Livres 
Einfünfe, | 

Dachsburg, ein zerfiörtes Bergſchloß, und Keir 
- ningen: Hartenburgijche Graffchaft , in der viele und 
fhöne @läfer gemacht werden. 

Bufchweiler, die befte Stadt der Herrſchaft Lich⸗ 
tenberg und — 

Ochſenſtein, mit einem Reſidentzſchloſſe, und dem 
Sitze der Hanau» Lichtenbergifchen Regierung. Diefe 


weitlaͤufige Herrſchaft begreift 12 Aemter, und gehört. 
— dem 


- 


P2 
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dem Landgrafen von Heffen Darmſtadt; darin liegen au _ 

folgende 2 Oerter 
Lichtenberg ‚ ein feftes Bergſchloß, und 
Niederbrun, ein Heinee Ort mit einem Gefunds - 

brunnen, der Schwefel und Kupfer hält. 
Lutzelburg / ein koͤnigliches Schloß und Fuͤrſten⸗ 

thum, in dem auch) oe - 
Phalgburg, ein fehr hoch liegendes Schloß und _ 

ſchoͤne wichtige Fortreffe, dic Ludwig XIV. bauen laſſen. 


Lügelftein , eine Meine Stadt und Pfalg-Iweybrär 


ckiſche Herrſchaft, mit einem feften Schloffe und dem Bes 

gräbniffe der alten Grafen von Veldentz. 

Hagenau, eine Stadt, die mit Wal nnd Grabenums 

- geben , ‚und als eine: ehemalige freye Neichsftadt: zur 
Landvogtey Hagenan gehörte. Diefe Landvogtey beſteht 
aus ıo Reichsſtaͤdten. Ludwig XIV. ſchenckte fie gantz 
dem. Eardinal Mazarini , mit dem Rechte, fie auf feiner 
Schweſter Sohn und feine Nachkommen erblich zu brin⸗ 
* Dieſe Staͤdte liegen aber durch die gantze Elſas 
zerſtreuet. — 

Biſchweiler, ein ſchoͤner Marcktflecken der Hertzo⸗ 

ge von Birckenfeld, mit einem ſchoͤnen Schloſſe, welches 
ſonſt die Hertzogliche Reſidentz geweſen. 

Sort Louis, eine vortrefliche Feſtung auf einer In⸗ 
ſel im Rheine. Sie iſt 1686 angelegt, und liegt halb 
auf Deutfchen Boden. Die gantze Inſel ift befeftigt, und 
ſchiieſſt ein Fleines vegelmäßiges Städtchen cin. .. 

Landau, eine wichtige Feſtung am Queich, die von 
der Pfalg umgeben. Sie ift von Bauban nad) aller feis . 
ger KRunft gebauet, weil die umliegenden Höhen fie coms 

- mendiren Hier ift nicht nur ein Kanal gemacht, ſon⸗ 
dern man hat auch durch Hülfe des Fluſſes, und einiger 
Bäche ein anfehnliches Feſtungswerck aufgeführet , wel⸗ 

ches aus Graben und Wällen befteht, und von Landau 

ſich nach dem Flecken Herte zu bis anden Rhein erſtrecket. 


4 Die 
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4. Die frangöfiiche Niederlande 


Haben mit den andern Niederlanden einerley 


Beſchaffenheit, fie find fruchtbar und voldreich, 
‚ alles zufammen fteht unter dem Bouvernes 


men von Slandern. In Kechtsfachen fteht es 


faſt gang unter dem . Sarlement von Dovay, 


und wird theils nach den Eöniglichen PVerordnuns 
gen, theild nach den Landesgewohnheiten, theilg 
nad) dem römifchen Rechte gerichtet. Die Abs 


gaben des Landes werden durch die Intendanten 


eingetheilt, in Cambreſis und der Caſtelaney Is⸗ 
fe ausgenommen, welche Länder der Slaͤnde 
ſind. Unter dem Gouberneur ftehen 1 Gene⸗ 
ral⸗ Lieutenant und 3 Unterſtatthalter. Die 
Grafſchaft Artois gehoͤrt nicht zu dieſem Gouver⸗ 
nement, ſondern iſt ſchon oben vorgeweſen. Die 


eintzelne Stücke des Gouvernements find 


‚ 1 Ein Theil dee Grafſchaft Namur, 

im Nimwegiſchen Frieden an Franckreich Fam, 
an | —* 
Charlemont, eine kleine Feſtung anf einem ſteilen 
Felſen, unter dem liegt 
Givet Saint Yilaire , eine regelmäßig erbauete 
Stadt, die mit der Stadt Givet notre Dame auf 
der andern Seite der Maaß eine feſte Stadt ausmacht. 
2. Das Land Lambrefis welches feine 
befondere Stände hat, enthält 
Cambray oder RameryP, Cameracum , die ziei: 


lich groſſe Hauptſtadt mit guten Feſtungswercken, einer 
Eitadelle und einem Fort. Der hiefige Erhbiſchoff nenne 
ſich einen Fuͤrſten des Heiligen römijchen Reiche. Hier‘ 


wird 
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wird dad Kameryktuch, odır ſo genanfe Cammertuch ge⸗ 
macht, welche beruͤhmte Leinewand alles Leinen in der Welt 
an Schönheit übertrifft: 

Chateau oder Cateau Cambreiis, die Hanptfiadt einer 
Ertzbiſchoͤflichen Grafſchaft, mit einem anfehnlichen Schlof⸗ 
fe. Hier wurde 1559. zwiſchen Franckreich und — 
ein Friede geſchloſſen. 

3. Das frantzoͤſiſche Antheil an der 
Graflſchaft Hennegau, oder Hainaur, begreift 
folgende Oerter: | 


Philippeville ‚eine Feine moblbefeftigte Stadt; des 

ren Feſtungswercke von Ludwig XIV. fehr vermehret 
nd. 

ſ Aveshes, Landrecy, Quesnoy oder Quercetum und 
Maubeuge , [Mälbodium } find 4 Kleine Veſtungen. 
- . Malenciennes, Valcdtinien; eine groffe wohlbe⸗ 
mohnte aber. ſehr ungrdentlich gebauete und befeſtigte 
‚Stadt, mit einer guten Citadelle. 

Conde, Condate, cing Peine Stadt und. wichtige 


Feſtung, deren umliegende Gegend durch Schleuſen ums 


ter Waſſer geſetzt werden Fan. 

Bouchain, Buciinium , eine Fleine fefte Stadt an 
der Schelde. 

4. Das. frangöfifebe Antheil an der. 
Grafſchaft Slandern. In dieſer ift. 
Douay , eine ziemlich groſſe und wohlbefeſtigte Stadt, 
mit dem Sitze eines Parlements vor die frantzoͤſiſche Nies 
derlande, einer 1559. geftifteten Univerſitaͤt, und einem 
ort. 
8 Orchies eine kleine Stadt, die wegen ihrer wolle⸗ 
nen Stoffen bekant iſt. 

CIsle / Lille, oder Ryſſel, die groſſe wohlgebauete 
und volckreiche Hauptfiadt des gangen Gonvernements, 
und eine wichtige Feſtung, mit einer, vortreflichen Cita⸗ 
delle, einem Fort, einer Intendauce, wichtigen Dam 
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ad ſchoͤnen Manufacturen, darin Camelot; Tuch und 
Stoffen verfertige werden. 


Aumentieres, eine Meine. Stadt , wo gutes Tüch 


verfertiat wird. 
Coffel. Caftellum Morinorum, eine Pleine Stadt, 
“auf einem hohen Berge, der mit einer Schönen Ebene ums 
geben it, in der verfchiedene Sthlachten vorgefaflen. 
Bergues, Dder Wynoxberge, cine ſchlecht debauete, 


aber wohl befeftigte Stadt mit 2 Forts. Die umliegens 
de Gegend Fan bis an den Canal von Dünkerke unter . 


Waſſer gefegt werden. —* 


Sravelines, Gravelingen, eine Meine feſte Stadt, 


unweit dem Dieere, mit einer guten Citadelle und Fort. - 


Er er er 
.. Das Gouvernement von. Dinkerken 
begreift nur die eine. Stadt, und ift von andern 
General⸗Gouvernements abgefondert... Wir bes 
mercken bier ji | 
Duunkerken, Dünfirchen, eine Stadt am Meere, und 
an dem von ihr benannten berühmten Eanale, Ludwig 
XIV. ließ fie treflich befeſtigen, eine ſchoͤne Citadelle und 
das Fort Louis anlegen. Er richtete den Hafen zu Schif⸗ 


fen von 70 Canonen ein, die durch den 1000 Riafter in 


die See geführten Canal allezeit einlaufen fonten. Bier 
fer ward von vielen Batterien und Forts beichüset, und 
weil diefe nahe Nachbarſchaft den Engelländern gefähr« 
lich ſchien, folte alles dieſes nach dem Utrechter Frieden 
1713. ruinivet werden, 1717. und im Adcher Frieden 
1748. ward ein gleiches von Franckreich bedungen. - Der 
Hafen ift aber nie vollfommen zugeworfen, und “es find‘ 
in Anſehen feiner auch ſo gar feit dem legten Frieden noch 
einige Schwierigfeiten. 

Mardyk, ein Dorf, anderthalb frangöfifche Meilen 
von Dünferken, bey welchem nach dem Urrechter Frieden 


— 


fofibarer 


ein 25 bis 30 Klafter breiter, und 3384 Klafter langer 
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koſtbarer Canal von Duͤnkerken bis hier ind Meer ange⸗ 


legt ward, bey. diefem Drte waren 2 Schleufen, eine _ | 
vor groffe, die andere vor Fleine Schiffe. 1717..muffte.' 


Franckreich verfprechen , die groffe Echleufe zu fchliefen, 


und auch die Meine noch ſchmaͤler zu machen. _ 


5. Die Srafichaft Roußillon 
Zwiſchen den Pyrenaͤiſchen Gebirgen, auf 
denen hier der Maslane und Canigou die höch? 
ften Spitzen find, und von denen der lebte 1440. 
Klafter hoch feyn fol. Das Land ift heiß und 
fruchtbar, und an einigen Drten fan man nach 


der Ernte des Getraides noch Hirfen füen, ſo daß 


man in einem Sahre 2 und auch wol 3 Ernten 
haben kan. Dliven und Pomerangen find fehe 
gemein, Viehzucht ift gut, und der größfte Hans 
‚ del wird mit Del getrieben, der jährlich 200000 


Livres beträgt. _ Man hat viele warme Bäder, \ 


1462. ward diefe Graffchaft an Franckreich vers 
fegt, die Earl der VII. aus Religion 1493. ums 
fonft zurück gab. Allein Ludwig XI. nahm fie 
wieder ein, und 1659. im Pirenaifchen Frieden 
‚ward fie an Francfreich abgetreten. Die Abgas 
‚ ben der Einwohner beitehen bloß in Kopffteuer, 


die ohngefehr 40000 Livres betragen. Es macht 


mit einem Stuͤck von Cerdagne das Gouver⸗ 
nement von Kouſſillon aus, unter deſſen Gou⸗ 
verneur ein General⸗Lieutenant und ein Unter⸗ 
Statthalter ſteht. Wir bemercken 
ae ‚ein altes Fort an der Straffe nad) Lan⸗ 
uedoc. 
St. Nazaire, ein Dorf an einem See, zwiſchen * 
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Ken und Canet Moräfte find, in denen die Sonne aus dem 
„dahin geleiteten Meerwaſſer Saltz bereitet, | 
Perpignan, Perpiniacum , die igige Hauptſtadt, 
mit hohen dicken Mauren und Zaftionen umgeben, mit 
einer vortreflichen Citadelle, einem feſten Schleffe, fou- 
verainen } —— Rathe, einer Intendance, einem 
Möünshofe, einem Biſchoffe, einer 1349. geſtifteten Unis 
verfität, und fhönen Stuͤckgieſſerey. 

Collioure, Cauloliberis und Port Vendres(por- 
tus veneris ) find. 2 Staͤdte mit.Hafen , davon der erſte 
durch 2 Schloͤſſer, und der 2te durd) 2 Forts bedeckt if. 

Bellegarde, ein fefter Plag, in dem lauter Eolda: 
ten mohnen , und der zur Befchütung des ſchwierigen Wer 
ges. nad Eafalonien, welcher Col de. Pertuis ‚genenwee 
wird, dienet. FR 1 

‚= ‚Prats de Mouliou, ein regelmäßig befeſtigtes 
Städtchen. en 

Le Sort de Bains, ik cin Fort über dem Dorfe 
Bains / in dem gute warme Bäder find.  — 7 

„Pille Sranche, ein Städtchen mit einem. fefien 

Schloſſe, in der Grafichaft Eonflans , die 1659, mit 
Roußillon vereinigt ward. * 


Mono Louis/eine kleine 1681. regelmäßig erbauer 


te und wohlbefeſtigte Stadt mit einer guten Citadelle, 


im Pyrenaͤiſchen Gebirge, auf einer Höhe an der rechten 


‚Seite des Col-de la Perche, welchen Namen der Weg 
aus Roußillon nach Cerdagne führt. Die Fleine Lands 


ſchaft Eerdagne, in der fie liegt, ift 1660. an Franckreich 


abgetreten. 





Von 


— 


* 






— 
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anien hieß bey den Phoͤniciern, Iberien, 


p 
de weil es jenfeit.der Gebirge lag, bey den 
NS Griechen Hefperien, und zwar im Gegen» 


fage von Stalien das Aufferfte_ Hefperien.. Der 


Name. Spanien kommt von Sepana ein. Cas 


ninichen, Deren es ehemals eine groffe Menge hies 


felbft gegeben. Dis Land ift 8500 Duadrats 


meilen groß. Die Luft. ift meiſtens vein und 


teocken. : Im. Sommer iſts hier unerträglich 
heiß , und doch find. die Nächte Falt. In den 
nordlichen Gegenden ifts kühler. Im Winter 
frieret die Erde niemals hart. Von den Galli⸗ 
eifchen Gebirgen wehet oͤfters ein Fühler Wind, 
den fie Galego nennen. Am Getraide hat das 


Land in neueren Zeiten einen groffen Mangel, es 


ift aber reich an Bienen , Pfirſichen, Dliven, 
Feigen, Rofinen, Mandeln, Saftanien, "Domes 
sangen und Granatäpfel; imgleichen an Bein, 

( befonders an Secten) Honig, alleig) Saltzen, 
der fehönften europaͤiſchen Wolle, = drey 


orten 
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Sorten ſind,) Seide, vortreflichen Pferden, auch 
Mauleſeln, wilden Ochſen und. andern Dingen, 
Es. wacht auch wol. an.einigen. Orten Reiß, Zug 
derrohr und Baumwolle. Fachs und Ha 
aber veicht nicht zu. : Die Gebirge liefern. Hol 
zum Schifbau, und in; Arragonien und Catalo⸗ 
wien: macht man Teer und: Pech, , Sie find 
rich an Gold, Silber, edlen und unedlen Mes 
tallen und allerleh Diineralien. Es werden abeg 
nur meiftens Eifengruben bearbeitet; man findet 
auch Diamanten , Eriftalle und andere Edelftehe 
ne. Die Seekuͤſte, befonders bey. Gallicien und, 
Andalufien iſt fiſchreich, dem ohngeachtet führt - 
mandoch jährlich fir 3 Millionen Piafter Stock⸗ 
fiſch und gefalgene Fiſche ein. Die Fiſcher find. auch 
den Anfällen der Corſaren zufehrausgefeßt, May, 
zählt. in Spanien 146 Civdades oder Städte,unp 
viele Villas oder Marcktflecken. Zur Zeitder Go⸗⸗ 
then und Mohren vechnete man in Spanien 20 
bis zo Millionen Menfchen. Set find hier nur ohn⸗ 
gefehr 74 Million, darunter 250 taufend Geiſi⸗ 
liche mit ihren Unterbedienten; 40000 Schafhir⸗ 
ten, und 70000 fremde Arbeiter... Die ftolge ° 
Send der Einwohner, und-die Haabfucht der 
jeiitlichen macht das Land arm. Der Mangel 
der Handlung in den meiften Provintzen vermeh⸗ 
ven dieſe Armuth. Es hilftdaher Spanien nicht, 
daß es von 492.bis 173 1.an 6060 Millionen Per 
308 Gold und Silber gus Amerika bekommen, 
worunter doch noch nicht die unregiſtrirten Sum⸗ 
men ſind, die noch groͤſſer ſeyn ſollen. Die Re⸗ 
sh, Bra ligion 


EL Bon Epanich, - | 
ügion iſt eathohfeh, man verehret aber mehr die 


Jungfrau Maria als GOtt. Die Inquifition 
haͤlt die Spanier in der geiſtlichen Sclaverey. 
Zu Madrid iſt der Rarh der Ober⸗ und Ges 
neralInquifition , wozu 11 Hauptperſonen und 


- 30000 Familiaͤres, die dutch gantz Spanien Jets - 
ſtreuet ſind, gehoͤren. Unter dieſen ftehn 14 


Inquifitions- Gerichte in &panien, und 4 in 
andern Ländern. An hohen. Seiftlichen zahlt 
man 8 Eisbifchöfe, und 48 Biſchoͤfe, die jaͤhr⸗ 
lid) 1363000 Ducaten; und ihr Capital wenig⸗ 
ftens eben fo diel Einkünfte Haben. In America, 


4 die Geiftlichen befonders fehr feft geſeht, 
Br — und 3, Shöhe 


an zahlt 3448 Klöfter, und die Jefuiten haben 
bey Hofe ein übermäßiges Anfehen. Die Paͤbſt⸗ 


fiche Gewalt ift hier fehr groß , Doch muß der _ 


König erft die Bullen befant zu machen erlauben. 


Die Gelehrſamkeit ift in Spanien unter der Tys 


ranney der Geiftlichen , und ob gleich Die Araber 
die Wiſſenſchaften hier fehr hoch getrieben, und 
sank Europa wieder Dadurch erleuchtet hatten; 


| fo verbrante Fimenes doch nad) —— 


/ 


bon Granada über 5000 Arabiſch 
and noch ifo erlauben die Geiftlichen den Spa⸗ 
niern nur wenige und fehlechte Bücher, ob hie⸗ 
felbft gleich 22 Univerfitäten find. Man hat 
wenige Buchdruckereyen und Papier in Spas 
nien, welches letere fie von. Genua bekommen. 
Es werden alfo die meiften: Bücher auswärts 


gedruckt. Es gibt in Spanien and) ginige Mar 


‘+ 
w 


nufactu⸗ 


anuferipte, - . 
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.. ‚Heführet; Die jeder Kaufmann, der vom‘ von 
Indien Erlaubniß dazu hat, dahin abſchickt. Man 


und: den Häfen der Probins Guadimala, den. 
americanifchen Handel von Aquapuleso nach Mas 
nila treiben meiftens die Jeſuiten, da jaͤhrlich auf 
6 Millionen Piafter nad: Manila geben 
Die ſpaniſche Erone ift erblich, der König 
unnmfchränet, Wenn ein neuer Monarch den 
Rr 3 Thron 


ı 


— 
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Chron befteigt / laͤſſt er ſich nicht croͤnen / ſondern 


nur in der Kirche der Hieronymiten zu Buenretirs 


zum Könige ausrufen, und; von den daſelbſt ver⸗ 
famleren Ständen huldigen;, ſonſten ſind ſeit dem 
Anfange'des's zten'Socali die Stände nicht zur 
ſammen gerufen geweſen: Diefe beſtehen in den 
Geiſtlichen den Adel und den Staͤdten. Der ge⸗ 
meine Adel beffeht in den Caralleros und Hi⸗ 
dalgos ; hetztere Haben faſt keinen Vorzuge vor den 
Buͤtgerlichen. Deſto groͤſſer iſt aber das Anſe⸗ 
hen des Hohen: Adels. Dieſe? Titulos oder Dir 
tulados welches die: Grandes find; hieſſen bey 
den Gothen Mägnates proceres und opfimätes, 
Sie beſtehn in Grafen, Marggrafen und Her 
Bögen; erben gemeiniglich ihre Grandezza, wer⸗ 
den vom Koͤnige Primo, vom Pabſt aber dennoria 
Renennt/ and ante ſich Den Reichsfuͤrſten gleich, 
2 DerKünig wird Rey Catholieo de Efpanna; 
der Calholiſche Koͤnig/ genennt. In feinem gröf 
fern. Titel nennt er ſich auch unter andern einen 
König von Beyden⸗ Sicilien Jeruſalem, Corſica, 
der Algarues von Algezita/ Gibraltar, der Car 
nariſchen Infeln / der oͤſt/ und weſtlichen Indien, 
und der Inſeln und des feſten Landes, des Welt⸗ 
meeres einen Ertzhertzog don Oeſterreich ‚einen 
Hertzog von Bourgund/ Brabant und Maͤyland 
einen Grafen vom Habsburg ‚Flandern und Ti⸗ 
201. Seit 1388. heiſſen Die Cronprintzen alles 
St Printzen von Aſturien. Die andern aber 
Infanñnten. —J— 

Der Orden des goldenen Vlieſſes um 
on 


’ 


’ 
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von Spanien und Oeſterreich vergeben, und 
ward 1430: in den Burtgundiſchen Landen ges 
ftiftet: Die 4 andere fpanifche Drden find Geiſte⸗ 
liche „nemlid): dee Orden von St. Jago di 
Compoſtella, der: 1170. geftiftet, und. 230009 
Ducaten Einkuͤnfte hat, der von Lalarrava, 
der. von. Sandtius IH. von Eaftilien geſtiftet, und 
110000 Ducaten Einkünfte hat, und der von 
Alcantara, der von Ferdinand den. I. in Leon 


geftifter, und 200000 Ducaten Einfünfte hate 


Der eine Ritter-Örden von Monteſa ift auch 
reich begabet, und der Johanniter » Örden bes 
(it auch 98: Commenthuseyen hieſelbſt. Der, 
König it Ordensmeifter der 4 erften Orden. 

Anm Hofe find ıı hohe Collegia, nemlich der 
Staarsrarh, in welchem die wichtigften Staats? 
fachen überlegt werden; ‚der oberſte Kriegs⸗ 


rath; der hoͤchſte königliche Rath oder der 


Rath. von: Caftilien; der Rath der Ober⸗ 
und General:Inquifition; ‚der hoͤchſte Koͤ⸗ 
nigliche Bach von Indien; der Fönigliche 
Rath der Ritcetörden; der königliche Fi⸗ 
nangrarb; dieRammas von aftilien; Die Kam⸗ 


mer. der. Alcades;, oder Nichter des: königlichen 


Hauſes oder Hofes ıc. .. Die vornehmſten Ge⸗ 
richte in den Landſchaften heiſſen: Cantzley / Rath 
oder Audienza, und ſind zu Valladolid, Gra⸗ 
ade, in Navarra zu Corunna, Sevilla, Dvied 
do, Cadiz, in Arragonien, DBalencia , Catalo⸗ 
nien, Mallorca, auf den canarifchen Inſeln und 
in Indien,  - Der Statthalter einer Landſchaft 
er Rt .. heiſſt 


- 


\ 
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heit Capitan⸗ General, auffer daß der sn Nas 


varra Virrey, d. i.;Anterfönig genannt wird. 
Groſſe Städte haben ihren: Governador. Auſſet 
den geſamten Eöniglichen Verordnungen „ und 


den auf dem Reichstagezu Toro abgefafften Ge⸗ 
egen, gelten in Spanien norh die: alten. Geſetze 


ücher Form und Fuero Juzgo, Larpartita: und 
das rönuſche Rech. e 


Die Cinfünfte vom Spanien. find wicht: aller 


zeit. gleich gervefen. Im vorigen Seculo:betrus 
gen fie ohngefehr 32 bis 33 Millionen: franzofts 


fche Livyres. Cie nahmen aber ſo ab, daß fie: 


bey dem. Abfterben Carl U. nur 7 bis 8 Millio⸗ 
nen ausmachten. 1724 waren fie ſchon auf 234 
Million Eſcudos de Vellon geftiegen ; 1747 ſchaͤtz⸗ 


te man fie auf 27 Millionen; 1754 auf 42 Mile: 
Finnen Eſcudos de Vellon oder rheiniſche Gulden, 
die ſeit der Zeit noch: aber-3 Millionen hoͤher ge⸗ 


ſtiegen. Die Fons der Einkuͤnfte in Spanien, 


welche in andern Ländern. nicht ſo gewoͤhnlich, 
ſind die Monopolia mit dem. Taback, Salg,. 


Queckſilber, Bley, Pulver, und andern Sachen. 
Die Großmeiſterſchaften, Die Creutzbulle, permöge 
welcher Geiftzund Weltliche zum Kriege wider 
Die Unglaͤubigen eine Beyſteuer erlegen müffen, 
Der Ablafkrahm, und die, Erlaubniß in denen 


— ges zu effen , die Subfidien und 


ehnten. der 


Könige. alle 7. Zahre zum, Bekentniß feiner. Sou- 


verainitzt erleget wird, und andere Fleinere Aufe 
lagen. Spanien ift vor allen. feindlichen Anfäl 
Ä en 


eiſtlichen/ das Geld, welches dem. 


— 
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‚ ten gut verwahret. Gegen Francreich wirds 
von den Pirenaͤiſchen Gebirgen geſchuͤtzet, und 
Die Kuͤſten find durch befeſtigte Plöge, und eine 
groffe Anzahl Redouten, Forts und: Thuͤrne be 
fehüßet ; wo eine Landung möglich. * Inwendig 
im Lande. findet ein feindliches eingedrungeneg ' 
Kriegsheer wenige Bequemlichkeit, und infonders 
‚heit Die Reuterey ungemmöhnliches Futter vor die 
— — noch dazu ſchwer zuſammen zu 
ringen iſte. 6 | 


* 1 ‚Y, si» 
Merle 


—aus⸗6525 Maun 

¶ Die gantze Armee betrug alſo 96597. Mann. 
Die Flotte iſt den Spaniern viel noͤthiger, 
als eine anſehnlichere Landmacht, weil dieſe ſie 


vor den Seeraͤubern ſchuͤtzen, ihre Laͤnder mit ein 


ander verbinden! muß. Unter Philipo II. war 

die Flotte fehr groß, befam aber einen ungewoͤhn⸗ 

tichen Stoß, fo, daß fie fehr geringe ward. Phi⸗ 
fipp V. ſuchte fie nach dem Utrechter Frieden wie⸗ 

Der herzuſtellen. Sie beftand alfo 1754; wieder 

aus 26 Rangfhiffen, 13 Fregatten 2 Packet 
böthen, 8 Chebeken und 4 Bombarditern. Dies 

fe erfordern-zu ihrer Beſetzung 19014 Manı. 
Die beften Hafen find zu Cadir und Carthagena, 
fonften find noch befeſtigte Hafen zn Malaga, 
Rs Alicante, 


EL er. dem weitlaͤuftigen Spanien ‚gehören 


ig agafen im ehe Reere. 


ta, nem⸗ 
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andere laͤngſt ber nordlichen Kuͤſte / bie nach 
Cap. de ſinis terre in Gallicien, der dritte fohei 
det beyde Eaſtilien von einander, und reicht mit 
einem Arm⸗ bis in Portugall, der andere abet 


ſtreckt ſich durch Neu⸗ Caſtilien und Granada 
Bis an Gibraltar. 


Der geoffen und rinen glaͤſſe rechnet 1,80 


in Spanien auf 150;, Die, merckwuͤrdigſten und 
— — ſind 

loc Der Ebro Iberug, der auf- der. Gren⸗ 
se von Afhırienentfpringt, von Tudela bie, Tor 
sofa ſchifbar wird, ſich mit einer. fehr: groſſen 
Heftigkeit ins Meer-ftünger,;und.fehr gutes Wap 
fer hat , welches deswegen in Tonnen weit ver⸗ 
fuͤhrt wird. 

= 2: Det: minho —— na Banbfehafe 
Gallicien, iſt Eleiner, und 5 eu. weil 
er die Grentze gegen Portugall macht. 


Der Douro, entſpringt i in oe 


hir @ Gebirge: Idubeda, iſt, ſo lange er in S 
nien fe ſehr feichte, und. wird erſt in Von 


gall bey dem Flecken S. Jean de Pesquera 


ſchifbar. 2. 

4. Der Tejo, Tagus, entfpringe in Neu: 
Safiken: auf der Grenße von Arragonien, und 
macht bey feinem Ausfluſſe in Portugall einen 
anſehnlichen Hafen. 

5. Die Guadiana,( oder Guadi Anas, vi i. 
der Stuß Ange) weichen Namen fie vom aras 


biſchen Haueſa ſ (ſich en erhalten haben fol, | 
wei 


.— 
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weil ſie bald nach ihrem unprunge mifben, ho⸗ 
hen Bergen — und) ſich auf ſolche Weiſe 
Dem Geſichte auf eine Stunde Weges ‚entziehet; 
bis ſie in einem Sumpfe wieder zum: —— 
kommt / welcher die Augen der Guadiana ( los 
Ojos de Guadiana) genennt wird, worauf ſie 
wieder vom Rohr und Felſen verdeckt wird. 
A & Guadalquivie anf Mautiſch hier 
bir, d. i. der groſſe Fluß, ) vormuls 
Baetis und Tanteſſus. Digger Fluß en — 
in Andalugia, flieſſt gan langſam,iſt von Cor⸗ 
Duba an/ vor kleine!und von Sevilla an, vor 
* Fehreuge ſgiſbar⸗ hat aber vide Sand⸗ | 
* — er b J ig den 
fät-1473: Hereinigteit chen, Eaftinetäund Ars 
zagonkn: de jedem gehdren vehide kleine⸗ 
xe Koͤnigrei und ·Ptobinten. & 


1, ‚ Die zur Arragoniſchen Krone 
gehoͤrige Laͤnder 
beſtehn Aus Arragomen Latabenien / allow 
ea und Valeneia. 
1. Da⸗ Königreich Orragonieny | 
(Reyno de Aragon,). 7 


welches duͤrre, unfruchtbar, und att ville 
denen Drten unbemwohnt iſt. Ehemals hatte dis 


Reich feine befondere Berfaffung und Vorrech⸗ 


te; als aber die Einwohner 1705des Son 


ö— — TEE — — — 
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tzogs Carl Parthey ergeiffen, vernichtete Phi⸗ 
üpp V. alle ihre Privilegia, und unterwarf fie 
den Eaftilianifchen Geſetzen. Seit der Zeit. has. 
ben ſich auch die koͤniglichen Einkünfte ‚vor dies 
fem Rande vermehret. Diet ° 
Zaragoza oder Saragöffa, Cxfarea Auguſta, die 
sole und fchöne Hauptſtadt init seinem Ertzbiſchoffe, 17 
gzroſſen Kirchen, 14 groffen und einigen andern Klöftern,' 
einer 1474 angelegten Univerfität,, dem hoͤchſten Gerich⸗ 
te oder Audieneia real de Aragon, einer, Inquiſition, 
einer neuen Eitadelle, vielem: Adel, und einem: anfehnlis 
hen Handel. In der Collegial⸗Kirche unſerer lieben 
Frauen zum Pfeiler, wird ein wunderthaͤtiges Marien: 
bild verehret ; welches auf einer Säule von Jaſpis zwi-⸗ 
fo vielen Lampen, Fackeln und Vergoldungen ſteht, 
aß man es felten vor. denn blendenden Glantz fehen fan. ° 
Fraga, Flavia gallica, eine wegen ihrer Page fefte 
Civdad, die fo wohl zu.ihrer eigenen-als der Reifenden 
Sicherheit eine:gute Befagung hat. en 
Hueſca, eine Eivdad in angenehmer Gegend, mit 
einer 1354 geftifteten Univerfität. Ber 
Erfpe, eine alte Stadt der Tohanniter Ritter, mit 
einem feſten Schloffe. In diefer Gegend waͤchſt Mein, 
Del, Safran, Seide und Getreyde, 
NVonaſpe, ein fchöner befeftigter. Flecken. . 
Montalven, eine fefle Stadt der Ritter von Sant 
Jago, mit einer guten Citadelle. ER * 
Ariza, eine kleine befeſtigte Stadt mit einem Schloſſe. 
Alhama, ein Dorf mit Geſundbaͤdern. 
- 506 ; ein anfehnlicher Flecken mit einem Schloffe, 
woſelbſt Ferdinandus .catholicus geboren. ., - 
Tiermas, ein Dorf mit guten warmen Bädern, 
Laorne, ein groffer Flecken am Fuſſe der Pyrenaͤi⸗ 
ſchen Gebirge, mit jeher guten Forterefle, in welcher 
der berüchtigte Graf Julian, der die Mauten nad) Spas 
nien rief, in der Gefangenſchaft geſtorben in. R 
A | Vililla, 


7 
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Vililla, ein Flecken, der m egen einer groſſen Glo⸗ 
de befannt iſt, von der "viel fabelhaftes erzählt wird. 
auden diefem Orte und Fraga iſt dic aragonifde, 


n Meninena und Monzon ‚, find fefte Städte mit: | 


Venasque, eine. Kleine Stadt mit einem guter 
Eölofe, darin. Befagung liegt, in der Grafſchaft Ri⸗ 
bagortza. Don hier geht man über das Wirthshaus Ho, ' 
ſpitalet and den Ort Puento, durch einen ſehr engen nö 
zwiſchen den Felſen nach Franckreich. 


2. Das Fuͤrſtenthum Catalonien. 
(Principado de Catalunna.) 


og ein fehr gutes Land, obs gleich Fein Zus 
— * die andern Landſchaften in Spanien, 
hervor bringt. Es hat Marmor, Cryſtall, Alad 
baſter, Jaſpis, Ametiſte ꝛe. imgleichen Geld 
und andere Metalle, Alaun, Vitriol und Salk, 
Ars der öftlichen Küfte werden gute Corallen ges 
(het. 1182, riß fich dieſes Fuͤrſtenthum vom 
anckreich 108. 1640. gab es fich wieder unter 
vansöfifchen Schug bis 1659. 1705. nahm es 
oͤſterreichiſche Parthey ; und vertheidigte fich noch 
nad) Earl TIL Abreife, da e8 aber 1714 erobert, 
und feiner ‘Privilegien verluftig ward. Hier bes 
mercken wir | 
Slix, ein Heiner durch Natur und Kunft feſter Ort, 
er — feften Bergfchlofle am Ebro, wo er einen Waſ⸗ 


. Tortofs ine alte fefte und groffe Civdad, mit ei⸗ 
ner Schiffbruͤcke über den Ebro, einem alten feften Schloſ⸗ 
fe, einer. Heinen Univerfität, einer, Poreellain s Babricen 
as Steinbruͤchen und gutem Handel: T 

arra ⸗ 
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Tarragona / Tarraco„ Tascon, eine-alte fefte Eins 


dad mit einem Ertzbiſch offe, einer 153° geftifteten Unis 
verfität, einem Hafen, gutem Handel ımd vielen Alters 
thümern. | 


dad, mit einer Inquiſition, Univerfität und Citadelle. 
Hier ward Anno 528. eine Kirchenverſamlung gehalten. 
Cervera und Lordona; find befeftigte Staͤdte. 
Mont Serrat, ein beruͤhmtes Benedictiner Klo⸗ 
ſter mit einem Marienbilde su dem Waifahrten geſche⸗ 
hen, on hier ein groſſer Schatz iſt, und die Pilgrims 
me 3 Tage fecy bewirthet werden 
Puigcerda , eine groſſe und auch ned), neuer Art 
befeſtigte Stadt. 
Clivia (Julia Libyca) und Tampredon mid‘ feſte 
Staͤdte mit Citadellen. 
Roſes, eine feſte Stadt mit einem guten Hafen an 


einem Meerbuſen, und einem Fort unweit dem Borges 


birge Cruz. 

Gerona ‚ eine alte —* Ciodad, mit einer Heinen 
Univerfität und gutem. Handel 

Palamos, eine Feine befef igte Stadt: an "einem 
Meerbufen mit einem guten Hafen und einer Citadelle. 

Mataro, eine Feine Civdad am Meere, wo RE 


nig Earl II. im Jahr 1708 feine Bermählung mit dee 


Printzeßin von Braunſchweig vollzog 

Barcelona, Barcino, die role und wohlbefeftigts 
Hauptſtadt von Katalonien, mit dem Sige des Statt⸗ 
halters , einer Univerſitaͤt, einer 1752 gefifteten Acade⸗ 
mie der fhönen Willenfchaften, einer Inquiſition, ei⸗ 
ner Audiencia real de Catalunna, einem- —3 tiefen 
und ſichern Hafen, gutem Handel und vielen Forts, die 
den Hafen: befchügen. 

Eſparaguerra/ eine Heine — in Melden - 

Wollen Arbeiter: und Zuchmacher fd 3; 


Leiida, eine alte wohlgebanete und befeſtigte Civ⸗ 


BE; Don Spanier. 
3. Das Königreich Majorca. 
(Reyno de Mallorca. ) 


Welches die Baleatiſchen und Pothyuſiſchen 
Inſeln im Mittländifchen Meere begreift. Sie 
tuurden. von Jacob . Könige von Arragonien 
von 1229 bis 1234 den Mauren entriſſen. 


1. Die Baleriſchen Inſeln, Baleares, Ba- 
tearides,.d. i. Schleudrer Inſeln, befamen in 
den älteften Zeiten ihren Namen von der Ges 
ſchicklichkeit ihrer Einwohner mit der Schleuder 
ummugehen, welche die Minorcaner noch befigen. 
u. einigen kleineren Inſeln gehoͤren zu den⸗ 


a. Mallorca, welche 15 geographiſche Mei⸗ 
fen fang und io breit iſt einen fruchtbaren Bas 
den, eine beſondere Landfprache ‚viele Häfen und 
fehr viele Thuͤrne auf den Ufern hat, von denen 
man. den Feind von reiten entdecken tan. Don 
den Dertern bemerken wir a 


Mallorca, oder Palma ı die groffe, wohlgebauete 
und nach neuer’ Art befeftigte Hauptitadt, auf deren größs 
ften Plage, Bon genannt; bie Stiergefechte gehalten wer⸗ 
den. Hier iſt ein Audiencia real, Inquiſition, Univerſi⸗ 
git und ein Biſchof, der unter’ dem zu Valencia hebt... 
Rande und Sion, find 2 Berge, auf denen ‚Kite 
chen ımd Collegis, worin die Srammatic gelehrt: wird. 
Auf dem erften ift Raymundus Lullins geboren. 
To NDolienza eine alte Stadt mit einem, ziemlich: grofr 
fen Hafen, und dem ſchr Ihönen Weine Montvna. 
Salinas , ein Vorgebirge bey dem aus den Mord- 
fen Die Salt gemacht wird. Vor ſelbigen liegt bie * 
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— daſelbſt befindlichen Hirſchen genannte Inſel 
adrera. 

Lalobra, der wichtigfte und beſte Hafen der gantzen 
Sr mit einem fchönen Eingange und gutem Quell: 
waſſer. 
Llampayes, ein Ort mit einem ziemlich anfehnlis 
hen Hafen, wo die tuͤrckiſche Flotte 1561 eine Landung 
verfuchte,, aber abgefchlagen ward. ' 

b, Minorca, ift ziemlich dere und unfruchts 
bar, und das Waffer ift hart, daher die Stein⸗ 
Tranckheiten gemein find. Die Sonne bereitet 
zwifchen den Felfen in den Gruben vieles Saltz. 
Der. Wein it vortreflich, und fol jährlich für 
27000 Pfund Sterling abwerfen. Die Käfe 
ſind fehr beliebt, Kanninichen, Wolle, Wachs 
a ‚, Kappern und andere Früchte find haufig. 
Die hiefigen Palmbaͤume tragen Feine Früchte, 
- Die Einwohner lieben durchgängig den Tank 
und die Dichtkunſt, und wiſſen mit der Schleu⸗ 
der auch ikt vortreflich umzugehen, und halten 
ihr Vieh damit im Zaum. Cie belaufen fich 
auf 27000 Menfihen. Seit 17708 find die En⸗ 
gelländer im Beſitze dieſer Inſel. Darauf liegt 

Civdadella ‚ die befeftigte Hauptftadt mit einem klei⸗ 
nen Hafen; fie kommt ziemlich in Verfall, weil die hoͤch⸗ 
fien Collegia und die Regierung nach Mahon verlegt if, 
Ohnweit der Stadt findet man die merckwuͤrdige Höhle 
Cova Perella, welche. natürliche Grotte voller Figuren 
von Kandisbraunem Zropfftein fh 

Mghon, eine Stadt auf einem Felſen mit einem 
vortreflichen Hafen. Hier iſt ist der Sig des Englifchen 
Statthalters, der Regierung und des Gerichts, 

St‘ Philipp, eine ſtarcke -Feftung mit einem in Fel⸗ 
fen gehauenen tiefen Bub: Or ift gantz —— 


x 


* 
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umd man hat ſehr nuͤtzliche unterirdiſche Wercke in dem 


Kelfen angelegt. Dieſe Feſtung beſchuͤtzt mit noch. andern - 


Forts und Schangen den Hafen vor Mahon. Gie ward 
| 7 5 * den Frantzoſen nach einer ſcharfen Belagerung 
robert. 


2. Die Pythyuſtſchen Infeln haben ihr 


ren Namen von den vielen Fichten, mit welchen ' 


p fe häufig bewachſen find. Die vornchmften 
ind * 

a. Iviça, Ebufus, iſt fruchtbar, hat ſehr 
viel Salg, und auch viele Fichten und Frucht⸗ 
baͤume. Darauf iſt 

Ivica/ (wird ausgeſprochen Joiſſa die Hauptfladt, 
welche nach neuer Art wohl befeſtigt, mit dem Sitze des 
Etatthalters, von dem nach Mallorca appellirt wird. 


b. Sormentera, ehedeffen Ophiufa, Colu- 
braria, d. i. Schlangen⸗Inſel. Sie war ches 


eſſen ftarck bewohnt, ist aber.ift fie gang wuͤ⸗ 
&, weil die africanifchen Seeraͤuber beſtaͤndig 


ey derfelben' herum fehroärmen. Man fiehet 


darauf alfo nichts, als eine Art milder Efel, Die 
Inſel hat einige Hafen und Ancker⸗ Plaͤtze. 


4. Das Koͤnigreich Valencia, 
(Reyno de Valencia,) 


iſt fruchtbar, vornemlich am Früchten und Wein, 


der am beſten bey Fuente la Higuera, Alicante, 
Benicarlo und Torrente waͤchſt. Es liefert 
auch Reis, Flachs, Hanf, Seide, Honig und 
Zucker. Die Berge ſind unfruchtbar, haben 
aber gute. Mineralien. Sie iſt noch eine 

| | volcke 


« 


“. 
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volckreichſten Landfehaften in Spanien, und ward 
im Jahr 738. zu einem Köhigreich gemacht, 
Darin ift | | 
. &.Matheo, eine Heine Stadt, die ihrer Lage tee 
gen, feſte iſt. wer 

NTorviedro, Muri veteres, eine alte Stadt ouf eis 
nem erhabenen Felſen, welche der Reft der alten beruͤhm⸗ 
ten Stadt. Saguntus iſt, die von ihren eigenen Einwohr 
nern in Brand gefteckt ward, als die Carthaginenfer fie 
belagerten. Der Name rührt von den alten Mauren her, 
die ſich hiefelbft finden, und den Umfang der alten Siadt 
Gaguntus anzeigen. Man fichet hier. noch die Webers 
bleibfel eines alten Amphitheaters und Schloſſes. 

Valencia , die groffe, ſchoͤne, feſte und volckreiche 
Hanptftadt , mit einem Ertzbiſchoffe, einer 1470 errich⸗ 
teten Univerfität, einer Inquiſition, Audiencia real, vie= 
len Dendmaalen, vielen Edellenten und ſtarckem Hans 
del 5; DBefonders werden viele Mandeln hier ausgeführt. 
Diefe Stadt war bis 1238 unter den Mauren. 
GOnteniente, eine Meine Stadt, mit einer 1752 er⸗ 
richteten Academie der ſchoͤnen Wiflenfchaften. 

Montefe , eine Feftung. 5 

Gandia, eine Stadt, mit einer 1549 geflifteten 
Univerfität. 

Denis, Dianeum, Artemifium, eine Civdad auf 
‚dem Abhange eines Hügels, der ſich weit ins Meer er⸗ 
ſtreckt, mit einem erhabenen Thurn, von dem man weit 
ing Meer jehen Fan, einem durch Natur und Kunſt fehe 
Ki Schloſſe, und einem gedoppelten ſehr bequemen ° 

— Hafen. 
Alicante, eine Eivdad mit einem guten Hafen, eie 
nem fehr hoch liegenden Echloffe, und ſtarckem Handel 
mit Wein, Geife und Anis. _ Der weiſſe und befonder® 
der rothe Alicante Wein iſt fehr vortreflich. In dieſer 
Gegend find am Strande viele Wachtthuͤrne aufgeführt, 
von welchen man die. Schiffe der Sexraͤuber beobachtet. 
Gi 2. Man 
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Aeande; Bartellona, Ferrol und bey’ St. Se⸗ 


aftian. Mare . ; ae 2 Ze re “ 
Auſſer dem noeitläuftigen: Spanien gehoͤren 
dieſer Erone nih 
In Aſien / die Inſeln des heiligen Lazarus, 
die Diebs Inſeln und Poing en Inſeln. 
2. In Africa, die Oerter Ceuta, Oran und 
Marſalquibir, auf der Kuͤſte der Barbarey, de⸗ 
ren Beſitz und koſtbare Unterhaltung aus Staats⸗ 
urſachen beybehalten wird; imgleichen · die canari⸗ 
ſchen Inſeln im etkantifien Meet = a 
3. De befte Theil von America, nem⸗ 
ih m Suͤdametica: das Mmaselamin: ‚Sand, 
Chili, Tucumannien, Paraguai, Peru und 
Terra, firma, oder das ſo genannte Fett Sand; 
In Nordamerica Neu Spanien, Kalifornien, 
Neu Mexico, die Inſel Cuba, Die Hälfte von: 
Hipanivfd, Portorieco, die Caribifchen Inſeln 
Trinidad, "Margaretha , Rocea, Orchilla und 
Blanca ;und Die Lucayſchen Infeln, -.; 5... 
Die vornehinſten Gebirge in Spanien; find 
die Pyrenaͤiſchen auf der fransöfifchen. Örenge. 
Diefe find von einer See zur andern so Meilen 
fang, und ihre größte Breite ift 27 Meilen, über 
felbige führen nur. 5 Wege , als: .ı von Seba⸗ 
ſtian na) St. Jean de Luz, 2 von Maga nach 
Annoa ‚3 von Taraffa in Navarra nach Pie 
de Port, 4 durch die Grafſchaft Comminges, 
s aus Satalonien nach. Languedoc. durch Pers 


pignan. Dieſes Gebirge hat verfchiedene Ars 


men, der ejne Arm erſtreckt fich bis Tortoſa; * 
| — ande⸗ 
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. andere laͤngſt der nördlichen "Küfte, bis nach 

Cap. de‘änis terre in Gallicien, der dritte fohei 
det beyde "Eaftilien von einander, und reicht mit 
einem Arm bis in Portugall, der andere aber 
ſtreckt ſich durch Neu⸗ Caſtilien und "Granada 
bis an Gibraltaeaärxrx. . 


Der groſſen und Eleinen glaͤſſe rechnet ran we. 


in, Spanien auf 150. Die merckwuͤrdigſten und 
srößftendanen find. 7 un. 0. 
tor Der Ebro, Iberus, der auf der Gren⸗ 
tze von Aſturien entſpringt, von Tudela bis, Tor 
toſa ſchifbar Wird, ſich mit einer ſehr groſſen 
Heftigkeit ins Meer ſtuͤrtzet, und ſehr gutes Was 
fer hat, welches deswegen in Tonnen weit ver⸗ 
führt wrrddd.. — 
* — — —— 
allicien, iſt kleiner, und nur zu mercken, ‚wei 
er die Grentze gegen Portugall macht. = * 
- 3. Dee Douro, entſpringt in Alt⸗Caſtilien 
im Gebirge Idubeda, ift, ſo lange er in Spas 
nien flieſſt, ſehr feichte) und wird erſt in Portu⸗ 


gall bey dem Flecken ©. Jean de Pesquera 


ſchifbar. ER 
4. Der Tejo, Tagus, entfpringe in News 
Caſtilien auf der rende: von Arragonien; und ' 
macht bey feinem: Ausfluffe in Portugall einen 
anfehnlihen Hafen. . 
. Die Guadiana, (oder Guadi Anas, d. i 
Der Fluß Angs) welchen Namen ſie vom aras 
biſchen Hanaſa (ſich verbergen) erhalten haben ft, | 
—* wei 
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weil ſie bald nach ihrem urfpunge ihn bs br 
hen Bergen: — und ſich auf EN 
Dem Geſichte auf. eine Stunde Weges ‚entziehet, 
bis ſie in einem Sumpfe wieder zum Vorſchein 
kommt / welcher die Augen der Guadiana (los 
Ojos de Guadiana) genennt wird, worauf ſie 


wieder vom Rohr und Felſen verdeckt wird. 


a 6 Guadalquivie anf Mautriſch Vadalca⸗ 
bir, d. i. der grofſſe e Fluß ,)vormuls Per, 
Bgetis und Tanieſſus. Dieſer Fluß ht —* 
in Andaluzia, flieſſt ‚gan langſam im von Cor⸗ 
duba at, vor kleineund von Sevilla an, vor 
ER Taprzeige‘ Ried hat aber viäk Sand⸗ ! 
RT 

DR Syaniſche Dans befeht ig is den 
ſeit 1473. vereingien Reichen, Caſtjlzen und Ars 
ragonſem. de jedem gehdren verſchiedenek kleine⸗ 
xe Koͤnigrei und Probinben. * 


— 1. ‚Die zur Arragoniſchen Krone 
gehoͤrige Laͤnder 
beſtehn Aus Hrragonien , Enratonien, aller 
ca und Valeneia.. 
1. Das Kinigreich Onagenien, 
C(Reyno de Aragon,) 


welches duͤrre, unfruchtbar, und an auletſchie 
denen Orten unbewohut iſt. Ehemals hatte dis 


Reich feine beſondere Vetfaſſung und Vorrech⸗ 


te; als aber die Einwohner 1705des en j 





tzogs Carl. Parthey ergeiffen, vernichtete Phi⸗ 
Iipp V. alle ihre Privilegia, und unterwarf fie 
den Eaftilianifchen Gefeßen. Seit der Zeit has 
ben ſich auch die koͤniglichen Einkünfte ‚vor. dies 


A 


ſem Lande vermehret. Hie iſt 


Zaragoza der. Saragoſſa/ Cxfarea Auguſta, die 
srojr und fchöne Hauptſtadt mit einem Ergbilchoffe, 17 
groſſen Kirchen, 14 groſſen und einigen andern Klöftern, 
einer 1474 angelegten Univerfität, dem hoͤchſten Gerich« 
te oder Audiencia real de’ 'Aragon, einer Inquiſition, 
einer neuen Citadelle, vielem; Ahel, und einem :anfehnli- 
hen Handel. In der Eollcgial « Kirche unſerer Tieben 
Frauen zum Pfeiler, wird ein munderthätiges Marien: 
bild’ verehret , welches auf einer Säule von Jaſpis zwi⸗ 
Nele fo vielen Lampen, Fackeln und Vergoldungen. ftehf, 

aß man es felten vor den blendenden Glantz fehen kan. 

Sraga, Flavia gallica, cine wegen ihrer Page fefte 
Civdad, die fo wohl zu ihrer eigenen-als der Reifenden 
Sicherheit eine:gute Befagung hat. anne 

Hueſca, eine Eivdad in angenehmer Gegend, mit 
einer 1354 geflifteten Univerfität. = 

Cafpe, eine alte Stadt der Tohanniter Ritter, mit 
einem feſten Schloffe. In diefer Gegend waͤchſt Mein, 
Del, Safran, Seide und Betrende, 

Vonaſpe, ein ſchoͤner befeftigter. Flecken. 
Montalvan/ eine feſte Stadt der Ritter von Sant 
ago, mit einer guten Eitadelle. an = 
Zriza, eine kleine befeftigte Stadt mit einemSchloffe. 
Alhama, ein Dorf mit Gefundbädern. 
- 508 ; ein anfehnlicher Flecken mit einem Schloffe, 
woſelbſt Ferdinandus .catholicus geboren. 

Tiermas, ein Dorf mit guten warmen Bädern, 

Laorne, cin groſſer Fleden am Fuſſe der Pprendis 
ſchen Gebirge, mit jeher guten Forterefle, in weicher 
der berüghtigte. Graf Julian, der die Mauren nad) Spar 
nien rief, in der -Befangenfchaft geſtorben ih. ah 

— Vililla, 


7 
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vililla, ein Flecken, der megen einer groſſen Glo⸗ 
de befannt iſt, von der viel fabelhaftes erzählt wird. 
ai diefem Drte und Fraga iſt dic aragonifche, 
Wü 

Mequinenca und Monzon, find fefte Städte mit 
) Sardfie öffern. 
Venasque, eine. Kleine Stadt mit einem guten 

Söloffe, darin. Befagung liegt, in der Grafichaft Ri⸗ 


hagorza. - Bon hier geht man über das Wirthshaus Ho, ’ 
fpitalet und den Ort Puento, durch einen fehr engen * 


zwiſchen den Felſen nach Franckreich. 


2. Das Fuͤrſtenthum Catalonien. 
(Principado de Catalunna.) 


“og ein fehr gutes Land, obs gleich Fein Zur 
— *— die andern Landſchaften in Spanien, 
hervor bringt. Es hat Marmor, Cryſtall, Alad 
baſter, Safpis, Ametiſte re. imgleichen Gald 
und andere Metalle, Alaun, Vitriol und Salt. 
Art der öftlichen Küfte twerden gute Corallen ges 
fiſchet. 1182. riß fich dieſes Fuͤrſtenthum von 
en los. 1640. gab e8 fich wieder unter 
r 


:  $ransöfifchen Schuß bis 1659. 1705. nahm es 
oͤſterreichiſche Parthey , und vertheidigte fich noch 


nad) Earl III. Abreife, da e8 aber 1714 erobert, 
und feiner ‘Privilegien verluftig ward. Dier bes 
mercken wit 


Slix, ein kleiner durch Natur und Kunſt feſter Ort, | 
mit .. feſten Bergſchloſſe am. Ebro, wo er einen Waſe 


terfall bat. 

. Tortofe, eine alte fefte und groffe Eivdad, mit ei⸗ 
ner Schiffbruͤcke über den Ebro, einem alten feften Schloſ⸗ 
fe, einer Heinen Univerfitdt, einer, Porcellain »Babride, 
— Steinbruͤchen und gutem Handel: r 

arra⸗ 


/ 


=. pr" 
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Tarragona / Tarrago, Tatcon, eine olte feſte Eid 
dad mit einem Ertzbiſchoffe, einer 153° geſtifteten Uni. 
verſitaͤt, einem Hafen, gutem Handel und vielen Alter⸗ 
thuͤmern. — oo 

Cerida, eine alte wohlgebanete. und befeſtigte Ein · 
dad, mit einer" Inquiſition, Univerſitaͤt und Eitadelle. 
Hier ward Anno 528. eine Kirchenverſamlung gehalten. 

Cervera und Lordone; find befeftigte Staͤdte. 

Mont Serrat, ein beruͤhmtes Benedictiner Klo: 
ſter mit einem Marienbilde zu dem Walfahrten geſche⸗ 
ben, daher hier ein groſſer Schatz iſt, und die. Pilgrim- 
me 3 Tage fecy bemwirthet werden 
<. Puigcerda / eine groſſe und au. na, ueuer Art 
befeſtigte Stadt. 

Clivia (Julia Libyca ) und Campredon fm feſte 
Staͤdte mit Citadellen. 

Roſes, eine feſte Stadt mit einem guten Hafen ar 
** — und einem Fort unweit dem Vorge⸗ 

rge Cru 

Ban ‚ eine alte fee Eivdad, mit einer Meinen 
Univerſi taͤt und gutem Handel 

Palamos, eine kleine befef igte Stadt. an "einem 
Meerbufen mit einem guten Hafen end einer Citadelle. 

Mataro, eine Meine Civdad am Deere, wo Rd 
nig Earl III. im Jahr 1708 feine Bermählung mit dee 
Printzeßin von Braunfchweig. vollzog. 

Barcelone , Barcino, die groffe und. wohlbefeſtigk⸗ 
Hauptſtadt von Catalonien, mit dem Sitze des Statt⸗ 
halters, einer Univerfitaͤt, einer 1752 geſtifteten Acade⸗ 
mie det ſchoͤnen Wiſſenſchaften, einer Inquiſition, ei⸗ 
ner Audiencia real de Catalunna, einem groſſen tiefen 
und ſichern — gutem Haubel ‚und vielen Forts, die 
ben Hafen befchügen. 

Eſparaguerra/ eine Heine Stadt, in — vi 
Wollen Arbeiter und Zuchmacher ſind. 


0. Don Spanier. 
3. Das Königreich Majorca. 
(Reyno de Mallorca, ) 


Welches die Baleatifchen und Pythyuſiſchen 
Infeln im Mittländifchen Meere begreift. Sie 
wurden: von Jacob]. Könige von Arragonien- 

von 1229 bis 1234 den Mauren entiffem 


1. Die Baleriſchen Inſeln, Baleares, Ba- 
kearides,. d. i. Schleudrer Inſeln, befamen in 
den äfteften Zeiten ihren Namen bon der Ges 
ſchickuchkeit ihrer Einwohner mit der Schleuder 
umzugehen, welche die Minorcaner noch beſitzen. 
zung einigen kleineren Inſeln gehören zu.dens 
| a. Mallorca, welche 15 geographifche Mei⸗ 

fen lang und a0 breit.ift„neinen fruchtbaren Bo⸗ 
den, eine beſondere Landſprache, viele Häfen und 
fehe viele Thuͤrne auf den Ufern bat, von denen 
man.den Feind von weitem entdecken Fan. Bon 
den Dertern bemercfen wit — 
WMallorca oder Palma ‚: die groſſe, wohlgebauete 

und nach neuer Art befeftigte Hauptftadt, aufderen größ« 
ften Plate, Born genannt, bie Stiergefechte gehalten wer · 
den. ' Hierift ein Audieneia veal, fngutfition, Univerfis 
gät und ein Biſchof, der unter dem zu Balencia fieht. . .- 

Kanda und Sion, ſind 2 Berge, auf denen ‚Kite 

den ımb Collegin, worin die Grammatic gelehrt wird. 
Auf dem erften ift Raymundus Lullius geboren... 
FO Nottenza eine alte Stadt mit einem, ziemli grof⸗ 
fen Hafen, und dem ſchr ſchoͤnen Weine Monwna 

Salinas/ ein Vorgebirge , bey dem aus den Murds 
fien yiel Salg gemacht wird. Bor felbigen liegt die von 
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| ben vielen daſelbſt befindlichen Hirſchen genannte Inſel 
abrera. 
Calobra, der wichtigſte und beſte Hafen der gantzen 
Inſel, mit einem ſchoͤnen Eingange und gutem Duell: 
waſſer. 


Llampayes, ein Ort mit einem ziemlich anſehnli⸗ 
chen Hafen, mo die tuͤrckiſche Flotte 1561 eine Zandung 
verſuchte, aber abgefchlagen ward. 
b, Minorea, ift ziemlich duͤrre und unfruchte 
bar, und das Waffer ift hart, Daher die Stein⸗ 
Tranckheiten gemein find, Die Sonne bereitet 
zwiſchen den Felſen in den Gruben vieles Saltz. 
Der. Wein ift vortreflich, und fol jährlich fie 
27000 Pfund Sterling abwerfen. Die Käfe 
find fehr beliebt, Kanninichen, Wolle, Wachs 
Honig, Kappern und andere Früchte find häufig. 
Die Hiefigen Palmbaͤume tragen Feine Früchte, 
Die Einwohner lieben durchgängig den Tank 
und die Dichtkunft, und wiſſen mit der &chleus 
der auch itzt vortreflich umzugehen, und halten 
ihr Vieh damit im Zaum. Cie belaufen ſich 
auf 27000 Menfihen. Seit 1708 find die En⸗ 
gelländer im Befige dieſer Inſel. Darauf liege 
Civdadella ‚die befeftigte Hauptftadt mit einen klei⸗ 
nen Hafens fie kommt ziemlich in Verfall, weil die hoͤch⸗ 
fen Collegia ımd die Regierung nach) Mahon verlegt iff, 
Ohnweit der Stadt findet man die merckwuͤrdige Höhle 
Eova Perella, welche natürliche Grotte voller Figuren 
von Kandisbranunem Tropfſtein fh 
Mahon/, eine Stadt auf einem Felſen mit einem 
Bortreflichen Hafen. Hier iſt ist der Sir des Englifchen 
Starthalters, der Regierung und des Gerichte, 
St Philipp, eine ſtarcke Feſtung mit einem in Fel⸗ 
fen gehauenen tiefen — = ift gang — 





ww. 
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volckreichſten Landſchaften in Spanien, und ward 
im Jahr 788. zu einem Königreich gemacht, 
Darin ift | 
6. Matheo, eine Meine Stadt, die ihrer Rage tue« 
gen, fefte ift. Er. 
Morviedro/, Muri veteres, eine alte Stadt onf eis 
nem erhabenen Feljen, welche der Reft der alten berähme 
ten Stadt. Saguntus iſt, die von ihren eigenen Einwohr 
nern in Brand geſteckt ward, als die Carthaginenfer fie 
belagerten. Der Name rührt von den alten Mauren her, 
die ſich Hiefelbft finden, und den Umfang der alten Siadt 
Gaguntus anzeigen. Man fichet hier.noch die Ueber 
bleibfel eines alten Amphitheaters und Echloffes. . 
Valencis , die groſſe, ſchoͤne, feſte und voldreiche 
Hauptſtadt, mit einem Ergbifchoffe, einer 1470 errich⸗ 
teten Univerfität, einer Inquifition, Audiencia real, vie 
len Denckmaalen, vielen Edellenten und fardem Hans 
del ; DBefonders werden viele Mandeln hier ausgeführt. 
Diefe Stadt war bis 1238 unter den Mauren. 
Onteniente, eine feine Stadt , mit einer 1752 er⸗ 
richteten Academie der fchönen Wiffenfchaften. 
Montefa , eine Feftung. F 
Gandia, eine Stadt, mit einer 1549 geſtifteten 
Univerſitaͤt. 
Denia, Dianeum, Artemiſium, eine Civdad auf 
dem Abhange eines Huͤgels, der ſich weit ins. Meer er⸗ 
ſtreckt, mit einem erhabenen Thurn, von dem man weit 
ing Meer jehen Fan, einem durch Natur und Kunft fehe 
A Schloſſe, und einem gedoppelten ſehr bequemen 
“Hafen. 
Alicante, eine Eivdad mit einem guten Hafen, ei⸗ 

nem fehr hoc) liegenden Echloffe, und ſtarckem Handel 
‚ mit Wein, Geife und Anis. Der weifle und befonder® 
der rothe Alicante Wein iſt fehr vortrefiich. In dieſer 

Gegend find am Strande viele Wachtthuͤrne aufgeführt, 
von welchen man die, Schiffe der. Seeraͤuber beobachtet. 

Si 2 Man 
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Man bereitet auf der Küfte von Valencia, Murcia ind: 
Granada, ang der Seepflantze Kali das Alkaliniſche Salt, 
welches zu Seifen und Glas: Fabricken gebraucht wird. 
Es giebt davon drey Sorten, und bey Alicante iſts fo bes 
frächtlich, daß man von der Soude De Barılle über 4 
“und von der Eoude de Bourdine, über 7 Millionen 
Pfunde ausfuͤhret, ohne einer noch beſſern Art von Aqua 
Azul zu gedencken, die bloß um Alicante fällt. » 2 

Torra de las Salinas dita Mate oder le Mar 
ta, bey den Hollindern Alimatte, ein Ort mit dem an⸗ 
fehnlichſten Saltzwercke in Spanien. Es kommt daſſel⸗ 

be aus einem hieſelbſt befindlichen kleinen See, in mels 

gan fiarefe Saltzquellen find , zu deren Waffer auch noch 

egenmaffer komt, aus welchem die Sonne Galß berei⸗ 
tet. SHidentlicher Weife gibt der See 900000, ment 
«8 aber viel regnet, und darauf ſtarcke Hige iſt, 1500000 ' 
Fanegas Saltz; ein Fanega zu 150 Pfund gerechnet. 

Pennoſcola, eine Heine Civdad, auf der Erdipige 
Cap Forbat, die von der Landſeite einen engen und ſchwie⸗ 
rigen Zugang hat, daher der Dre fehr feſt iſt. ee 
 Brihnela, eine alte Civdad, mit einem alten Schlofe 
fe, und einer 1555 geſtifteten Univerficät. 


II. Die zur Saftilifchen Krone 
gehörige Laͤnder | 
find: Murcia, Granada, Andalufien, Extrema⸗ 
dura, Neu-Caftilien, Alt» Caftilien, Navarra, 
Biſcaja, Aſturien, Gallieien und Legion, 

1. Das Königreich Murcia, 

' +" (Reyno de Murcia, ) ’ 
ift das Heinfte Reich, hat gefundeund reine Luft, 
und guten Wein. Sein groͤßſter Reichthum 
beſteht in ſchoͤnen Fruͤchten, als ae 

| * u ie 


* 
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Limonen, 2c. Ferner in Huͤlſen⸗Fruͤchten, als 
Reis und Erbſen, auch in Zucker, Honig und 
Seide, Es wird hier ungemein viel Saltz ges 
‚macht, und befonders viel von der bey Alicante 
— Soude bereitet. Wir bemercken 
er 

Murcia, die groſſe und wohlgebauete Hauptſtadt 
des Landes, mit dem feſten Schloſſe Monte Agudo, eis 
ner Inquiſition, und einer ſehr fruchtbaren Gegend. 

Cartagena, Spartaria, Spartarius Campus, eine 
Civdad, mit einer Fortreſſe, einem der beften Hafen in 
Epanien an einem Meerbufen, in dem fehr viele: Ma: 
erelen gefangen werden, einem Bifchoffe, und einer Ge; 
gend, darin Diamanten, Rubinen, Amethyſte und ande - 
re foftbare Steine, infonderheit aber viel Alaun, iſt. 
Almacaron, eine Stadt am Deere, wo man viel ‘ 
Alaun faınlet, davon der Hertzog von Efcalona und Dar: 
quis von Vela groffe Einkünfte hat. ur 

S Crux de Laravaca, cine Heine Stadt, woſelbſt 
man ein wunderthätiges Erucifig zeiget. iR . 


2. Das Königreich Granada, 
(Reyno.de Granada,) 


Welches zumeilen auch Dber-Andalufien gee 
nennt wird, ift fehr fruchtbar an Getreyde, Wein, 
Del, Zucker, Flachs, Hanf, Granatäpfeln, 
Eiteonen, Limpnen, Pomerangen, Dliven, Kaps 
pern, Zeigen, Mandeln ꝛc. Man famlet eine 
groffe Menge von Nofinen, davon man 2 Ar⸗ 
ten bat, nemlich Paffarıllas de Sol, welche von 
der Sonne an den Weinſtoͤcken getrocknet wer⸗ 

den, und Paflarillas de Lexia, welche in eine 
von der Afche verbranter Rancken gemachte Laus 
! Ss3 ge 
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ge eingetaucht ‚und hernach an der Sonne ges 
trocknet werden. Es hat aud) viel Seide, Saltz, 


| Salläpfel, Palmbaͤume und Eichen, und der 


Sumac, deifen man ſich zur Zubereitung der 
Bocks⸗ und Ziegenfälle bedient, wird häufig aus⸗ 


- geführt. Die Gebirge haben die fchönften Baus 


Steine und andere Eoftbare Steine. Die Ge⸗ 
birge las Alpurarras find ſehr volcreih, und 
erden von getauften Mauren bervohnt, die noch 
ihre Gebräuche und Sitten beybehalten haben, 


- and eine mit arabifcy vermifchte Sprache reden. 


— 


Von der Meerenge bey Gibraltar bis zum Fluſ⸗ 
ſe Rio Frio ſind eine groſſe Anzahl hoher Thuͤr⸗ 
ne und Warten gebauet, von denen man auf 
Die Ereugenden Barbaren acht giebt. Von 1236 
bis 1492 war Dis ein befonderes Maurifches 
Königreich, welches 129. Städte enthielt und 
fehr volckreich war. Ferdinandus Catholicus 
eroberte e8 aber ohne Dazu gegebene Gelegenheit, - 
und verband es mit aftilien. In diefem Koͤ⸗ 
nigreiche bemercfen wir ; 

Almeria , eine Stadt in fruchtbarer Gegend an eir _ 
nem Meerbuſen, deſſen Yandfpige Cabo de Bates heiſſt, 
and das alte Vorgebirge Eharideme if. 


-.Moötril, eine Civdad mit einem guten Hafen, reis 


hen Fiſchfange und ſchoͤnen Wein, Zucker und Honig. 
Salobregna, eine Heine Stadt auf einem hohen 
Selfen am Meere, mit einem feften Schloffe. Hier hate 
ten die Manrifchen Koͤnige ihren Schatz. 
Almunnecar, eine Eivdad mit einem guten Hafen, 


waelehe durch eine fefte Eitadelle beſchuͤtet wid. 


NTalaga, eine Schöne voldreiche ‚alte und fefte Cib⸗ 
dad, mit einem groſſen Hafen, 2 feften Schlöffern , eis . 
\ nem 


BE 
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gem Biſchoffe und ſtarckem Handel mit Wolle, Dliven, 


Del, langen und runden Rofinen, Malaga Sect undans. 


dern Weinen. Die Phoͤnicier nannten diefen Drt Mar 


lacha odır Malaca, weil fie viele eingejalgene Fiſche abs 


festen. 1704 fiel in diefer Gegend ein hartes See Tref⸗ 
fen vor, da die Spanier von den Engeländern geſchla⸗ 
gen wurden, 

Ronda, Arunda, ei 
len Felſen, von dem man einige hundert in Felſen ge⸗ 
hauene Stuffen, zu dem darunter flieſſenden Fluſſe bins 


ab ſteigen muß. Drey Meilen von hier am Mittlaͤndi⸗ 


ſchen Meere ift auf einem Felſen eine Blechfabricke ans 


ne Civdad auf einem runden ſlei⸗ 


gelegt worden, deren Maſchinen durch den Fluß Genas 


getrieben werden. 
Settenil, Septenilium, eine kleine Stadt auf ei⸗ 
nem Felſen, in welchen die meiſten Haͤuſer gehauen ſind. 
Zuente de la Piedra oder Fuente de Antequera, 


ein Geſundbrunnen, der beſonders wider den Stein gut 


ſeyn fol. ee 
Antequera., eine wohlgebauete und ziemlich. groffe 


Eivdad mit einem befeftigten Schloffe. In dem Gebir⸗ 


ge ſamlet fih das Schnee » Regen» und Duellwafler in 


vielen Gruben, woraus die Senne durch ihre Hitze Sale 


bereitet. az 
Alhama, eine feine Civdad, in einem engen Thale 
zwiſchen hohen und fehr fieilen Bergen, bey welcher. ber 
rühmte warme Bäder find, deren Waſſer fich auch trin⸗ 
en laͤſſt. Sie ftärdden den Eörper, und heilen unters 
ſchiedene Kranckheiten. 
Granada, die groſſe Hauptſtadt dieſes Koͤnigreichs, 


mit dem Site des Exsbiihoffs, einer koniglichen Kan- 


tzelley einer 1538 geftiftesen Univerfität, einer Inquiſi⸗ 


fion, 2 Föniglihen Pattäften, davon einer von den Maus 


ren, der,andere von Carl V. und Philipp I. gebanet, und 
fehr prächtig find, und einer prächtigen Cathedral Kirche, 


Ey 


worin Ferdinandus Catholicus mit feiner Gemahlin Phis 


Tipp V. wit jeinee Gemahlin und andere koͤnigliche Per« 
ae u ſonen 
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fonen begraben liegen. Die Stadt treibt farden Han⸗ 
dei mit ihrer vortreflihen Seide. Gie ift eine der größ- 
Ken Städte in Spanien, und hat 12000 Schritte im 
Unfange, — 


3. Die Landſchaft Andaluſien, 
Coder eigentlich Nieder⸗ Andaluſien) 
Iſt ſehr fruchtbar nnd die beſte Landſchaft in 

Spanien. Es wird auf der Landfſeite rund um 
mit hohen Gebirgen umgeben, von welchen die 
Sierra de Morena es von Neu⸗Caſtilien und 
Ertremadura abſcheiden. Den Namen hat die⸗ 
ſe Landſchaft von den Vandeln, einem alten Vol⸗ 
cke, erhalten, und heiſſt eigentiich Vandalenhuus. 
Die Hitze iſt in dieſem Lande ungemein groß, als 
lein Die Einmohner find gewohnt bey Tage zu: 
fihlafen, und des Nachts zu reifen und zu are ' 
beiten. Hier fallen auch die beften Pferde. Zu 
diefem Lande gehören 3 ehemalige kleine Könige 
reiche, nenilich Jaen, Eorduba und Sevilla. . 
4. Das Königreich Jaen ift das Eleinfte, 
and liegt am —* — gegen Oſten. Wir be⸗ 
mercken darin ek 
. Easlano, CaRalo, ift cine geringe Stadt, mit 
- Meberbleibfeln einer prächtigen Wafferleitung. a 
Baeza, Vätia, eine ziemlich anjehnlihe Civdad, 
mit einen 1533 geftifteten Univerfität.- 
Jaen, eine wohlgebauete Civdad mit einem Biſchof⸗ 
fe. Hier wird die heilige Veronica mit groffer Andacht 
gerchret , und ehemals war fie der Sitz eines Mauriſchen 
b, Das Königreich Cordova, Reyno de 


‚Cordo- 
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Cordova, enfhält verfchiedene Städte, von dies 


fen bemercken wir 


Vaena oder Valna, eine ziemlich groffe Stadt der 
Herguge ven Geri, bey welcher ein Wald von Eitronen, 
Domerangen, Datteln und-Dliven. Bäumen. ift. 

Ccordova / Corduba , Colonia patricia, eine groffe 
und fchöne Handelftadt am Fluſſe Guadalquivir, mit 
einem Biihoffe, Snauifition ‚einem groffen Föniglichen ; 
Dallafte, vortreflihem Weine, und den fchönften Frucht⸗ 
wäldern. , den -beften Spanifhen Pferden und einem 
prächtigen bifhöflichen Pallaſte. Die alte und groſſe 
Cathedralfirche ift fhön, das Gewölbe derfelben wird 
von 365: Säulen getragen, die von Alabafter, Jaſpis 
und ſchwartzem Darmor find. Dean nennt fie noch Mess 
— weil die Mauren fie zu einer Moſchee erbauet 

aben. 73 

c. Das Rönigreich Sevilla, Reyno de 
Sevilla, ift der geößite Theil der Landfchaft Nies 
der⸗Andaluſien, und hat viele Städte, von denen 
befonders. folgende die merckwuͤrdigſten find, 
nemlic) : ’ 
Sevilla, Hifpalis, die groffe Fönigliche Hauptftadt, 
mit ichönen, auf Mohrifche Art gebaueten Hänfern, ſchoͤnen 
Kirchen, einem Ergbifchofe, Inquifition, Münge, einer 
-1504. geftifteten Univerfität, einem weitläuftigen Föniglis 
chen Pallaſte, einem schönen Jeſuiter⸗Collegio, einer Au- 
diencia real; und einer bemundernswärdigen Maurifchen 
MWafferleitung. Bis 1717. war hier die Audiencia real 
de la contradtation a Jas Indias, die damals nach Cadix 
verlegt morden , feit welcher Zeit die Stadt in Abnahme 
gerathen. Vordem zählte man hier 16000 Menſchen, 
die in Wolle und Geide arbeiteten, igt Fauın 400. Es 
find hier aber doch noch 29 Kirchſpiele, 74 reiche Cloͤſter; 
und 24 Hofpitäler. Die Ertzbiſchoͤfliche Cathedralkirche, ift 
nicht nur die größfte und Iodae in gang Spanien, vr. 
5 . ern 
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bern auch nach der Peterskirche in Rom, bey nahe die 
groͤßſte in der Welt, und ihr Thurn iſt 40 Klafter hoch. 

Oſſunna, Orfonna, eine alte ziemlich groſſe und 
wohlbewohnte Stadt, welche, ihrer Kage wegen, für feſt 
Hehalten wird. Sie hat nur einen eingigen Brunnen, 
aus welchem alle Einwohner ihr Waſſer fchöpfen, und - 
Das nange umliegende Land ift auf einige ‚Meilen ohne 
Waſſer. Sie hat eine 1549. geftiftete Univerſitaͤt. 

Alcantarilla, oder Alcantara, ein Flecken an einem 
etwas erhabenen Orte, wofelbft die Roͤmer eine betrachs 
tenswuͤrdige Brücke über den Moraft erbanet haben, weis 
> — jedem Ende einen Thurn hat, und verſchloſſen wer⸗ 

en kan. 

S. Roch, ein Ort, bey welchem ein neues nicht tie⸗ 
fes Gold-⸗Bergwerck iſt, welches vor mehrern Jahren 
bearbeitet worden, itzt aber liege, weil die nahe Nachbar⸗ 
fehaft von Gibraltar nicht erlaubt, etwas dabey zu ihun. 
Es muß allen Anfchen nach fehr reid) geweſen ſeyn, weil 
es auch fo gar das Marcafit «Gpld führet, welches etwas: 
feltenes ift. — 

Gibraltar, auf Mauriſch Gebel Tarik, das iſt, der 
Berg des General Tariks, eine Civdad und ſtarcke Feftung, 
mit einem befeſtigten Hafen. Sie iſt der Schluͤſſel zur 
Meerenge. Man finder auſſer allerley Europaͤern auch Tür 
den, Tuͤrcken und Mohren, welche öffentliche Handlung. 
treiben. Seit 1704 iſt dieſe Feſtung in Eugliſchen Haͤn⸗ 
den, und von daraus wird ein ſtarcker Schleichhandel nach 
Spanien getrieben. 

Algeziras, d. i. Juſeln, eine alte ſchlechte Civdad, 
mil einem faſt unbranchbaren Hafen. Hier ſtand vorher 
die Stadt Kalpe. Auf der andern Seite des Meerbu⸗ 


x Aens gegen Bibraltar zu, ſteht noch der Felſenberg Kalpe, 


dem Affenberge in Africa gegen über. - Beyde fehen wie 

Säulen aus, und man hält fie vor die berühmte Säulen 

des Hercules. —— 
Trafalgar, ein Vorgebirge am Eſtrecho de Gibral⸗ 

tar, welches Das Promontorium Junonis der Alten zufent 

ſcheinet. Cconil, 


We; 


7 
. 


‚gegen Cadix über, an der Mündung des Fluſſes Guadalcte 


ih 
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Conil, eine Stadt mit einem feſten Schloſſe, und 
einem ſtarcken Tunfifchfang , der igt jährlich g000 Dis 


Caten, vor dem aber wol goooo eingebracht. 


6. Petro , ein Inſelchen zwifchen dem feften Lande 
und der Inſel Leon. Sie hat ohngefehr 500 Schritte 


im Umfange, und ift das alte Heracleum, wofelbft sin bes 


ruͤhmter Tempel des Hercules gemefen. 
Cadir , Gades, bey den Phöniciern Gaddir, cin 
n 


zaͤunter Drt oder Zaun, eine ziemlich groffe-Civdad u 


fehr berühmte Handelſtadt anf der Inſei Eadiz oder ' 
Leon, welche den beften ſpaniſchen Mein träge. Die - 
Stadt hat einen guten und groffen Hafen und Meerbu— 


‚fen, (der.aber an einigen Orten zur Zeit der Ebbe trocken 
wird, und an andern Felfen und Gandbinde enthält, ) " 


das Fort Puntal, zur Beſchuͤtzung des Hafens, einen Bifchof, 
40000 Einwohner, 13 Elöfter, worunter das fchönfte 
Seiniter Collegium in gang Andalufien ift, die Audiencia 


real de la contratation a las Indias, oder dag indiani⸗ 


ſche Commerce⸗Collegium, und ein paar alte runde j 
Thuͤrne, von ungemeinem Mauerwerck, die vor alterg 
vielleicht Windmählen geweſen, und für die Säulen Hers 
eules gehalten werden. Die Stadt ift der Mittelpunet 
des americanischen Handels, wohin alle fremde Pationen 


ihre Waaren hinſchicken, damit fie von ihren fpanifchen 


Factoren und Gevollmächtigten in ihrem Namen nach 
America gefendet werden. Die fremden Perfonen , die 
zu den Zeiten, wenn die americanifchen Flotten ankom⸗ 
men und abgehen, fich bier aufhalten, belaufen fi auf 
50000. Bey der Stadt mird Saltz gemacht, man hat 
bier auch einen anfehnlichen Fifchtang, und befonders faͤngt 
man viele Tunfiſche, die ordentlich 6 bis 8 manchmal auch 
10 Fuß lang find. 2 

Matagorda, ein Fort auf einer. Erdzunge , gerade 
gegen Puntal über, welches den Hafen und Meerbuſen von 
Cadiz bedeckt. 

Pucrto de Santa Maria, eine ſchoͤne Handelftade : 


in 


cs Bor &pamiei _ 


in den Hafen von Cadix. Gie iſt groͤſſer und beſſer deu. ; 


bauet, wie Cadix, hat aber nur. 8000 Einwohner Im 


hieſigen Hafen biegen die jpanifhen Galeeren: hier ift ein 
feſtes Schloß und verfchiedene Batterien, die den Hafen 


. beichägen. Es halten ſich hierfehr viele englifche, frangöfis 


fche, hollaͤndiſche, genuefiiche und andere fremde Kauf 
leute auf, 


Arcos de Ia Srontera seine alte und feſte Civdad, 


duf einem hohen und fteilen Felfen. 
Xeres de la Srontera , eine groffe und ziemlich 


wohlgebauete Kivdad mit vortreflichem Weine,vielem Adel, - 


and den beiten Pferden in. Spanien. Im Jahre 717. 


- fiel hier groifchen den Gothen und Mauren die. berühmte 


Schlacht vor,.die vor die erften fo unglüclic ausfiel. 

Paloo, eine Heine Stadt an der Mündung des Fluſ⸗ 
fes Trino, wo die Fluth einen mittelmäßigen Hafen macht, 
aus welchem‘ Ehriſtoph Columb 1492 auslief, um die 


gene Welt zu ſuchen. 


 . Ayamonte , eine Civdad mit einem bequemen Hafen, 
an der Mündung der Guadiana. Bey derfelben wächfet 


ſchoͤner Wein. 


." Paymogo, ein von Natur und Kunft fefter Ort, an 
der Portugifiichen Brenge. 

Almonte, eine artige Stadt, die gan mit einem 
Dliven: Walde umgeben. 

Gerenna, ein fleiner Dre auf einer Höhe, nahe 
beym Fluſſe Guadiamar, in deffen Gegend man eine uns 


gemeine Menge von groffen Steinen bewundert, welde _ 


verworren durch einander liegen. 
Guadalcanal , ein Ort und Commende des Ritters 


Ordens St. Jago, mit einem alten Schloffe und reichen 


Queckſilbergruben. 


4. Die Landſchaft Extremadura, 
BProvincia de Eſtremadura.) 

Hat in den Ebenen groſſen Marigel am Wag 
en m 
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und eine den Fremden unertraͤgliche Sommerhitze. 
Sie iſtuͤbrigens fruchtbar, und ward im vorigen 


Jahrhundert mit Neucaſtillien verbunden, doch 
hat fie ihren befondern Capitan⸗ General. Wir 
bemercfen hier 


Sälanıes de Ia Serena, vormals Slipa, und - 
Azuaga, zwey Städte mit feften Schlöffern. 

Merida, Augufta emerita, eine alte befeftigte Civdad, 
mit verfchiedenen Uberbleibſeln des Alterthums, infons 
derheit einem Triumphbogen, den die Einwohner Arco de 
Santjago nennen. 

Badajoz, Pax auguſta ſeu Colonia pacenſis, die 
Hauptſtadt von Eſtremadura, und eine Grentzfeſtung ge⸗ 
gen Portugal, mit einem Biſchof, 2 feſten Schloͤſſern, ei⸗ 
ner alten roͤmiſchen 700 Schritt langen ſteinernen Bruͤcke, 
und ſchoͤner feiner Wolle. 

Albuquerque , Albaquereus, eine Stadt mit einem 
fehr feſtem Bergihloffe und gutem Handel mit Wolle 
und Wollenzeng. sy 

Albangs, ein Stäbchen, dag von einem auf einem. . 
hohen Felfen liegenden fehr feften Schloffe beſchuͤtzet wird, 

Caceres, eine Heine Stadt, die wegen ihrer feinen 


Wolle bekant ift. i 


Valenca d' Alcantara, eine befeftigte Stadt ander - 
Hortugififchen Grenge. . 

Alcantara , eine befeſtigte Stadt am Tago mit ei⸗ 
ner alten römifchen ſteinernen Bruͤcke, die 200 Fuß hoch 
und 670 Fuß lang if. Alphonfus der iX. von Caftilien,, - 
fchendte fie dem Ritterorden von Calatrava, welcher 
fi) damals von derfelben benannte. ER 
Plaſencia, eine fchöne mohlgebanete Civdad, mit 
einem guten feſten Schloffe, einem Bifchoffe, und der 
fenchtbarften Gegend in gang Spanien , welche Ja vera de 
Plaeencia der Dbfigarten von Placencia genannt wird. 


In diefer Gegend liegt das berühmte Hieronpmiten» Clo⸗ 


feuts 


fier St. Juſt, welches Carl V. 1555. zum — ſeines 
u 
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Aufenthalts erwählte, und auch fein Leben darin bes 


of. - 

Bejar , cine Fleine Stadt in einem angenehmen Than: 
Te, zwiſchen hohen Bergen, deren Gipfel beitändig mit 
Schnee bedeckt find. Hier find verſchiedene Geſundheits⸗ 
Quellen, und auch eine befondere See, der, menu ſchlech⸗ 
tes Wetter bevorfteht , fehr unruhig wird, u 


5. Das Königreich Neucaſtilien. 
Reyno de Caſtilla la nueva , wird auch das 
- Königreich Toledo genennt. Bis 1029. war es 
nur eine Grafſchaft ĩ 217 kam es an Leon. Die 


Luft iſt geſund, und das Land ſehr fruchtbar. 


Es iſt itzt mit Eſtremadura vereinigt, und beſteht 
vor ſich aus 3 Landſchaften. In dieſen bemer⸗ 


cken wir 


Eſcurial, ein Dorf, bey dem Philipp der IL. ives 
gen des Gieges bey St. Dientin vom 1357. an in 22 
ahren das ungemein prächtige Gebäude St. Lorenzo el 
Real erbauen laffen. Diefes groffe Werck hat «1000 Fenfter, 
22 Höfe und 17 Elöfter, die 200 mit reichen Einkünften 
verfehene Hieronymiter « Mönche enthalten. Der Eds 
nigliche Pallaſt darin iſt nur fchlecht gegen das andere, 
enthält aber die (dönften Schildereyen. In der Mitte 
des gantzen Bebändes ift Die Kirche und ein groſſer Vor⸗ 
hof. An diefer hat Philipp befonders feine Schäge vers 
ſchwenden wollen. Sie tft dem Gt. Loreng gewidmet, 
hat 40 Capellen, und eben fo viele prächtige Aitäte. Die 
vornehmſte Capelle verwahret den Kirchenſchatz, und hat 
einen ſehr Hohen Altar vom allerihönften Jafpis. - Die⸗ 
fe Capelle allein ſchaͤtzt man uͤber 5 Milltonen am Werthe. 
Unter dem hohen Altar ift das Pantheon ‚ oder Begräbs 
nißort der fpanifchen Könige und Königinnen, die männs 
liche Infanten hinterluffen Es wird von 16 Pfeilern 
von Jaſpis unterſtuͤtzt, und ift in Anfehen der en ein 
ee t U - 
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Wunderwerck, und das Merdmürdigfie und Praͤchtigſte 


in viefem Haufe und in gang —— 
Buitrago, eine kleine Stadt Auf einem Felſen, die 


von Natur und durch Kuuſt befeſtigt iſt, und ein ſchoͤnes 


Schloß hat. — N 
Uzeda, der Hauptort eines Hertzogthums mit einem 

feſten Schloſſe. 
Brihuega/ Brioca; eine kleine Stadt, mit einem 


feſten Schloffe und gutem Handel mit Wolle nnd molles 


nen Zeugen. Hier muſſte fih 1710. der englifche Ger 
neral⸗Lientenant, Stanhope, mit feinen Voͤlckern zu Krieger 


gefangenen ergeben. 


Alcala de Henares/ vor alters Complutum, eine 
ſchoͤne Civdad mir einer 1494. vom Cardinal Rimenes 


wieder hergeſtellten berühmten Univerfität. 


Buenretivo, ein koͤnigliches Luſtſchloß an der Oſt⸗ 
ſeite von Madrid, mit- einem angenehmen und groffen 
Lufiwalde, Garten und Springbrunnen. Die Könige 
pflegen fich hier alle Frühjahr aufzuhalten. - 

- Madrid, iſt die grofie und volckreiche offene koͤnig⸗ 
liche Haupt: und Reſidentzſtadt mit einem Eöniglichen 
groffen Pallafte, 2 ungemein ie ſteinernen Bruͤ⸗ 
een, vielen anfehnlichen Kloͤſtern und reichen Kirchen. 
150000 Einwohnern ‚dem groffen Marckte, wo das Stier⸗ 
gefecht gehalten wird. Allen hohen Reiche : Collegien 
und 3 Föniglichen Academien, nemlich der real Academia 


‚ Efpannola, welche die Reinigfeit der fpanifchen Sprade, 


und die Beredfamfeit zu befördern fuchet. - Real Acade- 
na de la hiftoria, und real Academia medica.. Die 
Strafen der Stadt find bieher ſehr unrein geweſen, weit 
mau des Nachts alle Unreinigkeiten auswirft, die in der 


- Hige einen fehr unangenehmen Geruch: verurfachen , das 
«her man die Stadt. von weiten riechen Fan.) 


Le Pardo, iſt ein Fönigliches Luſtſchioß mit einem 
Garten und Luſtwalde, hier wurde 17 39.zwiſchen Sp 


nien und Engelland ein Vergleich getroffen. 


Caſa del Campo und Slorida, find Fönigliche Luſt⸗ 
— auſer/ 
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haͤnſer anf der Weſtſeite von Madrid, mit einem unge⸗ 


"mein angenehmen und prächtigen Euftmalde, 


- 6. Jldephonfe , ein,s ſpaniſche Meilen: von. Mar 
drid in einer angenehmen einfamen Gegend. belegenes ko⸗ 
nigliches Luſtſchloß und Klofter, in welchem fich des itzi⸗ 
gen Königes Stiefmutter aufhätt, und mo ſich Philipp V. 
aufhielt, als er 1724 die Krone auf kurtze Zeit nicderlegte - 
‘ » Aranjuez, ein Pönigliches Lufthaus zwiſchen Madrid 
und Toledo, mit fchönen Gärten , Springbrunnen, Wa 
ſerfaͤllen, Grotten und groffen Alleen. | 

Toledo, tine alte befeitigte und ziemlich volckreiche 
Etadt am Tejo, auf einem unebenen Felſen, mit. einer 


: 2475. geftifteten Univerſitaͤt, einem weitläuftigen koͤnig⸗ 


lichen Schloffe , Trquifitions:Berichte, 38 Kloͤſtern und 
vielen ihönen Kirchen. Beſonders ift die Ertzbiſchoͤfliche 
Cathehrals Kirche eine der reichften und anfehnlichkten in 
gang Spanien. Der hiefige Erbifhoff bat 300000 Dr, 
eaten jährlicher. Einfünfte. Die Stadt treibt ſtarcken 
Handel mit Seide, Wolle , Zeugen und mit den hier vers 
fertigten Schönen: Degenklingen. 
Bfcalone ‚, eine Stadt auf einem erhabenen Orte, 
welche durch ein. groffes Schloß beſchuͤtzet wird. 
Talavera de Ia Reyna, eine feine auf.alte Art be 


feftige Stadt , welche ehemals den Königinnen zum Um 


terhalte angemwiefen. Es wohnt hier viel Adel, und es 


werden bier gute irdene Befäfle gemacht. Alle bisher ans 
"geführte Derter liegen im nordlichen Theile von Eaftilien, 


der Algarria genennt wird. | 
Civdad Neal; eine ziemlich feine und wohlbewohn⸗ 


te'Etadt , bey welcher es vortreflihen Wein gibt Die 


Ueberichemimungen der Guadiana erſtrecken fi) zuwei⸗ 
len bis hieher, und richten groſſen Schaden an. 
Almagro, eine kleine Stadt mit einem Geſund⸗ 
bruunen. | 

Calatrava, eine Stadt.an der Guadiana, von wels 
eher der Ritters Orden dieſes Namens feine Benennung 
balance ed 
* Conſue⸗ 


\ 
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Conſuegra eine Stadt der Maltheſer Ritter, die 


‚yon 2 Schlöffern befchüget wird. Diefe 4 Städte lie 
gen im füdlichen Theile des Landes, La Manche genannf. 
a — eine Eivdad mit einem Biſchoffe und Ins 
quifition. ; Ei oa R 

Molina, , eine Fleine Stadt, in deren Gegend vor 
trefliche Weide üft, daher es hier groffe Heerden Vieh, 
and infonderheit viele Schaafe giebt. weyde Städte 
liegen im Öftlichen und gebirgigten Theile von Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien, La Sierre genannt. _ 


6. Das Königreich Alt: Caftilien. 
(Reyno de Cattilla la vieja.). 


F Iſt nicht ſo fruchtbar als Neu⸗Caſtilien; die 


fruchtbareſte Gegend darin iſt la tierra de Cam» 
pos auf der Norderfeite. Sie hat vortreflichen 
Wein und viele Heerden, befonders aber &chas 


fe, deren Wolle für die. befte in Spanien gehal⸗ 


ten wird. Am Kahre 1016 ward diefe Lands 
ſchaft aus einer Graffehaft ein Königreich. In 
diefem bemercfen mir | 

Siguenza, ehemald Seguntia eine mit Mauren 


umaebene Stadt , mit einem feften Schloffe, einem Bir , 


fchoffe, und einer 1471 errichteten Univerfirät. 
Atienca, eitte. Stadt auf einem gleichnamigen Ber 
ge, mit Salgquellen , vielem Getreyde und Viehweide. 
Segovia, eine groffe wohlbewohnte alte Stadt mit 
den beften Tuchmanufacturen , vortreflicher Wolle, ſehr 
feinem Papier , einem Föniglihen Schloffe, auf dem der 
Baron von Ripperda von 1726 bis 28 gefangen gefeflen, 


einem Bifhoffe und prächtigen alten roͤmiſchen Waſſer⸗ 


leitung. > 
Pedraça de la Sierra, ein Flecken mit einem fer 
ften Schloſſe, auf dem Franeifei 1. Kinder 4 Jahre ges 
fangen geſeſſen. Der — iſt hier — 
it ‘ vila 


le: 


* 
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Avila, eine alte: ziemlich groſſe Stadt, mit einee 
1445 geftifteten Univerfität, einem Biſchoffe und guten 
DManufacturen. 

Mengravilla, ein Dorf. bey Avilämit Saltzgruben. 
Dennafiel, ein Ort mit einem fetten Schloſſe in 
ſehr fruchtbarer. Gegend , daher die Hiefigen Kaͤſe unter 

die beften in Spanien gerechnet werden. 

Coca, eine Heine Stadt zwiſchen Bergen, welche 

man nur das Gefängniß groffer Herren nennt, weil 

daneben pin feftes Schloß liegt, darin Philipp Wilhelm, 

Printz von Dranien, gefangen geieflen. . _ 

Dalladolid, Vallifoletum, eine aroffe , fehöne und _ 
volckreiche Stadt, mit anfehnlihen Palläften, einem fchör 
nen Föniglichen Pallafte, einer 1346 gefifteren ‚Univers 
ſitaͤt, einer neuen gyographifchen Academie, einem Bis 
Ichoffe, einem Inquiſitions⸗Gerichte, Töniglichen Langer 
- Jey und fchönen Kirchen und Klöftern. Dieſe Stadt iſt 

eine der anfehnlichften in Spanien. | 

Burgos, , die groffe, aber nuregelmäßige Hauptſtadt 
von Alt Rattilien , mit einem Ergbifchoffe,, einer Eitar 
delle und vielen anfehnlichen Gebäuden und Pallaſten. 

ı Monafterio de las Rodillas, ein Dorf, woſelbſt 
die beften Kaftilianifchen Räfe gemacht werden. - - - 
Cas AYuelgas, eine berühmte Abtey, melde die 
Edle genennt wird , weil darin 150 Nonnen Icben, die 
insgeſamt vom vornehmen Stande find. 
GOsma vier Hyamı ‚ eine kleine Civdad mit einer 

Univerſitaͤt und Bilchoffe. N 

’ Soria, ine Eivdad , welche nahe bey dem Orte fies 
het, wo ehemals die berühmte Stadt Numantia geſtan⸗ 
; den, von der man noch Merckmaale und Ueberbleibfel zu 
Baray fiehet. ;, 

..  Kogronno , Lucronium,, Juliobriga, eine befeftige 
te Stadt in der Kandfchaft Rivra, mit einem Inquifi⸗ 
tions » Gericht. Die umliegende Gegend iſt fehr fruchts 

- bar, und.hat die fchönften Fruchtwaͤlder auch gute Wei⸗ 
de, Wein, Aecker und Gärten — 

—F 7. 
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7. Das Königreih Navarra, 
(Reyno de Navarra, ) 


Eigentlich Ober-Navarra, liegt in den Pyre⸗ 
naͤiſchen Gebirgen, und hat alfo viel Weide, 
Viehzucht, Wild und Eifengruben. Es bringt 
nicht mehr ein als zur Unterhaltung des Stans 
fe8 verwendet wird, von 718 bis 1512 hat && 
feine befondere Könige gehabt. Es befteht aus 
5 Merindaden oder Aemtern , darin 
Viana, eine Stadt am Ebro, in dem Fuͤrſlenthum 
Diana, davon die erfigebornen der Könige von Navarra, 
ehedeſſen dem Titel geführet. , 

Olita, eine feine Stadt, die ehemals der Sig der 

ne geweſen. Die umliegende Gegend iftfehr fruchte 

r 


Tafalla, eine ziemlich groſſe Civdad, mit einer Uuni⸗ 
verſitaͤt, einem feſten Schloſſe und gutem Weine, 


‚Xavier, cin Dorf, woſelbſt der berühmte Lehrer der 


’ Indianer und Heilige dieſes Namens geboren. 
Panıplong, Pompejopolis, die ziemlich groſſe Haupt⸗ 
ſtadt mit 2 feſten Schlöffern, einer guten Eitadelle, Bir 
ſchoffe, einer 1608 geftifteten Univerfität und dem Une 
serkönige von Navarra. ’ A 


8. Die Landfchaft Biscaya, 
Beſteht eigentlich aus 3 andern kleineren Land⸗ 
ſchaften, nemlich Guipuzcoa, Alava und Biss 
caya. Die beyden erſten haben mit Navarra 
eine Aehnlichkeit und liegen in den Geb xgen. - 

‚ Die Herrfchaft Biscaya oder Cantabria ift fteis 
nigt, bat gemäßigte Luft, gute und viele Fruͤch⸗ 
te, und Daher viel Apfelmein, auch fchöne iſche 
Muſcheln, groſſe a die Holtz zum 9 ⸗ 
| a RR bau 
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. bau geben, viel Eifen, Bley und andere Metalle, 
Die Pomeranzen undEitronen find hier fehr wohl⸗ 
feil, der Handel ift ſtarck, und hier gibts die bez 

ſten Kriegssund Seeleute. Bis 859. wurden 
dieſe Landſchaften durch Oviediſche Statthalter, 
oder Grafen regieret, ſeit dem war es ein uns 
abhaͤngiges Land, bis Peter der Grauſame es 
mit Caſtilien verband. Die Cantabriſche Spra⸗ 
che, welche man hier redet, ſol mit keiner von 
den andern europaͤiſchen Sprachen Verwandt⸗ 
ſchaft haben. Wir bemerken 
Die Phalanen Inſel, P Isle de In Conferente, 
- ober Isle de Paix , welche jo wohl wegen des 1059. auf 
derfelben gefchloffenen. pyrenaͤiſchen Friedens, als des Vers 
mählnngs » Tractats zwiſchen Ludwig XIV. und der ſpani⸗ 
schen Infantin, Maria Therefia, merckwuͤrdig iſt. 1722. 
wunrden hier die ſpaniſche Infantine Darin Anna Victos 
ria, und des Herkogs Regenten von Orleans Tochter, Ma- 
demoiſelle von Montpenfier gegen einander ausgewech⸗ 


ſelt. J ie 
Iron, Jean, ein Grengftädthen im Pyrenaͤiſchen 
Gebirge, von welchem ein ſchmaler Weg nach Franckreich 
geht , der auf beyden Seiten tiefe Abgründe hat. 
“— Syenta: Rabis, Fons rapidus, eine kleine artige, ſo 
wohl durch Kunjt als von Natur feſte Stadt am Meere, 
mit einer Fortreffe , einem ziemlich guten Hafen , und ei 
ner Heberfährt über dem Grentzfluß Bidaſſoa. * 
2Le paſſage, ein ſehr groſſer vortreflicher Hafen, 
mit einem fchmalen Eingange. Die Berge ſchuͤtzen ihn 
vor allen Winden. 
San Sebaſtian, eine befeſtigte Stadt mit einer Ci⸗ 
tadelle, einem ſichern Hafen, einer 1728. oetropirten 
Handlungs/Geſellſchaft, die den Cacao : Handel mit den 
Earaguen treibt, und einem wichtigen Handel, infonderheit 

mit Eifen, Stahl und Wolle. 5 SE 
—8 2 Toloſa 
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Tolofa, ober Toloſetta, die Hauptſtadt der Landſchaft 
@uipuzcoa. =; 
Guetaria, eine Feine Stadt mit einem feften Schlofs 
fe und berühmten Hafen. BEE ’ 
. Plaſentia, eine Feine Stadt , wo. allerley Kriegsge⸗ 
wehr verfertige wird. . 
Mondragon, eine Stadt mit vielen Geſundbrun⸗ 
nen und vortreflichen Aepfeln, aus denen fchöner Apfels 
mein gemacht wird. 
Salinae, ein Städtchen guf einer Höhe mit Saltz⸗ 
quellen. Mn i 
neigoybar, ein Fleiner Ort, wo Kanonen gegoffen 
werden, | E 
Sierra de Adriane, das adriatifhe Gebirge get 
vom Eremiten Adriano den Namen bekommen. Der 
Weg uͤber daſſelbe nach Altcaftilien iſt fehr beſchwerlich; 
bald im Anfange iſt ein dunckler Weg von 50 Schritten 
durch einen Felſen gearbeitet, und hernach muß man einen 
Berg erſteigen, der für den Hoͤchſten unter den Pyrenaͤi⸗ 
ſchen gehalten wird. Alle diefe angezeigte Derter liegen 
in der Proving Guipnscoa. 
Önnate, eine Fleine Etadf mit einer Iniverfität. 
Pegna Cerrade, ein Ort zwiſchen hohen Bergen, 
mit cinem feften Schloffe. 
Vitoria, , die ziemlich groffe mit doppelten Mauren 
umgebene Hauptftadt , der Landſchaft Ylava, in der auch 
die beyden vorigen liegen. Die Stadt hat prächtige Elds 
fer , und in dem biefigen Srancifcauer Konvent wird. ges 
meiniglich. dag General: Eapitel dieſes Drdens gehalten. 


Eie ift ftarcd bewohnt, und treibt einen ſtarcken Handel 


mit Eifen, Stahl , Wolle, Wein und Degenklingen. 
Bitlbao, die angenehme und mwohlgebauete Haupt 
ſtadt der Herrfchaft Bifenya , mit einem fichern. Hofen, 
und ſtarckem Handel mit Eifen, Wolfe, Safran und Ca⸗ 
* Die Lebensmittel ſind hier reichlich und wohl⸗ 
eil. 
Caſtro de Urdiales, ein gutes Schloß mit einem 
Zeughauſe. Tt 3 Care⸗ 
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Caredo, eine Stadt in einer. erhabenen Gegend, 
‚bie von allen Seiten mit Felien umgeben it. Der uns 
ter derfelben gelegene Hafen ift fehr bequem, und man fühs 
ret viele gefalgene Fiiche aus demfelben. 


9 . Das Fürftenthum Afturien. 
(Principado de les Afturias,) 


Die iftniegang von den Mauren erobert wor⸗ 
den, und von hier breitete fich die chriftliche Herr⸗ 
- Schaft wieder almählig über gang Spanien aus, 
< Der biefige Adel ruͤhmt ſich der Abkunft von den 
alten Gothen, und der Reinigkeit vom jüdifchen und . 
mauriſchen Geblüte. Sie nennen fi, ſo arn 
fie auch) find, alle Iluſtre Godo, oder Muſtrés 
. Montagnes, und halten es ihrem Adel vor nach⸗ 
theilig., fich auch mit den reichften Familien ans 
derer Abkunft zu verbinden, welches der andere - 
Adtel doch gerne ſucht. Das meifte Anfehn hat 
Diefe Landfchaft davon, daß fie dem Eronprinzen 
von Spanien gehört, der von derfelben benennt 
- worden. Gegen Süden machen hohe Gebirge 
amd Wälder ihre Grenge ‚übrigens ift fie frucht⸗ 
bar, und bat vortrefliche: Weine und fehöne 
Pferde. Sie wird in 2 ungleiche Theile abger 
sheilet , daher ihr Name, in der mehren Zahl 
ſteht. Darin ift 
S. Ander Portus, Emederi, eine Meine fefte 
Stadt, mit einen groffen fihren und mohlbefeftigten Has 
fen ‚ in. deffen Eingang aber ein gefährlicher Felſen liegt. 
Der Fiſchfang ift hier fehr einträglich. 
Santogna und Buarnifo, find Derter, woſelbſt 
ESchiffe gebquet, und eiſerne Kanonen — 
Be —* Sa 


til⸗ 
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Santillana / Fanum Sande Juliane, die Hanpt⸗ 
Kadt von Aſturia de Santillana ‚in dem auch die vorigen 
Derter liegen. 

Syon, eine Meine Stadt auf einer Halb Infel , die 
ehemals der Sig des Gothiſchen Pringen Pelayo gewe⸗ 
fen. Seine Nachfolger nanten fih alle Könige von Gvon 
bis auf Alphonfns den Keuſchen, , der ſich zuerſt einen Rise 
nig von Dviedg nannte, , 

Oviedo, Brigetum, die Hauptſtadt von. gang 
Afinrien, mit einem unmittelbaren Bifhoffe „einer Ca⸗ 
thedralfirche, die eine beiwundernswürdige Menge. aus 
“gang Spanien hicher in Sicherheit gebrachter Reliquien 
hat, eine 1580 geftiftete Mniverfität und einer Audien- 
cia real I 
Navia, eine Meine Stadt in einer angenehmen Ges 
gend mit einem Sechafen. Diefe 3 leßten Städte liegen 
‚in Aſturia de Oviedo. 


10, Das Königreich Gallicien. 
(Reyno de Gallicia.) —F 
Hat feinen Namen von den Gallaͤciern, die 


| \ Darin gervohnet haben. Diefe Provintz ift fehr 


bergigt, an der See ift die Luft gemäßigt, in der 
Mitte aber Falt. Gute Weide, Flachs, Wein, ' 
ifche, beſonders Kachfe und Sardellen, auch 
Bezugos, und Hols zum Schifbau find die hie⸗ 
figen Landesſchaͤtze. Es find hier. 64 Städte, 
die Einwohner find aber arm, und begeben fich 
um des Berdienites willen häufig in Die benachs 
barten Landſchaften, wo fie fid) zu den geringftent 
Dienften brauchen laſſen, daher fie von den übris 
sen Spanier nicht geachtet werden. Der Go⸗ 
vernador oder diefer Fan 
RE: >> | t 4 a 
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bat feinen Sitz in Corunna. Wir bemerken 


bier ı i 
Ribadeo, eine Heine Stadt auf einem Felſen, mit 
einem guten und fihern Hafen. - 
‚ $ercol,eine feine Stadt an einem Meerbufen „ det 
einen vortreflihen Hafen made. . 
Corunna/ Brigantium, eine Civdad mit 3 feften 
Sclöffern „einen groffen berühmten Hafen, der Audien- 
cia real von Gallicien, dem Sitze des Governadors und 
einem Jafpisbruche. — — 
Cabo Finisterra, Promontorium Artabrum ſ Cel- 
tieum , ein befantes Vorgebirge, und die aͤuſſerſte weſt⸗ 
lihe Spige von Europa. — 
LIoya , eine Stadt an einem Meerbuſen, wo viele 
Schiffe gebauet werden. N 
. Sant Jago di Eompoftella , die Haupiftadt der 
gantzen Laudichaft, mit einem Ergbifchoffe, einem 1532. 
errichteten Univerfität , einem Inquifitions Gerichte, vier 
len fhönen Kirchen und Elöftern,, und befonders der Ca⸗ 
thedralkirche, worin der vermeinte ‚Leichnam des Apoftels 
Jacobs, des Juͤngern, Patrons von ganz Spanien vers 
Wahre wird, der gegen das Ende des gten Seculi durch 
eine göttliche Offenbarung entdeckt worden feyn fol. Der 
Nitterorden Santiago ‚von dem ſich eine gewiſſe Anzahl 
Ritter Hier aufhalten, hat von diefer Stadt den Namen. 
„Ponte Vedra, eine‘ Stadt. an einem Meerbufen, 
mit fchr aufehnlichem Sardellenfange. FE 5 
Viwo, eine Stadt an einem Meerbufen , wo 1702 - 
die ſpaniſche Silberflotte von den Engelländern und Hole 
laͤndern angegriffen ward ER ? 
Bayona, eine Meine Stadt an einen Fleinen Meets 
Rufen, der einen. bequemen Hafen macht, und ver dem 
- ‚die Goͤtter⸗Inſeln der Alten liegen. — —7 
Guardlſa/ eine Heine Stadt und Hafen ander Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes WMinho, mit einem feften anf einem Fel⸗ 
fen liegenden Schlofler - — — 
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Xui, eine Civdad und Grengfeftung am Minho, gegen 
Balenza in Portugal, über mit einem Biſchoffe. Wenn 
Spanien und Portugal Krieg mit einander haben, iftdig 
‚einer der drey Sammelplägen der ſpaniſchen Truppen. 
Orenſe, eine biſchoͤfliche Civdad, mit vortreflihem 
Meine, einem Bifchofe, und vielen verfchiedenen warmen 
Duellen, von denen einige. nur warm, andere aber fiedend ° 
heiß find. Re 
: Montforte de Lemos , der Hauptort einer Grafs 
ſchaft, mit einem anfehnlichen Reſidentzſchloſſe. Hier it 
auf dem Berge. Cebret eine wunderbare Duelle, Namens 
Lonzana, "deren. Wafler zuweilen ſehr Falt,zumeilen aber 
ſehr warm feyn ‚und die fish nach der. Ebbe und Flush. 
des Meeres richten fol, - 
Lugo, Lucus Augufti, eine bifhöflihe Stadt , mit 
vielen warmen Quellen , die theil® mäßig, theils ſiedend 
Heiß find. . Hieriift auch ein Bifchof. . F 


11. Das Koͤnigreich Leon. 
(Reyno deLeon,) 


Iſt fruchtbar, befonders im Lande Vierzo, 
und hat Türefisgruben. Wir benercfen hier 
Leon, Legio Scptina germanica, die Hauptftadt der. 
Landichaft mit einem Bifchoffe, und einer merckwuͤrdigen 
Eathedralfirche ‚in der, auffer vielen Heiligen, 37 ſpaniſche 
° Könige und ein Kayfer liegen. Von 722 bis 1029. — 
die koͤnigliche Reſidentz. —— 
Aſtorga, Aſturica Auguſta, eine alte von Natur, und 
durch Kunſt wohlbefeftigte Civdad, mit einem Bifchoffe. 
Benavente, eine Stadt und Graffhaft, mit einem 
ſchoͤnen gräflichen Pallaſte, einem fehr. wohlbefeftigteg 
Schloſſe, einem ſchoͤnen Garten und Heinen Luſthoitze. 
Villalpanda, eine Feine Stadt, wo die Reichsfelds 
marfchälle von Caſtillien einen anfehnlichen Pallaft und ein 
Zeughans haben. — 
Simancas, Septimanca, eine Stade mit einem wohl⸗ 
RE 3t5 befeſtig⸗ 


l 
J 
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‚befeftigten Schloffe ‚in welches König philipp N. 1566. 
das Reichsarchiv bringen ließ. 

.  Tordefillas, Turris Sylix , ein Städtchen mit ek⸗ 
nem föniglichem Pallafte, in welchem Carl V. Butter, 
Johauna, ihr Leben beſchloß. 

. Zoro, Tauris, eine Civdad, wo das berähinte Ge⸗ 
ſetz, welches Leyes de Toro genant wird, aufeinem Reiches ⸗ 
tage verfertigt worden. 

-  Zamors , eine wohlbefeſtigte Stadt am Douro, mit 
einem Biſchoffe. Sie hieß ehemals Sentica, die Mauren 
nanten fie aber Medinato Zamorati , d. i. eine Stadt der 
Tuͤrkiſe, weil die meiften Zelfen in ihrer Nachbarſchaft 
dergleichen Steine enthalten. 

Salamanca/ eine alte groſſe volckreiche und reiche 
Civdad, mit der berähmteften Univerfität in gang Spa 
nien, die 1239. von Palencia hieher verlegt worden, und 
auffer den 2 Univerfitäts: Gebäuden noch 24 Collegia 
hat , in deren jeden 30 Studenten wohnen. - Die Spas 
nier nennen deswegen diefe Stadt eine Mutter der Tugenz 
den, Wiflenfchaften und Künfte. Hier. ift auch noch eine 
alte römische Brüde , sin alter römifcher Weg, der nach 
Meriva und Sevilla führt, ein Bifchof, eine der fchönften 
Eathedralfirchen in Spanien, und viele ſchoͤne Elöften, 
worunter befonders das Dontinicaner und das Srancifear 
ner Elofter zu mercken, in deren jedem 200 Mönche find. 
Cedesmg, eine von Natur und durch Kunſt befeſtig⸗ 
te Stadt, mit einem warmen Bade. 

Eivdad Rodrigo/ eine biſchoͤfliche Stadt, die che 
mals Mirobriga geheiffen. Gie ift einer von den 3 Sams 
welplaten der Caſtilianer, wenn ſie Portugal bekrisgen. ; 


“ ie — J 


Von 
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5 Sand hat feinen Namen von der Stadt 


orto, welche Portus Gallus, oder befr - 
er, Portus Eale, der Hafen von Cale ges 


heiffen, Es ift 1845 geographifhe Onadrat 


meilen groß. . Das Elima ift gemäßigter als im 
Spanien. Der füdliche Theil empfindet die 
Sommerhige ſtaͤrcker, im Nordlichen bins . 
gegen ift die Kälte des Winters fchärfer, ob fie 
gleich nur meiftens im Regenwetter beftcht. Die 
Einwohner find gewohnt des Mittags zu fehlafen 
und des Morgens, Abends oder Nachts ihre: 
Arbeit zu werrichten. Zu Eintea ift die Luft am . 
beſten. Der Erdboden ift fehr fruchtbar, weil 
aber mehr als die Hälfte des Landes unbebauet 
diegt, mird bier von den Engelländern viel Ge⸗ 
treyde zugeführt. An allerley edlen Früchten, 
vortreflichem Wein, ſchoͤnen Roſinen und 9— 
— or we 


— 
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welches beſonders in Alentejo haͤufig iſt, hat das 

Land einen groſſen Ueberfluß. Die Olivenbaͤume 
gerathen an der See ſehr gut. Man hat auch 
ſchoͤnen Feld⸗ und Wald⸗Honig, imgleichen al⸗ 

ferien Zifche, vortrefliche Weide, und alſo viel 
Rindvleh und gute Schaͤfereyen, auch Heine, je⸗ 

doc) ſchnelle, Pferde, ob man gleich mehr Eſel 

ziehet. Das Land iſt etwas bergigt und hat auch 

tetalle, die es aber: nicht bearbeitet, imglei⸗ 

en Marmor, gute Mühlfteine und Edelfteine, 

als Türkife, Hyaeinthe und dergleichen. Man 

hat einen geoffen Vorrath von Seeſaltz, und 

bauet auch Seide. Künfte, Manufacturen und 
Handwercker find in Portugallgar nicht beträcht- 

fich, Die Engelländer führen ihnen alle Manu⸗ 
 facturs Arbeit zu, und nehmen von ihnen die 
ſcoͤnen rohen Materialien, hauptſaͤchlich aber 

die Waaren, welche fie aus. ihren auswaͤrtigen 

Kändern, vornemlich aus Brafilien hofen, nem⸗ 
uͤch Zucker von allerley Art, Tabak, Cacao, 

Eifenbein , Ebenhols Braſilienholtz, Häute, 
allerhand Gewuͤrtze, medieinifche Waaren und 
Specerehen, Gold, Perlen, Diamanten und 
andere koſtbare Steine. Braſilien ift alfo die 
gyÿortugiſiſche Schatzkammer, den uͤbrigen Han⸗ 
det haben fie mit andern Europaͤiſchen Nationen 
‚gemein. Das Gold, was fie aus Braſilien hrin⸗ 
ger, macht jährlich mehr als 1 Millionen Reiches 
thaler. Die Slotte, welche jaͤhrlich dahin ſegelt, 
fegt die Hin⸗ und Herreife in 7.bis 8 Monaten 
zurief, wird bey ihrer Ruͤckkunft durch * 
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ihr enfgegengebende Kriegsfchiffen bedeckt, und 
Bringt auch Die aus Dftindien und) Africa Foms 
menden Schiffe mit. In Africa handelt man 
befonders nad) der Goldfüfte von Guinea wegen 
der Sclaven, und. bringt auch Gold und Elfen⸗ 
beindaher. Der oftimdifche Handel war vorher 
beträchtlich, ift aber sank aefallen, fit 1753 
ſucht man ihn wieder aufzuhelfen. 1755 iſt 
eine neue Handlungs » Gefellfchaft nach Groffpas 
va und Maragnan geftiftet worden, an weicher 
auch fremde Kaufleute aller Nationen Antheil 
nehmen Dorfen. 
- Man rechnet in Portugall ohngefehr 2 Mike ' 
fionen Menfchen, 3344 Parochien, 19 Eivas 
des, und 527 Villas. Die Sprache ift aus 
der Spanifchen, Mauritanifchen, Lateinifchen 
and Sransöfifchen zufammen gefegt. Nach den 
Reichs⸗Grundgeſetzen wird die catholifche Reli⸗ 
gion allein geduldet, und ſeit Johann II. Zeiten, 
werden Die Mauren und Juͤden grauſam verfolgt, 
es gibt aber Doch eine groffe Menge heimlicher 
Juͤden unter allen Ständen, auch unter den vors ' 
nehmjten Geiftlichen, ja felbft unter den Inqui⸗ 
fitören. Diefe dörfen fich aber nicht befchneiden 
laſſen, fo lange fie in Portugall lebendig find. 
Auf die Ketzer geben 4 höchfte Inquiſitions⸗ 
Gerichte acht, die zu Coimbra, Evora, Lisboa 
und Goa in Oftindien find, die gewiffer maffen 
unter dem. Oberſten Snquifitions- Rath in Kiss 
boa ſtehen. Die erſchreckliche Feuers Ereention 
wird Auto da Fe, d, i. Glaubens⸗Handlung ges 
ei ER, * nennt. 
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nennt. Johannes V. hat die Mißbraͤuche und 

Macht der Inquiſition ziemlich) eingeſchraͤnckt. 
Joſeph I. aber ließ 1758 der Inquiſition verbie⸗ 
‚ten. jemanden länger als 4 Taae gefangen zu 
halten, ohne daß es dem groffen Rathe befannt 
gemacht und fein Verbrechen benannt ſey. Es 
darf auch niemand feit dem ohne Fönigliche Eins 
willigung hingerichtet werden. An Geftlichen 
zählt man einen Patriarchen, 3 Ertzbiſchoͤffe 
und 15 Difchöffe, auf 300000 andere Geiftlis 
che und Bediente. 900 Elöfter, ohne den geiſt⸗ 
lichen in andern WWelttheilen. Die Päbfttichen 
Einkünfte von Portugal follen, nad) einiger Meis 
nung, die Eöniglichen übertreffen. Noch ift zu mer⸗ 
» Ken, daß Johannes III. der erfte geweſen, der 
154o0 den neu beftätiaten Sefuiter - Orden aufs 


ER nahm. Die Portusififchen Könige haben dieſen 


Drden auch vorzüglich gefchüßet und gechret, und 
‚find ihm zu der Macht, die fie in China haben, 
behuͤlflich geweſen, allein feit der abſcheulichen 
Verſchwoͤrung dieſes Ordens gegen ihren König, 
den fie erfchieffen wolten, ift der gantze Orden 
. aus Portugall verbannet, worüber aber der Pabſt 
‚mit dem Könige zerfallen. Der Religions: Zwang 
unterdrückt die Wiſſenſchaften und befördert den 

lor der Barbarey, und der Scholaftic. Zu 

oimbra und Evora find Univerfitäten, zu Lis⸗ 
boa eine Fönigliche Academie der Portugififchen 
Geſchichte, zu Santarem eine Academie der His 


ſtorie, Alterthümer und Sprache, und zu Thos 


mar eine Academie der Wiſſenſchaften auf Pas 
riſiſchen Fuß. | Die 


} 
n) 
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Die Koͤnigliche Regierung iſt Monarchiſch 
and unumſchraͤnckt, und Die Krone erblich, doc) 
wird zu neuen Schagungen und Beftimmung der. 
Neichsfolge, wenn nicht Söhne oder Brüder 
der Könige da find, die Einwilligung der Stäns : 
de. erfordert, die aus den Geiftlichen, dem hohen 
Adel und dem Bürgerlichen beſtehen.  Diefe 
verfamlen ſich nicht anders, als wenn der König 
ſie zu einem allgemeinen Reichstage ( Cortes) bes 
zufet, Davon. der legte 1697 gehalten. Das 
Reichs - Grundgefeg ift zu Lamego verfaffet wor⸗ 
den. _ Der Ersbifchoff von Braga ift Primas 
Des Reichs, und nennt ſich Primas von gank 
Spanien. Der hohe oder titulirte Adel, (Ti- 
tulados ) befteht aus Hergogen, Marquifen, Gras 
fen, Vice-Örafen und. Baronen ‚die alleGran- 
des find, Don genannt werden, und aus 3 Claſ⸗ 
fen beſtehen. Der Adel war ehemals noch zahl 
“ zeicher, und ſtammt zum Theil von natürlichen 
‚ Kindern der Könige, Vor dem:mward er vom. 
Könige unterhalten, und noch bekommt der Adel 
die Moradias oder Aufrwartungsgelder, damit er 
Staat führen Fan. Zu den Bürgern, oder dem 
dritten. Reichsſtande gehören, die Meiſterſchaften 


der Ritters Orden, die Procuradores der Cidades 


und Villas, und der gemeine Adel, der Fidalgos 
genennt wird; da Mogos fidalgos, geborne Edel⸗ 
leute, Cavallero Fidalgo, Titular Perſonen, ans’ 
si 

. Seit 1749 nennt der Pabft den König Rex 
Kidelifimus» feine allergetreueſte oder a 
Er, u igſte 
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bigfte Majeftät: Der ganse Titel ift aber: Koͤ⸗ 
nig von Portugall und Algarbien, dis und jen⸗ 
feit des Meeres in Africa, Here von Guinea, Der. 
Eroberung, Schiffarth und Handlung in Aethios 
pien, Arabien, Perſien und. Andien. Seit‘ 
Hentich IV. Zeiten, heiffen die Kronprinsen ab 
lemal Pringen von Brafilien ‚und die andern 
koͤniglichen Kinder Infanten. Johann V. er⸗ 
klaͤrte ſeinen Enckel zum Printzen von Beira. 
Die vornehmſten Ritter⸗Orden ſind: 1. Der 
Ritter⸗ Orden Chriſti der von Dionyſius ge⸗ 
ſuiftet, 454 Commenden und zu Thomar ſeinen 
Sitz hat. 2. Der Orden von S. Jacob, der 
ſich ı290. vom Spanifchen trennete, 47 Staͤd⸗ 


ie und ı5o Commenden befißt. . 3. Der Orden 


von Avig, der. 49 Commenden hat. Seit 1551 
: ft der. König vom diefem geiftlichen Orden bes 
ftändiger Drdensmeifter. Die Malthefer haben 
hier auch 23 Eommenden, darunter das Prio⸗ 
rat von Crato. Br ——— 
Das hoͤchſte Reichs⸗Collegium iſt der 
Staats⸗Rath, Confelho de Eftado,. Auffer - 
diefem ift 1. Das Staare-Secretariat oder Can⸗ 
tzeiley, (Secretaria dasMerces e Expediente,) 
9, Der Rriegsrarh, (Confelho de Guerra). 
‚3. Der Rath) des Pallaftes, (Defembargo do 
Paco, ) welcher Das hoͤchſte Reichsgericht ift, uns 
ter dem die Hof⸗ und Reiche -Cantzelley ſteht. 
4. Das Rentkammer⸗Collegium, ( Eonfelho. 
da Fazenda,‘) mit dem 1720 aud) die Junta do. 
Commercio. verbunden worden, und von * 
AUG 
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auch die Rechnungs Kammer und: Zoll» Ram 
mer abhängt. 5. Die beyden Ober⸗Appella⸗ 
gionss Berichte zu Lisboa und Porto, - Esgels 
ten in Portugall die roͤmiſchen und päbftlichen 
Rechte mit ihren Gloffen, und man bat auch 
befondere Fönigliche Verordnungen. - 
Auſſer den Eöniglichen Domainen ,” hat der 
König noch die Anfehnlichen Erbgüter des. Haus 
fes Braganza, die in. 50 Marcktflecken beſtehen. 
Seit 1753 werden die veräufferten oder verfchencke 
ten Domainen eingelöfet. Die Tabacks/ Pacht 
bringe feit 1755, jährlich 3 Millionen Crufados 
ein. Der König hat auch den sten Theil vom 
Brafilifchen Golde, das faſt 300000 Pfund 
Sterling beträgt. Die Verpachtung der Dias 
manten, und den Ablaßkram, den der Pabſt ihm 
vermoͤge der Creugbulle, erlaubt. Dieſe Bulle 
beſteht aus’ 3 andern, nemlich der Bülle fuͤr die 
Lebendigen, der Bulle für der Todten, und die 
Bulle: det Compofition, Alle önigliche Eins 
kuͤnfte mögen etwa 12 Millionen Rthir. betragen. | 
Die Portugiſiſche Landmacht:beftand 1760 - 
Aus 19897 Mann, und wird feit dem letzten 
Kriege viel verbeſſert. Die Seemacht beftehtin 
as. Rriegsfchiffen. — 
Der König von Portugall beſitzt, auſſer den 
6 Provintzen Und den Inſeln, die Portugal auss 
- machen, noch ee 
In Afien, die Städte Dim, Goa, Onor, 
Macao und andere Plaͤhe. 
Un, . In 
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In Africa, die Feftung Maza an in Mas 
20cc0; Catcheo auf der Küfte der Schwartzen; 
andere Seftungen in den Königreichen Loango, 
Sonao, Angola, Monomotapa und Monoemu⸗ 
‚ gi; die Städte Mofambique und Sofala auf 
der Küfte der Kaffern, und die Inſeln Des gruͤ⸗ 

nen Vorgebirges. ue 

“in America ein Stu von Guiana/ gang 
Brafilien und ein Stück von Paraguay, 

r — vornehmſten Stroͤme in Portugall 

md: . — — 
1. Der Minho, Minius, welcher aus 
 Ballicien kommt, and Portugall von dieſer ſpa⸗ 
niſchen Provintz ſcheideree. — Er 
| 2. Douro, welcher bey Miranda, in Ei 
tugall fie, bey dem. Flecken St. Jean de Pes 

auera fehifbar wird, und vor Zeiten Gold ge⸗ 

Führe haben fol. EEE . — 

3. Tejo/, Tagus, welcher der gt ßſte in Por⸗ 
tugall iſt, Gold bey ſich führet, und das Land an 
— Orlen durch feine, Ergieſſung fruchtbar 
macht. a Eh 
4. Buadiana, d. i. der Fluß Ana / Tomme 
aus Spanien, und ſcheidet Algarbien von An⸗ 
daluſien, ehe er ind Meer fällt, a 


Das Königreich Portugal 
befteht ans folgenden Theilen: = 





= E ! , 
u ’ k / 
— — 
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1. Entre Douro e Minho, 
Eine ſehr fruchtbare Provintz mit gutem Han⸗ 
— über 400000 Menſchen. Wir bemercken 
arin — | | 
‚ Melgaso, ein befeftigtes Städtchen mit einem Ca 
Bell am Ninho. 
Valeneg, eine kleine feſte Stadt am Minho, der 
Spaniſchen Feftung Tuy gegen über, von welcher ſie nur 
einen Canonenſchuß entfernet. 
_ Caminbe, eine Heine feſte Stadt am Ausfluſſe des 
5 Posting auf einer Beinen Inſel ein Fort md 
ofter liegt, _ R ur 
Vienna, eine groffe wohlgebaucte und feſte Stadt 
nit Ha Eaftel S. Jago und einem Hafen vor Fleine _ 
iffe. 
Braga , eine ſehr alte Stadt, die noch von den Grie⸗ 
Shen, ehe die Carthaginenfer hieher gekvinmen, erbauct 
worden. Hier ift ein Stüc einer alten Griechiſchen 
Wafferleitung und eines Amphitheatere. Der Ersbis 
ſchoff von Braga und Primas in Portugall, if Herr von 
dieſer Stadt. — 
Suimaraens/ eine Stadt, die der erſte Sitz der 
Portugiſiſchen Könige geweſie. — 
Villa de Conde, eine mittelmaͤßige Stadt am Mee⸗ 
ze, mit einem befeftigten Hafen. 
Porto, Oporto oder. Port a Port, nach Lisboa 
die reichfte , voldreichfie und am beften gebatiete Stadt, 
welche naͤchſt Lisboa den größften Handel treibt, Aber 
20000 Einwohner, einen Bifchoff, verfehiedene Tribu⸗ 
nale , eine Münge und guten Hafen hat. - Der Port: 
Wein iſt berühmt. Die Stadt hat von dem aufderans ' 
dern Geite des Hafens ehemals geftandenen Flecken Cas 
le oder Gaya, den Namen Portocale bekommen, und 
von ihr iſt das gantze Königreich vor alters benannt, 
welches ehedem Eufitanien hieß. ! 
482 2. Traz 


⸗ 


VWon Porttugall. * zur 
2, Traz os Montedr = 
Das ift, Die Provintz 5* der © 


at aber D 


rao; ſie iſt bergigt und van 
ſruchtbar⸗ Thoͤler· DE gohſe Theil N 


aft gehoͤrt befondern — zu. 
Wir mercken darin 


illa Real, ein srarcktfleden, er der befte und 


Vi 
groͤßſte Ort in der gantzen Landſcha aft iſt. 
ie, ein mittelmaͤßiger befeſtig⸗ 


ebirge Ma⸗ 


Chaves Aquæ =F 

ger —— 2 Forts ‚und einer roͤmiſchen ſteiner⸗ 
ruͤcke 

Braganza⸗ eine befeigte © gan mit einem Fort 
an Seven Bannfactuten. © ie iſt de x Stammort des 
itzigen Pöniglihen, n Hauf 

Dimiofı © n befe ig — 

ne Cidade and Grentzfe⸗ 


Mirands ade ouro, © 
fung gegen Spanien / mit einem 1 Gafel gi, Fort und einem 
Biſcoffe. 
orre de Moncorvo/ ein befeſtigter Marcktfle⸗ 
cken mit einem Caſtelle. 
3. Beira. 
Die groͤßſte gandichaft des Königreicht, ie 
fat 600000 o Menfchen, UN und ift fruchtb 
ws ute Atabarter» Brühe und eine "ie 
Ri rx — Darin 
Vrbs La- 


ee Loc Murgi 
chen —** al⸗ 


Laco 
cenorumz € eine von nie, een Gri Brie 
Sie ift fonts irn 


te Sidade mit einem iſchoffe. 
* unter. Alphon nfus Henriques gehaltenen Keichätages 
eruͤhmt. 
ine maͤßige S adt an einem Meerbuſen, 


üb 

Abeiro/ eine M t 

‚wi einem Se und * re 
Loimbra „ Con imbriga , eine e Enie 
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mit einem Bifchoffe , Inquifitiond: Gerichte und Univers 
fität. Sie ift vor dem die Königliche Reſidentz geweſen. 
Viſeu, eine Eidade mit einem Bilhoffe und 2 als 
\ gen römifchen Thürnen. Wr 
Almeida , eine regelmaͤßig befeftigte Stadt der In⸗ 
fanten, mit einem Eaftell. Me 
Buarda , eine fo wohl durch Kunft ald von Ratur 
fefte Stadt, mit einem Caftell und Biſchoffe. 
B Eſtrella, Mons herminius, ein berühmter Berg, 
> der an verfchiedenen Orten hohl zu feyn fcheint, ſchoͤne 
Alabafter : Brüche, und befonders einen wunderbaren 
See hat, der einen verborgenen Abfluß Hat. Mit dem 
Schnee, welcher an dieſem Berge in einem tiefen Thal 
„biegt , wird Lisboa den gangen Sommer verfehen, ob es 
gleich 60 Portugififche Meilen von hier liegt. Von dies 
ſem Bergeund dem See machen ſich die Einwohner fuͤrch⸗ 
terliche Begriffe. 
Penamacor, ‚ein befeftigter Marcktflecken mit einem 
ser ‚ in einer rauhen Gegend an der Spaniſchen 
rentze. 
Caſtello Branco, ein Marcktflecken des Ordens 
Chriſti, mit einem Caſtell, und einem anſehnlichen Pal⸗ 
laſte, in welchem der Biſchoff von Guarda des Winters 
zu wohnen pflegt. DE 


4.. Eftremadurg, 
( Extrema Durii, ) 


Iſt die fruchtbarefte Landfchaft in Portugall, 
weilalles darin zufanımen angetroffen toird, was. : 
in andern Propingen nur eingeln toächfet, ine. 
fonderheit viel Wein; Getreyde, Del und Frühe 
te. Beſonders ift zwifchen Lisbon und Abrans 
tes eim rechtes Paradis. Man macht auch viel 


Don Portugall. 


* Saltz. Man rechnet darin uͤber 300000 Mes 
ſchen. . Wir bemercfen bier 


Abrantes, ein Marcktflecken am Tejo, an einem er⸗ 
Sram, Drte, mit den fhönften Pfirfihen und allerley 
üchten, die. Gegend von hier bis Lisboa iſt ausneh⸗ 


—— ein Mardcktflecken und Hauptort des Or⸗ 
dens Chriſti, der vordem den Tempelherren gehoͤret hat. 
1752 iſt hier eine Academie der Wiſſenſchaften auf Pa⸗ 
riſi Pe Buß vom Könige errichtet und mit veichen Fonds 

verſehen. 

LCLeiria, eine Cidade mit einer Univerſitaͤt einem 
Biſchoffe und einem Eaftell. 

Peniche, eine befeſtigte Stadt mit einem Hafen, 
einer Eitadelle. und, einem Kort, auf einer mit Felſen 
umgebenen Halb Inſel, dic vom feiten Lande durch einen 
Graben getrennet wird.  - 

\ u. Eorres Vedras, d. i. Turres veteres, eine der 
älteften Städte des Reiche , in fruchtbarer ; Gegend. mit _ 
einen Caſtelle. 

Mafra/ ein Marcktflecken, neben dem Johann V. 
wegen eines Gelübdes, in einer ſchweren Krandheit am 
einem fandigen und dürren Orte ein Klofter erbauen 
ließ, das prüchtiger ald das Efeurial iſt. Der ungemein 
prächtige Tempel it vom ſchoͤnſten Mayor, der bey 

‚ Kintra gebrochen, erbauet, dahinter ficht ein groſſes 

Cloſter, worinn 200 Capueiner : Mönche ,. als Kaplaine 
des Tempels wohnen. Zur Rechten iſt der ſehr weite 
laͤnftige prächtige Fönigliche Pallaft , und zur Lincken der 
Pallaſt des. Patriarchen mit: feinen 24 Domberren, die 
Biihoffsmägen zu tragen berechtigt find. r König 
lieg 12000 Mann daran arbeiten, und ee gewiß 

Zvier tel des königlichen Schages und des Goldes, waß - 
Die. F lotte aus Brafilien brachte. 

‚EL inte ein Marcftflecken mit einem nach moriſchem 
Seid macke Kerl: Schloſſe, auf dem aldi ee 
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in der Befangenfchaft geſtorben. Hier. üft:bie beſte Lufe 
in Portugall, das Gebirge Eintra beſteht aus groffen 
Zelfen und Kiefelfteinen, die bis 10 Fuß im Durchſchnit⸗ 
te haben ‚ und ohne Drdnung über einander liegen. Es 
iſt reich an Ergen und merckwuͤrdigen Pflangen, hat 
aud) eine Magnet Aber. Gegen den Gipfel zu fieht man 
Das verfallene Gemäuer einer Mohrifchen Stadt und 
Feſtung, und ein Wafler:Behältnig in einem Gemölbe, 
deſſen ſchoͤnes > ungeacht der Höhe, allezeit 10 Fuß 
hoch fiehen folt. In den felfisten Wuͤſteneyen dieſes Ger 
birges gegen den Gipfel des Cabo da Roca findet fich eis 
- ne Gegend von 3 Meilen, die von Wölfen und einigen 
Ziegenhirten bewohnt wird, die Cabreiros genennt wer⸗ 


den. 
Caſcaes, ein. befeftigter Marcktflecken am Meere, 

der wegen ſeiner Lage am Vorgebirge Cintra oder da Ro⸗ 
ca, lat; promontorium Iuns, einer der angenehmſten 
im Reiche iſt, die Kaufmannsfchiffe pflegen hier gerne 
zu andern, weil der verbotene Handel hieſelbſt vortheils 
haft getrieben werden Fan. —V 

Belem, iſt eins von den 12 Caſtellen, welche die 
Mündung des Tago und den. Hafen vor Lisboa beſchuͤtzen. 
Die Schiffe müffen hier ihren Zoll bezahlen, in dem das 
bey liegenden Flecken ift nicht nur ein Cloſter das: mit 
Mönchen des heiligen Hieronymus beſetzt tft, ſondern 
auch Öffentliche Anftalten zur Berpflegung der Edellente; 
Die in den Dienften des Königs arm oder. gebrechli 

geworden. In der 1756 eingeftürgten groſſen und koſt⸗ 
baren Kirche liegen. verfchiedene Könige und Pringen 
vom Föniglichen Geblüte begraben. 

Sisbos, Kiffabon, Felicitas Julia, ( Olifippo 
von Phönicifchen Alis ubbo, oder Olıs ippo, d. i. luſti⸗ 
ger Meerbufen,) die 2 Meilen lange, anf 7 Bergen 
gelegene groſſe Haupt⸗ und Nefidenkftadt, welche zwar 
enge, unreine und finſtre Straſſen, aber: 37 prächtige 
Vfarrkirchen, reiche Elöfter, 150000 Einwohner, die 
vornehmſien Collegia des gege und den groͤßſten Die 
en u 4 
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ddel in Portugall hat. Es iſt hier ein Ertzbiſchoff, In⸗ 
quiſition, der koͤnigliche Pallaſt am Strohme, hinter dem 
das Stiergefecht gehalten wird, der koͤnigliche Hof ( Cor- 
te real) und drey andere koͤnigliche Pallaͤſte; die Stadt⸗ 
mauren haben 77 Thürne und 36 Thore, der. groffe und 
ſchoͤne Hafen, den der Tajo macht, hat 2 Zugänge. Uns 
ter den Elöftern find befonders 4 fehr prächtig, nemlich 
das ehemalige Tejuiter »Eollegium St. Antao, dag Bes 
nedictiner : Elofier St. Bento , das Auguftiner: Eremis 
ten « Clofter S, Domingos Graca‘, und das Cloſter ©. 
Vicent. Imgleichen die Cafa da Mifericordia, und 
das koͤnigliche Hofpital. Die Pracht, mit welcher der 
Patriarch das Amt Hält, übertrift die päbftliche ſelbſt 
bey den. allerfgnerlichite Sefttägen.- 1755 ward die 
Stadt durch das bekannte Erdbeben fehr verwuͤſtet, und 
es famen dabey Über 13000 Menſchen um. ‚1721 ward 
hier eine-Fönigliche Academie der Portugififchen Gefchich« 
te errichtet. Mitten in der Stadt, die fih als ein 
Amphitheater darftellet,, Liege eine Eitadelle , welche die 
ganze Stadt beftreichet. * 
Alanquer, ein Marcktflecken, den die Alanen ers 
bauet, daher fie Alanquer Kana, d. i. Alanen: Tempel 


4 


s  geheiffen. 


Santarem oder Santa Herena, Sande Irenz, 
‚vor alterd Scalabis, ein Marcktflecken am Tejo, mit der 

neumodiſch befeftigten Citadelle Alcasora , einer 1747 ges 
ſtifteten Academie,. der Gefchichte , Alterthümer und 
Sprache, und dem Grabmaale der Märterin Irene. 

Salvaterra, ein Dre jenfeit dem Tajo, mit einem ' 

Luſtſchloſſe, auf welchem fich die Portugififhen Könige 
nad) einer alten Gewohnheit vom ı8ten Jenner bis Falls 
nacht aufzuhalten pflegen. 

Setubal, Cetobriga, von den Holländern 8. Ubes 
genannt, iſt eine fefle Stadt: an einem Meerbufen, mie 
Einem fchönen Hafen, der ſtarcken Eitadelle S. Filip 
pe, dem feften Thurn Dutao, auf dem des Nachts mer 
gen der Seefahrenden Licht unterhalten wird; ei 


4 
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Johann V. geſtifteten Academia problematiea, und 
ſehr wichtigen: Salt ⸗ Handel: Hier-und zu Arabida 
* ſchoͤner weiſſer und roͤthlicher Marmor gebro⸗ 

a | 


— 5. Alentejo, oder | 
( Alem do Rio Tejo, jenfeit. des Fluſſes 


Iſt größftentheils eben und fruchtbar, und 
da fie an dem, was ein Kriegsheer bedarf, einen 
Meberfluß hat, ift fie ordentlich der Schau⸗ 
ni des Krieges, Deswegen man hier vie⸗ 
FAR: eftungen antrifft. Wir bemercfen hie: 
[4 * 

Evora, Ebora/ Liberalitas Julia, eine feſte Stadt 
mit einem Ergbifchoffe, einer Univerfität, Inquifition, 
und einem Fort. Sie hat ſchon von Julius Caͤſar herr 
liche Privilegien erhalten. . — 
Eſtremoz, eine der beſten Feſtungen bes Reichs, mit 
einem Caſtell, welches die Geſtalt einer Citadelle hat. 
Man verfertigt hier und zu Montemor ſchoͤnes Geſchirr, 
‚und anf den benachbarten Bergen bricht man weißen Mars 
mor, der, wenn er polirt, fo mie der zu Diana den Alas 
bafter gleichen fol. er — * 

Aviz, eine Heine Stadt ; und der Hauptort des Rit⸗ 
ter⸗Ordens von Avis, der Alphonſus IL feinen Urſprung 
und diefen Ort zu danden hat. 

Crato, der Hauptort vom Privrate des Malthefer: 
Didens. — — 

Portalegre, Portus Alacer, eine auf alte Artbes 
feſtigte Eidade , mit einem Bißthume. 

Arronches ‚ eine befeftigte Stadt. 

Campo. Mayor, eine neumodiſche Feſtung mit 2 _ 

Saftellen aufferhalb der Stadt. 
Uu 5 Elvas, 
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Elvas, eine Eidade und gute Feſtung, mit dem Ca⸗ 
ſtell Santa; Lucia, einem Biichoffe, gutem: Weine, und 
vortreflichem Dele. Hier ift eine fehr. groffe merdiwür« 
dige Eifterne, in welche das Waffer durch eine Waſſer⸗ 
leitung geführet wird, die eine Meile lang, und in der 
Nachbarſchaft der Stadt fo hoch iſt, daß fie eines drey⸗ 
fach über einander gebaueten Schwibbugens bedarf. 
Villa Vicoſa, das ift: die luſtige Stadt, eine 
wohlgebauete angenehme und befeſtigte Stadt, mit einem 
Gaftelle und einem ſchoͤnen und groſſen Pallafte, welcher 
ehedeflen der Wohnfig der Hergoge von Braganza geweſen. 
- Hier ‚und: zu Borba wird cin grüner Marmor gebrochen. 
Olivensa , eine der. beften Feſtungen in diefer Lande 
ſchaft an der fpanifchen Grenze. Fr 

Moura und Serpa, find fefte Städte. Die letzte 
liegt auf einer unmwegfamen Höhe , deren umliegende Ger 
gend voller Feigen und Dlivenwälder iſt. 

Beja / Pax Julia, oder Pax Auguftz , eine alte 
Cidade. 
Ourique,/ ein Marcktflecken, bey welchem der erſte 
Koͤnig in Portugal Alphonſus Henriquez 1139. einen 
wichtigen Sieg uͤber die Mauren erfochten. 
6. Das Koͤnigreich Algarve. 

Hat ſeinen Namen von den Mauren bekom⸗ 
men, und erſtreckte ſich vorher bis nach Almeria. 
Das Land iſt fruchtbar, hat 4 Cidades, 12 Bil 

las und 60 Dörfer, _ Der Einwohner rechnet 
manüber 60000. . Das Algarbien jenfeit des 
"Meeres begreift das Königreich Fez, von welchem 
ortugall nur den Titel führt. Es find in dies 
em Königreiche drey befante Vorgebirge, nems 
lich Cabo de S, Vicente, vorher Promontorium 
‚ Sacrum, Cabo do Carvoeiro und Cabo de S. 


i - » ” „Maria 


— 
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Maria, vorher Promontorium Cuneum, Kir 
bemercken hier folgende Oerter: 


Sagres, ein Heiner befeftigter Ort, auf einer: Erd⸗ 
junge, mit einem fchönen Hafen und einem Caſtelle. 
Cagoo, Kacobriga, eine befeftigte Stadt, an ei⸗ 
nem tiefen Deerbufen, mit einem Hafen, und dem Sitze 
des Statthalters oder General : Kapitains von dieſem 

Koͤnigreiche. Die Küfte zwiſchen den. beyden bemanten 

Orten ift flach, und wird deswegen durch 5 Forts gegen 
Die Seeräuber befhüget. . 

villa nova de Portimao ‚! ein befefligter Marek: 

flecken an einem Fluſſe, der einen groſſen und fihern Ha: 
fen macht,der z Meile lang, und. 3 Klafter tiefift, und 
durch 2 Schangen befhüget wird. 

Saro, eine auf nene Art befeftigte Stadt an einem 
Meerbufen, der einen bequemen Hafen abgibt. Gie hat 
einen Biſchof, und gehört allemal zum Leibgedinge der 
Königimmen. — MR ey: 

Tavira, eine Stadt an einem Deerbufen mit einem 
Hafen, den 2 Schantzen befchhgen. Sie liegt fehr an⸗ 
genchm , und hat ein altes Caſtell. 

Caftromarim ‚ ein Heiner befeftigter Ort, an dem 

Ausfiuſfe der Guadiaua, gegen Ayamonde über. Gie 
hat auch ein Cafe. — 


| —— | 
Auffer den vorigen 6 Provintzen, rechnen wir | 
noch einige Anfeln des atlantiichen Meeres bier 
her. Die beyden erften Porto Santo und Ma- 
- ‚deira liegen Europa faft eben fo nahe als U 
frica, die agorifchen Inſeln aber gehören als eis 
ne Provinz zu Portugal, ob fie gleich ſehr weit 
| Avon 
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davor entfernt find, und in der mitte des atian⸗ 


nfchen Meeres liegen. Wir betrachten alſo: 


7 Die Inſel Porto Santo, welche 1419. 
entdeckt, und 140 Meilen von Lisboa liegt. Dar⸗ 


Nauf liegt der Marcktflecken Porto Sanıo, at 


einem Meerbufen. 

2. Die Inſel Mladeira, ift 152 Meilen 
von Kiffabon. Sie ift 18 Meilen lang und 4 
breit, und bat den vortreflichen Madera- Bein, 
wozu die. Pflangen von Candia hieher gebracht 
worden... Der König hat!ale Großmeifter des 
Ordens Ehrifti jährlid) 100000 Erufados von 
diefer Inſel. Unter andern Dertern liegt 
Darauf. Ber 
Zunchal,/ die Hauptſtadt der ganken Inſel an eir 
nem Meerbufen, mit einem: Biſchoffe, 2 Fortreſſen und 
5 Forts. : Nr: j 
3. Die Inſel Acores oder Terceiras, wel⸗ 
che auch Die flaͤmiſchen Inſeln genennt wer⸗ 
den, haben den erſten Namen von den vielen 
Habichten und Falcken befommen, und den letz⸗ 
ten erhielten fie von den Hollaͤndern, die dieſe Ins 


ſfein faft zu gleicher Zeit mit den Portugifen ent 
-Deckten, das gefchahe von ‚den re vom 


Jahr 1432. bis 1450. Sie beftehn aus 9 In⸗ 


“fein: Santa Maria, San Miguel, Terceira, San 


Jorge , Graciofa, Fayal, Pico , Flores und 
Corvo, Die neue Inſel, welche 1720. zwi⸗ 
ſchen San Miguel und Terceira ER: 5 


De 2 — 
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nach und nach wieder verſuncken. Wir bemer⸗ 
cken von dieſem nu 7u: 
1. San Miguel, die 212 Meilen von Ca⸗ 
bo de Eſpichel entfernet iſt, 18 Meilen lang, 2 
breit und am ſtaͤrckſten bewohnt iſt. Man rech⸗ 
net darauf auf 53000 Menſchen. Sie liefert 
jaͤhrlich 12000 Scheffel Weitzen, noch einmal 
fo viel Hirſen, und sooo Pipen Wein, „Es 
ift eine Eönigliche Domaine, die über 30000 
Erufaden einbringt. Sie ‚enthält ı Stadt $. : 
Flecken, und 22. Dörfer, Worunter 
Jonta Delgada, die Hauptſtadt mit einem offe⸗ 
nen Hafen, der durch eine Schantze beſchuͤtzet wird. 
2, Terceira, dje vornehmſte Inſel, die ih⸗ 
ren Namen bekommen ;, weil fie. die zte gewe⸗ 
„fen, die entdeckt worden. Nach. ihr'werden alle 
andre benannt. Cie ift 13. Meilen lang und — 
breit, 245 Meilen von Lisboa, und 22 von Sau 
Miguel, Es liegt Darauf unter andern 
Angra, , die befeßigte Hauptftadt mit einem Hafen 
; oder Meerbufen, den 2 Eaftelle beſchuͤtzen, unter dem hie⸗ 
figen Bifhoffe ftehn alle 9 azoriſche Inſeln. Vom hiefir 
gen Dbergerichte wird nach Porto appellirt. Die Stade 
ſchickt auch einen Bevollmächtigten zum Reichstage. 
- Gie wird durd) ein Caſtell beihügt, und Hat 160, meift _ 
metallene, Canonen. 
Sebaftiao , ein Mardifleden , den 6 Forts bie 
befchügen. 
Praye, ein befefligter Marcktflecken an einem grop 
fen Meerbuſen, der vor den Winden fiher ift. er 


3. Pico, eine 16 Meilen lange und 5 = 
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len breite Inſel, mit einem hohen Betge, der 
ihr den Namen verfchafft bat. Sie treibt ſtar⸗ 
den Handel mit ihrem bortreflichen Weine, und 
bringt auch viel Holtz hervor, infonderheit Ges 
dern, und gewviffe Bäume, die ein fehr hartes 
. I is Holg haben, Teixos genannt. Hier 


i 
Vvilla das La ens, und San Roque, zwey Dart: 
frhen mit Safe. | Su 


5 — Ende des erſten Theile, 
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36a. 
637 
371. 
372. 
442. 
434. 
22 


Gargan 
Sarpen 


Sarraneolin 7 = 
39 


Sarzana . 


Safari 373: 


SasvonGent476, - 


664, 


62.. 


207. SanctBenehri26 un Sonci 90 
12 


645. 


\ 


Sathmar Neme ⸗ 


thi 


333.348 
Gaumu 567 
Gavona 
Savoien 122,373 

122 615: 
Savolax 252 


‚Garfiöbing 202; 


Gayn 65.115.129 
Scala 387: 


Scarborought 
s Sebafiianöge. . 


506, 
Schackebuch 


ZI. . 


D 


- Shadebuh 145 
SONG A 
Schaͤnis 442 
Schaͤrnitz 159 


Schafhauſen 430 © 


Regiſter. 
Schluͤſſelburg 260 Schweidnitz 282 


Schmalkalden Schweinfurt 121 
117 hwei 36 
Schmicdeberg283 Schwerin — 
2 


nee Schwiebus 284 











Shleufingen vı 
A ey -ı88.215 


431, Schneeberg 101 Gone 515 
Schaldwien i56 Schodnia 288 Sconri 357, 
Scharfenberg 303 Schdnan 66 Scotland 511 
Scharzfels 78 Schönbed 74 Seupi 350 
Schauen 73 Schoͤnberg 119 Scutari 355 
Schaumburg 107 142. 276 Sebaſtia 685 
Sqhedingen 136 Schoönbrun 156 Sebenico 388 
Sched 205 Schoͤnburg = Sedan _610 
Schedsburg 200 Echönhanfen 89 Seden 199 
Scheer‘: 1497 Schonen 243 Sedlitz 165, 
. Sörernd, — Schoonhow Seeland 188 
Schelde 6 o Schorndorf * Seen 18 - 
Sdriaben 146. Schulpforte 103 Geemald 276 
Schemnitz 328 Schuſſenried 139 Eegeberg 208 
Schentenſchan. Schwabach 115 Gegovia 687 
471 160 Seine 8 
Schesburg 338 Schwabſtede 216 Geinsheim 17 
Schiedam * SchwaͤbiſcheKkKreis Seiſſet6 
Schillingsfuͤr 138, Selboͤe 233 
118 Schwaͤbiſch Hal Sellde 231 
ESchlackenwerth 145° Semdalswerk 232 
2165 Schwartan _go Gemgalen u. 
Schlawa — — 96 Gempad) 
Schleiden 66 03.108 Semuͤr en Auraie 
— ee 152 Schwarze Meer ab 606 
eitz 109 18.39. 348 ndomir 308 
Schleſien 278 PL FE Gengla 419 
Schleswig zıi 117.146 Sennfeld A121 
J “218 Schwatz 159 Seraing 66 
Schletſtadt — Schweden 93.239 Serr 27 278. 313 
ne 
Schwedt Ir Sep AH 


Servien 


J * 


Regiſter. 
Servien 


Q 
= 
= 
* 


227 } 
Sicilien 407,41 194 
Siebenbürgen Ch. 5 


“ . ‚160 _ 
GSonnenburg 92 


21 


2Sirxagoſa 416 Soiſſons 553 
Setines Sirmione 385 Soldin 92 
Settenil 47 Sitten 445 Golfatara gin, 
Settia *. 361 Skaaiholt 238 Golferino 383 
Setubal 680 Skagerrack 36 Solikamskaja 
Sevebterget 22 — 208°: ‚268 
vennes 595 Skagen 208 Solingen 70 
Severien 307 Skanderborg 205 Solms 98.12 
-Severn - 490 Gfaugnds 234 Soivthirn 429 
Seves 560 Skaun. ., 208 Solowetzkoi 261 
. Sevilla _ 649 Skejbhye 204 Sonderburg 21 
Seydenberg 176 Efien; 229 Sonderburg Um 
Shetländifhe In: Skive - 207, - guftenburg230 
 jelm 517 Skivehuus 207 Sonders 
Shrewbury 505 Gflavonien 332 Gondershaufen. 
Giberin 268. Skleno. "328 108 
Sfullely 193 Sonneberg 106 


er 200 Sonnenſtein 
Giesen 7ı Globitten 276 Sonnenwalde 98 
Giena - 398. Slodien 276 Sophia 350 
Sierra de Adria: —A— 33 Sophienberg ı9r 
ne! 66: Sluck 313 Goran... 171 
Gimwsf 205 Slum . 334 Gorgenftey 190 
Gigmaringen 146 Sluis inFlandern Soria . 658 
Siguenza 657°. . 476 Coröde 194 
Silberberg 282 GSmoland 245 Sorr 
Siliſtria 350 Smolendenes Sos 637 
Silkeborg 208. Gmolensfo 264 Soubize - 527 
Simancas 605 Snaͤfels 238 Soubiſe 570 
Simmern131 Sniatynt 310 Southampton 
Sing 88 Goden a 5 4 
Sioring Soeſt F Southwark 496 
Sin © Gognedalswerf Southmwould “oa 
er 349 Seh | 228 en 67 
Iadien 300 ay 104 Spada. 67 
2. — Bo Spandau - 





| Kegifter" 


Sparda: 89 Staveren: 467 
Spypangenberg a25 Stavern 229. 
= Spanien: 626 Steege . 670 
Spaniige Ste 37 Steenbergen 475 
Sparta 357 Steft ı16 
— —— 120 Stege 196 
Speier 130.132 Stegen 2234 
Syeremberg 90 Stein 109.130 
170 131.432 
Spyielberg :168 Steinau 2864 
Spilmberg 168 Steine 19 
Shina Longa 361 Steinhorft : 76 
Spithead 494 Steinort . 275 
KSpigberge . 12 Stendal "88 
Spoleto gor.gor Eteppen "14 
Sbponheim 131 Sterufteim. 153 . 
Sprachen in Em Stettin 94 
ropa 273 Stevnsklint 
Spree 83. 168 Steyermark 156 
tablo 65 Stiernholm 204 
tade. 6 Stirling * 
Stadt am Hofrye Stockach 
—— 71 Stockholm 
GStafford Stolberg 25 
Stagno ‚ 110.129 
see 152 ‚Stolpe — 3 
Stalimene 358 Store Elv 
Stamford 4 Storfan 90 
Stanz 4 Stormam: Ro 
Stapeiholin =. Stovon the 
Gtargardt 82. 94 Would 502 
— degli Pre Stow Gt. Ed 
fidii uards = 
Erats della Ehie- Straban 
96 Stradisko Ir 
Stauden 19. Stralſund 93. 
Staranee 231 Strasburg RT 


Sul; 
in 133.10 Er 


Straſſe 
Straubing 153 
Straupitz 17 


Streitberg 115. 
GStrelen - . 282. 
Strelenhof. : 260 
Strelitz 82 
Striebsfähr 200 
Striegau 282 
Strivali 362 
Stroͤmſoͤe 228 
230. 236 
Stromboli 4ı7 
Strongoli "417 
Stubsefidbing 


Stubenfammer > 


Stahlingen Ir 
Stuhlweiſſenburg 


324 
Stupenice 377 
8 Stuttgard 142 
Sudatorii di S. 
German 411 
Sudetiſche Gebir⸗ 


222 
Shderinannland j 


Sundal 


Eud 187 Tarbe 583 Sentfäkipti327 
Sundewit 220 Tatary 266 Texel 467 
Sundgau 617 Tatarn 365 Thanet 497 
Sundswall 250 Taraſcon 599 Thann 617 
Superga 377 Zauber 112 Theis 20 
Surſee 24 Tanrean 541 The Lande End 
Sufa 376. Tauroggen 278 __ 491 
Eusdal - 263 316 Zhemfe 499 
Svendborg 201 Taut Bafıha 352 Thengen 7 
Swanzey 509 Tantenburg — Theodofia 368 
Swinna 517 Tavira 82 Thormia 360 
Giabats 349 Tawaſthuus 252 Theſſalien 355 
Szamaiten 316- Tawaſtland 252 — 354 
Szamos Ujwar Tawrow 266 Thierreich 20 
337 Taxis 147.139 Thiers 576 
Szegedin 330 133 ai 678. 
Sielitze 329 Teiglio Thonon 
Sienche 3350 Ted 14 Thonville fi 
Gent van 327 Sedienburg 69 Thorn 65. 30 304 
Sient Marten  Tejo 635.674 Thorshavn 236 
327 Teleskoi Sfero Thraeien 351 
Siklow 258 Thüringen 102 
Szolnock 330 Teltoev 90 Thüngen 146 
Templin 9: Thun 427 
T. Tenbigh 509 Thurgan 441 
Tabor , 164 Teneriffa 2 ibn 370 
Tafalla 659 Tenneberg Tiel 71 
Taganrock 266 Tennſtaͤdt Tiengen i 
Tain 604 ' Terceira 684685 Tiermas 63 
Talavera ‚de. la Tergoviſto 364 Tilburyfort 499 
Reyna 656 Ter Heide = Tilſit — 
Tamsk269 Terni 402 Tine 359 
Tangermünde IR Terracina — 06 Tinen 388 
Taormina 417 Terſato 158 Tiniec 307 
Zapiau 275 Ter Tholen er Tirnau 326 
Tarragona 639 Teſchen 165. —* Tiran 348 
Taranto 414 Zettnan⸗ Tittunnum 363 
Bbb Tivoli 


J Regiſter. 


Tivoli 





Regiſter. 





406 Tours 65 Trans 446 
Tobolsk 268 Trachenberg 286 Trzemesna 300 
Toͤnningen 217 Trafalgar 650 Tiaggerraf 187 
Tönsberg. . — Tranefiir200.20: Tſakathurn — 
Toͤplitz 165 Trarbach Er Tſcherkaſzi 
Toggenburg 450 Traſp 161 Tſchernigow 264 
Tokah a 2 Tran 388 Tübingen. 143 
Toledo 656 Trauchburg 147 Bm Staa: 
Tolfa 403 Trauftein 152 339 
Tolna 325 Travendal 80 —— 578 
Toloſa 661 Trrebietz Tui 665 
om - ‚257 Treen 2ı8 Tula 263 
Zondern 213 Tremebüttel 80 Tulle 578 
Tuongeren 67 Tremouille 527 Tunbribge 497 
Zorgan N Trenihin 327. Tunn 334° 
2 266 Trent 490 Zuring 376 . 
Ford 337 Trepani * Turn Ei 
Sordefi lad 666 Treptoander Re zu 44 
Torghatten 234 90 Tweer 261 
Torna 3:9 Treviſo Tybein 158 
Torneaͤ 6.251 Trevoux 607 Tyrol 159 
Toro 6 Trient 161 Tyſted 209 
Torre de Moncor: Trier 135 — 
vo 76 Trieſt 158 mM — 
Torres wedros Trim 519 Ueberlingen 14% 
678 Teitoi gut Udermart ,  9t 
Torrington 492 Trittau gi Udine 387 
Tortona 378 — 315 Velzen A 
Tortoſa 0638 % 439, uglitſch 203 
> Zorcana 30 Sroifof Sergiew Uj ad 33€ 
Loſcaniſche Sie Monafiv 263 Uj palanfa 331 
8 Trondhiem 232 Ufraine 264.318 
Totına nn 233 Ukrainiſche F 
Foul 6:5 Troppau 289.290 - 
Zoulon 600 zn 2. Ula — 
Toulonſe 2 Troye ulm 60.148 
Touraine 


Sringemehe 2 umge — 


ulſter 519 
. 157 


u - 251 
Undefante — 
ur gllten 


„burg 324 
Ungariſch — 


167 

Ungarn 318 
Unghwar 30 
Uma . 69 
Unftrut 8 
‚ Unterwalden 434 
pland 248 
Upfal 5 
Upjala 249 
Urach 143 
Urb 134 
Urban 434 
— 409 
ri * 435 
Urfelerthal _435 
Urſperg 139 
Uſedom 94 
Ufingen , 128 
Uſtiugweliki 262 
Uswiatez 314 


Utrecht 471. 472 


Uzeda 655 

Uznach 442 
V. 

Vadar 353 

nn ı 46 

aena 649 

Vaitz 328 


Regiſter. 


Vajka 326 
Valangin 451 


Val di Arno 394 
Valenca 675 
15 Valenca d'Alcan⸗ 


tara 653 
Valence 604 
Valencia 642 

643 
—— 
Valenza 378 
le Valetta 419 
Valkenburg 974 
Valladolid. 658 


. 


375 


Verrez 

Verſaille 555 

Verwins 552 

il Bejcovio de Sa⸗ 
bina 402 

Veſterwiig 209 

Veſuvius * — 


Veurne u 


Diana — 681 
Dianıta“ 675 
— 38 
icoma 
Vienne er 


Ballde 229 la Digna di Dias 
Vals 597 dama Reale 
Vannes 542 377 
Varna 351 Vigo > 
Vechte 67 .Bih big 
Veere 461 Viidkilde — * 
Vegevano 378 Villa das —** 
Veldenz 131 686 
Velino 402 Villa de Conde 
Veltiin 48 0. 675 
Venaißin * Billa Franca 377 
Venaſque 638 Villa nova — 
Vendome 561 
Venedig, 383 Villa noba de Por 
Venetianiſche timaa 683 ° 
Meerbufen 39 Dillanom 2 
la Benerie. 377 Billal panda 6 
Venezia : 386 Billapeal ı 676 
Benlo 473 Billa Vicoſa 682 
Vercelli 375 Ville france 33 
— AR —n 025 
erdun 615 Vililla 638 
Verona 385 Vimioſo 6 
bb 3 Bingen 


Megifter. 


Vincennes 555 Wallachey : 


Vire 395 Wallenſtadt 
Dirnenburg : 65 Wallerſtein 
1118 Wallis 
Viſen676 
Viſo 377 Wallde 
Viterbo 403 Walpo 
Vitoria 881 Walton 
Viviers 596 Wandsbeck 
Vladislaw 305 Wanfried 
Vlißingen 2 Mangen 
Vlotho * Warasdin 
Voͤhrſtein 146 Warberg 
Voͤringen 146 Warburg 
Vogtland” 100 Wardberg 
Voinitza 388 Warde — ., 
WVolcano 417 MWardie 


Volhynien 311 Warddehuus 
Vollenhoven 469 Warendorp 


Vordere Oeſter- Warnemünde 87 Wei enſee 


reichſche Laͤnder Warneton 
159 *Warnitz 
Warſchau 

Warta 


* 


W. 


298 


63 Weeſp 465 
Weiblingen 137 


Weichſel 273.280 
298 


298 
Weil 148.450 
Weile 210 
Weilburg 128 
Weimar. 104 
Weingarten Sr 
Weifleberg 2 
Weiſſe Meer 8 
34:39.358 ° 
a : 39 
Meiffenburg 120 


8* 


SERER 


Saw 
Bor 


126 
148° 


333 
68 
68 

244 

zu 

687 

637 
67 


122.130, hr 
Weiſſenburgerbad 
427- 


A \ 2 
Weiſſenfels 103 
Weiſſenhorn 160 

102 

6 en 124 
166 Weißreuſſen 313 
305 Weißrußland 264 
Welau 275 


Wal — 459 Wartburg 104 Welikie Lucki 261 


Wüchtersbahız9 Warte 


Wagendräffel Wartenberg 
0288 Warwick 
Wagrien 80 Waſa 
Wahlſtadt 284 Wasgauiſche 
Waihingen 144 birge 
MWalded. 127 Waſſerhurg 
Walden 500 Mafferfälle 


Waldenburg 19 Waterford, 
ER: 118 Mat | 
Waldſee * 


* 
4 


zi 
157 Wendezirkel 


60. 83 Wells 


49% 
Welfchland 36 
zn ——ne2 


252 451 
Be: Weltmeere 15 bis 


1 17 
Wemmeltoſte 199 
14 Wenden 81. 3 


94 
3 


147 Watweiler 618  Wenersborg 246 
Waltenried _11O Wedelsburg 200 Weneriee ı 


243 
ercho⸗⸗· 


Werchoturiſche 


“ 
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ra 


Willem 518 Mimta 94 
Gebirge 26 Widdin 3 Kinnenburg 65 
Werchoturie 268 Wiedrunckel Winchoten 469 
Werden 65 Wieliczka 307 Winfingide = . 
MWerdenberg 438 Mielisz Hr Winterberg 164 . 
Werdenfels 150 Wielun’ 301 MWinterfaften 124 
Werfen 5 Wien 155 Winterethür 432 
Wernigerode 96 Wiefenfteig +47 Wintersborg 202 
Werra 60.123 Wigan sog Wirksworth 504 
Werre 112 Wighht 494 Wisbaden 128 
Werth 150 Wildbad 143.152 Wisby 245 
Wertheim u3.u9 Wildeck 144 Wismar 81 
We 68 Wilvihüg 285 Witepse 314 
eier 60.66.73 MWilhelmsborg Mitten 65 
Weftbottn . 251 204 Wittenberg 98. | 
Weſtmannland Wilhelmsbrunn Wittgenſtein 128 
3 116 Wittmarſum 467 
Weſtphaͤhbi Wilhelmsburg Witzeloch 115 
Kreis 64 17 Wlodzimirz ZUE 
Weſtphalen 136 gBilhelmöthat Woburn 
Weſteraͤhs 249 125 Wola 3 
Weſterburg 132 Wilhelmftadt475 Wolau 284 
Weſterwick 245 Wiltidaldsbwg Molfenbüttel 79 
Weitliche Welt 213 Wolfsegg 247 
neer‘ 36° Willingen 160 Wolfſund 190 
Weſtſex 491 Wilmauſtrand Wolga 257 
Wettenhauſen 26060 Wolgaſt ‘93 
139 Wilna 315 Wolfen. g 
Wetter 123 Wilsnack 88 Wollin 94 
Wetterſee 243 Wilzhurg 115 Wolodimir 263 
Wetzlar 133 Wimberg 164 Wologda 262 
Werford 519 Wimpfen 148 Wolwerhampton 
Whitb 506 Wincheſter 493 o 
Whitehaven 478 Wind: ı0 Wooodſtock 502 
307 Windan 317 Woolwich 497 
Wiborg 207.200. Windsheim 320 Woreefter 503 
Wickeradt 5 Windſor 495 Wordingborg 195 
— Bbb VWorms 


% 
t 


Worms 130.133 


44 
Wormferbad 448 
Wornie 316 
MWoronefh 266 
MWrerham 510 
Wuͤrtemberg 618 
285. 142 
Wurzach 147 
Würzburg. 112 


r 1 3 
Wuſte 
Wylre 


Xanten 68 


Regiſter. 


Mi, 
ſſendyk 
Mel 


3. 
Zaardam 
Zabern 
Zagrab 


Zamora 


Zamoſcie 
Zante 
4 Zara 


388 
Wurzen —— Zariginiche ginien 
:66 267 


Zatec 
Zeckler 
Zeeland 


329 


148 Zenth 
476 Zerbit 107. 108 
459 Zeven 76 
ft 472 
Zoerhauß 329 
466 Zirkzee 461 
619 Zittau 169 


EN Zicgenhayn 125 
664 


Znaim 


309 Zopfingen 428 
- 388 Zorndorf 92 


rin 


337 Zuͤrch 


99 

Buthe henberg 282 
334 

265 Zuckmantel * 


431.432 


460 zuͤllichan 792. 


em, 659 Zeelnwſche Strö: Zütphen - 470 
eres 652 me 460 Zug 432.433 ° 
Zehdenick 91 Zulauf . 288 
2. Zeil 147 Z3weibrüd 131 
. 465 Zeig "102 Zwickau 1601 
rb 506 Zell 77.48 Zwiefalten 139 
per . 62.476 Zengh 34 Zwoli 469 
vice 139 Zenit 5 Brtomiern ZıXL 
* * 
A3 RN, > 
EEE 2 
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VBerbeſſerungen 
der Drucsund andern Fehler. 


Site 26. eh g. von unten lies: Donftrom. 


27.2. 12. Iiesi auf der andern, fratt 


zum andern. 
40. 2. 9. Donftrom. 
3. 7. darin ftatt: davon. 
2. — Raiſer ſtatt Creyſe. 
2. 1. Embs. 
62. 3. 19. Släminger. 
— 7. Sanrvliet. 
9 Vlotho. 
2. 1 Uelzen. 
3. — DE nofgexicht. i 
139. 3. 6. Schuffentied. 
2.8. Heggbach. 
2. 2. don unten: Hohenge⸗ 


—— 
oN 
Oo 


N 


141. Z. 2. bon unten: Dillingen. 
En 3. 17. Raſtadt 
5.3. 11. an ſtatt: mit | — und die 
Beichegaficbaf Werdenber 
in 8. Hobenembs hatt: Hohen—⸗ 
ohe. 


2.149. 3. 12. Sülsburg. | 
154. 3. 4. von unten "od Site ici. 
Z. 18. und 19. lieg: Traſp ſtatt: Traps. 

e 158. 3. 8. Adelsberg · | 


Bbb ESeite 


A 


n 


m 
u 
> 
— 


u 


- 


Vu & ED 


Seite 259. 3. 7. von unten, lies: Kofel. 


* 
2 


⸗ 


182. Z. 2. von unten: Steingrund. 
189. 3. ult. ein Salpeterwerck auf Chri⸗ 
ſtianshafen, dem dritten Theile der Stadt. 


190. 3. 24. Stiedrichswerck liegt nicht 
an diefem Bache, fondern in den Aem⸗ 


tern Rronenborg und Fridriksborg am Ars 


Ds 


reföe. Es folte alfo Seite 192. zwiſchen 
Fredricksborg und Fredrickstund gelost feyn. 
194. 2. ult. Slagelfe. n 
195. 3. 21. Roſenlund. 
199. 3. 18: Nicht Seden fondern Stees 
ge eine Viertel Meile davon, ift der Lader 
plas der Kaufleute in Ddenfee. Er, wird 
größftentheils von Fifchern und Schiffern 
bewohnt und hat Waſſer genug, da: bin- 
gegen bis Seden nur Kühne kommen koͤn⸗ 
nen. Das Project zum groſſen Vortheile 


- der Stadt und des Landes die Aae fehifz 


- 


A 


UWE NN 


bar zu machen ift bisher noch nicht ausge 
führt, ob es gleich mit wenigen Koften fol 
geſchehen Fünnen. | 
204. 3. 3. don unten: Rofenvold.am 
Beilefiord. a 
"212. 3. 25. Bonden Bericht. 

214. 2. 19 und 28. lies: friefifches 


Seite 


* \ 


2 En 


x 235. 3. 18. Im Amte Findmarcken 


‚ liegt ;. Wardoͤe eine Inſel, auf der Wars 
doͤehuus, ein jtarcfes und wohl verfehenes 


Kaftel, mit einem fichern Hafen. Diefes 


iſ die äufferfte Feſtung in der. Welt gegen 


nun 


N un uam 


wvwurn.a 


RUN GV. V 


"399. 


‚Norden. 


276. 3. 13. Deutſcheulau. 
278. 3: 19. ſudetiſche Gebirge, 
293. 3. 8. und dienen ſtatt um dar⸗ 


innen. 


295. 3, 21. Posnanski. 
308. 3. 11. Chenciny. 
309. Z. 12. Krasnoſtav. 
70 3. $. Rzefrow., 
31.3. 12. Bathoriſche Geſchlecht 


fait Catholiſche Gefchlecht. 


343. 3. 6. von unten: Kichtſchnur 


ſtatt Reichthum. 


382. 3, 5. Correggio. 

383. 3. 8. Solferim. 
385. 3. 7. von unten: Ragiome, : 
* 2 4, bon unten: Polefine, 


— 2. $. Venezia, Venetia, Vene: 


ig 
388. Z. 4. von unten: Voinizʒza. 


391. 3. 3., la Bocchetta. 


392. 3. 16. lies 6000, 
392. 3. $. von unten: Porto Vecchio. 
395. Z. 4. von unten: Intronati. 
3. 6. Monte della Guardia. 
⸗3. 11. vori Urbano. 


Seite 


1— 


Seite 402. 3. 20, Mont Erlo. 


⸗404. 3. * unten: Rioni. 
⸗444. Lauis. 

e 480. E 5. Ruraldean. 

s 492. 3. 7. Plimourb. 
#492: 3. 11. Dartmouth. 

» 495. 3. 15. Bark. 

#499. 3. 6. von unten: Tilbueys Sort. 
e . 502. 3, 25. Stow ftatt Eſtow. 

se 503. 3. 9. Keominfter. 

s». 510.3. 11. Wrerbam. 

s 14. 3. 10. Rothſay. 

* 518.3. 2. von unten fieg: Wicklow/ 


die Hauptftadt derzc. ſtatt GShelaly, iſt 


eine Baronie in der 


e 524. 3. 7. Saintonge und dieſen gu 


gen Norden ıc. 
e - 574 2. Il. O&tavius May. 
⸗632. 3:7. la Partita. 


Llivia. 
644 3. 7. Agua Azul. 


Bi t1 Ede 
N 


n 


638. 3. 10, Puerto. Seite 639. 3- i5. 


- - . J — 3 
art — J . I . . J 
* 
FR Pr Gr >, . j . >> 2. —V 
Den = F . j Ri 
J . . >; - . } 
2 * = 
=. F 
⸗ 8* 
a N 








ee 2 A ; ER ar 
| ae ’ * ⸗ 
oo . E \ 
| \ TIER : : v 
* . x us. r 
= 6 * & > 
.. i |} —6 
x .. 
k + 2 . - B ı 
I — .. \ . . 
- n f v 
— . 
Eier : — .. 
| - * » . 
‘ * 2.” . 
\ * Go... ‘ 24 
— J 
J R 5 — — x 
: ® 8 u . 04 AR 
J Pic R j j 
. ’ ® * a 
| i — oo. 
. S 2 i 
Be 0 | $ 
3 — By 
. be * ER PR v ‘ [2 J 
J 
ea za N r s ne . 2 
| RE 7 - & R , 
j * * * —* 
—* * 
J E hg .+ " ° n« 
u —* 
J — ‚ PP} - - 
g J J six [2 . 8 ” " * J 
vr \ “> 
. / . —V 2 7.74 r 
r X J 
s = 7 — Pr “ 5 
* — 5 In * 
J F 
J — ——— J 
x an. er we . a . 
* “ — 
—— * et 8 yo 2 
— Se, 9 u zn PRERTer 
W J —— J x Fa =. F 
> \ ’ .". P 
—— en F s r N R 
J — 
gu > N . ‘ — Re » s 
- ° ni x ” 1 
Ü Ri J 
* J — vr |» 
‘ : - . : j ri 
x \ . R „ ö F . 
. 5 ‚ . s j 
.. ” . * — . 
. a a < * * - = sus 
: x , \ 
4 \ 
> * J .. . 
u x . Aut Sn £ i R e 
Sr 5 A . 2 Pi u. 
s vo R ‚ . . — 
\ u ‘ - 
— ⁊ 
he r we x ; . ji 
\ - x . J tr. ** 3554* 
f ri 
| ' v ‚ . . - 
8 ‚ * 5 . ‘ 
“ “ z . 1 * 
J J Mn Mina ö ; 
y * — > - - - 
4 n . B 2 — * — J 
.. 2 z - . z « en 2 Kr ! 
. j . J ⸗ . . 
\ a“ —X be ‘ „a \ 
Ö - J 
v ⸗ 8 
I- a ‚ dt ⸗ 
x N er ” ı* 
= ‘ .°’. ’ Fa —W 
J 18 
— 
—— J 
ie ae — ir Kyle . 
\ J 5 
Pe IE: (PR, z De 7 AR —4 
Ei, Pub, Tas 6 2 fe 2 ⸗ F Digitized by Google 
J a - r f 


. 

J 
an 
% 





.. 
—— 
x 
J 
I ee 
—* 
1 
‚ 
FE — 
. 
BET 
J 
un) 
, 
A 
* 
8 J 
hi 
sie 
— 








— 
* 
re > 
; D \ u 
v, J 
* 
Fu — EN » 
J PN nd x 
. 
= - 
. \ 
— % 3 
’ if ri ’ ” 
5 . 
s 1? 
3** x 
: — 
2 —*74 
* J 
9 
m x 
v 
’ 
\ \ - 
‚N 
“ PETER 
.. 
— 
F \ 
“” * 
‘ s 
\ s Dr . 
\ 
; J 
J— * 
5 
* J 
t J 
J * 
"7 4 
LER : 
r . 
: 3 J 
‘ u ” 
| ; 
⸗ 
J 
Du Dr a Zu \ 
. 
*2 * 
— 
J 
2* 
oo. ' 
* “ © P 
Ä 
w * J 
’ ts * 
' ” x “ 
v — —* — 


N Digitieöd by Google 


— ’ 7 * * - 
: . ‘ z 
= * ‘ 
* —e⸗— — J 
8* „ai —* 
— F 7 r B ” 
' P ! . E f 
‚ ' % Re — Er i 
* 25* F 





2 57 ! J 
J Pi: % . A ' 
| —* F F J 
| . r * 
an N i : j 
| = ar ä . f 5 8 
2 ’ J * 2er 3 fi 
— ⁊* > ' 
Pr 5 * J na 
’ 7 _ r v 
] “ * J x . e 
' 7% im N * on 
Su % — ‚ vi. F — J 
— FR j 8 i 
# . a a re en ; ! x 
. r ’ 2 2 * 
* 8 J og ’ ” — x an $ x 
: oa J x . ’ ke) 
j x —R * * ⸗ 
N W — 4 * 
un t re Br ; .n * 
J ..s » 5 
‘ 4 ‘ . 
* ea og 2 * ie B , 
’ * ' ‘ u r 
Re , X 
art T nd % 
— X— an: 38 
‘ X Fa :. x - ta > 
—— — Digitized by Google 
* * ’ — 












—— EEE VERSEHEN 
ee LE. 10 >. f 
. : x . - . ur 1 
vo % ’ \ ö . * — u 
‚ a - . *— * A 
Pr . . 
\ * — oe i — F RER 8 
N ; > . Ar- 
.. . 2 J * * * * 
2, a * 
x s s s e 
r - . - x J u ⸗ 5 
3 p) — = - . ‘ = J 
> “x - - ’ — = - R ä 7 
PL] 2 ı ? 5 s = 
J 4 - . . J [e) 
J 5 r ‘ . —8 - 7 o 
f z ö * or ’ ' 
D Le & . y® \ vo 
re er ‚ £ Ei 
” D ‘ “ % 1 ” ” 
.. ._ A - P .. m « un} ' x 2 2 ⸗ 
⸗ — 
J * . * s ⸗ J ., eo * J 
J * J 
— e * —* 
2 “ i - Eve . — 
— ——— = Le, J * — 7 
P . . * % P} 7 — 
* 
J x ” * 3 u . E f t 
* —* 
> . @ ——— —E 
* 9 
J 2 N x Fe \ 
* = . v . E re 3 " ” x » 2 Ss ? 
w >” \ r BT N - . ° 
* D L f 
‘ ⸗ 253 - . * —2 
* * u 
. * u ke a \ " - 
B * * J * - 2. S r ⸗ 
Ber ® e J ri . . ki * 
* = . j 
. — = N ’ . nr Pr ’ . ⸗ . 
. . a Ri « & 
0. e ' ‚ I. ’ - , »:7/ = 
* Fr 2 = - — . . ge 
e = . ? = > - . r 
. u - s x N - 
ur - ‘ > - .. - A 
. ““ . z we. D — x . . . g = . 
. 2 .; R Pr 
‚ P .. & 
, . Re ’ PR bi * — 
* —“ , . v.” - ö e ö h J 
42 \ .. \ R 
PRz , * F J J } “ı 
j +4 \ . » 
u . . & — ’ 
v RS R FAR * ne 3 — 3 
— 
x R RS a 
0% > ? \ , >” « ı 
. * * - ' , k ° - * x . 
.. * 4 . . { = 
- f . . N 4 ” . fi i * 
J * * 4 
EN 5 a 7 - J 





— |. 


u. 


# 


_Digitized by Gopgle ⸗ 





IEROSTL 


.. 
ı 
‚ 
‚ 
. 
* 
* 
a D 
E 
‘ ’ 
, 
r . 
— 
4 
.. 
E 
# 
’ 
F 


